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Vorwort. 


Mit dem vorliegenden Bande übergeben wir den dreizehnten Jahres¬ 
bericht über die Fortschritte ond Leistungen auf dem Gebiete der 
Sozialen Hygiene und der Sozialen Medizin der Öffentlichkeit. 

Dem Referatsteil widmeten A. Berner, A. Blaschko, A. Crzel- 
litzer, B. Gettkant, A. Gottstein, A. Korff-Petersen, 

J. Lilienthal, & Ollendorff, F. Perutz, F. Prinzing, 
P. Sommerfeld, A. Südekum, G. Tugendreich und Frau 

K. Ullrich ihre Mitarbeit Als Anhang ist eine Bibliographie 
sämtlicher Veröffentlichungen des im Berichtsjahre verstorbenen 
Berliner Hygienikers Theodor Weyl dem Bande angefügt worden. 

Alle unsere Leser nnd Freunde bitten wir, uns auch weiterhin 
durch Werbung neuer Abonnenten sowie durch Zusendung von Büchern, 
Sonderabdrucken und berichtigenden oder ergänzenden Notizen unter¬ 
stützen zu wollen. 

Berlin-Schöneberg, den 1. Mai 1914. 

Die Heraasgeber. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1913 zn lesen.) 


Die Stadt Berlin hat den Posten eines Stadtmedizinalrates 
geschaffen und als ersten Stadtmedizinalrat den bisherigen Direktor 
im kaiserlichen Gesundheitsamte zu Berlin Weber berufen. 

Der Medizinalstatistiker E. Rösle ist in das kaiserliche Gesund¬ 
heitsamt in Berlin als Mitglied berufen worden. 

Am 21. Februar ist in Berlin eine „Ärztliche Gesellschaft 
für Sexualwissenschaft und Eugenik“ unter dem Vorsitz 
von E. Eulenburg gegründet worden. 

Am 16. November wurde in Berlin eine „Internationale 
Gesellschaft für Sexualforschung“ unter dem Vorsitz von 
J. Wolf gegründet. 

Am 6. Juni starb der Hygieniker Th. Wey 1*) in Berlin im 
62. Lebensjahre. 

In London starb am 7. November A. R. Wallace, der mit 
Ch. Darwin den Ruhm der Aufstellung der Entwicklungstheorie 
teilt, im 91. Lebensjahre. 


Im Jahre 1911 wurden in Preußen 696 854 Personen (637943 
im Voijahre) durch den Tod dahingerafft, und zwar starben 
von 10000 Einwohnern in der Reihenfolge nach der Höhe der Sterbe¬ 
ziffern an Krankheiten der Verdauungsorgane 27,34 (18.96), an Alters- 


! ) Vgl. die „Bibliographie Th. Weyl“ am Schluß dieses Bandes. 
Jahresbericht über Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. 1 
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2 • A- Olironik der Sozialen Hygiene. 

schwäche >7,39 . (16,92), .an Tuberkulose 15,12 (15,29), an Krankheiten 
der Kreisraüfoi'garte-15,11 (14,49), an Lungenentzündung 13,68 (13,03), 
an angeborener Lebensschwäche und an Bildungsfehlern 11,32 (11,06), 
an Gehirnschlag und anderen Krankheiten des Nervensystems 10,88 
(10,62), an Krankheiten der Atmungsorgane 8,75 (8,79), an Krebs und 
anderen Neubildungen 8,07 (7,92), durch Verunglückung oder andere 
gewaltsame Einwirkung 4,15 (3,82), an Krankheiten der Harn- und 
Geschlechtsorgane 2,95 (2,86), an Diphtherie und Krupp 2,54 (2,45), 
infolge Selbstmordes 2,08 (2.07), an Keuchhusten 2,03 (2,36), an Masern 
und Röteln 1,36 (1,79), an Influenza 1,33 (1,04), an Scharlach 1,26 
(1,39), an Rose und anderen Wundinfektionskrankheiten 1,02 (0,91), 
im Kindbett 1,01 (0,99), an Typhus 0,61 (0,48), an anderen übertrag¬ 
baren Krankheiten 0,37 (0,37), durch Mord und Totschlag 0,18 (0,20), 
an übertragbaren Tierkrankheiten 0,01 (0,00), an anderen benannten 
Todesursachen 18,81 (18,77) und an nicht angegebenen und unbekannten 
Todesursachen 4,69 (4,66). Was die übertragbaren Krank¬ 
heiten allein anbetrifft, so ergibt sich, daß an diesen zusammen 
161344 Personen = 23,15 vom Hundert (156 698 = 24,56 vom Hundert) 
gestorben sind, darunter an Tuberkulose 61219 = 8,79 vom Hundert 
(60479 = 9,48 vom Hundert), an Lungenentzündung 55410 = 7,95 
vom Hundert (51533 = 8,08 vom Hundert), an Diphtherie und Krupp 
10291 = 1,48 vom Hundert (9683 = 1,52 vom Hundert), an Keuch¬ 
husten 8230 = 1,18 vom Hundert (9330 = 1,46 vom Hundert), an 
Masern und Röteln (5509 = 0,79 vom Hundert (7310 = 1,15 vom 
Hundert), an Influenza 5396 = 0,78 vom Hundert (4099 = 0,64 vom 
Hundert), an Scharlach 5114 = 0,72 vom Hundert (5498 = 0,86 vom 
Hundert), an Rose und anderen Wundinfektionskrankheiten 4182 = 
0,60 vom Hundert (3608 = 0,56 vom Hundert), an Typhus 2462 = 
0,35 vom Hundert (1889 = 0,30 vom Hundert), an Kindbettfieber 
2 010 = 0,29 vom Hundert (1772 = 0,28 vom Hundert), an anderen 
übertragbaren Krankheiten 1494 = 0,21 vom Hundert (1,484 = 0,23 
vom Hundert) und an übertragbaren Tierkrankheiten 27 = 0,00 vom 
Hundert (13 = 0,00 vom Hundert). Im besonderen erlagen an Er¬ 
krankungen im Kindbette, einschließlich der an Kindbettfieber Ge¬ 
storbenen, nach den standesamtlichen Sterbekarten 4093 (3897) Per¬ 
sonen dem Tode; auf 10000 Entbundene kamen 33,85 im Kindbett 
Gestorbene. Die Todesfälle an Influenza haben sich im Jahre 
1911 gegen 1910 von 4099 auf 5396 vermehrt; das weibliche Ge¬ 
schlecht war hierbei mehr betroffen als das männliche. Vorwiegend 
befinden sich unter den Gestorbenen Greise und Kinder; die Monate 
Januar, Februar, März, April und Dezember forderten die meisten 
Opfer. An Blinddarmentzündung starben 1911 2547 Personen 
(1477 männliche, 1070 weibliche) gegen 2220 (1254 männliche, 
966 weibliche) im Jahre 1910. 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 3 


Nach der preußischen „Statistischen Korrespondenz“ fielen: 


Länder 

Jahr 

Gestorbene 
nnter 1 Jahr 
anf 100 
Lebend¬ 
geborene 

Lebend¬ 

geborene 

Anf 1000 der 
Bevölkerung 
entfallen Ge¬ 
storbene ohne 
Totgeborene 

Ge¬ 

storbene 

abzüglich 

Säuglinge 

Deutsches Seich 

1908 

17,8 

32,0 

18,0 

12,3 

Österreich 

1906 

20,2 

35,0 

22,6 

15,5 

Ungarn 

1908 

19,9 

36,3 

24,8 

17,4 

Rußland 

1901 

27,2 

47,9 

82,1 

19,1 

Italien 

1907 

15,6 

31,5 

20,7 

15,8 

•Spanien 

1904 

17,3 

34,4 

25,8 

19,8 

Frankreich 

1906 

14,3 

20,5 

19,9 

16,9 

England uud Wales 

1908 

12,1 

26,5 

14,7 

11,5 

Niederlande 

1908 

12,5 

29,7 

15,0 

11,2 

Belgien 

1907 

13,2 

25,3 

15,8 

12,5 

Schweden 

1907 

7,7 

26,5 

14,6 

12,6 

Dänemark 

1907 

10,8 

28,2 

14,2 

11,2 

Norwegen 

1907 

6,7 

26,9 

14,0 

12,2 


In Italien wurden im Jahre 1911 743000 Todesfälle verzeichnet. 
Der Durchschnitt der Mortalität war in den Jahren 1901 bis 1910 nur 
720000(1891 bis 1910:769000; 1881 bis 1890: 799000). An diesem Rück¬ 
schlag tragen wohl die Pocken und die Choleraepidemie die Haupt¬ 
schuld. An den Pocken starben 1911 in Italien 4828 Personen 
{Durchschnitt in den Jahren 1906 bis 1910 : 470) und an Cholera 
6145 Personen. Auch die Malaria erforderte im Berichtsjahr wieder 
mehr Opfer, nämlich 4418 gegen 3947 (Durchschnitt der Jahre 1906 
bis 1910). Als sonstige Todesursachen werden angegeben Bronchitis 
in 58 802 Fällen, Lungenentzündung und Bronchiopulmonitis in 82 927 
und Tuberkulose in 59725 Fällen. Die entsprechenden Durchschnitt¬ 
zahlen für die Periode 1906 bis 1910 betrugen 52531, 75982 und 56580. 
Durch Selbstmord kamen 2659 Menschen um (Maximum 1909 mit 
2969 Fällen), während die Anzahl der gewaltsam ums Leben Gebrachten 
mit 1045 auf die niedrigste bisher in Italien konstatierte Ziffer herab¬ 
sank (1907: 1283, 1908: 1528, 1909: 1375). Im Verhältnis zur ge¬ 
samten Bevölkerung entfallen 1911 auf 10000 Bewohner 214 Todes¬ 
fälle, mehr als in den vorhergehenden fünf Jahren, in denen die ent¬ 
sprechende Zahl durchschnittlich 211 betrug (1901 bis 1905: 229, 1881 
bis 1890: 272). 

Auch in der Geburtenzahl (1094 000) macht sich dem Durchschnitt 
der letzten drei Jahre gegenüber ein Rückschritt geltend, während 
-der Durchschnitt des letzten Dezenniums (1090000) um ein Geringes 
überschritten wurde. Die Ziffern für 1881 bis 1890 und 1891 bis 

l* 
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A. Chronik der Sozialen Hygiene. 


1900 betrugen dagegen durchschnittlich 1106000 und 1099000. Die- 
Tendenz zum Rückgang der Geburten zeigt sich noch deutlicher bei 
prozentualer Berechnung; dem Verhältnis von 325 Geburten auf 10000 
Bewohner in dem Zeitraum 1891 bis 1900 entspricht im letzten Jahr¬ 
zehnt der Jahresdurchschnitt von 315 Geburten. Am deutlichsten 
macht sich der Geburtenrückgang in den nördlichen Provinzen fühlbar,, 
so in Piemont (von 250 auf 237) und Ligurien (von 259 auf 244). 

Der Geburtenüberschuß in dem Jahrzehnt 1881 bis 1890 betrug 
durchschnittlich 307000, 1891 bis 1900 gleich 337000, 1901 bis 1910 
gleich 370000, im Berichtsjahr 351000 oder 101 auf 10000 Bewohner 
(gegen 110 im letzten Dezennium). 


Der Deutsche Hauptverein vom Blauen Kreuz (Sitz Barmen) 
zählte am 1. August 1913 43568 Vereinsgenossen, 3119 mehr als im 
Vorjahr, darunter 10599 gerettete Trinker und Trinkerinnen. 41 neue- 
Ortsvereine sind im Laufe des letzten Geschäftsjahres entstanden. 

Ein Verein abstinenter Polizeibeamter Deutschlands hat 
sich kürzlich mit dem vorläufigen Sitz Herten i. W. gegründet. 

In der Schweiz, die das staatliche Branntweinmonopol besitzt,, 
sind die einzelnen Kantone gesetzlich verpflichtet, ein Zehntel ihrer 
Erträgnisse aus dem Branntweinverkauf zur Bekämpfung des Alkoho- 
lismns in seinen Ursachen und Wirkungen zu verwenden. Im Jahre 
1911 haben laut dem vom Bundesrat vorgelegten Berichte die Kantone 
aus diesem sogenannten Alkoholzehntel aufgewendet: Für Unter¬ 
bringung von Trinkern in Heilanstalten 46 600 Frank, Unterbringung 
in Zwangs- und Korrektionsanstalten 43000, Irren Versorgung 39000, 
Versorgung von Epileptikern, Taubstummen und Blinden 38000 r 
Krankenversorgung 14200, Versorgung armer Schwachsinniger und 
Verwahrloster 217500, Speisung von Schulkindern, Ferienkolonien 
12000, Hebung der Volksernährung 36500, Natural Verpflegung armer 
Durchreisender 41000, Unterstützung armer Sträflinge und Arbeits¬ 
loser 30000, Schulzwecke 17000, Armenversorgung im allgemeinen 
26000, Förderung der Mäßigkeit und Bekämpfung im allgemeinen 
125000 Frank; zusammen rund 686000 Frank. 

Die Zahl der organisierten Abstinenten in der Schweiz betrug 
Ende 1912 93146. 

Der Württembergische Blindenverein E. V., der in der gewerb¬ 
lichen Förderung seiner blinden Mitglieder eine seiner wichtigsten 
Aufgaben erblickt, hat daher auf Anregung des blinden Ulmer Kauf¬ 
manns Ludwig Siegel in seiner diesjährigen Mitgliederversammlung 
in Stuttgart eine Blindengenossenschaft m. b. H. zum Ein- und. 
Verkauf für blinde Gewerbetreibende Württembergs ins Leben gerufen. 
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Gegen den Luxus bei Krankenhausneubauten wendet 
sich ein Erlaß des preußischen Ministers des Innern. Durch die hohen 
Kosten könnten notwendige Ausgaben für andere Zwecke verhindert 
werden. Auch die Sätze für Verpflegung der Kranken würden un¬ 
nötig gesteigert Die hygienischen Ansprüche und die Vorschriften 
■der Behörden wären nicht die Ursachen des großen Aufwandes. Viel¬ 
mehr rühre dieser von gewissen Übertreibungen der baulichen Aus¬ 
führung und inneren Ausstattung her, besonders durch die kostspielige 
architektonische Gestaltung der Gebäude. Die Regierungspräsidenten 
und der Polizeipräsident in Berlin werden deshalb ersucht, auf größere 
Einfachheit und Sparsamkeit hinzuwirken. Es soll dies aber keines¬ 
falls auf Kosten der notwendigen hygienischen Einrichtungen ge¬ 
schehen. Es soll nur alles unnötige Beiwerk vermieden werden. 


Nach dem Geschäftsbericht des Reichsversicherungsamtes für das 
Jahr 1913, der die Tätigkeit der Zentralbehörde für die soziale Ver¬ 
sicherung zahlenmäßig zum Ausdruck bringt, wurden bis zum Schlüsse 
des vorigen Jahres für gemeinnützige Zwecke insgesamt 1164 
Millionen Mark ausgegeben; davon für Wohlfahrtseinrichtungen 562, 
für den Bau von Arbeiterwohnungen und zur entsprechenden Fürsorge 
482,5 Millionen, zu landwirtschaftlichem Kredit 119,5 Millionen. Zur 
Durchführung der Unfallversicherung bestanden im Berichtsjahre 
116 Berufsgenossenschaften mit 561 Ausführungsbehörden, 6196703 
Betrieben und 27 Millionen versicherten Personen. Nach einer vor¬ 
läufigen Ermittelung belief sich die Zahl aller im Jahre 1913 bei den 
Trägern der Unfallversicherung angemeldeten Unfälle auf 787674, 
die der erstmalig entschädigten Personen auf 139076; die gezahlten 
Entschädigungen betrugen 176793000 Mark. Bei der Invalidenver¬ 
sicherung belief sich der Gesamtbetrag der bis Ende 1912 gezahlten 
Entschädigungen auf 2477490316 Mark, wovon auf das Jahr 1912 
allein 205191000 Mark kommen. Die Einnahme aus den Beiträgen 
wird für 1913 auf etwa 290 Millionen veranschlagt. Das Vermögen 
der Versicherungsträger überstieg Ende 1912 2 Milliarden Mark. Die 
Zahl der in Invalidenhäusern untergebrachten Personen ist von 4431 
im Jahre 1912 auf 5031 im Jahre 1913 gestiegen. 

Die Landesversicherungsanstalt Berlin verzeichnet für das Ver¬ 
waltungsjahr 1913 an Einnahmen und Ausgaben über 20500000 Mark. 
An Einnahmen aus Beiträgen sind über 15000000 Mark, an Zinsen 
fast rund 3000000 Mark veranschlagt. Demgegenüber stehen an 
Rentenleistungen rund 7000000 Mark. Für das Heilverfahren hat 
die Landesversicherungsanstalt, über 3750000 Mark eingesetzt. Für 
Anfertigung von Gebissen allein sind 125000 Mark ausgeworfen, für 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



6 


A. Chronik der Sozialen Hygiene. 


Digitized by 


die Tuberkulinstation in Lichtenberg 182000 Mark und für die Heil¬ 
stätten in Beelitz fast rund 3000000 Mark. 110000 Mark sind von 
der Landesversicherungsanstalt an Aufwendungen für die Tuberkulose¬ 
stationen vorgesehen, in denen die häusliche Tuberkulosebekämpfung* 
durchgeführt wird. 

Ein Landheim für Unfallverletzte und Invalide ist in 
Eberstadt bei Darmstadt eröffnet worden. Es ist errichtet durch 
einen Verein, dem die Vorstände einer Reihe hessischer, badischer 
und preußischer Berufsgenossenschaften angehören. Der Verein will 
zur Sicherung des Heilverfahrens Unfallverletzten und Invaliden die 
Möglichkeit geben, ihre Erwerbsfahigkeit wirtschaftlich zu entwickeln. 
Das soll erreicht werden durch eine in der Regel vorübergehende Auf¬ 
nahme in dem Landheim. In ihm sollen die Aufgenommenen in solchen 
Tätigkeiten und Beschäftigungen ausgebildet werden, die ihren Kräften 
und Fähigkeiten angemessen sind, und die innerhalb der in dem Land¬ 
heim eingerichteten Betriebe liegen. 

Eine Krankenkassenkontrolleurin zur Kontrolle der weib¬ 
lichen Kranken, die die Krankenversicherung in Anspruch nehmen, 
hat Kreuznach angestellt 


Im Jahre 1912 wurden insgesamt 42836981 Kilogramm Eier 
nach Deutschland eingeführt, das sind 11418589 Schock in einem 
Wert von 50 ®/ 4 Millionen Mark. Demgegenüber steht ein Export 
von 3285677 Kilogramm gleich 876173 Schock oder über 126 Millionen 
Stück. Der Konsum Groß-Berlins belief sich auf 39531324 Kilogramm 
gleich 10542416 Schock oder rund 1 V» Milliarden Stück in einem 
Wert von nahezu 47 Millionen Mark. Der Durchschnittspreis für ein 
Schock betrug 441,2 oder etwas über 3 Pfennige das Stück. Pro 
Kopf entfielen bei einer angenommenen Einwohnerzahl von 3000000 
für das Jahr 506 Stück oder auf jeden Berliner kamen einundeinhalb 
Eier den Tag. 

Die Gemeinnützige Gesellschaft für Milchausschank in Rhein¬ 
land und Westfalen betreibt jetzt rund 300 Milchausschankstellen, 
nachdem sie im Sommer 1904 in Essen a. R. das erste Milchhäuschen 
eröffnet hatte. 

Der höchste Weizenverbrauch findet in Kanada statt. Auf 
jeden Kanadier entfallen jährlich fast 260 Kilogramm Weizen. Dem¬ 
nächst verbraucht den meisten Weizen die Bevölkerung von Belgien 
mit rund 225 Kilogramm pro Kopf. Kaum geringer ist der Weizen¬ 
verbrauch in Frankreich mit 215 Kilogramm. In ziemlich weitem 
Abstaud folgen mit etwa gleichen Mengen die Spanier, Engländer und 
Schweizer mit 163 Kilogramm. Die Bewohner von Australien, Italien, 
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den Vereinigten Staaten, Uruguay, Argentinien und Bulgarien bilden 
eine weitere Stufe von 150 bis 135 Kilogramm. Bei Österreich-Ungarn, 
Holland und Rumänien sinkt die Ziffer bis auf 110 Kilogramm. Der 
Deutsche ißt durchschnittlich nur 87 Kilogramm Weizen. Noch ge¬ 
ringer ist der Weizen verbrauch von europäischen Ländern nur in 
Rußland, Schweden, Serbien und Portugal. 


Die Stadt Berlin hat ein Wohnungsamt errichtet. 

Der Beamtenwohnung^verein in Duisburg errichtet aufHuk- 
kinger Gebiet inmitten von Wald- und Wiesenland eine in größeren 
Abmessungen gehaltene Gartenstadt Weddau von über 600 Häusern, 
darunter 400 Einfamilienhäusern. Jede Wohnung erhält elektrisches 
Licht, Kochgas, Wasserleitung, Baderäume und rund 200 Quadrat¬ 
meter Gartenland; außerdem werden für die einzelnen Häusergruppen 
Stallgebäude zur Kleinviehzucht gestellt. Die ganze Anlage wird 
durch sieben bis zwölf Meter breite Straßen in Blocks geteilt unter 
Aussparung großer schattiger Spiel- und Erholungsplätze. 


Die Entsendung Berliner Kinder in Ferienkolonien be¬ 
trug im Jahre 1880 108 Kinder in 8 Kolonien mit einem Kosten- 
aufwande von 6821 Mark. 1890 waren es schon 2065 Kinder, die 
59046 Mark erforderten, 1900 3681 Kinder (128962 Mark) und im 
vergangenen Jahre 1912 sind 5529 Kinder in 132 Kolonien unter¬ 
gebracht worden, wofür 280677 Mark aufgewendet wurden. 

Nach einer nur auf Gemeindeschulen beschränkten Erhebung er¬ 
hielten in Berlin 1254 Schulkinder zu Hause regelmäßig kein erstes 
Frühstück und mußten hungrig zur Schule gehen, über 2000 er¬ 
hielten häufig kein erstes Frühstück. In 537 Fällen war die Nach¬ 
lässigkeit der Mutter die Ursache. 4004 brachten regelmäßig und 
3141 häufig kein zweites Frühstück mit zur Schule. Regelmäßig er¬ 
hielten 6837 Kinder der Unterstufe, 4848 der Mittelstufe, 2822 der 
Oberstufe, zusammen rund 15000 Kinder, zu Hause kein Mittagessen. 
13665 bekamen erst am Abend warmes Essen. Häufig erhielten 
2241 Kinder der Mittelstufe, 1550 der Unterstufe und 1187 der Ober¬ 
stufe kein Mittagessen. In fast 500 Fällen war mangelnde Fürsorge 
der Eltern die Ursache dieser Vernachlässigung. 5431 Kinder mußten 
deshalb regelmäßig in Kindervolksküchen gespeist werden. 

In Köln hat sich die Frühstücksgewährung an bedürftige 
Schulkinder im Jahre 1911 auf 8200 Kinder erstreckt, welche zu¬ 
sammen 664200 Portionen (Milch und Brötchen) erhielten. Die Aus¬ 
gabe hierfür betrug 50100 Mark. 
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Alle Ausgaben für die Leibespflege und Hygiene der Charlotten¬ 
burger Jugend betrugen im Haushaltsplan 1912 nicht weniger als 
682647,50 Mark. Hiervon wurden für die Waldschulen, Erholungs¬ 
stätten, Ferienkolonien, Schulspeisung, Kosten für Schulärzte und 
Schulzahnklinik, Säuglingsfürsorge und Schulkindergärten 452 094 Mark. 
aufgewendet; für Jugendspiele wurden 41000 Mark, für orthopädische 
Kurse 18 000 Mark beigesteuert. Einbegriffen sind auch die Beihilfen 
für unbemittelte Kinder bei Ausflügen (405 Mark, dazu noch 400 Mark 
für Schüler höherer Lehranstalten) und die beträchtlichen Zuschüsse 
für Ferienwanderungen (1500 Mark), an das Ortskomitee für Schüler¬ 
wanderungen (2200 Mark) und an deh Verein für Kinderausflüge 
(1200 Mark). Die Spielplätze erforderten als einmalige Ausgabe nicht 
weniger als 130715 Mark. 

In Essen hat sich eine Gesellschaft für Psychologie 
und Hygiene konstituiert mit dem Zwecke, die Jugendkunde und 
die hygienische Fürsorge für die Jugend zu fordern. Der neuen Ge¬ 
sellschaft gehören hauptsächlich Lehrer und Ärzte an. 

Die Statistik Deutscher Kinderhorte (und verwandte An¬ 
stalten), zusammengestellt von der Deutschen Zentrale für Jugend¬ 
fürsorge, umfaßt 256 deutsche Städte, 561 Korporationen mit 1245 
Horten, die von 84241 Kindern besucht werden. 

In der Gartenstadt Letchworth in England kamen im 
Jahre 1910 auf 1000 Geburten 54,5 Sterbefälle, während die Säug¬ 
lingssterblichkeit in London 144, im Durchschnitt von 25 englischen 
Großstädten 145 betrug. Das Deutsche Reich (1908) zeigte den 
Durchschnitt 178, Berlin (1905) 206, Breslau 252, Chemnitz 286, Dresden 
211, München 226, Stettin 268, Karlsruhe (1909) 171. 

Zur intensiveren Körperpflege der schulpflichtigen Jugend hat 
die Stadt Budapest den unentgeltlichen obligatorischen Schwimm¬ 
unterricht für Volksschlüer eingeführt. Nachmittag zwischen 3 bis 
6 Uhr werden die Schüler halbstündlich in einem Turnus von 50 Mann 
in das geheizte Bassin dreier, zu diesem Ende gemieteter Schwimm¬ 
bäder gebracht, so daß im laufenden Jahr insgesamt 8100 Schüler im 
Schwimmen unterrichtet wurden. 

Ein Kinderamt, das dem Ministerium für Handel und Arbeit 
als besonderes Departement angegliedert ist, hat in den Vereinigten 
Staaten von Amerika seine Tätigkeit begonnen. Es befaßt sich vor 
allem mit der Säuglingssterblichkeit, mit den Schwankungen der 
Geburtsziffern, mit den Degenerationserscheinungen in manchen Volks¬ 
kreisen, mit der gerichtlichen Behandlung der Jugendlichen, mit der 
Kinderarbeit und überhaupt allen Problemen der Jugendfürsorge im 
weitesten Sinne. 

Die Landgesellschaft „Eigene Scholle“ G. m. b. H. zu Frank¬ 
furt a. Oder hat bisher angekauft im ganzen im ersten Geschäftsjahr 
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1911 sieben Güter und Grundstücke mit zusammen 3346 Hektar, im 
zweiten Geschäftsjahr 1912 14 Güter und Grundstücke in Größe von 
5612 Hektar und im dritten Geschäftsjahr 1913 13 Güter und Grund¬ 
stücke mit 5388 Hektar. Die gesamte Fläche aller bis zum 30. Juni 
1913 erworbenen Güter und Grundstücke stellt sich also auf 
14347 Hektar. Dazu kommen noch 152 Hektar, die zum Teil für 
Zwecke der reinen Arheiteransiedelung gekauft worden, zum Teil der 
„Eigenen Scholle“ von den Städten und Kreisen dazu zur Verfügung 
gestellt sind. Von den im letzten Jahre erworbenen Gütern liegt 
eins im Kreise Neuhaldensleben, eins im Kreise Hoyerswerda, die 
übrigen elf in der Provinz Brandenburg. Im ersten und zweiten 
Geschäftsjahr wurden 258 Familien neu angesiedelt; das Ergebnis 
des dritten Geschäftsjahres stellt sich einschließlich derjenigen Stellen¬ 
erwerber, die auf freihändig gekauften Parzellen selbst angebaut 
haben, auf 345 Familien. Im ganzen sind also von der „Eigenen 
Scholle“ bis zum Schlüsse des dritten Geschäftsjahres 603 Familien 
neu angesiedelt worden. Dazu kommen noch Familien, die bisher 
Häuslerstellen ohne nennenswerten Acker- und Wiesenbesitz innehatten 
und dazu zur Herstellung lebensfähiger wirtschaftlicher Gebilde 
Parzellen im Rentengutsverfahren erworben haben; mit ihnen stellt 
sich die Zahl der seßhaft gemachten Familien auf 689 mit einer 
Kopfzahl von 2946. An Gehöften wurden gebaut im ersten Jahre 22, 
im zweiten 114 und im dritten 296, insgesamt 432, die von den An¬ 
siedlern gebauten nicht eingerechnet. Von den angesiedelten Familien 
entfallen auf bäuerliche Wirtschaften zu 10 bis 20 Hektar im ganzen 
176, auf kleinbäuerliche Wirtschaften zu 8 bis 10 Hektar 61, auf 
Handwerkerstellen zu Vs bis 5 Hektar 92 und auf Arbeiterstellen 294. 


Der Gemeinderat von Eisenach beschloß Beamten, die 1100 bis 
1400 Mark Gehalt beziehen, eine außergewöhnliche Kinderprämie 
von 50 Mark für jedes Kind unter 16 Jahren, jedoch 200 Mark im 
Einzelfalle nicht übersteigend, zu bewilligen. Die Beamten mit 1700 
und 1800 Mark Anfangsgehalt erhalten diese Prämie erst vom dritten 
Kinde an. 

Den Kampf gegen die wilden Ehen hat ein Frauenverein in 
Wien aufgenommen, der sich zu diesem Zweck gebildet und es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, die im Konkubinat Lebenden in den 
einzelnen Häusern der Großstadt auszuforschen, sie zum Eingehen 
einer Ehe zu bewegen, ihre wirklichen und vermeintlichen Schwierig¬ 
keiten zu beheben, ihnen unentgeltlich die nötigen Auskünfte und 
Dokumente zu besorgen, wenn nötig, die geforderten Auslagen zu 
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decken und so alles zn ton, um die Sanierung der wilden Ehen und 
die Legitimierung der Kinder zustande zu bringen. 

Frankreich hatte im Jahre 1910 774358 Geburten und 703777 
Todesfälle, so daß der Überschuß der Geburten 70581 beträgt. 
Im Jahre 1909 betrug dieser Überschuß nur 13424. 

Die Durchführung der französischen Gesetze über den Schutz 
der Wöcherinnen vom 17. Juni wird im Jahre an Gesamtaus¬ 
gaben rund 11 Millionen Franken erfordern. Von diesen entfallen 
auf die Staatskasse ungefähr 5700000 Franken, während der Best 
unter die Departements und die Gemeinden verteilt wird. Aus diesen 
Mitteln können an Wöchnerinnen während der Dauer ihrer Arbeits¬ 
unfähigkeit Unterstützungen von 50 Centimes bis 1,50 Franken pro 
Tag gewährt werden. Diese Unterstützung wird nach der Entbindung 
um 50 Centimes pro Tag erhöht, wenn die Wöchnerin ihr Kind selbst 
nährt. Im übrigen enthält das Gesetz folgende Bestimmungen: Die 
Frauen, welche Niederkunft entgegensehen, können ihre Arbeit ohne 
Kündigung verlassen und in keinem Falle zur Zahlung einer Ent¬ 
schädigung für Bruch des Arbeitsverhältnisses herangezogen werden. 
Es ist den privaten und öffentlichen Unternehmungen jeder Art ver¬ 
boten, Frauen in den ersten vier Wochen nach ihrer Entbindung zu 
beschäftigen. 

Der Stadtrat von Paris hat in den Arbeiterwohnhäusern, die 
städtisches Eigentum sind, die Mietpreise im umgekehrten Verhältnis 
zur Zahl der Kinder des Wohnungsinhabers festgesetzt. Während 
der Mieter, der ein bis drei Kinder hat, für vier Zimmer 400 Frank, 
für drei Zimmer 333 Frank und für zwei Zimmer 233 Frank zahlen 
muß, brauchen Mieter, die mehr als drei Kinder haben, für vier 
Zimmer nur 300 Frank und für drei Zimmer nur 250 Frank zu 
zahlen. 

An der Universität Virginio im Staate Washington in den Ver¬ 
einigten Staaten von Nordamerika ist aus von Frau Hungtington Wilson 
gestifteten Mitteln ein Lehrstuhl für Eugenik errichtet und 
auf ihn H. E. Jordan berufen worden. 
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B. Gesetzestafel. 

(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1913 zu lesen.) 


I. Deutschland. 

1. Reichsgesetzgebung. 

Ausführungsgesetz vom 14. August 1912 zur internationalen Uebereinkunft zur Be¬ 
kämpfung des Mädchenhandels vom 4. Mai 1910. (Reichsgesetzbl. S. 44.) 

Kaiserliche Verordnung vom 15. November 1912, betr. die Errichtung eines Schieds¬ 
gerichts für die Angestelltenversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 661.) 

Deusche Arzneitaxe 1913 vom 12. Dezember 1912. 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. Dezember 1912, betr. die Einrichtung 
und den Betrieb der Zinkhütten und Ziukerzrösthütten. (Reichsgesetzbl. S. 564!) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. Dezember 1912, betr. Berechnung der 
Prämienreserve bei Abkürzung der Wartezeit für die Angesteiltenversicherung. 
(Reichsgesetzbl. 1913 8. 4.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Januar, betr. Uebergangsbestimmungen 
zur Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 16.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Januar, betr. den Vollzug der §§ 3, 200 
des Versicherungsgesetzes für Angestellte. (Reichsgesetzbl. S. 18.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Januar, betr. Ausführung des § 392 
des Versicherungsgesetzes für Angestellte. (Reichsgesetzbl. S. 19.) 

Abkommen zwischen dem Deutschen Reiche und Belgien über Unfallversicherung 
vom 6. Juli 1912 und Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 15. Januar, 
betr. Ratifikation dieses Abkommens. (Reichsgesetzbl. S. 23.) 

Gesetz vom 13. Februar, betr. vorübergehende Zollerleichterung für Fleischeinfuhr. 
(Reichsgesetzbl. S. 101.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 14. Februar, betr. Lohnbücher für die 
Kleider- und Wäschekonfektion. (Reichsgesetzbl. 8. 97.) 

Verordnung vom 14. Februar über Geschäftsgang und Verfahren der Rentenaus¬ 
schüsse. (Reichsgesetzbl. S. 103.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. März, betr. Befreiung von der Ver¬ 
sicherungspflicht nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte. (Zentralbl. 
für das Deutsche Reich S. 192.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. März, betr. die Einrichtung und den 
Betrieb von Anlagen zur Herstellung von Bleifarben und anderen Bleipro¬ 
dukten. (Reichsgesetzbl. S. 125.) 

Bekanntmachung vom 7. März, betr. Beschäftigung jugendlicher Arbeiter auf Stein¬ 
kohlenbergwerken in Preußen, Bayern, Sachsen und Elsaß-Lothringen. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 125.) 
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Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. März. betr. Beschäftigung von Ar¬ 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten, Glasschleitereien und 
Glasbeizereien, sowie Sandbläsereien. (Reichsgesetzbl. S. 129.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22. März, betr. Mustersatzungen für 
Krankenkassen nach der Reichsversicherungsordnung. (Zentralbl. für das 
Deutsche Reich S. 223.) 

Abkommen vom 31. Juli 1912 zwischen dem Deutschen Reiche und dem Königreiche 
Italien über Arbeiterversicherung und Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 26. März, betr. Ratifikation des Abkommens. (Reichgesetzbl. S. 171.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. März, betr. Ausführung des § 385 des 
Versicherungsgesetzes für Angestellte. (Reichsgesetzbl. S. 205.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 31. März, betr. die Ausführung des Ar¬ 
tikel 3 Absatz 2 des deutsch-italienischen Abkommens über Arbeiterversicherung 
vom 31. Juli 1912. (Zentralbl. für das Deutsche Reich S. 465.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 31. März, betr. die örtliche Zuständigkeit 
und die Bezirke der italienischen Konsularbehörden für das deutsch-italienische 
Abkommen über Arbeiterversicherung vom 31. Juli 1912. (Zentralbl. für das 
Deutsche Reich S. 465.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. April, betr. die Geschäftsordnung für 
das Direktorium der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte. (Zentralbl. 
für das Deutsche Reich S. 488.) 

Internationales Uebereinkommen vom 4. Mai 1910 zur Bekämpfung des Mädchen¬ 
handels und Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. Februar über Rati¬ 
fikation des Uebereinkommens. (Reichsgesetzbl. S. 31.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. Juni, betr. Ausführung des § 368 Absatz 2 
des Versicherungsgesetzes für Angestellte. (Reichsgesetzbl. S. 319.) 

Verordnung vom 21. Juni über Geschäftsgang und Verfahren des Oberschiedsgerichts 
für Angestelltenversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 341.) 

Gesetz vom 30. Juni zur Einführung des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz 
im Königreich Bayern. (Reichsgesetzbl. 8. 495.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. Juli, betr. Ausführung des § 8 des Ver¬ 
sicherungsgesetzes für Angestellte. (Reichsgesetzbl. S. 572.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. Juli, betr. Aenderung der Bestimmungen 
zur Ausführung des Gesetzes über die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank¬ 
heiten. (Reichsgesetzbl. 8. 572.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Juli, betr. Uebergangsbestimmungen zur 
Reichsversicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. 8. 577.) 

Gesetz vom 22. Juli über Angestellten Versicherung der Privatlehrer. (Reichgesetzbl. 

5. 600.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 31. Juli, betr. Vorschriften über Aus¬ 
wandererschiffe. (Reichsgesetzbl. 8. 620.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. August, betr. Vorschriften über die 
gesundheitliche Behandlung der den Kaiser Wilhelm-Kanal benutzenden See¬ 
schiffe. (Reichsgesetzbl. S. 624.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. August, betr. Ratifikation des am 

6. Juli 1906 in Genf Unterzeichneten Abkommens zur Verbesserung des Loses 
der Verwundeten und Kranken bei den im Felde stehenden Heeren durch 
Frankreich. (Reichsgesetzbl. S. 624.) 

Ausführungsbestimmungen vom 9. August zum Artikel 11 des am 6. Juli 1912 Unter¬ 
zeichneten Abkommens zwischen dem Deutschen Reiche und Belgien über 
Unfallversicherung. (Reichsgesetzbl. S. 638.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. August über Hinterlegung der Anzeige 
der niederländischen Regierung wegen Inkraftsetzung des internationalen 
Übereinkommens zur Bekämpfung des Mädchenhandels vom 4. Mai 1910 in 
Niederländisch-Indien. (Reichsgesetzbl. 8. 703.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. Oktoker über Art und Form der 
Rechnungsführung der Orts-, Land-, Betriebs- und Innungskrankenkassen. 
(Zentralbl. S. 1009.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. November, betr. die Geschäftsordnung 
für den Verwaltungsrat der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte. 
(Zentralbl. für das Deutsche Reich 8. 1155.) 
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Bekanntmachung- des Reichskanzlers vom 13. November, betr. Bestimmungen über 
Hausarbeit in der Tabakindustrie. (Reichsgesetzbl. S. 761.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. November, betr. Befreiung vorüber¬ 
gehender Dienstleistungen von der Krankenversicherungspflicht. (Reiehs- 
gesetzbl. 8. 756.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. November, betr. Uebergangsbestimmungen 
zur Reichs Versicherungsordnung. (Reichsgesetzbl. S. 761.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. November, betr. Uebergangsbestimmungen 
für die Krankenversicherung nach der Reichs Versicherungsordnung. (Reichs¬ 
gesetzbl. S. 762.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21. November, betr. die von der Kranken¬ 
kasse zu erteilende Bescheinigung für Wandergewerbetreibende. (Reichs¬ 
gesetzbl. 8. 762.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27. November über Ratifikation des inter¬ 
nationalen UebereinkommenB zur Bekämpfung des Mädchenhandels vom 

4. Mai 1910 durch die portugiesische Regierung, sowie wegen Inkraftsetzen 
des Uebereinkommens in Kanada, in der südafrikanischen Union, in Neu¬ 
seeland und in Neufundland. (Reichsgesetzbl. S. 763.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Dezember Über Durchführung der ge¬ 
werblichen Krankenversicherung. (Reichsgesetzbl. 8. 770.) 

Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 8. Dezember über Beschäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien usw. (Reichsgesetzbl 

5. 777.) 


2« Preußen« 

Gesetz vom 3. Juni 1912, betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesse¬ 
rung der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Betrieben 
beschäftigt sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten. (Gesetzsammlung 
S. 180.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 23. Jnli 1912, betr. die Ablegung der Gift- 
Prüfung. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 207.) 

Dienstanweisung des Ministers des Innern vom 14. September 1912 für die Hebammen 
im Königreiche Preußen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 32.) 

Verfügung des Ministers des Innern vom 16. November 1912, betr. den sogenannten 
Schalterausschank in Gast- und Schank wirtschaften. (Ministerialbl. für die 
innere Verwaltung S. 316.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 6. Dezember 1912, betr. vertrauensärztliche 
Tätigkeit des Kreismedizinalbeamten für die Reichsversicherungsanstalt für 
Angestellte. (Ministerialbl. f. Medizinalangelegenheiten 8. 409.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 21. Dezember 1912, betr. 
Statistik der Schlachtvieh- und Fleischbeschau. (Ministerialbl. der Verwaltung 
für Landwirtschaft usw. S. 62.) 

Gesetz vom 23. Dezember 1912 zur Berichtigung des Gesetzes vom 3. Juni 1912 ; 
betr. die Abänderung des 7. Titels im Allgemeinen Berggesetze vom 24. Juni 
1865/19. Juni 1906 und Ministerialbekanntmachung vom 30. Dezember 1912, 
betr. die Aenderung des Textes des § 70 Absatz 2 des Knappschaftsgesetzea. 
(Gesetzsammlung 1913 S. 1.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 23. Dezember 1912, betr. Ein¬ 
richtung und Betrieb der Zinkhütten und Zinkerzrösthütten. (MinisterialbL 
der Handel- und Gewerbeverwaltung 1913 8. 5.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 3. Januar, betr. die Verlegung von Apotheken. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 25.) 

Erlaß des Ministers der geistlichen usw. Angelegenheiten vom 3. Januar, betr. Unter¬ 
suchung der hygienischen Verhältnisse der höheren Lehranstalten durch den 
Kreisarzt. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 42.) 

Gemeinsamer Erlaß der Minister der öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe 
und des Innern vom 31. Januar, betr. Einrichtung und Betrieb gewerblicher 
Küchen. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 72.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 14. Februar, betr. die Herstellung von Haus¬ 
trunk durch Winzergenossenschaften. (Ministerialbl für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 78.) 
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Erlaß des Ministers des Innern vom 14. Februar, betr. die Desinfektion der Wohnungen 
Tuberkulöser. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 79.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 19. Februar, betr. die sogenannten Gewürz¬ 
getränke. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 92.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 20. Februar, betr. das Desinfektionswesen im 
Jahre 1911. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 8ö.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 1. März, betr. Lohnbücher für die 
Kleider- und Wäschekonfektion. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbe¬ 
verwaltung S. 123.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 10. März, betr. Verhütung von Ruhrerkrankungen 
auf Truppenübungsplätzen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 118.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 25. März, betr. Beschäftigung 
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten usw. (Ministerialbl. 
der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 220.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 1. April, betr. Herstellung, Auf¬ 
bewahrung und Verwendung von Acetylen. (Ministerialbl. der Handels- und 
Gewerbeverwaltung S. 251 und 259.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 3. April, betr. die Abgabe von Giften an 
Dentisten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 129.) 

Wassergesetz vom 7. April. (Gesetzsammlung 8. 53.) 

Ministerialverfügung vom 10. April, betr. Ausführung des Fleichbeschaugesetzes. 
(Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft usw. S. 151.) 

Verordnung des Staatsministeriuras vom 28. April, betr. Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 159.) 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 28. April, betr. Arbeitszeit im 
Fleischergewerbe. (Ministerialbl. der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 378.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 30. April, betr. Sammel¬ 
molkereien. (Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirtschaft usw. S. 153.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 6. Mai, betr. sorgfältige Abfassung der ärzt¬ 
lichen Verordnungen von starkwirkenden Arzneimitteln. (Ministerialbl. für 
Medizinalangelegenheiten S. 172.) 

Verfügung des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 15. Mai, betr. Ausführung 
des Fleischbeschaugeeetzes. (Ministerialbl. der Verwaltung für Landwirt¬ 
schaft usw. S. 188.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 22. Mai, betr. kreisärztliche Revisionen von 
Heilanstalten der Landesversicherungsanstalten oder Berufsgenossenschaften. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 177.) 

Gesetz vom 28. Mai, betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse von Arbeitern, die in staatlichen Betrieben beschäftigt 
sind, und von gering besoldeten Staatsbeamten. (Gesetzsammlung S. 270.) 

Ruhrreinhaltungsgesetz vom 5. Juni. (Gesetzsammlung S. 305.) 

Sesekegesetz vom 5. Juni. (Gesetzsammlung S. 329.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 17. Juni, betr. die Zulassung zur Giftprüfong. 
(Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 207.) 

Ministerialerlaß vom 17. Juni, betr. Verfahren der Polizeibehörden bei Abweichungen 
von dem Gutachten des Kreisarztes über Schließung von Schulen wegen über¬ 
tragbarer Krankheiten. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 219.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 25. Juni, betr. Teilnahme der Vorsteher und 
Leiter der Medizinaluntersuchungsanstalten an den dienstlichen Versammlungen 
der Kreisärzte. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten S. 213.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 1. Juli, betr. Unzulässigkeit der Erstattung von 
Gutachten seitens der Kreisärzte in baupolizeilichen Angelegenheiten auf An¬ 
trag von Privatpersonen. (Ministerialbl. für Medizinalangelegenheiten 8. 223.) 

Gemeinsamer Erlaß der Minister der öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe 
und des Innern vom 4. Juli, betr. Arbeiterfürsorge auf Bauten. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 286.) 

Erlaß des Ministers des Innern und für Handel und Gewerbe vom 25. Juli, betr. 
Warnung vor japanischen, mit Arsenik bearbeiteten Spielwaren. (Ministerialbl. 
für Medizinalangelegenheiten S. 329.) 
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Erlaß des Ministers de9 Innern vom 11. August, betr. Vorschriften über Anlage, Bau 
und Einrichtung von Kranken- usw. Anstalten. (MinisterialbL für Medizinal¬ 
angelegenheiten S. 262.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 12. August, betr. Wiederbelebungsversuche bei 
tödlichen Unfällen durch elektrischen Strom. (MinisterialbL für Medinzial- 
angelegenheiten S. 260.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 23. August, betr. Grundsätze für Einrichtung 
und Betrieb von Katgutfabriken. (MinisterialbL für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 277.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 25. August, betr. Zulassung von außerhalb 
Deutschlands ausgebildeten Hebammen zur Hebammenprüfung in Preußen. 
(MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten S. 284.) 

Ministerialerlaß vom 4. September, betr. Verwendung von Kemirinüssen und Über¬ 
wachung der Margarine- und Kunstspeisefettfabriken. (Ministerialerlaß der 
Handels- und Gewerbeverwaltung S. 574.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 6. September, betr. Vorschriften über Anlage, 
Bau und Einrichtung von Kranken- usw. Anstalten. (MinisterialbL für 
Medizinalangelegenheiten S. 268.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 20. September, betr. die Anpreisung und den 
Vertrieb empfängnisverhütender Mittel. (MinisterialbL für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 292.) 


Erlaß des Ministers des Innern vom 10. Oktober, betr. Wiederholung der Hebammen- 
prüfuug. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten 8. 314!) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 6. November, betr. Wiederbelebungsversuche bei 
Unglücksfällen durch elektrischen Strom. (MinisterialbL für Medizinalangelegen¬ 
heiten S. 340.) 

Erlaß der Minister der Unterrichtsangelegenheiten und des Innern vom 20. November, 
betr. die Ausdehnung der Bestimmungen der Anweisung zur Verhütung der 
Verbreitung übertragbarer Krankheiten durch die Schulen vom 9. Juli 1907 
auf'die spinale Kinderlähmung. (MinisterialbL für Medizinalangelegenheiten 

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe vom 24. November, betr. Hausarbeit in 
der Tabakindustrie. (MinisterialbL der Handels- und Gewerbeverwaltung S. 617.) 

Ministerialverordnnng vom. 8. Dezember über das schiedsgerichtliche Verfahren bei 
knappschaftlicken Streitigkeiten. (Gesetzsammlung S. 403.) 

Ministeriaiverordnung vom 8. Dezember über das Verfahren vor dem Oberschieds¬ 
gericht in Knappschaftsangelegenheiten. (Gesetzsammlung S. 420.) 


3. Bayern. 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 16. Dezember 1912, betr. 
Kurse zur Unterweisung gemeindlicher Polizeibeamter in der Ueberwachung 
des Verkehrs mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen. 
(Amtsbl. 1913 S. 33.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 24. Dezember 1912, betr. die 
Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs- 
gegenständen. (Amtsbl. 1913 S. 39.) 

Ministerialbekanntmachung vom 28. Dezember 1912 über die Feuerbestattung. (Gesetz- 
und Verordnungsbl. S. 1297.) 

Bekanntmachung des königlichen Staatsministeriums des königlichen Hauses und des 
Aeußern vom 17. Januar, betr. Sonntagsruhe in Badeanstalten. (Amtsbl. S. 88.) 

Entschließung des Ministeriums des Innern vom 19. Januar, betr. Schankdrogerien. 
(Amtsbl. S. 107.) 

Bekanntmachung des königlichen Staatsministeriums des königlichen Hauses und 
des Aeußern vom 31. März, betr. Beschäftigung jugendlicher Arbeiter auf 
Steinkohlenbergwerken in Preußen, Bayern, Sachsen und Elsaß-Lothringen. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 132.) 

Oberpolizeiliche Vorschriften vom 7. April, betr. Betrieb der Schleif- und Polierwerke 
der Spiegelglasindustrie. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 133.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 29. Mai, betr. Bekämpfung 
der Säuglingssterblichkeit. (Amtsbl. S. 487.) 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Digitized by 


16 B. Gesetzestafel. 

Bekanntmachung des Staatsministerinms des Innern vom 8. Juni zur Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten in Krippenanstalten. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 204.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 9. Juni, betr. die Ausgestaltung 
der Wohnungsaufsicht. (Amtsbl. S. 568.) 

Königliche Verordnung vom 27. Juni und Ministerialbekanntmachung vom 28. Juni 
über das Apothekenwesen. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 343 und 367.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 30. Juli, betr. die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten. (Amtsbl. S. 615.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 23. Juli über den Verkehr mit 
Bleispielwaren. (Amtsbl. S. 660.) 

Bekanntmachung des Staatsministeriums des Innern vom 15. September über die 
Unterweisung von Krankenpflegepersonen in der fortlaufenden Desinfektion. 
(Amtsbl. S. 739.) 

Bekanntmachung der Staatsministerien des Königlichen Hauses und des Aeußern, 
dann des Innern vom' 11. Oktober, betr. die Uebernahme Geisteskranker 
zwischen Deutschland und England. (Amtsbl. S. 751.) 

Ministerialbekanntmachung vom 17. November zum Vollzüge der Reichsversicherungs¬ 
ordnung. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 801.) 

Entschließung des Staatsministeriums des Innern vom 31. Dezember, betr. Maß¬ 
nahmen gegen die Fleischteuerung; hier Einfuhr von Fleisch und von Schlach- 
vieh aus dem Auslande. 


4» Sachsen. 

Gesetz vom 4. Dezember 1912 über die Unfallversicherung in der Land- und Forst¬ 
wirtschaft und Ausführungsverordnung hierzu vom 20. Dezember 1912. (Ge¬ 
setz- und Verordnungsbl. S. 533.) 

Verordnung vom 20. Dezember 1912 zur Ausführung der Reichsversicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 548.) 

Verordnung vom 30. Dezember 1912 zur Ausführung des Versicherungsgesetzes für 
Angestellte vom 20. Dezember 1911. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 565.) 

Ministeriaiverordnung vom 24. Juni über die Geschäftsordnung des Landesgesund¬ 
heitsamtes. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 171.) 

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 1. Juli über das hilfsärztliche 
Extemat. (Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 182.) 

Verordnung der Ministerien des Innern und der Finanzen vom 25. Juli, betr. die 
Versorgang bewohnter Elbfahrzeuge mit Trinkwasser. (Gesetz- und Verord- 
nungsbL S. 329.) 

Verordnung vom 12. September zur weiteren Ausführung des Gesetzes über die 
Anstaltsfürsorge an Geisteskranken vom 12. November 1912. (Gesetz- und 
Verordnungsbl. S. 383.) 

Bekanntmachung des Landes-Gesundheitsamts vom 26. September, betr. Bekämpfung 
der Tuberkulose. 


5« Württemberg. 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 8. März 1912 zum Vollzug des Gesetzes 
vom 27. Dezember 1911, betr. die Aenderung der §§ 114 a, 120, 120e, 134, 
139 b, 139 h, 146, 146 a, 147, 150, 154 a der Gewerbeordnung. (Regierungsbl. 

Erlaß des königlichen Ministeriums des Innern vom 28. März 1912, betr. die aus¬ 
ländischen Wanderarbeiter. (Amtsbl. 8. 172.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 20. Juli 1912, betr. die Einrichtung und den 
Betrieb gewerblicher Küchen. (Amtsbl. 8.321.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 14. August 1912, betr. die Wahrnehmung des 
Arbeiterschutzes bei der bau- oder gewerbepolizeilichen Genehmigung gewerb¬ 
licher Anlagen. (Amtsbl. 8. 326.) 

Ministerialverfügung vom 17. März zum Vollzüge des Oberamtsarztgesetzes. (Re¬ 
gierungsbl. S. 81.) 
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Verfügung der Ministerien der Justiz, des Innern sowie des Kirchen- und Schul¬ 
wesens vom 17. März zum Vollzüge des Oberamtsarztgesetzes. (Regierungsbl. 

S. 82.) 

Bekanntmachung des Justizministeriums vom 3. April, betr. Verfahren der Aerzte 
bei der richterlichen und polizeilichen Leichenschau und Leichenöffnung. (Amtsbl. 
des Justizministeriums 8. 625.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 15. April an die Schulärzte, betr. Dienst¬ 
anweisung für den Schularzt. (Amtsbl. S. 223.) 

Verfügung des Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens vom 15. April, betr. den 
schulärztlichen Dienst. (Amtsbl. S. 238.) 

Erlaß des Ministeriums des Innnern vom 29. Mai, betr. die ärztlichen Gemeinde- 
visitationenen. (AmtsbL S. 553.) 

Verfügung des Ministeriums des Innern vom 2. Oktober, betr. die Bekämpfung der 
epidemischen Kinderlähmung. (Regierungsbl. S. 242.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 28. Oktober, betr. die Bekämpfung der akuten 
epidemischen Kinderlähmung. (Amtsbl. S. 910.) 


6. Baden. 

Ministerialverordnung vom 31. Dezember 1912, betr. den Vollzug der Reichsver¬ 
sicherungsordnung hinsichtlich der Versicherungsbehörden und der Unfall¬ 
versicherung. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 479.) 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 7. März, betr. die Sicherung der öffent¬ 
lichen Gesundheit und Reinlichkeit. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 202.) 
Verordnung der Ministeriums des Innern vom 26. März, betr. die Beschäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten, Glasschleifereien und 
Glasbeizereien, sowie Sandbläsereien. (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 206.) 
Gesetz vom 8. April, betr. die Abänderung des Wassergesetzes und Bekanntmachungen 
vom 12. April, betr. den Wortlaut und den Vollzug des Wassergesetzes. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 233.) 

Verordnung vom 2. Mai, betr. die Bergpolizeiverordnung. (Gesetz- und Verordnungsbl. 
S. 429.) 

Landesherrliche Verordnung vom 29. Juli, betr. die Anstellung der Staatsärzte. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 477.) 

Verordnung vom 30. August, betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. S. 489.) 

Ministerialverordnung vom 29. Oktober, betr. die Schulärzte an den Volksschulen. 
(Gesetz- und Verordnungsbl. 8. 526.) 


7. Hessen. 

Ministerialbekanntmachung vom 30. November 1912, betr. die Ausführung des 
3. Buches der Reichsversicherungsordnung. (Regierungsbl. S. 523.) 

Verordnung vom 4. Dezember 1918 und Ministerialbekanntmachung vom 6. Dezember 
1912, betr. die staatliche Bau-Unfallversicherung. (Regierungsbl. 8. 525.) 

Ministerialbekanntmachung vom 6. Dezember 1912, betr. die Organisation der Unfall¬ 
versicherung. (Regierungsbl 8. 528.) 

Gesetz vom 21. Dezember 1912, betr. die Ausführung der landwirtschaftlichen Ver¬ 
sicherung. (Regierungsbl. S. 535.) 

Ausschreiben des Ministeriums des Innern, Abteilung für öffentliche Gesundheits¬ 
pflege, vom ö. Februar, betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten der 
Menschen; hier: die Behandlung der sogenannten Bazillenträger und Dauer¬ 
ausscheider. (Amtsbl. S. 482.) 

Wahlordnung vom 1. März für die Wahl der Mitglieder der Genossensch&ftsVer¬ 
sammlung und des Genossenschaftsvorstandes der land- und forstwirtschaft¬ 
lichen Berufsgenossenschaft (Regierungsbl. 8. 77.) 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. 2 
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Ministerialbekanntmachung vom 30. Mai, betr. die Ausführung der landwirtschaft¬ 
lichen Unfallversicherung. (Begierungsbl. S. 181.) 

Ministerialbekanntmachung vom 8. Juli, betr. die Ausführung des Gesetzes über die 
Feuerbestattung vom 19. August 1899. (BegierungsbL S. 160.) 


8. Mecklenburg-Schwerin. 

Ausführungsbestimmungen vom 21. Dezember 1912 zur Reichsversicherungsordnung, 
betr. die nichtberufsgenossenschaftliche Unfallversicherung. (RegierungsbL 
8. 667.) 

Verordnung vom 16. Juli, betr. Bauvorschriften für die Städte. (Begierungsbl. S. 169.) 


9. Sachsen-Weimar-Eisenach. 

Nachtrag vom 19. Mai zum Gesetz vom 6. März 1878, betr. die von den Armen¬ 
verbänden zu erstattenden Armenpflegekosten. (Begierungsbl. S. 101.) 


10. Mecklenburg-Strelltz. 

Großberzogliche Zusatzverordnung vom 28. November 1912 zu der Verordnung vom 
27. April 1906, betr. die Anzeige epidemischer Krankheiten. (Offizieller An¬ 
zeiger 8. 447.) 

Verordnung vom 11. April zur Aufhebung der Verordnung vom 5. Juli 1906, betr. 

Betrieb der Abdeckereien. (Offizieller Anzeiger S. 127.) 

Verordnung vom 16. Juli, betr. Bauvorschriften für die Städte. (Offizieller Anzeiger 
S. 243.) 


11. Elsaß-Lothringen. 

AusfUhrungsbestimmung vom 18. Januar zum Gesetz, betr. hauswirtschaftlichen 
Unterricht für Mädchen vom 13. August 1912. (Amtsbl. S. 65.) 
Ausführungsanweisung vom 1. Mai zur Beichsversicherungsordnung. 

Gesetz vom 26. Juni, betr. Abänderung des Berggesetzes vom 16. Dezember 1873. 
(Gesetzbl. 8. 77.) 


11. Ausland. 

1. Oesterreich. 

Erlaß des Handelsministeriums vom 13. Mai 1912, betr. Nachtarbeit der Frauen. 
(Soziale Rundschau II S. 296.) 

Vollzugs Verordnung des Finanzministeriums im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für öffentliche Arbeiten vom 28. Juni 1912 zu dem Gesetze vom 28. Dezember 
1911, betr. Steuerbegünstigungen für Neubauten, Zubauten, Aufbauten und 
Umbauten im allgemeinen und für Kleinwohnungsbauten im besonderen. 
(Reichsgesetzbl. S. 877.) 

Verordnung des Finanzministeriums im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
öffentliche Arbeiten vom 12. Juli 1912, betr. die Durchführung der steuer¬ 
rechtlichen Bestimmungen des Gesetzes vom 28. Dezember 1911 über Steuer- 
und Gebührenbegünstigungen für gemeinnützige Bauvereinigungen. (Reichs- 
gesetzbl. S. 889.) 
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Erlaß des Handelsministeriums vom 17. Juli 1912, betr. Arbeiterschatz in Bach- and 
Steindrackereien and Schriftgießereien. (Soziale Bandschaa II S. 384.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 3. August 1912, betr. die deutsche Reichs- 
versicherungsordnung (Ruhen der Unfall- und Invalidenrenten). (Soziale Rund¬ 
schau II S. 461.) 

Verordnung des Handelsministeriums vom 19. August 1912, womit Bestimmungen 
über die Zulassung der Seeh&ndelsschiffe zum Betrieb, über Sicherheitsvor¬ 
kehrungen und den Dienst an Bord getroffen werden. (Reichsgesetzbl. S. 921.) 

Erlaß des Ministeriums des Innern vom 26. September 1912, betr. Arbeiterschutz 
bei Buch- und Steindruckerei- sowie Schriftgießereiarbeiten, amtsärztliche 
Untersuchungen. (Oesterreichisches Sanitätswesen 8. 1186.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 20. November 1912, betr. erste Hilfeleistung 
bei Unfällen durch Elektrizität. (Oesterreichisches Sanitätswesen S. 324.) 

Erlaß des Eisenbahnministers vom 7. Januar, betr. Grundsätze für den Bau und die 
Einrichtung von Unterkunfts- und Uebemachtungsgebäuden. (Oesterreichisches 
Sanitätswesen S. 173.) 

Gesetz vom 11. Februar, betr. die Ausdehnung der Krankenversicherung auf die 
Betriebe der Seeschiffahrt und Seefischerei und die Krankenfürsorge für die 
in diesen Betrieben erwerbstätigen Personen. (Reichsgesetzbl. S. 41.) 

Gesetz vom 11. Februar, betr. die Ausdehnung der Unfallversicherung auf die Be¬ 
triebe der Seeschiffahrt und Seefischerei. (Reichsgesetzbl. S. 45.) 

Erlaß des Ministers des Innern vom 10. März, betr. das I^ankenpflegewesen. (Oester¬ 
reichisches Sanitätswesen S. 391.) 

besetz vom 14. April, betr. die Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krank¬ 
heiten. (Reichsgesetzbl. S. 221.) 

Gesetz vom 21. April, betr. die Abänderung und Ergänzung des § 74 der Gewerbe¬ 
ordnung. (Reichsgesetzbl. S. 285.) 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 
und dem Minister für Kultus und Unterricht vom 13. September, mit der die 
Durchführungsverordnung zum Gesetze, betr. die Regelung der Sonn- und 
Feieitagsruhe im Gewerbebetriebe teilweise abgeändert wird. (Reichsgesetzbl. 
S. 80o.) 


2« Dänemark« 

Gesetz vom 8. Juni 1902, betr. die Arbeit in Bäckereibetrieben und in Konditoreien. 

Bekanntmachung vom 7. Oktober 1912, betr. Abänderung des Regulativs Nr. 49 vom 
26. Februar 1910 für Brot- und Kuchenbäckereien, sowie für Konditoreien. 

Verordnung des Justizministers vom 22. April, betr. die Untersuchung gewisser 
Gebrauchsgegenstände hinsichtlich ihrer Gesundheitsgefährlichkeit. (Lovti- 
denden 8. 509.) 

‘Gesetz vom 29. April über die Arbeit in Fabriken usw., sowie über deren Be¬ 
aufsichtigung durch die öffentlichen Behörden. 


3. Schweden. 

Arbeiterschutzgesetz vom 29. Juni 1912. 


4. Norwegen« 

Gesetz vom 3. Mai. betr. Feuerbestattung. (Norsk Lovtidende 8. 209.) 

Gesetz vom 25. Juli. betr. das Verbot der Einfuhr, der Herstellung oder des Ver¬ 
kaufes von Weiß(Gelb-)phosphorztindhölzern. (Norsk Lovtidende S. 462.) 


5m Schweiz« 

Bundesratsbeschluß vom 12. März 1912, betr. Inkraftsetzung einzelner Bestimmungen 
des Bundesgesetzes über die Kranken- und Unfallversicherung. (Gesetz¬ 
sammlung S. 402.) 

2 * 
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Verordnung des Bundesrats vom 29. November 1912, betr die eidgenössischen 
Medizinalprüfungen. (8anitär-demogTaphisches Wochenbullettm der Schweiz 
1913 S. 103.) 

Bundesbeschlnß vom 19. Dezember 1912 über die Errichtung eines Bundesamtes für 
Sozialversicherung. 

Bundesratsbeschluß vom 14. Januar, betr. Abänderung des Abschnitts A. „Allgemeine 
Bestimmungen“ der Verordnung vom 29. Januar 1909, betr. den Verkehr mit 
Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständeü. 

Bundesratsbeschluß vom 15. April, betr. Inkraftsetzung einzelner Bestimmungen des 
Bundesgesetzes über die Kranken- und Unfallversicherung. (Gesetzsammlung 
S. 68.) 

Bunderachreiben des Bundesrates vom 16. Juni, betr. die Aufnahme internationaler 
Verhandlungen über das Verbot der industriellen Nachtarbeit jugendlicher 
Arbeiter und über die Festsetzung einer Arbeitsdauer von höchstens zehn 
Stunden für die in der Industrie beschäftigten Frauen und jugendlichen 
Arbeiter und betr. die Einsetzung einer internationalen Kommission behufs 
Beratung von Grundsätzen, betr. die periodische Berichterstattung über den 
Vollzug der Arbeiterschutzgesetze. (Bundesbl. S. 694.) 

Bundesratsbeschluß vom 20. Juni, betr. die Erwahrnng der Volksabstimmung vom 

4. Mai 1913 über die Revision der Artikel 69 und 31, 2. Abs. lit. d. der 
Bundesverfassung (Bekämpfung menschlicher und tierischer Krankheiten). 
(Sanitär-demographisches Wochenbulletin S. 407.) 

Verordnung vom 7. Juli über die Krankenversicherung, betr. die Anerkennung von 
Krankenkassen und den Abschluß der Betriebsrechnungen. (Gesetzsammlung 

5. 273.) 

Bundesratsbeschluß vom 19. August, betr. Inkraftsetzung des zweiten und dritten 
Titels des Bundesgesetzes über Kranken- und Unfallversicherung. (Gesetz¬ 
sammlung S. 323.) 

Kreisschreiben des schweizerischen Bundesrates vom 29. September, betr. I. Grund- 
ztige eines internationalen Uebereinkommens betr. das Verbot der industriellen 
Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter, und II. Grundzüge eines internationalen 
Uebereinkommens, betr. Festsetzung einer Höchstarbeitszeit für die in der 
Industrie beschäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter. (Bundesbl. 
S. 422.) 


6» Frankreich. 

Circulaire du ministre du travail du 20 fövrier 1912, sur l’application de la convention 
internationale de Berne, relative ä l’interdiction du travail de nuit des femmes 
dans Hndustrie. (B. d TO. d. T. XIX p. 505.) 

Loi du 26 fevrier 1912 modifiant la loi du 10 avril 1908, relative ä la petite propri6te 
et aux maisous 4 bon machö et abrogeant Tarticle 4 de la loi du 19 mars 
1910 instituant le credit agricole individuel ä long terme. (B. d. TO. d. T. 
XIX p. 288.) 

Arr£t6 du ministre du travail du 11 mars 1912 däterminant la composition de la 
boite de secours prevue par le d£eret du 22 aoüt 1910 sur l’infection char- 
bonneuse. (B. d. l’O. d. T. XIX p. 394.) 

Arrete du ministre du travail du 11 mars 1912 d6terminant le texte de l’avis prevu 
par le döcret du 22 aoüt 1910 sur Tinfection charbonneuse. (B. d. TO. d. T. 
XIX p. 395.) 

Loi du 13 mars 1912 modifiant le § 2 de l’article 20 de la loi du 20 juillet 1886, 
relative 4 la caisse nationale des retraites pour la vieillesse. (B. d. TO. d. T. 
XIX p. 391.) 

Arrötö du ministre du travail du 26 mars 1912, concernant les bonifications speciales 
des rentes viagfcres prevues par la loi du 31 decembre 1895, relative 4 la 
majoration de la caisse nationale des retraites pour la vieillesse. (B. d. l’O. 
d. T. XIX p. 502.) 

Decret du 28 mars 1912 fixant, pour l’ann^e 1913, la quotitä des taxes pour la 
contribution au fonds de garantie en matiere d’accidents du travail. (B. d. 
l’O. d. T. XIX p. 502.) 
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Decret da 18 mni 1912 relatif au Statut des ouvriers et ouvriEres auxiliaires 
erabaochEs da ns les arsenaux et Etablissements de la marine. (B. d. TO. (L T. 
XIX p. 612.) 

Circulaire du ministre des travaux publics da 23 mai 1912 relative 4 PamEüoration 
des conditions d’&pplication des arrEtes en vigueur sur le travail des agents 
des chemins de fer. (B. d. TO. d. T. XIX p. 619.) 

Circulaire du ministre du travail du 4 juin 1912, relative 4' Papplication du decret 
du 28 decembre 1909 limitant les charges qui peuvent etre portEes, traiuEes 
ou poussees par des enfants et des femmes. (B. d. 1’0. d. T. XIX p. 1214.) 

Circulaire du ministre du travail du 7 juin 1912, relative a Papplication du decret 
du 22 aoüt 1910 (mesures particuliEres d’hygiEne dans les Etablissements oü 
le personnel est expose ä Pinfection charbonneuse). (B. d. PO. d. T. XIX p. 738.) 

Decret du 21 juin 1912, modifiant le rEglement d’administration publique du 
21 septembre 1908, rendu en exEcution de Particle 53 de la loi du 17 avril 
1907, sur la sEcuritE de la navigation maritime et PhygiEne ä bord des navires 
de commerce. (B. d. PO. d. T. XIX p. 736.) 

Loi du 13 juillet 1912, autorisant la ville de Paris k emprunter une somme du 200 
millions en vue de construire des habitations k bon marchE ou d’acquErir ou 
d’assainir des immeubles dEj4 existants. (B. d. PO. d. T. XIX p. 841.) 

Decret du 29 juillet 1912 modifiant le decret du 29 novembre 1911. portant reorganisa- 
tion des Etudes en vue du doctorat en medecine. (Bull, aes lois S. 2308.) 

Decret du 9 aoüt 1912, relatif ä l’avis 4 donner 4 Pinspection du travail en cas de 
travail de nuit des enfants et des femmes 4 la suite d’une interruption 
accidentelle ou de force majeure. (B. d. PO. d. T. XIX p. 1097.) 

Decret du 13 aoüt 1912, modifiant le dEcret du 11 juillet 1907 sur la securitE des 
travailleurs dans les Etablissements qui mettent en oeuvre des couranta 
Electriques. (B. d. PO. d. T. XIX p. 1212.) 

ArretE du 19 aoüt 1912, fixant les termes de Pinstruction sur les premiers soins 4 
donner aux victimes des accidents Electriques. (B. d. PO. d. T. XIX p. 1214.) 

ArrEtE du 20 aoüt 1912 fixant les termes de Pavi9 qui doit Etre affichE dans les 
locaux de travail des couperies de poils. (B. d. PO. d. T. XIX p. 1214.) 

Circulaire du ministre du travail du 21 septembre 1912, concernant Papplication du 
dEcret du 9 aoüt 1912. (B. d. 1’0. d. T. XIX n. 1097.) 

Decret du 26 octobre 1912 modifiant le dEcret du 28 decembre 1909, dEterminant 
les travaux interdits aux enfants et aux femmes employees dans Pindustrie 
et le commerce (surcharges). (B. d. PO. d. T. XIX p. 1365.) 

Loi du 26 novembre 1912 portant codification des lois ouvriEres (livre II du code 
du travail et de la prevoyance sociale). (B. d. 1’0. d. T. XIX p. 1340.) 

Decret du 28 novembre 1912 relatif 4 la codification des lois ouvriEres. (Bull, des 
lois de la Bepubl. Fran$. S. 3167.) 

Loi du 13 decembre 1912, faisant bEnEficier les dElEguEs 4 la sEcuritE des ouvriers 
mineurs des dispositions de la loi du 9 avril 1898 sur les accidents du travail. 
(B. d. PO. d. T. XIX, p. 1340.) 

Loi du 23 decembre 1912 modifiant et complEtant la loi du 12 avril 1906 sur les 
habitations 4 bon marchE. (Bull, des lois S. 3432.) 

Loi du 31 decembre 1912 modifiant certaines dispositions du livre 2 du code du 
travail et de la prEvoyance sociale, relative 4 PhygiEne et la securitE des 
travailleurs. (B. d. PO. d. T. XX p. 182.) 

Rundschreiben des Landwirtschaftsministers vom 3. Januar, betr. die Verbrauchs¬ 
stärke der Branntweine. 

Loi du 4 mars, modifiant les articles 7, 57 et 140 du livre II du code du travail et 
de la prevoyance sociale. (B. d. 1’0. d. T. XX p. 292.) 

Circulaire du ministre du travail du 16 mars, relative 4 Papplication de la loi du 
13 decembre 1912, etendaut la lEgislation des accidents du travail aux dElegues 
mineurs. (B. d. PO. d. T. XX p. 514.) 

Decret du 29 avril abrogeant et remplacjant le dEcret du 16 mars 1908 (nomenclature 
de catEgories d’Etablissements dans lesquelles le repos hebdomadaire des 
femmes et des enfants peut Etre suspendu en vertu des articles 45, 46 et 47 du 
livre II du code du travail). 

Verordnung des Präsidenten der Republik vom 3. Mai, betr. Zwangsimpfungen gegen 
Pockengefahr und gesundheitliche Ueberwachungsmaßnahmen, ergangen in 
Ausführung des Artikel 10 des Gesetzes vom 16. Juli 1912 über den Gewerbe¬ 
betrieb im Umherziehen und die Beaufsichtigung der sogenannten Nomaden. 
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Loi da 17 jnin sar le repos des femmes en coaches. (Jonra. offic. p. 6254.) 

DScret da 21 jain, räglementant l’emploi des enfants et des femmes aox 6talages 
ext4rieurs des boutiqaes et magasins. (Joarn. offic. p. 6343.) 

DScret da 3 jaillet, däterminant les toterances et exceptions prävues par les articles 17, 
23, 24, 25 et 26 da livre II da code da travail. (Journ. ofnc. p. 6793.) 

D6cret da 1er octobre pqrtant r^glement d’administration publique pour rexäcution des 
dispositions da livre II (titre II) da code da travail et de la prevoyance sociale 
en ce qui concerne les mesares d’liygtene applicables aax indnstries oft le 
personal est expos6 a l’intoxication satnrnine. (Journ. offic. S. 8995.) 


7, Belgien. 

ArretS royal da 5 jain 1912, concernant la fabrication des acides gras volatils par 
le traitement des vinasses fermentSes. (Classement.) (Rey. da Travail XVII 
p. 711.) 

ArrfitS royal da 25 jain 1912, concernant la rtparation des dommages resaltant des 
accidents da travail. Fonds de garantie. Tanx de la contribation. (Rev. da 
Travail XVII p. 781.) 

Arr£t6 royal da 6 jaillet 1912, concernant Prostitution d’une Commission pourl’Stude 
des räformes a prSconiser en mattere d’habitations ä bon marche. (Rev. da 
Travail XVII p. 840.) 

Arrßtt royal du 10 aoüt 1912 prescrivant des mesares sp6ciales ä observer dans 
Tindustrie de la couperie de poils. (Rev. da Travail XVII p. 1014.) 

ArrötS royal du 6 septembre 1912, concernant les vestiaires et les lavabos dans les 
mines de houitie. (Rev. du Travail XVII p. 1201.) 

Arrfetä royal da 27 septembre 1912 interprftant l’article 14 de Tarr^tö royal du 
22 itecembre 1904, portant rfcglement organiqne da fonds de garantie insttate 
par la loi du 24 decembre 1903 sur la reparation des dommages resaltant des 
accidents du travail. (Rev. du Travail XVII p. 1202.) 

Arr6t6 royal du 15 novembre 1912 concernant la pröparation de la nicotine: classement. 
(Rev. du Travail XVII p. 1464.) 

Gesetz vom 12. Dezember 1912, betr. die Aufhebung des Konzessionsrechts für den 
Ausschank alkoholischer Getränke und die Einführung besonderer Abgaben 
auf einheimische und fremde Branntweine, sowie einer Eröffnungsabgabe auf 
den Ausschank alkoholischer oder gegorener Getränke. (Recueil des dispos. 
tegales 1913 S. 13.) 

Arr6t6 royal du 24 decembre 1912, concernant l’ex6cution de la loi du 6 mars 1912 
sur les pensions des ouvriers mineurs. (Rev. du Travail XVII p. 1556.) 

Königliche Verordnung vom 27. Dezember 1912, betr. die Beaufsichtigung der Her¬ 
stellung und des Vertriebes von Lebensmitteln. (Bull, de l’administr. da 
Service de sant6 et de l’byg. pabl. S. 307.) 

Loi da 8 janvier approuvant la convention relative k l’assurance contre les accidents 
du travail conclue k Berlin, le 6 jaillet 1912, entre la Belgique el l’Erapire 
d’Allemagne. (Rev. du Travail XVIII p. 56.) 

Königliche Verordnung vom 9. Januar, betr. die Genehmigung von Mustervorschriften 
zur Festsetzung der besonderen Bedingungen, welche neue Kleinhandlungen 
mit alkoholischen oder gegorenen Getränken im Interesse der öffentlichen 
Reinlichkeit und Sittlichkeit erfüllen müssen. (Recueil des dispos. legales S. 25.) 

ArretS ministeriel du 11 tevrier concernant l’execution de l’article 8, alinenas 1 et 2, 
de TarrSte royal du 25 jnillet 1910, concernant l’emploi de la cäruse dans les 
travaux de peinture en bätiment. (Rev. du Travail XVIII p. 335.) 

Königliche Verordnung vom 24. Mai, betr. Maßregeln gegen die Tollwut. (Bull, de 
l’Administr. du Service de sant6 et de l’hygtene S. 120.) 

Arr§t6 royal du 7 juin concernant l’application de Tarticle 13 de la convention re¬ 
lative k rassurance contre les accidents du travail, conclue k Berlin, le 
6 jaillet 1912, entre la Belgique et l’Empire d’Allemagne. (Rev. du Travail 
XVIII p. 723.) 

Königliche Verordnung vom 12. Juli, betr. das Fähigkeitszeugnis für Krankenpfleger 
und Krankenpflegerinnen. (Bull, de l’administr. du service de sante et de 
l’hyg. S. 174.) 
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8. Italien. 

Sanitätsabkommen vom 17. August 1912 mit Argentinien, betr. Verhütung der Ein* 
schtepjpung der Pest, der Cholera und des Gelbfiebers. (Gazz. Üffiz. 1913 

Gesetz vom ^2. Dezember 1912, betr. Errichtung eines Gewerbe* und Arbeite* 
inspektorates. 


9. Spanien. 

Königlicher Erlaß vom 19. Juli 1912 zur Erläuterung der Artikel 11 und 70 Ziffer 18 
der Ausführungsverordnung zum Gesetz über billige Wohnungen und zur 
Organisation des Registers der zu Zwecken des genannten Gesetzes errichteten 
Vereine. (B. d. J. d. R. S. IX, 1 p. 146.) 

Königliche Verfügung vom 22. Juli 1912, betr. die Errichtung und die Tätigkeit 
verschiedener Ausschüsse zur Förderung und Verbesserung der billigen Woh¬ 
nungen. (B. d. J. d. R. S. IX, 1 p. 158.) 

Königlicher Erlaß vom 18. November 1912, betr. die Verfolgung und Bestrafung 
von Personen, welche Minderjährige zur Arbeit im Anslande anwerben, sowie 
von Personen, welche irgendwie zu ihrer Verwahrlosung beitragen. (B. d. J. 
d. R. 8. IX, 1 p. 443.) 


10. Portugal. 

Gesetz vom 18. Dezember 1912, betr. die Rattenvertilgung. (Diario do Governo 
Nr. 299.) 


11. Niederlande. 

Gesetz vom 28. April, betr. Abänderung der Gesetze über Regelung der Be¬ 
dingungen für die Zulassung als Arzt, Zahnarzt, Apotheker, Hebamme oder 
Apothekergehilfe. (Staatsbl. Nr. 166.) 


12. Luxemburg. 

Großherzoglicher Beschluß vom 14. Februar, betr. den Transport von Leichen. 
(Memorial Nr. 16.) 

Gesetz vom 30. Juli über den Methylalkohol. (Memorial S. 881.) 

Großherzoglicher Beschluß vom 1. August, betr. Neuordnung der Liste der als ge¬ 
fährlich, gesundheitsschädlich oder lästig geltenden gewerblichen Anstalten. 
(Memorial Nr. 60.) 

Rundschreiben des Staatsministers vom 26. August, betr. Klassifizierung der als ge¬ 
fährlich, gesundheitsschädlich oder lästig geltenden gewerblichen Anstalten. 
(Memorial Nr. 60.) 


13. Britisches Reich. 

The public health (tuberculosis) regulations 1912. (December 19 tb 1912.) 

Regulations made by the Secretary of State under section 79 of the factory and 
workshops act 1901 (1 Edw. 7, Ch. 22) for the manufacture and decoration of 
pottery. (January 2rd.) 

An act to amend the shops act, 1912, in its application to premises for the sale of 
refreshments. (Ch. 24, 2 & 3 Geo. 6.) (March 7th.) 


Queensland. 

Regulations under „the slanghtering act of 1898“. (January 9th.) 
The enthetic (venereal) diseases regulations, 1913. (March 27 tb.) 
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Indien. 

An act to prohibit the importation, mannfactnre and sale of matche9 made with 
white phosphorns. (March 7th.) 


14. Rußland. 

Gesetz vom 23. Jnni/6. Juli 1912 über die Arbeiterkrankenversicherung. 

Gesetz vom 23. Jnni/6. Juli 1912 über die Arbeiterunfall Versicherung. 

Gesetz vom 23. Jnni/6. Jnli 1912 über Errichtung von Arbeiterversicherungsbehörden. 
Gesetz vom 23. Jnni/6. Jnli 1912 über Errichtung eines Arbeiterversicherungsrates. 
Gesetz vom 28. Juni/11. Jnli 1912, betr. die Entschädigung der von Unfällen be¬ 
troffenen Bediensteten, Handwerker und Arbeiter bei den der Oefifentlichkeit 
zugänglichen Eisenbahnen, sowie der Familienangehörigen dieser Personen. 
(Gesetzsammlung Art. 1301.) 

Unfallverhütungsvorschriften in industriellen Unternehmungen vom 31. März/13. April. 
(Gesetzsammlung Art. 1516.) 

Vorschriften vom 31. März/13. April, betr. die Errichtung von Fabriken und Werk¬ 
stätten zur Herstellung von Bleipräparaten und betreffenden Schutzmaßnahmen 
für die Arbeiten in denselben. (Gesetzsammlung Art. 1541.) 


15« Rumänien. 

Gesetz vom 25. Januar/7. Februar 1912 über die Organisation der Handwerke, des 
Kleinkredits und der Arbeiterversicherungen. (Moniterul Oficial Nr. 236.) 


16. Griechenland. 

Königliche Verordnung vom 24. Juli/6. August 1912, betr. die Befugnisse der Arbeits¬ 
inspektoren und Arbeitsaufseher, welche die Arbeitsinspektion bilden. 
Königliche Verordnung vom 14./27. September 1912, betr. die Regelung der Arbeits¬ 
zeit in den Bäckereien. 

Rundschreiben vom 7./20. Dezember 1912 über die sofortige Meldung von eintretenden 
Arbeitsunfällen. 


17. Vereinigte Staaten von Kordamerika. 

Entscheidung des Ackerbaudepartements vom 22. Mai 1912, betr. Nahrungs- und 
Genußmittel. 

Gesetz vom 23. August 1912 zur Abänderung des Abschnitts 8 des Gesetzes vom 
30. Juni 1906, betr. den Verkehr mit Lebens- und Arzneimitteln. 
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(Bei allen Angaben ohne Jahreszahl ist 1913 zn lesen.) 


Fifeteenth International Congress on Hygiene and 
JDemography, Washington, September 23.-28., 1912. Papers: 
M. S. Macy (New York): instruction in child hygiene; J. 8. Wile 
(New York) a plan for teaching hygiene in the public schools; A. 8. 
Knopf (New York): open-air schools and open-air instructions with 
breathing exercises in schools and Colleges to prevent tuberculosis 
and other diseases; G. N. Kim ball (Poughkeepsie): some fundamen- 
tals of the hygiene of the teacber; A. L. Wolbarst (New York): 
on the occurcence of Syphilis and gonorrhea in children by direct 
infection; E. G. Brown (Allaben): sex instruction and hygiene of 
boyhood; A. Baginsky (Berlin): hygiene of city infants and babies; 
H. L. K. Shaw (Albany): St. Margaret’s house, Albany, an Institution 
for the care of babies and the training of nursery maids; H. Folks 
(New York): the foundling; A. Rey (Paris): l’öcole del’avenir; B. R. 
Hoobler(New York): the eftect of humidity. temperature, air movement, 
and barometric pressure on the blood pressure, pulse, and respiration 
of children under the influence of various forms of Ventilation; 
J. T. A. Walker (New York): the routine disinfection of schools; 
S. J. Bak er (New York): the reduction of infant mortality in New York 
City; W. Ewald (Bremerhafen): die Bekämpfung der ansteckenden 
Kinderkrankheiten; C. H e d g e r (Chicago): the school children of the 
Stockyards district; A. T. Cabot (Boston): the management of tuber¬ 
culosis among school children; A. Baginsky (Berlin): Kinderkrank¬ 
heiten während des Schullebens; W. H. Burnham (Worcester): 
mental hygiene in the school; J. T. Smart (New York): studies in 
the relation of physical inability and mental deftciency to the body 
social; C. W. Crampton (New York): the significance of physiological 
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age in education; W. E. Chancellor (New York): the relation of 
teacher and pupil with especial reference to the education of immi- 
grants and of their children in American public schools; L. Burger¬ 
stein (Wien): resolts to individuals from medical inspection; W. S. 
Small (Washington): some important aspects to efficient medical 
inspection of schools: a school man’s view; H. Mc. Mnrchy (Toronto): 
what medical inspection of schools can do for the teacher; Th. A. 
Storey (New York): a follow-up System in medical inspection; 
H. F. Stelzner (Charlottenbnrg): die Schulärztin an den höheren 
Mädchenschulen, eine sozialhygienische Forderung; H. L. Coit 
(Newark): the pnblic school as a possible factor in preventing infant 
and child mortality; W. C. Phillips (Milwaukee): the need of com- 
munity planning in child-welfare work; F. Schoff (Philadelphia): 
parents’ Cooperation in promotion of child hygiene; Ch. G. Kerley 
(New York): the Conservation of the child; E. C. B abbitt (New York): 
prenatal work in certain American cities; Ch. H. Verrill (New York): 
infant mortality and its relation to the employment of mothers in 
Fall River, Mass.; M. E. Lapham (Highlands): Seid work in tuber- 
culosis; K. Cohn (Berlin): the prevention of the teeth in schools in 
Germany, and the doings of the German central committee intrusted 
with its care; S. A. Knopf (New York): dental hygiene for the 
pupils of public schools; W. G. Ebersole (Cleveland): the hnman 
mouth in its relation to pnblic health; W. H. Pott er (Cambridge): 
the hygiene of children’s teeth; Barnes (Philadelphia): the education 
of partly paralised mnscles; C. D. Noyes (New York): training of 
midwives in relation to the prevention of infant mortality; J. Lane- 
Claypon (London): phases in the development of the infant welfare- 
movement in England; S. W. Newmayer (Philadelphia): municipal 
supervision of maternity; J. W. Brannan (New York): the prophy- 
lactic and therapeutic value of fresh air in schools and hospitals, 
inclnding heliotherapy; F. Boas (New York): remarks on the anthro- 
pological study of children; J. H. McCurdy (Springfield): physical 
efficiency tests during adolescence; M. C. Schuyten (Antwerpen): 
the esthesiometric method, measuring fatigue in the light of the 
logarithmic method of Dr. Amöline; J. A. Bauzä: mortalidad infantil 
en la Republica del Uruguay en el decenio 1901—1910; H. H. 
Goddard (Vineland): the prevention of feeble-mindedness; L. F. 
Bark er (Baltimore): the scope of the work of the national committee 
for mental hygiene; L. P. Clark (New York): notes on the prevention 
of epilepsy; F. S. Lee (New York): the effects of temperature and 
humidity on fatigue; S. J. Franz (Washington): fatigue factors in 
certain types of occupations; J. Goldmark (New York): the study 
of fatigue in its application to industrial workers; W. A. White 
(Washington): some considerations regarding the factor of fatigue with 
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reference to industrial conditions; C. J. Blake (Cambridge): the 
snppression of nnnecessary noise; St Bell (Boston): existing legal 
provisions with regard to the snppression of nnnecessary noises; 
Th. S. Flatan (Berlin): Stimmhygiene, ihre Bedeutung und ihre 
Organisation in Preußen (Deutschland); L. v. Frankl-Hochwart 
(Wien): die Beschäftigungsneurosen; T. A. Williams (Edinburgh): 
•what occupation neuroses really are; L. Casamajor (New York): 
an unusual form of mineral poisoning affecting the nervous System. 
Manganese?; G. M. Gould (Atlantic): eyestrain and occupational 
disease; C. G. Precerutti (Turin): a new therapeutic agent in 
ophthalmology; T. K Thomson: an unaspected cause of caisson 
disease; Ph. Silberstern (Wien): die Gefahren der Caissonarbeit; 
S. Er dm an (New York): the acute effects of caisson disease; 
P. Bassoe (Chicago): the late manifestationsof compressed-air disease; 
H. Japp: caisson disease and its prevention; Ch. N. Fiske: the 
effects of exposure to intense heat on the working organism; 
W. Lindemann (Bochum): über die Unglücksfälle und Berufskrank¬ 
heiten der Mienen- und Tunnelarbeiter; J. A. Holmes (Washington): 
diseases and accidents of miners and tunnel workes in the United 
States; Th. Oliver (Newcastle-on Tyne): injuries caused by electri- 
city; J. D. McGowan (Chicago): injuries and diseases occuring in 
electric generating plants; F. Röpke (Solingen): die Unfälle und 
Erkrankungen der Eisenarbeiter; P. Weiss (Paris): accidents par 
61ectrocution; E. W. Hope (Liverpool): the incidence of industrial 
anthrax in Liverpool; B. K. Ashford (Porto Rico): the economic 
aspects of hookworm disease in Porto Rico; C. W. Stiles: the 
economic aspects of hookworm in the United States; E. R.Hayhurst 
(Chicago): occupational brass poisoning; brass founder’s ague; F. E. 
Tylecote (Manchester): industrial mercurial poisoning in felt-hat 
makers; K. Heuke (Wesel): die Gefahren im Gebrauche des Queck¬ 
silbers in der Industrie; D. J. Gilbert (Bruxelles): l’hydrasgyrisme 
dans les couperies de poils; A. Hamilton (Chicago): leading poisoning 
in the United States; Th. Oliver (Newcastle-on Tyne): industrial 
lead poisoning and some of the problems in raises; F. D. Patterson 
(Philadelphia): industrial plumbism; W. G. Thompson (New York): 
occupational diseases in New York; J. B. Andrews (New York): 
legal protection for workers in dangerous trades in the United States; 
G. M. Price (New York): occupational diseases and the physical 
examination of workers; Th. H. Sachs (Chicago): examination of 
employees for tuberculosis; L. Carozzi (Milano): results of a hygienic 
and sanitary inquiry into the Italian printing trade; L. Carozzi: 
hygienic and sanitary inquiry in silk mills; W. H. T o 1 m a n (New York): 
the American museum of savety; K. Hartmann (Berlin): die 
ständige Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt in Charlottenburg; L. D. 
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Wald (New York): sanitary control of an industry by the industry 
itself; L. K. Frankel (New York): industrial insurance the basis 
of industrial hygiene; W. C. H a n s o n (Boston): the hygiene of occnpation 
and its administrative control; ELLinenthal (Boston): the prevention 
of occnpational diseases; T. Noda (Tokio): über japanisches Fabrik¬ 
gesetz; Ch. H. Verrill: the relation of the United States Bnreau 
of Labor to industrial hygiene; Ch. R. Henderson (Chicago): State 
commissions on occupational diseases; J. R. Commons (Wisconsin): 
government stndyon occnpational diseases; B. S. Morton (New York): 
effects of industrial strain on the working woman; G. Reid (Staflford- 
shire): infant mortality in relation to factory labor; J. Robertson 
(Birmingham): infant mortality in relation to factory labor; L. Teleky 
(Wien): Altersprobleme gewerblicher Hygiene; Th. M. Rotch (Boston): 
the labor and work of children should be adapted to the individual 
child; M. McMillan (London): the effects of monetonous toil in 
the years preceding adolescence; 0. R. Lovejoy: child labor in the 
United States; A. 8. Daniels (New York): the causes, evils, and 
remedy for tenement-house manufactoring; R. C. Benner (Pittsburgh): 
how and why smoke isinjurious; W. Ch. White and C. H. Marcy 
(Pittsburgh): a study of the influence of varying densities of city 
smoke on the mortality frora pneumonia and tuberculosis; M.O’Malley 
(Washington): a psychosis following carbon-monoxie poisoning, with 
complete recovery; F. Yalenzuela (Mexiko): importancia profiläctica 
de la desinfecciön en los servicios sanitarios urbanos y internacionales; 
A. Sophian (Kansas): preventive measures against epidemic menin- 
gitis; Rouget (Val-de-Grace): Ätiologie de la meningite cörebro- 
spinale; H. Albert (Jowa): the control of rabies; L G. Cumming 
(AnnArbo): rabies; its nature and treatment; E. Liceaga (Mexiko): 
how the campaign against yellow fever has been carried on in the 
Mexican Republic; I. Rosenstirn (St. Francisco): the municipal 
clinic of San Francisco; R. N. W i 11 s o n (Philadelphia): the eradication 
of the social diseases in large cities; H. Conradi (Dresden): über 
Typhusbazillenträger; I. C. G. Ledingham (London): the carrier 
Problem in typhoid fever, paratyphoid fever, dyphtheria, and bacillary 
dysentery; Ch. Norries (New York): the problem of the detection 
of the typhoid carrier from the standpoint of a large municipal hospital; 
W. L. Moss: diphtheria bacillus carriers; P. G. Woolley (Cincinnati): 
smallpox and vaccination in Siam; A. Weber (Berlin): die Bedeutung 
der Rindertuberkulose für die Entstehung der menschlichen Tuberkulose; 
G. S. Woodhead (Cambridge): the relation of bovine tuberculosis 
to human tuberculosis; W. H. Park (New York): the röle of bovine 
tuberculosis in the production of human tuberculosis; W. R. Smith 
(Edingburgh): twelve years’ experience of compulsory notification of 
pulmonary tuberculosis in South Australia; G u e r b e t (Rouen): contröle 
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administratif de la tuberculose pulmonaire; Ch. S. Prest (Waterford) 
a study of the Observation and enforcement of a Standard tuberculosis 
registration law; B. H. Waters (New York): certain important 
featnres of the control of tuberculosis; S. v. Unterberger (St. Peters¬ 
burg): die Holle der lymphatischen Konstitution in den Infektions¬ 
krankheiten; H. F. Nuttall (Cambridge): the training and Status 
of public health officers in the United Kingdom; L. Farrand (New 
York): the development of educational efforts in public and personal 
hygiene in America; F. F. Wesbrook (Minnesota): instruction in 
hygiene in medical Colleges and the training of health officers; 
A. Nutting (New York): the training of visiting nurses; D. A. 
Sarge nt (Cambridge): the field of the department of physical training 
in educational institutions in the development of public hygiene: 
L W. Hitchie (Williamsburg): general elementary training in 
hygiene in public and private schools; R. S. Morton (New York): 
the value of populär lectures in the education of the public in 
personal hygiene; R. W. de Forest (New York): sanitary aspects 
of housing problems; G. Risler sur les habitations ä bon marchä et 
la tuberculose; H. N. Ogden (Ithaca) and I. N. Hurty (Indiana¬ 
polis): rural hygiene; I. H. Neff (Foxborough): the problem of 
drunkenness; R. A. Woods (Boston): the prevention of inebriety: 
community action; G. Benoit-Levy (Paris): garden cities; G. McCrae 
(Edingburgh): modern town planning; A. A. Rey (Paris): la eite 
hygienique de l’avenir; des möthodes scientifiques de son trac6 et de 
sa construction; M. E. Pennington (Washington): the evolution of 
the handling of perishable products, especially at the source of pro- 
duction; H. E. Bernard (Indianapolis): a sanitary regulation of 
industrial establishments manufactoring or handling food materials; 
H. D. Pease (New York): the sanitary and hygienic aspects of the 
cold storage of foods; M. G. Perrow (Lynchburg): municipal 
supervision of food supplies and their distribution; B. H. Rawl 
(Washington): the function of central official agencies looking toward 
the improvement of milk production and distribution; H. L. Rüssel 
(Madison): the function of the State in milk-control work; E. J. Lederle 
(New York): the sanitary control of local milk supplies through local 
official agencies; H. L. Coit (Newark): the work of medical milk 
commissions in the campaign for the bettermeut of milk production 
and distribution; N. Straus (New York): the function of voluntary 
organisations in the compaign for the betterment of milk production 
and distribution; G. L. Magruder (Washington): the sanitary 
betterment ofmilk production and distribution; Ch. B. Davenport 
(Washington): some social applications of modern principles of heredity; 
C. W. Saleeby (Edingburgh): an outline program of practical eugenics; 
H. A. Kelly (Baltimore): Status praesens of the Prostitution question; 
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B. van Wagenen (South Orange): sorgical Sterilisation as a eugenic 
measure; M. A. Bigelow (New York): sex education. x ) 

Verbandstag des christlichen Gewerkvereins der Heim¬ 
arbeiterinnen vom 11. bis 13. Februar in Berlin. Es referieren 
E. Franke (Berlin) über die Vertretung der Heimarbeit bei Tarif¬ 
verträgen; K. Gaebel (Berlin) über behördliche Aufträge für Heim¬ 
arbeiterinnen; Bittmann (Karlsruhe) über das Hausarbeitsgesetz und 
Gewerbeordnungsnovelle; F. Elin gier (Nürnberg) über das Kinder¬ 
schutzgesetz; Beck er (Arnsberg) über die Beichsversicherungsordnung. 

The Eugenics Education Conference, March 1, at London. 
Reports: M. L. Darwin: the eugenic ideal; W. A. Nicholls: diffi- 
culties in introducing the subject of eugenics into the elementary 
schools; J. H. Badley: how the difficulties in teaching eugenics may 
be overcome; Faithfull: how the difficulties ot teaching eugenics in 
schools had been met; E. Littelton: racial responsability as a 
factor in the formation of character; Tuke: the eugenics ideal as a 
factor in the formation of character; J. A. Thomson: method of 
introducing the eugenics ideal into schools. 

Erster ungarischer Kongreß für Kinderforschung vom 
17. bis 20. März in Budapest. Es referieren u. a. E. Wessely 
(Budapest) über Kinderforschung und Pädagogik; L. Lechner 
(Kolozsvär) über Kinderforschung und Medizin; P. Angyal (Buda¬ 
pest) über Kinderforschung und Rechtspflege; M. Edelmann (Nagy- 
värad) über Kinderforschung und Kinderschutz; A. Juba (Budapest) 
über die ärztliche Untersuchung der Schüler; J. 0. Vertes (Budapest) 
über die Schulen für nervöse Kinder; Matthias (Eltes-Budapest) 
über Hilfsschulen; E. Laszczik (Nagyvärad) über Individualitäts- 
Charakterblätter; B. Pataki (Budapest) über ein soziales Stammblatt; 
M. Dösai-Revesz (Budapest) über die sittlich verwahrlosten Kinder 
vom biologischen und psychologischen Standpunkte; E. Kärmän 
(Erzsebetfalva) über die äußeren Ursachen kindlicher Verwahrlosung. 

Zwölfter Kongreß der deutschen Gesellschaft für ortho¬ 
pädische Chirurgie am 24. und 25. März in Berlin. Es referiert 
u. a. Brüning (Hessen) über Verbreitung und Entstehung der Rück¬ 
gratsverbiegungen. 

Neunter Yet'band&tag der Hilfsschulen Deutschlands 
am 25. und 26. März in Bonn. Es referieren u. a. A. Henze (Frank¬ 
furt a. M.) über die soziale Fürsorge für die aus der Hilfsschule Ent¬ 
lassenen; Schenk (Breslau) über die Frage: Was soll mit den 
Kindern geschehen, die sich in der Hilfsschule als nicht genügend 
bildungsfähig erweisen?; Schultze (Bonn) über Erkrankungen im 


‘) Die in den anderen Sektionen gehaltenen Referate folgen nach Fertigstellung 
des Kongreßberichts im Jahresberichte fiir 1914. 
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Kindesalter, die zum Schwachsinn führen können; Wintermann 
(Bremen) über die Erwerbsiähigkeit nnd Bewährung der in den 
Jahren 1907, 1908 und 1909 aus der Hilfsschule Entlassenen. 

Zweite preußische Landeskonferenz für Süuglings- 
schutz am 26. März in Berlin. Es referieren Rott (Berlin) über 
die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand der Stillbeihilfen 
(Stillunterstützungen, Stillprämien) in Deutschland; Paul (Magdeburg) 
über die Durchführung der Organisation der Stillbeihilfen in der Ge¬ 
meinde; Thiemich (Magdeburg) über die ärztlichen Forderungen 
zur Organisation der Stillbeihilfen auf Grund der bisherigen Ergeb¬ 
nisse; Freund (Breslau) über die ärztlichen Forderungen für die 
Organisation der Kleinkinderftirsorge; A. Gottstein (Charlottenburg) 
über die Organisation der Kleinkinderfürsorge in der Gemeinde. 

Erster deutscher Kongreß für alkoholfreie Jugend¬ 
erziehung vom 26. bis 28. März in Berlin. Es referieren W. Wey- 
gandt (Hamburg) über den Alkoholgenuß bei Kindern und der heran- 
wachsenden Jugend und seine Gefahren für die Gesundheit, Jensen 
(Berlin) für die Erfolge des Unterrichts und der Erziehung in der 
Schule, Niebergall (Heidelberg) für die religiös-sittliche Entwick¬ 
lung, E. v. Liszt (Charlottenburg) auf der Linie der Kriminalität; 
J. Go ns er (Berlin) über den Stand des alkoholgegnerischen Jugend¬ 
unterrichts im Ausland, Flaig (Berlin) in Deutschland; Strehler 
(Neiße) über die alkoholgegnerische Erziehung im Hause; E. Werner 
(Heidelberg) über Grundsätzliches und Allgemeines zum alkohol¬ 
gegnerischen Jugendunterricht in der Schule; Ponickau (Leipzig) 
und E. Kniebe (Göttingen) über die Praxis des alkoholgegnerischen 
Jugendunterrichts in der höheren Schule, Temme (Nordhausen) und 
W. Lohmann (Bielefeld) in der Volksschule, Ulbricht (Dresden) 
in der Fortbildungs- und Fachschule, Zand er-Sieben (Berlin) in 
der Haushaltungsschule; Rolffs (Osnabrück) über die Jugendpflege 
und die Alkoholfrage; Hartmann (Leipzig) über abstinente Schüler¬ 
vereine ;Koopmann (Tondern) über Jugend- und Wehrlogen; S y r i n g 
(Heidhausen) und Haw (Leutesdorf a. Rh.) über katholische Jugend¬ 
organisationen; Gürtler (Hohensalza) über die Jugendarbeit des 
evang.-kirchl. Blauen Kreuzes; Rothstein (Berlin) über die Tätigkeit 
der Heilsarmee; S. Katzenstein (Berlin) über Jugendorganisationen 
der Arbeiter. 

Vierter internationaler Kongreß für Physiotherapie 
vom 26. bis 30. März in Berlin. Es referieren u. a. A. Czerny (Berlin) 
über die Abhängigkeit der natürlichen Immunität von der Ernährung; 
Ewald (Berlin) über Alkohol und Infektionskrankheiten; Ad. Schmidt 
(Halle) über die rationelle Einrichtung der Diätküche in Kranken¬ 
häusern und Sanatorien; H. Strauß uud P. Jacobsohn (Berlin) 
über die Ausbildung des Pflegepersonals in diätetischer Kochkunst. 
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Dreizehnte Jahresversammlung des Vereins nord¬ 
deutscher Psychiater und Neurologen am 5. April in Altona. 
Es referieren n. a. Hin rieh s (Schleswig) über die Frage der Unter¬ 
bringung der Psychopathen; Lienau (Hamburg) über die Unter¬ 
brechung der Schwangerschaft bei Psychosen in medizinischer, recht¬ 
licher und sittlicher Beziehung; Cimbal (Altona) über die klinischen 
Grundlagen bei der Beurteilung psychopathologischer Kinder. 

Neunundzwanzigste Hauptversammlung des preußi¬ 
schen Medizinalbeamtenvereins am 25. April in Berlin. Es refe¬ 
rieren Wolff (Lüneburg) über den Entwurf eines Wohnungsgesetzes; 
Rogowski (Berlin) über den ärztlichen Sachverständigen auf dem 
Gebiete der Angestelltenversicherung; Abel (Berlin) über neuere 
Verfahren der Abwässerbeseitigung. 

Hauptversammlung der deutschen Gesellschaft für 
Volksbäder am 30. April in Breslau. Es referieren C. Bruck 
(Breslau) über Nutzen und Schaden von Bädern bei gesunder und 
kranker Haut; H. Liefmann (Berlin-Grunewald) über Übertragung 
von Angenkrankbeiten in Berliner Volksbadeanstalten; H. Königs¬ 
feld (Breslau) über deutsche Bäderhygiene im Mittelalter; C. Praus- 
nitz (Breslau) über den jetzigen Stand der Volksbäderversorgung 
in England; R. Scheller (Breslau) über die Bedeutung der Bäder 
für Technik und Industrie; Klaus (Mülheim a. d. R.) über die bade¬ 
technische Einrichtung des Stadtbades Mülheim a. d. R. 

Jahresversammlung der schweizerischen Gesellschaft 
für Schulgesundheitspflege am 3. und 4. Mai in Aarau. Es refe¬ 
rieren J. Hepp (Zürich) und Schmid (Ringwil) über die berufliche 
Ausbildung in Anstalten; Schmuziger (Aarau), Zehnder (Baden) 
und Steiner (Reinach) über den Unterricht in der Hygiene in den 
Lehrerbildungsanstalten in der Volksschule; G. Bosshard (Zürich) 
und E. Dun an t (Genf) über Ausbau und Wünschbarkeit eines Zu¬ 
sammenschlusses der schweizerischen Ferienkolonien; de Maday 
(Neuenburg) über Kinderschutzeinrichtungen in Ungarn. 

Ausschußsitzung des deutschen Zentralkomitees zur 
Bekämpfung der Tuberkulose am 7. Mai in Berlin. Es refe¬ 
rieren Brunn (Berlin) über Welche neue Handhaben bietet die 
Reichsversicherungsordnung der Tuberkulosebekämpfung?; Thode 
(Stettin) über die Aufgaben der Stadtverwaltungen im Kampfe gegen 
die Tuberkulose; Hamei (Berlin) über Tuberkuloseerkrankungen des 
Ärzte- und Pflegepersonals in Krankenanstalten. 

Siebzehnte Generalversammlung des deutschen Zentral¬ 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose am 8. Mai in 
Berlin. Es referieren Ritter (Edmundstal-Siemerswalde) und 
Stuertz (Cöln) über Heilstätte und Krankenhaus in der Versorgung 
der Lungentuberkulösen. 
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Dreizehnte Versammlung des deutschen Vereins für 
Schulgesundheitspflege vom 12. bis 14. Mai in Breslau. Es 
referieren Steinhaus (Dortmund) und Wehrhahn (Hannover) über 
die Frage: Welche Anforderungen sind in körperlicher und geistiger 
Beziehung an den Schulanfänger zu stellen?; Oebbecke (Breslau) 
über den Beruf der Schulschwester und deren Tätigkeit; K. Base¬ 
dow (Hannover) über die Schul Versorgung schwachsinniger Kinder 
in ländlichen Gemeinden und kleineren Städten; Lietz (Schloß Bieber¬ 
stein) über die Bedeutung der Landerziehungsheime vom hygienischen 
und pädagogischen Standpunkte; Stephani (Mannheim) über die 
Bedeutung des Straßenlärms für die Schule; Brieger (Breslau) über 
Schwerhörigkeit in der Schule. 

Sechste Tagung der Vereinigung zur Förderung des 
Hebammenwesens am 13. Mai in Halle a. S. Es referieren 
Walther (Gießen) und W. A. Poten (Hannover) über Wiederholungs¬ 
kurse für Hebammen, Fortbildungskurse; Hauser (Karlsruhe) und 
Walther (Gießen) über Hebammennachprüfungen; M. Semon 
(Königsberg i. P.) über Entbehrlichkeit und weitere Einschränkung 
der inneren Untersuchung in der Hebammenpraxis; H. Freund 
(Straßburg i. E.) über Organisation der Hebammenschulen. 

Jahresversammlung des deutschen Vereins für Psych¬ 
iatrie am 13. und 14. Mai in Breslau. Es referieren u. a. Bleuler 
(Zürich) und Ho che (Freiburg i. B.) über den Wert der Psycho¬ 
analyse; Kraepelin (München) über ein Forschungsinstitut für die 
biologischen Grundlagen der Geistesstörungen; W. Weygandt 
(Hamburg) über Infantilismus und Idiotie; H. Römer (Illenau) über 
die Methode der Irrenstatistik; Chotzen (Breslau) über Intelligenz¬ 
prüfungen an Kindern nach der Methode von Binet und Simon; Stier 
(Berlin) und Mönkemöller (Hildesheim) über Psychiatrie und Für¬ 
sorgeerziehung; Seelig (Lichtenberg) über amerikanische Fürsorge¬ 
bestrebungen; Berliner (Gießen) über Arbeitslehrkolonie und Beob¬ 
achtungsanstalt; Heß (Görlitz) über Entmündigung als Heilmittel 
bei Psychopathen ;Starlinger (Mauer-Oehling) über die zweckmäßige 
Größe der Anstalten für Geisteskranke. 

Fünfzehnte Versammlung der deutschen Gesellschaft 
für Gynäkologie vom 14. bis 17. Mai in Halle a. S. Es referieren 
u.a. Fromme (Berlin) über die Beziehungen der Erkrankungen des 
Herzens zu Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett; Zange- 
m eist er (Marburg) über die Beziehungen der Erkrankungen der 
Harnorgane zu Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett; K. Baisch 
(München) über das spätere Schicksal herz- und nierenkranker 
Schwangerer; Walthard (Frankfurt a. M.) über Herzleiden und 
Stoffwechselstörungen in der Schwangerschaft; Kreiß (Dresden) über 
Herzfehler und Schwangerschaft; Seilheim (Tübingen) über die 
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Beziehungen der Fortpflanzungsfunktion zum Herzen des Weibes; 
Schlayer (München) über die Indikationsstellung zur Schwanger¬ 
schaftsunterbrechung bei Nieren Veränderungen; Ad. Schmidt (Halle) 
über Herzleiden und Schwangerschaft; A. Meyer (Tübingen) über 
die Bedeutung des Infantilismus in Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Fünfte Jahresversammlung der Vereinigung der Schul¬ 
ärzte Deutschlands am 15. Mai in Breslau. Es referieren G e n t z e n 
(Essen) und C. Bender (Breslau) über Aufgaben der Schulärzte bei 
der hygienischen und sexuellen Belehrung in den Schulen. 

Neununddreißigste Versammlung der ophthalmologi- 
schen Gesellschaft vom 15. bis 17. Mai in Heidelberg. Es referieren 
u. a. Krusius (Berlin) über vergleichende .Refraktionsuntersuchungen 
an höheren Schulen der Levante und Ostindiens; Löhlein (Greifs¬ 
wald) über das Glaukom der Jugendlichen. 

Mitgliederversammlung des Reichsverbandes deutscher 
Städte am 19. und 20. Mai in Berlin. Es referieren u. a. Thiesing 
(Berlin-Dahlem) über die Wasserversorgung und Kanalisierung unter 
Berücksichtigung der Verhältnisse der Städte unter 25000 Einwohner; 
Göbel (Reinerz) über die Bauberatung der kleinen und mittleren 
Gemeinden; Magnus (Pr.-Stargard) über das Schlachthaus der 
kleinen Städte. 

Achtunddreißigste Wanderversammlung der südwest¬ 
deutschen Neurologen und Irrenärzte am 24. und 25. Mai in 
Baden-Baden. Es referieren u. a. Erb (Heidelberg) über neue Wen¬ 
dungen und Umwertung der Tabeslehre; Schultze (Bonn) über die 
Frage der Heilbarkeit der Paralyse; Bayerthal (Worms) über die 
prophylaktischen Aufgaben der Schule auf dem Gebiete der Nerven- 
und Geisteskrankheiten. 

Siebente Konferenz der Zentralstelle für Volkswohl¬ 
fahrt vom 25. bis 28. Mai in Dortmund. Es referieren L. v. Wiese 
(Düsseldorf) über den Einfluß der sozialen Entwicklung auf die Fa¬ 
milie; H. Albrecht (Berlin) über Familie und Wohlfahrtspflege; 
Ch. Engel-Reimers (Berlin) über die Aufgaben der Familie in 
der Gegenwart und die sich aus ihnen ergebenden wirtschaftlichen 
Forderungen. 

Siebenundzwanzigster Berufsgenossenschaftstag am 
31. Mai in Breslau. Es referieren u. a. K. Wey mann (Berlin) über 
die Frage: inwieweit erstreckt sich die Reichsunfallversicherung auf 
die sogenannten Unfälle des täglichen Lebens?; Eisenträger 
(Charlottenburg) über die berufsgenossenschaftlichen Anstalten für 
Versicherung gegen Haftpflicht; Bitter (Hamburg) über die Frage: 
was kann zur Sicherung der Schadensersatzforderungen der Berufs¬ 
genossenschaften gegen ihre Mitglieder und deren Angestellte in den 
Fällen, in denen sie gegen Haftpflicht versichert sind, geschehen? 
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Vierte ordentliche Generalversammlung des Bundes 
für Mutterschutz und Konferenz der internationalen Ver¬ 
einigung für Mutterschutz und Sexualreform vom 6. bis 
9. Juni in Berlin. Es referieren K. Alexander (Breslau) zum Kampf 
gegen den Geburtenrückgang; H. Silbergleit (Berlin) über Ge¬ 
burtenrückgang und Mutterschutz; W. Kießling (Hamburg) über 
-die Prostitution vom Standpunkt des Ethikers; Rupprecht (München) 
über die Prostitution der Jugendlichen; M. Hirschfeld (Berlin) 
über das Zuhältertum und verwandte Erscheinungen; L. v. Wiese 
über die Sexualordnung des Orients und das Problem ihrer Reform; 
J. Blbch (Berlin) über die sexuelle Solidarität der Kulturmenschheit. 

Sechste Hauptversammlung des Beichsverbandes öster¬ 
reichischer Amtsärzte vom 7. bis 10. Juni in Salzburg. Es re¬ 
ferieren G. Reisinger (Prag) und Schaf fr an (Wien) über die bis¬ 
herigen Erfahrungen über den Bleierlaß; G. Reisinger (Prag), A. 
v. Rositzky (Troppau) und St. Klocek (Sereth) über die Durch¬ 
führung des Epidemiegesetzes; G. Paul (Wien) über Erhebung von 
Infektionskrankheiten auf Grundlage des neuen Epidemiegesetzes. 

Erste Hauptversammlung des thüringischen Medizinalr 
heamtenvereins am 8. Juni in Eisenach. Es referieren Bins- 
wanger (Jena) über die Entmündigung Trunksüchtiger und die 
Trinkerfürsorge; Brauns (Eisenach) über die Frage: Ist eine ge¬ 
meinsame Dienstanweisung für die beamteten Ärzte Thüringens 
möglich ? 

Zweite Mitgliederversammlung des Vereins für Kom¬ 
munalwirtschaft und Kommunalpolitik am 14. Juni in 
Charlotten bürg. Es referieren u. a. Sembritzki (Charlottenburg) 
und Sinning (Halberstadt) über den preußischen Wohnungsgesetz- 
•entwurf. 

Ordentliche Mitgliederversammlung der deutschen 
Vereinigung für Krüppelfürsorge am 16. Juni in Leipzig. Es 
referieren Nitzsche (Leipzig) über die sächsische Krüppelfürsorge 
und das Leipziger Heim für gebrechliche Kinder; K ö 11 i c k e r (Leipzig) 
über Ärztliches aus der Krüppelfürsorge. 

Sixtg-fowrth Annual Session of the American Medical 
Association at Minneapolis, June 16—20. Papers: J. A. 
Witherspoon on our national health problem; J. F. Anderson 
^Washington): on federal control over the manufacture of serums 
and vaccines; R. Blue (Washington) on public health aspects 
of leprosy in the United States; E. Reynolds (Boston) on further 
points on the sterility of women; Ch.-S. Bacon (Chicago) on the 
ossentials of Sanatorium treatment of tuberculous gravidae and 
puerperae and their children; E. W. Wooley (Winona, Minn.) on 
.social ethics; H. F. McBeath (Milwaukee) on the correction of 
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impediments of speech in onr public schools; E. H. Baker (Chicago) 
on the relation of mouth disease to bodily health; C. D. Camp 
(Ann Arbor, Mich.) on epilepsy and paresis in railway engineers and 
firemen; A. A. Brill (New York) on the conception of homosexuality: 
its theories, psychological mechanismns and treatment; A. C. Rogers 
(Faribault, Minn.) on the desirability of early diagnosis of mental 
deficiency; D. L. Richardson (Providence) on the hospital manage¬ 
ment of contagions diseases; H. Lowenburg (Philadelphia) on the 
etiology of artificial feeding; a plea for the study of breast milk 
Problems; 0. Geier (Cincinnati): report of the milk Commission on 
the relation of bovine and hnman tuberculosis; T. C. McCHeave 
(Berkeley) on certified milk; H. L. Coit (Newark) on the efficiency 
of the milk commission; J. W. Schereschewsky (Washington) on 
trachoma among the Indians;J. McMnllen (Washington) ontrachoma, 
its prevalence and control among immigrants; J. A. Stucky 
(Lexington) on trachoma among the mountaineers of Eastern Kentucky; 
H. C. Green (Boston) on preventable blindness: challenge to the 
professions; S. D. Risley (Philadelphia) on „is the percentage of 
myopic eyes diminishing?“; N. M. Black (Milwaukee) on artificial 
illumination a factor in ocular discomfort; J. W. Trask (Washington) 
on morbidity reports: their purpose and present Status; H. B. Wood 
(Rochester) on the need for whole-time health officers; E. F. Otis 
(Penuelas, Porto Rico) on experiences of a health officer in Porto Rico; 
W. C. Rncker (Washington) on the legal aspect of the federal 
protection of the public health; M. C. Thrush (Philadelphia) on the 
value of sanitation as applied to railways and other large corporations; 
M. E. Lepham (Highland) on field work in tuberculosis; V. C. 
Yaughan (Detroit) on early diagnosis of pulmonary tuberculosis; 
M. L. Neff (Fairfield, Jowa) on the minimising of insanity; P. M. 
Hall (Minneapolis) on some new Minnesota laws on tuberculosis; 
J. R. Williams (Rochester) on ice as a factor in public health; 
J. A. Hornsby (Chicago) on equipment of a small hospital; L. F. 
Fuld (New York) on selection of hospital help under civil Service 
rules; R. Norton (Baltimore) on mnnicipal hospitals and their relation 
to communities; E. E. Southard (Cambridge) on the psychopathic 
hospital idea; Th. Howell on factors influencing hospital costs; 
J. N. E. Brown (Detroit) on outpatients and dispensary abuse; 
W. G. Thompson (New York) on efficiency in hospital nursing; 
R. 0. Beard (Minneapolis) on the trained nurse of thefuture; J. B. 
Howland (Boston) on the nursing Situation as it is to-day. 

Zehnte Landesversamnüung des bayerischen Medi- 
zinalbeamtenvereins am 20. und 21. Juni in Nürnberg. Es refe¬ 
rieren Grafil (Kempten) über die Beziehungen des Bezirksarztes 
zum Versicherungsamt; Schneller (Bamberg) über die Mitwirkung^ 
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der Verwaltangsbeamten bei der Qualifikation der Bezirksärzte; 
Spät (Furth) über neuzeitige Kläranlagen für Schmutzwässer; R i c h t e r 
(München) über Feuerbestattung und gerichtliche Medizin. 

Jahresversammlung der deutschen Gesellschaß zur Be¬ 
kämpfung der Geschlechtskrankheiten vom 20. bis 22. Juni 
in Breslau. Es referieren J. Marcnse (München) und A. Blaschko 
(Berlin) über Geschlechtskrankheiten und Bevölkerungsproblem; 
Chotzen (Breslau) über unsere sexualpädagogische Aktion; J.Heller 
(Charlottenburg) und David (Breslau) über Geschlechtskrankheiten 
und Eherecht. 

Dreizehnter bayerischer Städtetag am 23. Juni in Landau i. Pf. 
Es referieren u. a. Grieser (München) über das Ausführungsgesetz 
zum Unterstützungswohnsitzgesetz; Kliebert (München) über städti¬ 
sche Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung. 

Dreissigste Jahresversammlung des deutschen Vereins 
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke vom 23. bis 26. Juni 
in Hannover. Es referieren J. Steinhausen (Cassel) über die Be¬ 
kämpfung des Alkoholmißbrauchs, eine Kulturaufgabe der Frau; 
Dohm (Hannover) über die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs 
durch Spiel und Sport, Grote (Hannover) in den Schulen, Schnitze 
(Göttingen) auf den Hochschulen; Krukenberg (Kreuznach) durch 
das Haus; Ammann (Straßburg i. E.) über Alkohol und Verkehrs¬ 
sicherheit bei den Eisenbahnen, Krüger (Cöln) in den Städten, 
Hansen (Kiel) bei der Wasser- und Luftschiffahrt. 

Brster Kongreß des Gesamtverbandes deutscher 
Krankenkassen am 23. und 24. Juni in Essen. Es referieren 
H. v. B'rankenberg (Braunschweig) über das Streitverfahren in 
der Krankenversicherung nach der Reichsversicherungsordnung; Fuld 
(Mainz) über das Verhältnis der Krankenkassen zu den Ärzten; 
Becker (Arnsberg) über das Verhältnis der Krankenkassen zu den 
Kassenangestellten. 

Siebenundzwanzigste Konferenz des Verbandes deutscher 
Städtestatistiker vom 26. bis 28. Juni in Breslau. Es referieren u. a. 
Stöwesand (Stettin) über den notwendigen Mindestvorrat an Leer¬ 
wohnungen; K. Seutemann (Hannover) über die Ausführung des 
Beschlusses betr. Erhebungen über Größe der neuerbauten Wohnungen; 
M. Mendelson (Aachen) über die übliche Berechnung der Sterbe¬ 
ziffer und ihre Mängel; 0. Landsberg (Magdeburg) über Arbeiter¬ 
haushaltsrechnungen. 

Schweizer Konferenz für Erziehung und Pflege Geistes¬ 
schwacher am 27. und 28. Juni in Herisau. Es referieren u. a. 
Pfenninger (Zürich) über das Beobachten; U. Graf (Zürich) und 
S t är kl e (Turbenthal) über Fürsorge für die schulentlassenen Schwach¬ 
begabten. 
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Fünfteordentliche Mitgliederversammlung der Zentrale 
für Säuglingsfürsorge in Bayern am 27. und 28. Juni in 
Bayreuth. Es referieren Meier (München) über die Säuglings- und 
Kinderkrippe; Doernberger (München) über ärztliche und Keller 
(München) über organisatorische Forderungen in Beziehung auf die 
Säuglings- und Kleinkinderfürsorge; Schön flies (München) über 
Mütterfürsorge und ihre Beziehungen zur Säuglingsfürsorge; Holzinger 
(Bayreuth) über die Aufgaben des Arztes in der Mütterfürsorge. 

Vierzehnter deutscher Kongreß für Volks- und Jugend¬ 
spiele vom 27. bis 30. Juni in Stettin. Es referieren F. A. S c h m i d t 
(Bonn), A. Dominicus (Berlin-Schöneberg) undSickinger (Mann¬ 
heim) über Spielplätze und Volksgesundheit; Hahne (Stettin): 
Welchem Ideal hat der moderne deutsche Mann zuzustreben?; 
G. Bäum er (Berlin): Welchem Ideal hat die moderne deutsche Frau 
zuzustreben ? 

Dritte Hauptversammlung des badischen Landeswoh- 
nung8vereins am 28. Juni in Freiburg i. B. Es referieren Win¬ 
ter e r (Freiburg i. B.) über die Wohnungspolitik der Stadt Freiburg i. B.; 
Moericke (Mannheim) über städtische Wohnungsnachweise. 

Vierte Hauptversammlung des bayerischen Landes¬ 
vereins zur Förderung des Wohnungswesens am 28. und 
29. Juni in Begensburg. Es referieren u. a. F. v. Braun und 
F. Jummerspach (München) über die Ansiedlung von Arbeitern 
auf dem Lande; Weigel (Nürnberg) über Wohnungsfrage und Ent- 
eignUngsrecht. 

Dritte Mitgliederversammlung der deutschen statisti¬ 
schen Gesellschaft am 29. und 30. Juni in Breslau. Es referieren 
u. a. Böhmert (Bremen) über die wichtigsten Begriffe der Wohnungs¬ 
statistik; F. Tönnies (Kiel) und E. Rösle (Dresden) über den 
Geburten- und Sterblichkeitsrückgang und seine Literatur. 

Neununddreißigster deutscher Ärztetag vom 3. bis 5. Juli 
in Elberfeld. Es referieren Streffer (Leipzig) über das Verhältnis 
der Ärzte zu den Krankenkassen; Meder (Cöln) über die Impffrage; 
Besselmann (M.-Gladbach) über die Beziehungen zwischen Berufs¬ 
genossenschaften und Ärzten; 0. Mugdan (Berlin) über die Gut¬ 
achterfrage bei der Angestelltenversicherung. 

Twenty-eighth Congress ofthe Royal Sanitäry Institute, 
July 7 th to 12 th at Exeter. Papers: J. S. Brodie (Blackpool) on 
town planning; H. A. Garrett (Torquay) on marine baths, with 
special reference to the proposed medical baths at Torquay; A. Chur¬ 
ton on the Provision of cottages in rural districts; J. 0. Smith on 
the care, use, and misuse of sanitary fittings; A. E. Bonham (Exeter) 
on food purity; W. J. Addiscott (Plymouth) on the need for consoli- 
dation of sanitary law; H. Jones (Herefordshire) on recent legislation 
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as affecting public health adrainistration; H. Kenwood (Bedfordshire) 
on pure milk supply; H. D. Searless-Wood (London) on model 
by-laws; F. Mat her: how to bring up babies?; Latham and 
Boobbyer on tuberculosis and sanatoria; Mc Fie (Essex) and 
Sa vage (Somersetshire) on the transmission of tuberculosis to man 
firom cattle, and the probable effects of the tuberculosis Order; Dun- 
lop (Torquay) on the pollution of shellfish intidal waters; Reynolds 
on rabies; Southerden on the smoke nuisance; H. A. Garrett 
(Torquay) on the textile fibres. 

Forthieth Annual Congress of the Institution of Muni- 
cipal and County Engineers, July 16 th and f. d., at Yarmouth. 
Papers: J. E. Wilkes (Dunfermline) on the preparation of town 
planning schemes; J. L. Jack (Dunfermline) on legal aspects of town 
planning; H. E. Stilgoe (Birmingham) on description of Birmingham 
schemes; H. Campbell (Edinburgh) on early examples of town 
planning at Edinburgh; J. S. Brodie on cities beautiful by the sea. 

Zwölfte ordentliche Jahresversammlung der Vereini¬ 
gung der leitenden Verwaltungsbeamten von Kranken¬ 
anstalten Deutschlands, zugleich fünfte Jahresversamm¬ 
lung der Vereinigung bayerischer Heil - und Pflegeanstalten 
vom 19. bis 24. Juli in München. Es referieren Brunner (München) 
über Grundsätze für den Bau des neuen Schwabinger Krankenhauses; 
R. Schachner (München) über die Entwicklung des neuzeitlichen 
Krankenhausbaues; Hauser (München) über Technik und Wirtschaft¬ 
lichkeit von Krankenhausheizungen; Rosenberger (Würzburg) über 
Krankenanstalten und Reichsversicherungsordnung; Krö b e r (München) 
über Wechselbeziehungen zwischen Verwaltung und Apotheke des 
Krankenhauses. 

Vierzehnter Blindenlehrerkongreß vom 21. bis 24. Juli 
in Düsseldorf Es referieren u. a. Lembcke (Neukloster i. M.) über 
die Quellen unserer Berufsfreudigkeit; Zech (Königsthal) über das 
Problem der Arbeitsschule und seine Bedeutung für die Blindenanstalt; 
Müller (Halle) über Selbstregierung im Lichte unserer Anstalts¬ 
erziehung; Bühl er (Bonn) über die Methoden der Intelligenzprüfung 
an Kindern mit Hinweisen auf ihre Anwendung bei Mindersinnigen. 

Eighty-flrst Annual Meeting of the British Medical 
Association in Brighton, July 22—25. Papers: W. A. Hollis 
(Brighton): a medical history of Brighton and the neighbourhood; 
E. Schuster: the scope of the Science ofeugenics; H. Campbell: 
eugenics from the physican’s standpoint; J. St. Mackintosh 
(London) on the migratory factor in eugenics; J. Scott (London) on 
the history of crime and punishment; C. A. Mercier on the origin 
of crime; B. Donkin on the State punishment of crime; B. Moore 
(Liverpool) on hospitals in relation to the State, the public, and the 
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medical profession; J. G. Gibbon on the municipal hospital in Ger* 
many; W. Pfeiffer (Essen) on the German hospital in its relation 
to the medical profession; J, Grober (Jena) on the German hospital 
and German insurance legislation; H. Williams (London) on port 
sanitary administration; A. Foy (Rangoon) on destruction of rats in 
the port of Rangoon; E. W. Hope (Liverpool) on the prevention of 
tnbercnlosis; H. 0. West (Kent) on the functions of the tnbercnlosis 
officer; E. W. Hope (Liverpool) and H. R. Kenwood (London) on 
the necessity of edncation the public in matters relating to pnblic 
health; E. Hobhouse (Brighton) on the climate of Brighton in re¬ 
lation to disease; A. A. Mumford (London) on cardiac efficiency 
from the school point of view; J. Hern (Darlington) on school clinics 
and the prevention of myopia; A. F. McOallan (Cairo) on Oph¬ 
thalmie school clinics in Egypt; Wilson on nystagmus chiefly of 
ordinary and non-miners tipe; B. Harman on a variable test-type 
particularly adapted for the use in schools; F. W. Edridge-Green 
(London) on a criticism of the Board of Trade eyesight tests; H. E. 
Wingfield on the treatment of alcoholism. 

Erster internationaler Jugendfürsorgekongreß vom 
23. bis 26. Juli in Brüssel. Es referieren Passez (Paris) und 
van Hamei (Amsterdam) über die Kompetenz der Jugendgerichte; 
Campioni (Brüssel), Kühne (Berlin) und E. v. Liszt (Berlin) 
über die Organisation der Schutzaufsicht; Vervaeck (Forest) und 
Renault (Brüssel) über die anormale Veranlagung der Kinder und 
die sich hieraus ergebenden Rücksichten; Levy-Morelle (Brüssel) 
über die Vormundschaft über uneheliche Kinder; Ausset (Lille), 
Mirguet (Brüssel) und E. Plasky (Brüssel) über Forderungen des 
Säuglingsschutzes und der Jugendhygiene; Szäna (Pest) und Var gas 
(Barcelona) über Maßnahmen zum Schutze der in fremde Pflegeunter¬ 
gebrachten Kinder; Dufort (Laeken) und Cruveilhier (Paris) über 
Einheitlichkeit der Säuglingssterblichkeitsstatistik in den verschiedenen 
Ländern; Delcourt (Brüssel) und Laitinen (Helsingfors) über den 
Schutz der Jugend gegen den Alkoholismus; Silbernagel (Basel), 
Jul hi et (Paris) und Jaspar (Brüssel) über die Errichtung eines 
internationalen Amtes für Kinderschutz und Jugendfürsorge. 

Fifth annual Congress of the National Association 
for the Prevention of Consumption, August 4 th and 5** at 
Westminster. Papers: W. G. Mackenzie (Edinburgh) on tuberculin 
treatment; R. W. Philip and Ch. White (Pittsburg) on anti- 
tuberculosis measures; W. H. Thompson (Dublin) on the campaign 
against tuberculosis in Ireland. 

Hauptversammlung des Vereins der Amtsärzte in 
Nieder oster reich am 5. August in Wien. L. Teleky (Wien) re¬ 
feriert über die Mitwirkung von Aerzten an der Gewerbeaufsicht. 
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Seventeenth International Congress of Medicine, London, 
August 6 01 —12 11 *. Papers: W. L. Moss, C. G.Gutrie and J. Gilien 
on diphtheria carriers; Levinsohn (Berlin) über die Entstehung der 
Kurzsichtigkeit; A. K. Chalmers (Glasgow), H. Koplik (New York) 
and Wal lieh (Paris): infant mortality in the first four weeks of 
life; N. Youkovsky (Dorpat): mortalitö infantile dans le premier 
mois de la vie; Coit (Newark) on viability of children deprived of 
women’s milk during the first year; J. Mc Walt er (Dublin) on death 
certification and diseases of children; A. Meyer (Baltimore), 
R. Sommer (Gießen): the psychatric clinique, its aims (educational. 
and therapeutic), and the results obtained in respect to promotion of 
recovery; W. v. Bechterew (St.Petersburg) and A. Marie (Villejuif) 
the syphilitic and the para-syphylitic insanities; E. Morselli (Genua) 
and W. Wygandt (Hamburg): the psychology of crime; Laignel- 
Lavastine (Paris): les demences des syphilitiques; Juquellieret 
Le red de (Paris): recherches sur le r61e de la syphilis dans l’6tiologie 
des affections mentales et les effets du traitement antisyphilitique; 
E.Finger(Wien), Gaucher and Gougerot (Paris), A. Blaschko 
(Berlin), H. C. French: syphilis: its dangers to the community and 
the question of State control; E. L. Collis (London) and F. Heim 
(Paris) on the effects of dust in producing diseases of the lungs; 
Dudfield (London) on registration of still-births; A. Montefusco 
(Neapel): la diffusion du croup ä Naples; E. Deutsch (Budapest) 
über die sozialhygienische Überwachung der abnormen Kinder; 

A. Macdonald (Kingston) on preventive control of tuberculosis in 
the tropics; M. Greenwood (London) and G. Sticker (Bonn) on 
the factors that determine the rise, spread, and degree of severity of 
epidemic diseases; W. L. Mackenzie (Edinburgh), R. Din et (Paris) 
and W. W. James (London) on the supervision of the health of 
children between infancy and school age; Brownlee (Glasgow) on 
the causes of epidemics and the laws which regulate their course; 
J. McWalter (Dublin) on the necessity for State-endowed hospitals 
and a State medical Service; G. Birö (Budapest): on teaching in 
open-air schools; A. L. Soresi (New York) on preventive medicine 
attainable only by compulsory general medical education; J. Kerr 
(London) and R. Pos sek (Graz) on the causes, prevention, and 
treatment of visual defects in school children; E. Martin and Mouri- 
quand (Lyon), F. Strass mann (Berlin) on the medico-legal aspects 
of infant mortality; 0. F. N. Tr e ad well (Parkhurst) on conduct in 
the feeble-minded criminal; D. Nicolson (London) on mind and 
motives; a note on criminal lunacy; J. Bonjour (Lausanne) de la 
cause et de la prophylaxie du suicide; M. Bratt (Stockholm); 

B. Laquer (Wiesbaden) and Legrain (Paris): alcohol and degene- 
racy; G. Puppe (Königsberg i. Pr.) über Feststellung der Invalidität 
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im Sinne der Reichs Versicherungsordnung aus psychischen Ursachen; 
J. Collie (London) on malingering; Glaister (Glasgow) on the 
workmen’s compensation act and its Operation in Great Britain. 

Dritter Bauarbeiterschutzkongreß am 11. und 12. August 
in Leipzig. Es referieren u. a. G. Heinke (Berlin) über die Ent¬ 
wicklung des Bauarbeiterschutzes im letzten Jahrzehnt; A. Winnige 
(Hamburg) und G. Reichel (Stuttgart) über die Unfallgefahren im 
Baugewerbe; Th. Sommerfeld (Berlin) über die Berufskrankheiten 
im Baugewebe. 

Zwanzigste Mitgliederversammlung des Hauptver- 
bandes deutscher Ortskrankenkassen vom 17. bis 20. August 
in Breslau. Es referieren J. Altenrath (Charlottenburg) über 
Wohnungsfrage und Krankenversicherung; R. Wissel (Berlin) über 
neue Gegner der Sozialversicherung; Fräßdorf (Dresden) über den 
Stand der neuen Organisation der Krankenkassen und deren Ver¬ 
hältnis zu Ärzten und Apothekern; Eichstädt (Weimar) über eine 
Eingabe an den Bundesrat wegen Ausführung der §§ 517 und 518 
der Reichsversicherungsordnung; Mayer (Frankenthal) überdas Recht 
der Kassenvereinigungen und die Aufwendung von Kassenmitteln 
hierzu; A. Kohn (Berlin) über Verhandlungen mit deutschen und 
österreichischen Badeverwaltungen wegen der Benutzung von Kur¬ 
bädern für die dem Hauptverbande angehörenden Ortskrankenkassen. 

Dritter internationaler Kongreß für Neurologie und 
Psychiatrie vom 20. bis 26. August in Gent. Es referieren u. a. 
Moreira (Rio de Janeiro) über Nerven- und Geisteskrankheiten in 
Brasilien; W. Weygandt (Hamburg) über Schwachsinn und Hirn¬ 
krankheiten mit Zwergwuchs; Par hon (Bukarest) über die Drüsen 
mit innerer Sekretion in ihrem Verhältnis zur Psychologie und Psycho¬ 
pathologie; Ley und Menzerath über die Psychologie der Zeugen¬ 
aussage bei Normalen und Geisteskranken; Decroly (Brüssel) über 
Intelligenzprtifung bei anormalen Kindern; van Deventer (Amster¬ 
dam) über die Organisation der Fürsorge und Beobachtung der Geistes¬ 
kranken außerhalb der Anstalten; Mae re (Gent) über den medizinisch¬ 
pädagogischen Unterricht bei schwer Anormalen und seine Resultate. 

Fourth International Congress on School Hygiene, 
Buffalo, August 25 to 30. *) 

Achte Konferenz des Verbandes der katholischen 
Anstalten Deutschlands für Geistesschwache vom 25. bis 
28. August in Sennheim i. E. Es referieren u. a. Winter (Sennheim) 
über Schädeldeformitäten bei Geistesschwachen; Kleefisch (Essen) 
über Mittel und Wege der Zustandserforschung Geistesschwacher. 


*) Nach Schloß der Redaktion lag ein Bericht noch nicht vor; siehe deshalb 
Jahresbericht für 1914. 
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Zwölfte internationale Versammlung der internatio¬ 
nalen kriminalistischen Vereinigung vom 27. bis 31. August 
in Kopenhagen. Es referieren Nabokoff (St. Petersburg) und 
Visoin-Cornateanu (Bukarest) über die Sicherungsmaßregeln 
gegen gemeingefährliche Rückfällige;J. Heimberger (Bonn) über die 
Ausbildung in den Hilfswissenschaften des Strafrechts. 

Zweiter österreichischer Kinder Schutzkongreß vom 4. bis 
6. September in Salzburg. Es referieren L. Müller über Vorbereitung 
und Durchführung des Gesetzes über die Fürsorgeerziehung; E.Walk- 
hoff über verwaltungsrechtliche Aufgaben auf dem Gebiete des 
Jugendschutzes; M. Hainisch über Vorschläge zur Regelung der 
Kinderarbeit vom wirtschaftlichen und sozialen Standpunkte. 

Zehnter internationaler Wohnungskongreß vom 7. bis 
13. September im Haag. Es referieren v. d. Pek-Went (Amsterdam) 
über Verbesserung und Beseitigung schlechter Wohnungen; W. Thomp¬ 
son (Richmond) über Verbesserung der Wohnungsverhältnisse auf 
dem Lande; Neuschier (Stuttgart) über Wohnungsüberfüllung; 
F. Andrae (Utrecht) über Stadterweiterung. 

Tieenty-eighth Annual Conference of the Sanitary 
lnspectors ’ Association, September 8 th to 13 th , at Llandudno. 
Papers: A. C o n o 11 y (Llandudno) on the holiday months; G. L. T r a v i s 
(Llandudno) on health resorts; J. H. Mole on the laws of health; 

F. Rogers (Todmorden) on the sanitary inspector and the modern 
outlook; E. R. Woodhouse (Llandudno) on the milk supply of health 
resorts; F. J. Rowe (Manchester) on the shops acts, 1912 and 1913; 

G. Abdy (Sheffield) on pulmonary tuberculosis; F. J. Sarson (Llan¬ 
dudno) on the housing of the working classes act and its development 
in Llandudno; A. Ke nt (Stourbridge) on the housing question; H. A. 
Gorniot (Willesden) on the sanitary lady. 

Zweiter internationaler Kongreß für Rettungswesen 
und Unfallverhütung vom 9.—13. September in Wien. Es re¬ 
ferieren u. a. F. Bumm (Berlin) über internationale Hilfsaktionen 
bei katastrophalen Ereignissen des Friedens; P. Kaufmann (Berlin) 
über das Zusammenwirken der Berufsgenossenschaften mit dem Roten 
Kreuz und den Verbänden für Rettungswesen auf dem Gebiete für 
erste Hilfe nach Unfällen; 0. Flamm (Berlin-Nikolassee) über Sicher¬ 
heitseinrichtungen an Bord moderner Seeschiffe; W. Exner (Wien) 
über das technische Versuchswesen im Dienste der Unfallverhütung; 
G. Meyer .(Berlin) über die Ziele und Grenzen der ersten ärztlichen 
Hilfe; W. v. Öttingen (Berlin) über Unfall, Arzt und therapeutische 
Norm; F. Reuter (Wien) über Scheintod; F. Kuhn (Berlin-Schöne¬ 
berg) über Scheintod; A. Böhm (Wien) über Anteil und Mitwirkung 
der Samaritervereinigungen, Sanitätswachen u. dgl. an der Seuchen¬ 
bekämpfung; H. Scheidl (Wien) über die Bedeutung der praktischen 
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Ausbildung von Militärärzten in der Ersten Hilfe; Apor(Wien) über 
Heranbildung von Krankenpflegerinnen und Landkrankenpflege; 
Thürnen (Naumburg) über das Samaritertum auf den höheren 
Schulen; J. A. Clark (London) über Geschichte, Verfassung und 
Tätigkeit der St. John Ambulance Brigade; R. Czermak (Wien) 
über Österreichisches Museum für Feuerwehr- und Rettungswesen 
(Gruppe XVI des Technischen Museums für Industrie und Gewerbe 
in Wien); Cor mann (Brüssel) über Erste Hilfe bei Unfällen in den 
Primärschulen in Belgien; G. Wörner (Leipzig) über Einbeziehung 
des Rettungsdienstes in die soziale Versicherung; M. Richter (Wien) 
über die Bedeutung der Samaritervereinigungen, Rettungsgesell¬ 
schaften, Sanitätskolonnen usw. für die freiwillige Krankenpflege im 
Kriege; A. Merta (Wien) über Erste Hilfe und Rettungsarbeit bei 
Trunkenen und des Alkoholrausches Verdächtigen; K. Windt (Wien) 
über Erste Hilfe und Rettungsarbeit bei Trunkenen und des Alkohol¬ 
rausches Verdächtigen; K. Staudt (Prag) über das Rettungswesen 
im Dienste der Feuerwehr; G. Kobler (Wien) über die Verhütung 
der Verschleppung von Infektionskrankheiten durch den Pilgerverkehr; 
A. Bogdan (Wien) über die Reorganisation des Rettungsdienstes bei 
den österreichischen Eisenbahnen; Redard (Paris) über Erste Hilfe¬ 
leistung bei Eisenbahnunfällen; A. Schromm (Wien) über Rettungs¬ 
wesen und Unfallverhütung auf See, auf Binnen- und Küstengewässern; 
Derselbe über Unfallverhütung im Schiffsverkehr; H. Wagner 
(Wien) über Sicherheits- und Rettungseinrichtungen auf Schiffen; 
F. R. v. Lichtenstern (Wien) über die Hilfsmittel der Öster¬ 
reichischen Gesellschaft vom Roten Kreuze für den Unfall- und 
Rettungsdienst im Gebirge; M. Kaiser (Triest) über die Hilfsmittel 
der k. k. See Verwaltung zur Abwehr der Seucheneinschleppung auf 
dem Seewege; E. Landesmann (Prag) über Vorkehrungen gegen 
Gefahren bei Wanderungen im Gebirge und ihre durch den Winter¬ 
sport notwendig gewordenen Ergänzungen im Hoch- und Mittel¬ 
gebirge; F. Hueppe (Dresden) über die Grenzen der Inanspruch¬ 
nahme unseres Körpers bei sportlichen Konkurrenzen; M. Jerusalem 
(Wien) über die häufigsten Unfälle im Baugewerbe und in maschinellen 
Betrieben; Ernst (Charlottenburg) über Unfallverhütung und Kine¬ 
matographie; G. Osenbrügge (Berlin) über Unfallverhütung — Be¬ 
triebssicherheit; G. Ryba (Brüx) über die Schutzvorrichtungen bei 
der Bremsbergförderung; F. Welz (Leitomischl) über Mängel der 
Ersten Hilfe am Lande; Vorschläge zur Abhilfe; S. Jelli.nek (Wien) 
über elektrische Unfälle, ihre Behandlung und Erste Hilfe; J. Lam- 
berg (Wien) über Skioptikon und Kinematograph in der Samariter- 
sclmle; 0. Marcus (Frankfurt) über Unterricht in der Ersten Hilfe 
bei Unglücksfällen und in der Krankenpflege auf deutschen Schulen, 
Hochschulen und beim Jung-Deutschland; M. v. Knapitsch 
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(Wien) über Demonstration der Unfallverhütung bei den Wiener 
städtischen Straßenbahnen; G. Ealdek (Wien) über Rettungs¬ 
wesen und Versicherung; H. Krem er (Wien) über die Bedeutung 
der £rsten Hilfe für Versicherungsanstalten und Krankenkassen; 
F. Bargoni (Rom) über Begriff und Begrenzung der ersten ärzt¬ 
lichen Hilfe, Nutzbarmachung der Kontroll-Ambulatorien der Ver¬ 
sicherungsanstalten und deren finanzielle Belastung; H. Schlöss 
(Wien) über erste ärztliche Hilfe bei Geisteskranken; G. vanEyssel- 
steyn (Groningen, Niederlande) über künstliche Atmung im Lichte 
der Physiologie; C. J. Mijnlieff (Amsterdam) über die künstliche 
Atmung in der Praxis; Henius (Berlin) über die Mitwirkung des 
Aerztestandes am öffentlichen Rettungswesen; M. V. Silbermark 
(Wien) über Ausbildung der Studenten im Rettungs-, Unfalls- und 
Epidemiedienste, theoretische und praktische Kurse für Aerzte; Or¬ 
ganisation; D. Konradi (Kolozsv&r, Ungarn) über die Ausbildung der 
Studenten der Medizin in der ersten ärztlichen Hilfe in Kolozsvär; 
F. Troger (Troppau) über die Bedeutung der Samariterverbände 
für die Verbreitung und Entwicklung des Rettungswesens; F. C. 
Fleiß eher (Winterswyk, Niederlande) über staatliche Förderung des 
Samariterunterrichtes in den Niederlanden; K. Purkert (Graz) über 
Samaritervereine und Samariterunterricht; H. Kantor (Warnsdorf, 
Böhmen) über die Hilfeleistung und Mißbrauch derselben als Kur¬ 
pfuscherei; L. Nenadoviß (Belgrad) über den Anfang des Rettungs¬ 
wesens in Serbien; C. F. Utermöhlen (Amsterdam) über die erste 
Hilfe bei Verletzten; A. Koväch (Budapest) über den Unterricht in 
der ersten Hilfeleistung; M. Pazzi (Bologna) über Ursprung und 
Entwicklung der Samariterschulen und besonders der Samariterschule 
(Scuola Samaritana) von Bologna; J. J. Kroon (Amsterdam) über die 
Entwicklung des Samariterunterrichtes in Amsterdam in Verbindung 
mit der Geschichte der Abteilung Amsterdam des Niederländischen 
Vereines, ,Eerste Hulp by Ongelukken* (Erste Hilfe bei Unglücks¬ 
fällen); A. Kugel (Bodenbach a. d. Elbe) über Samariterunterricht 
als Vorbedingung und Grundlage für die Entwicklung des Samariter¬ 
wesens am flachen Lande; F. AmbroZic (Leibnitz) über das öster¬ 
reichische Rote Kreuz und seine Betätigung im Frieden; Cramer 
(Berlin-Zehlendorf) über den Rettungsdienst der deutschen Vereins¬ 
organisation vom Roten Kreuz; Hensgen (Siegen) über die zwischen 
dem deutschen Roten Kreuz und den Berufsgenossenschaften über 
die erste Hilfe getroffenen Vereinbarungen mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Verhältnisse im westfälischen Industriegebiete; M e r k e 1 
(Nürnberg) über Entwicklung und Vorteile des Rettungswesens 
M. Wortmann (Wien) über Selbstmorde und Selbstmordversuche; 
S. Sebök (Budapest) über Selbstmord und die Bekämpfung des¬ 
selben; J. Grunberg (Paris) über Organisation der Hilfeleistung 
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An Verwundeten in den großen Städten; P. Frank (Berlin) über das 
Rettungswesen in Großstädten; P. Streffer (Leipzig) über erste 
Hilfe bei Massenunglücksfällen; J. Lamberg (Wien) über Rettungs¬ 
dienst bei Massenansammlungen und Massenunfällen; G. C. Jones 
(London) über Entwicklung und Wachsen des „Ersten Hilfe“-Dienstes 
in Kanada; Th. Lynn (London); ein Beitrag über Erfahrungen über 
die Leistungen der ersten Hilfe unter neuen Bedingungen in Wales; 
E. Hofmokl (Wien) über Krankenbeförderung, Art der Transport¬ 
mittel und Oganisation; E. Joseph (Berlin) über die Verwendung 
von Kraftfahrzeugen bei der Beförderung Kranker und Verunglückter; 
Reisinger (Prag) über Krankentransport am Lande; G. Meyer 
(Berlin) über Bau und Einrichtung von Krankentransportstationen; 
v. Stromer (München) über die Einführung einer Einheits¬ 
krankentrage für das Rettungs- und Krankenbeförderungswesen; 
A. Lerch (Wien) über das Krankenhaus der Barmherzigen Bründer 
und die Rettungsanstalten; Rambousek (Prag) über Rettungswesen 
in gewerblichen Betrieben und der Unterricht hierüber an gewerblichen 
Lehranstalten und technischen Hochschulen; L. F. West (London) über 
erste Hilfe in Fabriksbetrieben; J. Leda (Amsterdam) über Anteil der 
städischen Verwaltung von Amsterdam an dem Rettungswesen; Saqui 
(Paris) über Organisation des Rettungswesens in Theatern; Redard. 
(Paris) über Organisierung des Rettungsdienstes auf Eisenbahnen; 
T. Ricchi (Rom) über den Rettungsdienst bei Eisenbahnen; A. Beküs 
(Wien) über die Organisation des Rettungswesens bei den Eisenbahnen; 
R. v. Wolf f (Wien) über den Rettungsdienst bei den Wiener städtischen 
Straßenbahnen; M. v. Knapitsch (Wien) über die Unfallverhütung 
bei dem Straßenbahnbetriebe; Th.Moinat (Amsterdam) über den Zu¬ 
sammenhang der Sicherheit beim Eisenbahnverkehr mit der körper¬ 
lichen und geistigen Gesundheit der Beamten; V. Fedrighini (Rom) 
über Mittel zur Verhütung der Ausbreitung der ansteckenden Krank¬ 
heiten durch den Verkehr; St Cooke (London) über Organisation 
der Ersten Hilfe in den Straßen Großbritanniens; M. Kaiser (Triest) 
über das Rettungswesen zur See in Österreich; P. Schreckenthal 
(Wien) über Rettungswesen in der österreichischen Handelsmarine; 
A. Kurka (Wien) über Erste Hilfeleistung bei Verletzungen und 
plötzlichen Erkrankungen in der kaiserlichen und königlichen Kriegs¬ 
marine; Ch. Moens (Rotterdam) über Rettung Schiffbrüchiger an der 
holländischen Küste; C. C. A. Last (Rotterdam) über Erste Hilfe bei 
Unfällen im Hafen von Rotterdam; J. P. Saxild (Kopenhagen) über 
das dänische Küstenrettungswesen; H. Treffeu (Paris) über das 
maritime Rettungswesen und die Sicherheit zur See; I. di Giovanni 
(Caltanisetta, Sizilien) über den Rettungsdienst in den Schwefelminen 
von Sizilien; J. Hobek (Wien) über Ausgestaltung der Bergwerks- 
inspektion in Österreich; W. Mager (Brünn) über Caissonkrankheit, 
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ihre Verhütung and Hilfeleistung; H. Gold mann (Sopron, Ungarn) 
über die wichtigsten beruflichen Erkrankungen des Bergarbeiters; 
H. v. Schrötter (Wien) über das Verfahren zur Vermeidung der 
nach raschen Differenzen des Luftdruckes auftretenden Krankheits¬ 
erscheinungen, insbesondere die Taucherkrankheit betreffend; S ta s s e n 
(Liege) über Erste Hilfeleistung und Rettungsdienst in den Minen; 
M. J. Taffanel (Liövin) über Zentralstelle für Rettungswesen in 
Lievin; R. Czermack (Wien) über die Organisation des Rettungs¬ 
und Samariterdienstes durch die Freiwilligen Feuerwehren Österreichs; 
H. Langstein (Teplitz-Schönau) über die Entwicklung des öffent¬ 
lichen Rettungsdienstes, in Österreich und das Zusammenwirken der 
Feuerwehren mit dem Roten Kreuz auf dem Gebiete des Rettungs¬ 
dienstes; J. S tan zig (Wien) über den Samariterdienst bei der Berufs- 
feuerwehr; E. Portele (Prag) über Unfallverhütung im Feuerwehr¬ 
dienste ;F. Förster (Wien) über Unfallstatistik und Unfallverhütung im 
Sportbetrieb; 0. Herschmann (Wien) über Beziehungen zwischen 
Sport und Arzt; J. Johnson (Mailand) über die Rettungsfürsorge 
des Italienischen Touringklubs; A. Mallwitz (Charlottenburg) über 
das Rettungswesen bei den großen Olympiaden und im Deutschen 
Stadion; N. Nürnberger (Wien) über Ursachen sportlicher Unfälle, 
insbesondere beim Reitsport; H. v. Schrötter (Wien); zur Kennt¬ 
nis des Hitzschlages und seiner Vermeidung; L. Je hie (Wien) über 
Unfallstatistik und Unfallverhütung; F. v. Berger (Wien) über Un¬ 
fälle bei Bauführungen; R. Neudeck (Wien) über Unfallverhütung 
im Baugewerbe; L. Pontiggia (Mailand) über das Studium, die 
Verbreitung und Anwendung der für die Sicherheit und Hygiene der 
Arbeiter geeigneten Mittel; H. A. van Ysselsstein (Haag) über 
geschichtliche Entwicklung und heutigen Stand der gesetzlichen Be¬ 
strebungen zur Unfallverhütung in den Niederlanden; J. Baart de la 
Faille (Utrecht) über Vorkehrungen für die Unfallverhütung in den 
Niederlanden und die erste Hilfeleistung durch die Arbeitgeber¬ 
organisation, die Arbeitgeberzentrale Risikobank; I. v. Arlt (Wien) 
über Unfallverhütung als Aufgabe der Volkspflege; A. Daum (Wien) 
über Alkohol und Unfall; Ch. Flegel (Kanea, Kreta) über Gesetz¬ 
gebung über Unfallverhütung in der Schwammfischerei in den Ufer¬ 
staaten des Mittelmeeres; E. Pfohl (Prag) über die Organisation der 
Unfallverhütung in Österreich; A. Greil (Wien) über Unfallver¬ 
hütung in öffentlichen Gebäuden, bei Paniken in Theatern, Kirchen 
usw. sowie über Maßnahmen bei Massenansammlungen in Gebäuden 
und im Freien; W. Biscan (Teplitz) über geeignete Maßnahmen zur 
Verhütung von Unglücksfällen im elektrischen Betrieb; K. Schimbs 
(Wien) über Unfallgefahren und Gesundheitsschädigungen sowie deren 
Verhütung in chemischen Betrieben; K. Hauck (Wien) über Ver¬ 
hütung und Bekämpfung der Feuerexplosionsgefahr in Benzinwäsche- 
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reien; 0. R. v. Wunschheim (Wien) über Morbidität und Unfall¬ 
häufigkeit in einigen Berufen auf Grund der Statistik der Orts¬ 
krankenkasse für Leipzig und Umgebung vom Jahre 1910; R. Marsch- 
ner (Prag) über die Unfallverhütung im Rahmen der Unfallversiche¬ 
rung mit besonderer Berücksichtigung der Prager Arbeiter-Unfall¬ 
versicherungsanstalt; L. Jehle (Wien) über die Gruppe XVI des 
Technischen Museums (das ehemalige gewerbehygienische Museum). 

Vierzehnte Tagung des internationalen Statistischen 
Instituts vom 9. bis 14. September in Wien. Es referieren u. a. 
E. Nicolai (Brüssel) über die eheliche Fruchtbarkeit und die Zahl 
der Kinder in der Familie; M. Huber (Paris) über Ehedauertafeln 
in Frankreich unter Zugrundelegung der Volkszählung von 1906 und 
der Todesfälle und Ehescheidungen in den Jahren 1906 bis 1909; 
L. v. Bortkiewicz (Berlin) über die Zeitfolge zufälliger Ereignisse; 
Blaschke (Wien) über die Sterblichkeit des österreichischen Ver¬ 
sicherten zu verschiedener Zeit; Foreher (Wien) über Anwendungen 
der Wahrscheinlichkeitsrechnung in der mathematischen Statistik; 
Schmid (Leipzig) über statistischen Hochschulunterricht in den ver¬ 
schiedenen Kulturstaaten; L. March (Paris) über die internationale 
Statistik der Bewegung der Bevölkerung; Dudfield (London) über 
die Beziehungen der Totgeborenen zur Kindersterblichkeit; Meuriot 
(Paris) über die Bedeutung der Weichbildgrenze in Paris, Berlin und 
London und über die inneren Wanderungen zu Paris und London in 
der Gegenwart; Giusti (Florenz) über die Bestimmungen der Be¬ 
völkerungsdichtigkeit in den Städten im allgemeinen und insbesondere 
der italienischen Städte; W. Godfrey über die Organisation der 
Statistik in Kanada; L. Colesco (Bukarest) über die Technik und 
die Resultate der Volkszählung in Rumänien; A. N. K i a e r (Christiania) 
über Bevölkerungsstatistik in Ländern ohne Volkszählung; Hoegel 
(Wien) über Statistik der Straffälligkeitsursachen; R. v. d. Borght 
(Berlin) über die Sicherung internationaler Vergleichbarkeit der 
Wohnungsstatistik; F. Zahn (München) über die Stellung der Frau 
im Erwerbsleben in den Hauptkulturstaaten; L. March (Paris) über 
eine Statistik des Alkohols; Fillassier (Paris) über eine Statistik 
der Geisteskrankheiten im Seinedistrikt; Julin (Brüssel) über die 
Statistik der Arbeitsunfälle in Belgien; M. Bellom (Paris) über 
internationale Statistik der Invaliditätsversicherung. 

Thirty-ninth Annual Congress of the Incorporated 
Sanitary Association of Scotland, September 10 01 to 12 th , in 
Glasgow. Papers: Th. W. Drinkwater (Edinburgh) on food and 
its preparation; E. McConnell (Glasgow) on: what are the best 
means of providing houses in a burgh for those dispossessed 
under the housing acts?; A. C. Munro (Renfrewshire) on: should 
houses for the poorest classes be publicly provided and let at 
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uneconomic rents?; W. E.Whyte (Lanarkshire) on houses in mining 
villages. 

Neunte Hauptversammlung des deutschen Medizinal¬ 
beamtenvereins am 12. und 13. September in Breslau. Es referieren 
Leppmann (Berlin) über den Schutz gegen Geisteskranke; Lesser 
(Breslan) fiber die Aufgaben der gerichtlich-medizinischen Institute; 
Gumprecht (Weimar) über Senchengesetzgebnng im In- und Ans¬ 
lande; Krause (Oppeln) über praktische Durchführung der gesetz¬ 
lichen Bestimmungen des Seuchenschutzes im Inlande und die dabei 
gemachten Erfahrungen. 

Zweite internationale Arbeiterschutzkonferenz der In¬ 
dustriestaaten Europas vom 15. bis 25. September in Bern. Es 
wurde beraten unter Vorsitz von Caspar (Berlin) über das Verbot der 
industriellen Nachtarbeit der jugendlichen Arbeiter; nnter Vorsitz von 
Millerand (Paris) über Festsetzung einer Höchstarbeitszeit für die 
in der Industrie beschäftigten Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter. 

Vierter deutscher Kongreß für Säuglingsschutz am 18. 
und 19. September in Breslau. Es referieren J. Wolf (Berlin) und 
L. Langstein (Charlottenburg) über Geburtenrückgang und Säug¬ 
lingsschutz; Brey er (Magdeburg) und Salge (Straßburg) über die 
Stellung des Arztes in der Säuglingsfürsorge; J. F. Landsberg 
(Lennep) und Koehler (Leipzig) über die Rechtsstellung des un¬ 
ehelichen Kindes nach deutschem Recht. 

Versammlung des Verbandes der deutschen staatlichen 
Impfanstalten am 19. und 20. September in Wien. Es referieren 
n. a. Voigt (Hamburg) über den Erweiterungsbau der staatlichen 
Impfanstalt in Hamburg; Essleben (Bernburg) über die Agitation 
der Impfgegner und Vorschläge, dieser entgegenzutreten; E. Paschen 
(Hamburg) über Pockenbekämpfung in Togo. 

Sächsische Tuberkuloseversammlung am 20. und 21. Sep¬ 
tember in Leipzig. Es referieren Thiele (Chemnitz) über die Fürsorge 
für offen tuberkulöse Kinder; M. Wagner (Leipzig) und Treibmann 
(Leipzig) über maßgebliche Gesichtspunkte für die Beurteilung der Eig¬ 
nung für Volksheilstättenkuren; A. Barth (Leipzig) über die Kehlkopf¬ 
erkrankung in der Tuberkulosefürsorge; Oppeit (Dresden) über das 
Verhältnis des Landesausschusses zur Bekämpfung der Tuberkulose im 
Königreich Sachsen zur sächsischen Tuberkulose Versammlung; W i e n e r 
(Chemnitz) über die Bibliotheksbücher als Ansteckungsquelle bei Tuber¬ 
kulosen und der Schutz dagegen; Uhl mann (Leipzig) und Wolff 
(Reiboldsgrün) über die Behandlung des Heilverfahrens in der Reichs¬ 
versicherungsordnung und das Versicherungsgesetz für Angestellte. 

Fünfundachtzigste Versammlung deutscher Natur¬ 
forscher und Arzte vom 21. bis 27. September in Wien. Es re¬ 
ferieren u. a. E. Fischer (Freiburg i. B.) über das Problem der 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. 4 
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Rassenkreuzung beim Menschen; 0. Abel (Wien) über nenere Wege 
phylogenetischer Forschung; Richter und Hieß (Wien) über das 
günstigste Alter bei der ersten Geburt; Werner (Wien) über Erfolge 
und Technik der einzeitigen Schwangerschaftsunterbrechung nnd 
Sterilisierung bei Tuberkulose; A. Theilhaber (München) über den 
Einfluß des Lebensalters auf die Entstehung des Karzinoms; Ober- 
holzer (Schaffhausen) über Erblichkeit und Erbgang bei Dementia 
praecox; Anton (Halle) über gefährliche Menschentypen; W. Wey- 
gandt (Hamburg) über Begutachtung bei Paralyse und Syphilis des 
Zentralnervensystems; Marx (Berlin) zur Psychologie der Haft; 
Raimann (Wien) über Haftpsychosen; Stein (Leipzig) über Jugend¬ 
gerichte; Stiefler (Linz) über das Vorkommen der spinalen Kinder¬ 
lähmung in Oberösterreich in den Jahren 1900 bis 1913; Rhode (Königs¬ 
brunn) über das pathogenetische Vererbungsproblem, Aufgaben und 
Ziele der Familienforschung und Vererbungslehre; deBekker (Kairo) 
über das psychische Anpassungsvermögen in den heißen Ländern, 
Wahnsinn und Verbrechen; Nonne (Hamburg) und Noguchi 
(New York) über Paralyse und Syphilis; Taussig (Sarajewo) über 
Kropf und Meersalz; G. Riehl (Wien), E. Wertheim (Wien) und 
E. Ranzi (Wien) über Karzinom und Radium; A. Schloßmann 
(Düsseldorf) über hungernde Säuglinge; Swoboda (Wien) überlmpf- 
schftdigungen; Ritter (Berlin) über Beobachtungen bei Frauenmilch¬ 
ernährung; Eichelberg (M.-Gladbach) zur Prophylaxe der akuten 
Infektionskrankheiten im Kindesalter im Hinblick auf die gesetz¬ 
geberischen Handhaben; Raudnitz (Prag) über psychologische Ex¬ 
perimente an Kindern; Th. Heller (Wien) über affektive Psycho- 
neurosen des Kindesalters; Huemer (Eggenburg) über die Be¬ 
ziehungen zwischen Heilpädagogik und Fürsorgeerziehung; Kessels- 
dorfer (Wien) über ärztliche Jugendgerichtshilfe; Schinner (Wien) 
über Eigentümlichkeiten bei Hilfsschülern; A. v. Kutschera (Inns¬ 
bruck) über die Bekämpfung des Kretinismus; Pfeiffenberger (Imst) 
über Schulkinderuntersuchungen auf Anomalien der Schilddrüse im 
Bezirk Imst (Tirol); 0. v. Hovorka (Wien) über weibliche Ärzte 
im alten Rom; W. Haberling (Cöln) über die Trinkwasserfürsorge 
in den Armeen der Vergangenheit; Fischer (Wien) zur Vorgeschichte 
der Antisepsis; H. Algyogyi (Wien) über die angebliche Beulenpest 
der Philister; K. Beth (Wien) über Medizin und Religion bei den 
sogenannten Naturvölkern; A. Neuburger (Berlin) Beiträge zur 
Geschichte der Kohlenoxydvergiftungen; K. Sudhoff (Leipzig) über 
die acht ansteckenden Krankheiten einer angeblichen Baseler Rats¬ 
verordnung vom Jahre 1350; 0. v. Hovorka (Wien) über ein Arznei¬ 
buch aus dem Jahre 1625; J. Schmelz (Wien) über die Neuro¬ 
pathologie und Therapie im Deutschen Reiche um das Jahr 1700; 
0. Neustätter (Dresden) über hygienische Studien an alten süd- 
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tirolischen Bauernhäusern; F. Pirk (Prag) zur Geschichte der Prager 
medizinischen Fakultät; H. Iltis (Brünn) über Gregor Mendel als 
Student; J. Buska (Heidelberg) zur Geschichte des Alkohols; 
K. Sudhoff (Leipzig) über einen Wendepunkt im Spitalwesen des 
Mittelalters im Abendlande. 

Sechsunddreißigster ordentlicher brandenburgischer 
Städtetag am 22. und 23. September in Spandau. Es referieren 
u. a. Baumert (Spandau) über die Förderung des Klein Wohnungs¬ 
wesens durch Gewährung zweiter städtischer Hypotheken; Prüm er s 
(Köpenick) über die Angestelltenversicherung und deren Folgen für 
die Gemeinden; Mertens (Spandau) über Abdeckerei und Gemeinden; 
AIbers (Brandenburg) über den Wohnungsgesetzentwurf. 

Achte Tagung deutscher Berufsvormftnder vom 22. bis 
24. September in Stuttgart. Es referieren M. Roller (Brünn) über 
die Berufevormundschaft als Grundlage des Kinderschutzes im Lande 
Mähren; Kaftan (Flensburg) über Anfänge von Landberufsvormund¬ 
schaften in Deutschland; Chr. J. Klumker (Frankfurt) erstattet den 
Jahresbericht des Archivs deutscher Berufsvormünder; Levi (Frank¬ 
furt a. M.) und Franke (Neiße) über die Stellung der Berufsvor- 
mundschaft gegenüber Gerichten und Polizei; W.Polligkeit (Frank¬ 
furt a. M.) über Fürsorge für wandernde Jugendliche vom Standpunkt 
des Vormundschaftsrechts; Fink (Brünn) und Niestroj (Glatz) über 
gegenseitige Unterstützung der Berufe Vormundschaften. 

Vierzehnter internationaler Kongreß gegen den Alko- 
Ttolismus vom 22. bis 27. September in Mailand. Es referieren 
Marchiafava (Rom) über die Pathologie des Alkohols; J. vanRees 
(Hilversum) und J. T. Rae (London) über sittliche Entartung, ver¬ 
ursacht durch Alkohol; 0. Ottavi (Casalmonferrato), Hartwig 
(Lübeck) und M. Helenius-Seppaelae (Helsingfors) über die wirt¬ 
schaftliche Bedeutung der Alkoholgewerbe; R. Hercod (Lausanne) 
über Umtriebe der Alkoholinteressenten gegen die Antialkoholbewegung; 
Daum (Wien) über Verheerungen des Alkoholismus im Staat, 
F. Ri 6 m a in (Paris) in der Gemeinde, S her well (London) in der 
Familie; E. Bertarelli (Parma) über die Verwendung der Trauben 
und des Obstes zur Herstellung alkoholfreier Erzeugnisse in hygieni¬ 
scher, E. Monti (Turin) in technischer, Szanto (Budapest) in wirt¬ 
schaftlicher Hinsicht; Harford (London) und G. Mondaini (Rom) 
über die Bewegung gegen den Alkoholismus in den Kolonien seit der 
Vertagung der Brüsseler Konferenz; Meyer (Herne) über Arbeitgeber, 
Howe (New York) und M. Magni (Mailand) über Arbeitnehmer im 
Kampfe gegen den Alkoholismus; Stubbe (Kiel) und N. v. Cr am er 
(St. Petersburg) über Ersatzmittel für die Kneipe; J. Flaig (Berlin) 
über antialkoholische Ausstellungen; L e g r a i n (Villejuif bei Paris) über 
Trinkerbehandlung im allgemeinen; A. Monod (Paris) über Trinker- 
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fürsorge durch Vereine, Delbrück (Bremen) durch Trinkerheilstätten, 
J. Gonser (Berlin) durch TrinkerfÜrsorgestellen; Trommers¬ 
hausen (Frankfurt a. M.) über die Beschränkung der Zahl der Schank¬ 
stätten; M. Brehm (Pittsbourg) über alkoholgegnerische Jugend¬ 
erziehung; Ponickau (Leipzig) über Vorbereitung des Lehrpersonals 
znm Antialkoholunterricht; B er gm an (Stockholm) über die inter¬ 
nationale Bewegung gegen den Alkohol 

Dreiunddreißigste Jahresversammlung des deutschen 
Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit vom 24. bis 
26. September in Stuttgart. Es referieren v. Holländer (Mannheim) 
über die gegenwärtige Lage der deutschen Armengesetzgebnng; 
Greven (Köln) über die Aufgaben der öffentlichen Armenpflege; 
Drechsler (Hannover) über die Organe der öffentlichen Armen¬ 
pflege; Sperling (Mannheim) über den polizeilichen Arbeitszwang; 
Chr.J. Klumker (Frankfurt a. M.) über Wandererfürsorge; Fleisch¬ 
mann (Nürnberg) über die Tariffrage; Thode (Stettin) über Auf¬ 
sicht über die öffentliche Armenpflege und Rechtsprechung; v. Hol¬ 
länder (Mannheim) über die Notwendigkeit eines Reichs-Armen¬ 
gesetzes. 

Dreiundzwanzigste Hauptversammlung des Bundes 
deutscher Bodenreformer vom 27. bis 30. September in Straß¬ 
burg i. E. Es referieren u. a. A. Damaschke (Berlin) über die 
Bodenreformarbeit im letzten Jahre; Werthmann (Freiburg i.B.) 
Aber Wohnungsnot und Sittlichkeit; E. Jäger und C. Marfels über 
die Entwicklung der Zuwachssteuer und ihre Bedeutung für Arbeiter¬ 
schaft, Mittelstand und Industrie. 

Jahresversammlung der Vereinigung »ur Förderung 
des sächsischen Hilfsschulwesens am 28. September in Chem¬ 
nitz. Es referieren P. Müller (Chemnitz) über die Behandlung 
stotternder Kinder; Böttger (Leipzig) über eine Statistik der 
sächsischen Hilfsschuleinrichtungen. 

Tagung der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge 
am 29. und 30. September in Darmstadt. Es referieren F. Duen- 
sing (Berlin) und Schwandner (Ludwigsburg) über Schutz der 
Familie gegen den trunksüchtigen Familienvater; 0. Tor min (Berlin) 
und Blaum (Straßburg) über Kinder als Erwerbsmittel (Mißstände 
im Pflegestellen- und Adoptionswesen); A. Lewandowski (Berlin) 
und Sonnenberger (Worms) über die sozialbygienischen Aufgaben 
der Ärzte im Zusammenhang mit der gesamten Jugendfürsorge. 

Siebente Hauptversammlung des Verbandes fort¬ 
schrittlicher Frauenvereine am 29. und 30. September in Berlin. 
Es referieren u. a. L. v. Wiese (Düsseldorf) über den geschichtlichen 
Wandel in der Stellung der Ehefrau in Familie und Gesellschaft; 
R. Brandt-Wyt (Berlin) über die verheiratete Frau in der deutschen 
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Volkswirtschaft; C. Ratzka-Ernst über sozialpolitische Fürsorge 
für die berufstätige Frau und Mutter. 

Dritter deutscher Kongreß für Jugendbildung umt 
Jugendkunde vom 4. bis 6. Oktober in Breslau. Es referieren u. a. 
E. Ueumann (Hamburg) über den Unterschied der Geschlechter in 
körperlicher und geistiger Beziehung; J. Cohn (Freiburg i. B.) über 
die Verschiedenheit der Geschlechter nach den Erfahrungen des ge¬ 
meinsamen Unterrichts; Hoesch-Ernst (Godesberg) über eigene 
Untersuchungen an den Volksschulen der Vereinigten Staaten; 
0. Lipmann (Potsdam) über die statistische Untersuchung von Ge¬ 
schlechtsunterschieden ;Wychgram (Lübeck), A. Fischer (München), 

G. Bäumer (Berlin), F. Ohnesorge (Dresden) und Sexauer 
(Godesberg) über die aus der Eigenart der Geschlechter und den 
sozialen Verhältnissen sich ergebenden Forderungen für die Jugend¬ 
erziehung. 

Achter preußischer Städtetag am 6. und 7. Oktober in Breslau. 
Es referieren Luther (Berlin) über die Verteilung der Aufgaben . 
des Wohnungswesens auf Reich, Staat und Gemeinde; Matthias 
(Düsseldorf) über die Abänderungen des Fluchtliniengesetzes im 
Wohnungsgesetzentwurf und die Einführung der lex Adickes und 
das Enteignungsrecht für Baumasken; Sembritzki (Charlottenburg) 
über die Baupolizei im Wohnungswesen; Eöttgen (Dortmund) über 
Wohnungsaufsicht, Wohnungspflege und Wohnungspolizei; Sahm 
(Bochum) über den Wohnungsgesetzentwurf und die Finanzen der 
Städte. 

Zwölfte Mitgliederversammlung des westfälischen Ver¬ 
eins zur Förderung des Kleinwohnungswesens am 11. Ok¬ 
tober in Münster. Freund (Berlin) referiert über die gemischte 
wirtschaftliche Unternehmung im Dienste des Wohnungswesens. 

Jahresversammlung der schweizerischen statistischen 
Gesellschaß und des Verbandes schweizerischer amtlicher 
Statistiker am 13. und 14. Oktober in Stans. Es referieren u. a. 

H. Wegmann über das schweizerische Fabrikwesen und die im 
Wurfe liegende Revision des Fabrikgesetzes; L. Guillaume über 
das Auftreten der Tuberkulose in Nidwalden; Eäslin über Stamm¬ 
bücher im Eanton Nidwalden. 

Fünfte Konferenz für Trinkerfürsorge am 13. und 14. Ok¬ 
tober in Cöln. Es referieren Schellmann (Düsseldorf) über Organi¬ 
sation von Trinkerfürsorgestellen; Jarotzky (Brauweiler bei Cöln) 
über das Arbeitsscheuengesetz in der Praxis der Trinkerfürsorge; 
Schmittmann (Düsseldorf) über Einweisung von Trinkern in Trinker¬ 
asyle ;G. Eisenhuth (Cöln) über Erankenkassen und Trinkerfürsorge; 
Luyken (Gummersbach) über die Arbeit einer Trinkerfürsorgestelle, 
Arnolds (Cöln) über Arbeitsvermittlung für Trinker; Sieb er t 
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(Galkhansen): Entsteht Geisteskrankheit infolge Trunksucht oder 
umgekehrt?; Richter (Essen-Ruhr) über Fürsorgeerziehung für 
Trinkerkinder. 

Zwueiter Fürsorgestellentag für Lungenkranke am 22. Ok¬ 
tober in Berlin. Es referieren F. May (München) überOrganisation 
der Fürsorgestellen für Lungenkranke und ihre Stellung zu den 
anderen für die Tuberkulosebekämpfung in Betracht kommenden 
Wohlfahrtseinrichtungen; Oertel (Chemnitz) über die Aufgaben der 
Fürsorgeschwestern in den Fürsorgestellen für Lungenkranke. 

Elfte internationale Tüberkulosekonferen» vom 22. bis 
26. Oktober in Berlin. Es referieren Landouzy (Paris) über die 
klinischen Formen der menschlichen Tuberkulose in den verschiedenen 
Lebensaltern; Shennan (Edinburg) über die tuberkulösen Gewebs- 
und Organveränderungen in den verschiedenen Lebensaltern; Ham¬ 
burger (Wien): Was verdankt die Lehre von der menschlichen 
Tuberkulose der experimentellen Medizin?; L. Brauer (Hamburg) 
und Tuffier (Paris) über die chirurgische Behandlung der Lungen¬ 
tuberkulose; L. K. Frankel (New York) über die Bedeutung der 
privaten Lebensversicherung für die Bekämpfung der Tuberkulose; 
P. Kaufmann (Berlin) über die Bedeutung der staatlichen Ver¬ 
sicherung für die Bekämpfung der Tuberkulose; Franz (Berlin) über 
Berufsschulen für tuberkulosegefährdete Kinder; A. Bruck (Berlin) 
und KPannwitz (Hohenlychen) über die Bedeutung der Heilstätten¬ 
kuren für tuberkulöse Kinder; Bernard (Paris) de la prösence des 
bacilles de Koch dans le sang des tuberculeux; Karo (Berlin) über 
Nierenkrankheiten und Tuberkulose; Espina y Capo (Madrid) de 
l’acide phönique dans la tuberculose; Baradat (Cannes): Solarium et 
bains de mer pendant l’hiver dans la eure des tuberculoses chroniques et 
algides ;Th. Altschul (Prag) über die Tuberkulose unter den Lehrern; 
F. Lorentz (Berlin) über Tuberkuloseverhältnisse unter den Lehrern’; 
Guinard (Bligny): les dames infirmiöres de l’ceuvre de Sanatorium 
populaire de Paris. Fondation de Chanchard; R. Behla (Berlin) über 
amtliche Mortalitätsstatistik der Kindertuberkulose und des Anteils 
der Skrofulöse im preußischen Staat seit 1876; C. Credö-Hörder 
(Berlin) über Tuberkulose und Schwangerschaft; Hammer (Heidel¬ 
berg) über Tuberkelbazillen im strömenden Blute; A. Mayer (Berlin) 
über Chemotherapie der Phthise; Siebert (Fürstenberg) über Not¬ 
wendigkeit der persönlichen Erziehung bei der Tuberkulosebekämpfung; 
v. Glasenapp (Arolsen) über die Anzeigepflicht bei der Tuberkulose; 
Bruchettini (Genua): un vaccin curatif dans le traitement de la 
tuberculose humaine; Stuertz (Cöln) über prognostische Verwertung 
der Lungen-Röntgenaufnahme; M. Fraenkel (Berlin) über Röntgen¬ 
behandlung der Lungentuberkulose; Maragliano (Genua) über ein 
neues Verfahren zur frühzeitigen Diagnose und Verhütung der Lungen- 
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blutungen; König (Marburg) über Lichttherapie der chirurgischen 
Tuberkulose; Mäher (New-Haven): the progeny of the tubercle 
bacillus; Petruschky (Danzig) über die planmäßige Sanierung von 
Familien und Ortschaften; Leroux (Paris) de la localisation initiale 
de la tuberculose pulmonaire chez l’enfant et son Evolution par ötapes 
vers le sommet. 

Dritter deutscher Arbeiterkongreß vom 30. November bis 
3. Dezember in Berlin. Es referieren u. a. J. Giesberts (M.-Glad- 
bach) über die deutsche Sozialpolitik und ihre Gegner; A. Steger- 
wald (Cöln) über Lebensmittelversorgung und Lebensmittelteuerung; 
Bol dt (Dortmund) und W. Weyer (M.-Gladbach) über die Wohnungs¬ 
frage. 

Kongreß für Wohnungsaufsicht und Wohnungspflege 
vom 2. bis 4. Dezember in Berlin. Es referieren A. Dominicas 
(Berlin-Schöneberg) über die Bedeutung der Wohnungsaufsicht für 
Wohnungsreform, Volkserziehung und Volksgesundheit; J. Altenrath 
(Berlin) Ueberblick über Aufgaben und Organisation der Wohnungs¬ 
aufsicht in Stadt und Land; Gretzschel (Darmstadt) Über die 
Wohnungsordnung als Grundlage der Wohnungsaufsicht; Rath (Essen) 
über die Wohnungsmängel und die Art ihrer Bekämpfung; Guth 
(Charlottenburg) über Schlafstellenwesen und Schlafgängerkontrolle; 
P. Busching (München) über die Wohnungspflege in ihrem Zu¬ 
sammenhang mit der Wohlfahrtsarbeit; Seydel (Charlottenburg) über 
Wohnungsämter, Wohnungsdeputationen und Wohnungskommissionen; 
Daser (Stuttgart) über Wohnungsinspektoren; Löhner (München) 
über Bezirkswohnungsinspektion; A. Lange (Halle a. S.) über Mit¬ 
wirkung der Frauen in der Wohnungsaufsicht und Wohnungspflege; 
Hopf (Elberfeld) über die Frage der Wohnungspolizei; Luppe 
(Frankfurt a. M.) über Wohnungsnachweis; Moericke (Mannheim) über 
Wohnungsaufsicht in Mannheim; Müller (Darmstadt) über Wohnungs¬ 
aufsicht in Darmstadt; Kayser (Worms) über Wohnungsaufsicht im 
Kreise Wors. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 

Fischer , A., Grundriß der Sozialen Hggiene. Für Mediziner, National¬ 
ökonomen, Verwaltungsbeamte und Sozialreformer. Mit 70 Ab¬ 
bildungen im Text. Berlin. J. Springer. 448 S. (12,00 M.) 

Dieser Grundriß kommt durchaus einem Bedürfnis entgegen, das 
unter Ärzten und Studierenden fühlbar besteht, und was wichtiger ist, 
er befriedigt auch dieses Bedürfnis durchaus zureichend. Ohne die 
mannigfachen Probleme überall an ihren Warzein anzugreifen, versteht 
der schreibgewandte Verfasser doch vorzüglich, das nicht leicht ver¬ 
dauliche Zahlenmaterial der amtlichen Medizinal- und Bevölkerungs¬ 
statistik so anzuordnen, daß es den niemals langatmigen Text lehrreich 
ergänzt. Den vielen bereits bestehenden Definitionen eine neue hinzu¬ 
zufügen, kann auch Alfons Fischer nicht unterlassen. Nach ihm 
ist „die soziale Hygiene die Wissenschaft von den Beziehnungen 
zwischen den gesundheitlichen und sozialen Verhältnissen der örtlich, 
zeitlich und gesellschaftlich zusammenhängenden oder sonst praktisch 
(?) zusammenfaßbaren Individuen und deren Nachkommen; sie ist zu¬ 
gleich ein praktisches Betätigungsfeld, indem sie den jeweils gegebenen 
Umständen entsprechende Forderungen zur Erhaltung und Vermehrung 1 
der Gesundheit von den genannten Bevölkerungsgruppen aufstellt und 
zu verwirklichen sucht“. Ein besonderer Vorzug des Buches liegt 
darin, daß der Verfasser den ärztlichen Lesern eine erhebliche Menge 
von bevölkerungsstatistischen Daten vorsetzt, ehe er die eigentliche 
soziale Hygiene darstellt. Gegliedert ist das Buch nach folgenden 
Hauptüberschriften: I. Allgemeines. IL Faktoren des Sozialen 
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Gesundheitswesens. DL Sozialhygienische Zustände einzelner Personen¬ 
klassen. IV. Beziehungen einzelner Krankheitsarten zu den sozialen 
und wirtschaftlichen Verhältnissen. V. Allgemeine Maßnahmen der 
sozialen Hygiene. Mit besonderer Liebe und Sachkenntnis sind die 
Abschnitte über „Schulkinder“ „Jugendliche“ und „Mütter“ gearbeitet, 
während die über „Alkoholismus“ und „Geschlechtskrankheiten“ un¬ 
zureichend erscheinen. Alles in allem ist aber ein überaus brauch¬ 
bares Buch zur Einführung in die soziale Hygiene geschaffen worden, 
das außer Ärzten, Medizinalbeamten und Studierenden namentlich auch 
den Beamten des sozialen Versicherungswesens empfohlen werden 
kann. 

A, Grotjahru 


Ewald, W., Soziale Medizin. Ein Lehrbuch für Ärzte, Studierende, 
Medizinal- und Verwaltungsbeamte, Sozialpolitiker, Behörden 
und Kommunen. Zweiter Band. Mit 75 Textfiguren. Berlin. 
J. Springer. 702 S. (26,00 M.) 

Bei der Anzeige des ersten Bandes vonEwald’s „Soziale Medi¬ 
zin“ an dieser Stelle mußte gesagt werden, daß ein an und für sich 
wertvolles Buch über die Infektionskrankheiten, in dem in dankens¬ 
werter Weise die bisher so vernachlässigte Statistik zu ihrem Rechte 
gegenüber der einseitigen bakteriologischen Behandlung gebracht 
worden war, unter der falschen Flagge „Soziale Medizin“ segele. 
Demgegenüber ist jetzt hervorzuheben, daß der zweite Band des 
voluminösen Ewald’schen Werkes wirklich echte „soziale Medizin“ 
enthält. Denn es behandelt in seinen sieben Abschnitten 1. die Ent¬ 
wicklung der sozialen Versicherung, 2. die gesetzlichen Grundlagen 
der sozialen Versicherung, 3. die Krankheitserscheinungen und ihre 
Beurteilung (im Rahmen des sozialen Versicherungswesens), 4. die be¬ 
sonderen Erscheinungen in der sozialen Versicherung, 5. den Arzt und 
die soziale Versicherung, 6. die Leistungen der sozialen Versicherung 
und 7. die besonderen Maßnahmen und Einrichtungen zum gesundheit¬ 
lichen Nutzen innerhalb und außerhalb der Reichsversicherungsordnung. 
Es mag zunächst auffallen, daß der Verfasser nicht die übliche 
Gliederung nach der Versicherungsart gewählt hat. Im Hinblick auf 
die neue Reichsversicherungsordnung, die von ihm auf das sorgfältigste 
in allen Abschnitten berücksichtigt worden ist, rechtfertigt sich aber 
diese Abweichung durchaus, da durch diese Neuregelung die scharfe 
Trennung der einzelnen Versicherungsarten überhaupt stark ein¬ 
geschränkt worden ist. Angesichts des Umfanges des vorliegenden 
Werkes ist es nicht angebracht, an dieser Stelle über Punkte zu 
rechten, in denen der Referent von den Ansichten des Verfassers ab¬ 
weicht Denn diese Meinungsverschiedenheiten können an der Be- 
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urteilung des ganzen Bandes als der seit Einführung der Reichs* 
versichernngsordnnng bedeutsamsten theoretischen Leistung auf dem 
Gebiete der Sozialen Medizin nichts ändern. 


A, Grotjahn, 


Abel, R., Handbuch der praktischen Hygiene. Unter Mitwirkung zahl¬ 
reicher Mitarbeiter. 2 Bände. Mit 318 zum Teil farbigen 
Abbildungen. 808 und 458 S. Jena. G. Fischer. (24,00 M.) 

Der Herausgeber beansprucht für sein Werk die Behandlung eines 
neuen selbständigen Zweiges der Hygiene. Er bestreitet die Be¬ 
rechtigung der sogenannten sozialen Hygiene, tritt vielmehr für die Be¬ 
deutung der praktischen Hygiene als eines den bisherigen Hand¬ 
büchern nicht ausreichend gepflegten Teiles der Gesamtwissenschaft 
ein. Ohne gegen die Gründe für die Ablehnung der „sozialen Hygiene“ 
an dieser Stelle ankämpfen zu wollen, darf doch Referent die gesonderte 
Behandlung des vom Herausgeber abgetrennten Zweiges als voll¬ 
kommen berechtigt anerkennen. Abel betont zutreffend, daß die 
Hygiene bisher überwiegend als theoretisches Experimentalfach 
behandelt wurde. Seine Ausführungen decken sich hierbei vielfach 
mit denen von Grotj ahn und Referent. Das neue Handbuch soll aus¬ 
schließlich den Forderungen der praktischen Arbeit dienen. Die 
theoretischen Unterlagen sind daher nur kurz gestreift, dagegen die 
tatsächlichen Feststellungen und Erfahrungen so eingehend, wie mit 
Ausnahme des Handbuches von Prausnitz in wenigen anderen Werken 
behandelt. In der Darstellung teilt sich Abel mit hervorragenden 
Fachmännern aus dem Gebiet der Gesundheitstechnik, also mit In¬ 
genieuren, Architekten, Ärzten und Verwaltungsbeamten. In der Ein¬ 
teilung lehnt er sich an diejenige an, welche in den Veröffentlichungen 
über das Gesundheitswesen des Preußischen Staates gewählt worden 
ist. Hierbei kommt die Gesundheitsstatistik, die Hygiene der Wohn¬ 
stätten, der Ernährung, Kleidung, die Bekämpfung der ansteckenden 
Krankheiten, außerdem aber auch die Hygiene der Jugend, die 
Gewerbehygiene, Militärhygiene und besondere Kapitel, wie Tropen¬ 
hygiene, Schiffshygiene usw. zu ihrem Recht. Referent kann aus 
eigener Erfahrung hervorheben, daß das Werk ein ausgezeichnetes 
Belehrungs- und Nachschlagebuch für die Arbeiten der Praxis ist, 
welches in übersichtlicher Darstellung das gesamte Tatsachenmaterial 
vorführt, einen Überblick über den gegenwärtigen Stand unseres 
Wissens gibt und selbst für spezielle Fragen sich als Berater bewährt. 
Für den in praktischer Arbeit stehenden Fachmann ist es berufen, 
das Handbuch zu sein, dessen er sich bedient. 

A . Gottstein, 
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Gottstein, A., Einführung in das Studium der Sozialen Medizin. 
Ergänzungsbände der deutschen Klinik von Leyden und 
F. Klemperer. Band III. 178 S. Urban & Schwarzenberg. 

Verfasser gibt zunächst eine Geschichte und Begriffsbestimmung 
der Sozialen Medizin, dann eine kurze Darstellung der einzelnen vom 
Verfasser zu ihr gerechneten Abschnitte der sozialen Biologie, deren 
Inhalt hier nur kurz angedeutet wird, der allgemeinen und speziellen 
sozialen Pathologie, der sozialen Hygiene und der sozialen Therapie. 
In der allgemeinen sozialen Pathologie sind die medizinische Statistik 
und einige Tatsachen der sozialen Statistik behandelt; in der speziellen 
sozialen Pathologie u. a. die Berufskrankheiten und die Epidemiologie, 
sowie die Unfälle; in der sozialen Hygiene die einzelnen Zweige der 
Gesundheitsfürsorge und die Rassenhygiene; in der sozialen Therapie 
armenärztliche Tätigkeit, Krankenhausversorgung, Rettungswesen, 
Organisation des Gesundheitswesens und Ärztestandes, Versicherungs¬ 
medizin. 

Autoreferat. 


Flügge , C., Schutz der Gesunden. Sonderabdruck aus der Festschrift: 

Soziale Kultur und Volks Wohlfahrt während der ersten 

25 Regierungsjahre Kaiser Wilhelm II. Berlin. G. Stilke. 

Der Direktor des hygienischen Institutes der Universität Berlin 
leitet hier den hygienischen Teil der Regierungsjubiläumsschrift mit 
einem Überblick über den gegenwärtigen Stand der hygienischen 
Kultur in Deutschland ein, der keineswegs nur die erfreulichen Er¬ 
scheinungen hervorhebt, sondern auch auf die zukünftigen Aufgaben 
nachdrücklich hinweist. An dieser Stelle verdient die Wärme hervor¬ 
gehoben zu werden, mit der dieser Altmeister der Laborationshygiene 
auf deren Ergänzung durch die Soziale Hygiene hinweist. Er 
sagt zum Schluß der Abhandlung: „Überblickt man die ganze Fülle 
der Maßnahmen zum Schutz der Gesunden, so findet man leicht einen 
leitenden Gedanken heraus, der unsere heutige praktische Hygiene 
durchzieht und ihr ein eigenartiges Gepräge gibt: es ist das der 
Gedanke der sozialhygienischen Fürsorge. In früherer Zeit 
hat es wohl charitative Gesellschaften und Stiftungen gegeben, die 
Kranken und Unbemittelten Hilfe zu bringen suchten. Heute haben 
weiteste Schichten der Bevölkerung sich zu der Erkenntnis und zu 
der Überzeugung durchgerungen, daß nur durch ausgedehnteste sozial- 
hygienische Maßnahmen die Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit unseres 
Volkes erhalten werden kann. Heute bilden nicht mehr Mitleid und 
Nächstenliebe die wesentlichsten Motive für sozialhygienisches 
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Vorgehen, sondern in erster Linie das Bestreben, eine Ertüchtigung 
unseres Volkes herbeizuführen.“ 


A. Grotjahn. 


Schwiening, H., Militärsanitätsstatistik. Band 5 des Lehrbuches der 
Militärhygiene. Herausgegeben von H. Bischoff, W. H o f f - 
mann und H. Schwiening. Bibliothek v. Coler und 
v. Schjerning. Mit 31 Karten im Text. 600 S. Berlin. 
Hirschwald. (10,00 M.) 

Die im Steigen begriffene Wertschätzung der medizinischen 
Statistik äußert sich auch in dem Erscheinen des vorliegenden aus¬ 
gezeichneten Buches, in dem der einzige Medizinalstatistiker, den das 
preußische Heer besitzt, im ersten Teile die Geschichte und Theorie 
der Statistik überhaupt, im zweiten die Rekrutierungsstatistik und im 
dritten die Heeressanitätsstatistik behandelt. Man durfte gespannt 
sein, wie sich der Verfasser mit der wie in allen Ländern, so nament¬ 
lich bei uns überaus mangelhaften Tauglichkeitsstatistik abfinden würde. 
Er hat das mit Geschick verstanden, indem er sie so eingehend 
behandelt hat, daß dem Leser überall auch die Fehlerquellen geschildert 
werden konnten. Es ist das ein großer Vorzug der Darstellung, die 
infolgedessen an keiner Stelle zu fälschen Schlußfolgerungen verleitet. 
Der dritte Teil, die eigentliche Heeressanitätsstatistik, ist natürlich 
am besten fundiert. Er ist auch für den Nichtmilitärarzt von 
Wichtigkeit, weil ja die Krankheitsstatistik nirgends jenen Grad von 
Zuverlässigkeit erreicht wie im Heere. Auch in diesem Teile ist 
wie im zweiten das Ausland und hier wieder namentlich Frankreich 
eingehend berücksichtigt worden. 

A. Grotjahn, 


Prinzing, F., Die Gesundheitsstatistik. In R. Abel, Handbuch der 
praktischen Hygiene. Jena. G. Fischer. S. 13 bis 42. 

Einzelne Kapitel der medizinischen Statistik sind in zusammen¬ 
fassender Weise kurz bearbeitet: der Wert und die Methoden der 
medizinischen Statistik, wobei auf die Hauptfehler bei statistischen 
Arbeiten hingewiesen ist, die Sterblichkeit, die Todesursachen, die 
Sterblichkeit in Stadt und Land, die Morbidität, die Morbidität und 
Mortalität nach dem Beruf, der Einfluß der Vermögens- und Wohnungs¬ 
verhältnisse auf die Sterblichkeit, die erfolgreiche Bekämpfung der 
Infektionskrankheiten durch die moderne Hygiene. 

Autoreferat, 
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Sticker, G. f Die Ausgestaltung der Medizin in Deutschland während 
der läzten 25 Jahre. München. Verlag der ärztlichen Rund¬ 
schau. 80 S. (1,50 M.) 

Der ausgezeichnete Epidemiologe und selbständige Denker be¬ 
handelt in interessanter Fassung einige Entwicklnngsrichtungen der 
modernen Medizin. Er schildert eingehend die Einwirkung der 
sozialen Versicherung auf die Anschauungsweise des modernen Arztes, 
und zitiert hierbei wenig bekannte Äußerungen Billroth’s aus dem 
Jahre 1876, welche sich zu der Einführung der Sozialen Medizin und 
Hygiene ablehnend verhielten. Gegenüber den modernen Wandlungen 
betont er die Notwendigkeit, an der naturwissenschaftlichen Methode 
in der Medizin festzuhalten und die Spezialisierung in kleine Gebiete 
nicht allzusehr aufkommen zu lassen. Der gedankenvolle und nicht 
alltägliche, schwungvoll geschriebene Aufsatz verdient gelesen, nicht 
ausgezogen zn werden. 

A. Gottsteiiu 

Roux, W., Über kausale und konditionale Weltanschauung und deren 
Stellung zur Entwicklungsmechanik. Leipzig. W. Engelmann. 
66 S. (1,50 M.) 

Gegenüber Verworn, der in einer 1912 erschienenen Schrift 
behauptet hatte, die bisher in der wissenschaftlichen Methodik all¬ 
gemein übliche Darstellung der Geschehnisse und ihrer Beziehungen 
zueinander als Ursachen und Folgen sei unwissenschaftlich, man 
könne stets nur von Bedingungen reden, der Ursachenbegriff sei 
als Erklärungsprinzip aus der wissenschaftlichen Betrachtungsweise 
zu eliminieren, legt Roux ausführlich die Berechtigung der kausalen 
Auffassung auch für die Wissenschaft dar. Er zeigt vor allem, daß, 
wenn die verschiedenen für das Zustandekommen eines Ereignisses 
erforderlichen Bedingungen auch alle gleichnotwendig seien, sie 
nicht gleichwertig zu sein brauchen und es auch meist nicht sind. 
Da Verworn gerade das Gebiet der Entwicklungsmechanik als eines 
bezeichnet hatte, bei welchem der Ursachenbegriff am schädlichsten 
gewirkt habe, zeigt Roux, daß auch hier die kausale Betrachtungs¬ 
weise zum Verständnis der verschiedensten Erscheinungen und Vor¬ 
gänge absolut unentbehrlich ist. 

A, Blaschko. 

Fischer, A., Ein sozialhygienischer Gesetzentwurf aus dem Jahre 1800 , 
ein Vorbild für die Gegenwart. Sonderabdruck aus „Annalen 
für soziale Politik“. Band 3. 

Verfasser schildert den Gesetzes versuch des badischen Ministerial¬ 
rates und Heidelberger Lehrers der praktischen Heilkunde Franz 
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Anton May, aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts, der in dem 
mehrbändigen Entwurf einer „Gesetzgebung über die wichtigsten 
Gegenstände der medizinischen Polizei“ Forderungen aufgestellt hat, 
die außerordentlich modern anmuten, weil sie Fragen der Rassen¬ 
hygiene, Rassenverbesserung, der Wohnungsfürsorge und des Mutter¬ 
schutzes von klaren und weiten Gesichtspunkten aus darstellen und 
in gesetzliche Forderungen umzuformen sich bemühen. An dieser 
Stelle ist z. B. von besonderem Interesse das sechste, von der „Sorge 
für gesunde Fortpflanzung“ handelnde Gesetz, welches unter anderem 
die ärztliche Untersuchung der Eheschließenden fordert und schon 
eine Junggesellensteuer vorschreibt. Dem Verfasser ist es gelungen, die 
Geschichte der Entstehung des Entwurfes aufzufinden, und er gibt 
eine ausführliche Darstellung des Inhalts. Warum das Werk nicht 
zur Tat wurde, darüber kann Fischer nur Vermutungen äußern. 

A. GottstHn. 


Neunundzwanzigster Jahresbericht über die Fortschritte 
und Leistungen auf dem Gebiete der Hygiene. Heraus¬ 
gegeben von A. Pfeiffer. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. 
XI und 596 S. (18,00 M.) 

Unter Hinweis auf die Besprechungen in den Berichten der Vor¬ 
jahre soll hier nur hervorgehoben werden, daß in der Zusammen¬ 
setzung der Mitarbeiter, im Plan des Werkes, in seinen Vorzügen 
und Mängeln sich nichts Wesentliches geändert hat, es sei denn, daß 
moderne Fragen wie Säuglingsernährung und Nahrungsmittelversorgung 
etwas eingehender als früher behandelt worden sind. Auch sonst ge¬ 
winnt man den Eindruck der zunehmenden Berücksichtigung von Ar¬ 
beiten sozialhygienischer Färbung. 

A, Gottsteiiu 


Guttmann, W., Medizinische Terminologie. Ableitung und Er¬ 
klärung der gebräuchlichsten Fachausdrücke aller Zweige der 
Medizin und ihrer Hilfswissenschaften. 6. und 7. umgearbeitete 
und erweiterte Auflage. Berlin und Wien. Urban & Schwarzen¬ 
berg. IX S. und 1428 Sp. (19,00 M.) 

Bei der lebhaften Tätigkeit auf den Grenzgebieten der Medizin 
und der Sozial Wissenschaften tritt für den Nichtmediziner häufig das 
Bedürfnis auf, sich über termini technici der Medizin und der Natur¬ 
wissenschaften zu unterichten. Ihn möchten wir auf die Gutt¬ 
mann'sehe Medizinische Terminologie verweisen. Der Verfasser 
leitet die Berechtigung eines solchen Werkes aus dem Umstand ab, 
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daß gerade diese Terminologie, „die ihre Worte ans so vielen fremden 
Sprachen, ihre Begriffe ans so zahlreichen Gebieten der Wissenschaft 
and des Lebens entlehnt, die so viele willkürliche Bildungen aufweist 
and so reich an Synonymen ist, gewissermaßen ein Labyrinth vor¬ 
stellt, in dem man sich ohne solchen Ariadnefaden nur schwer zurecht 
finden kann“. 

Für die Schätzung, die das Lexikon, das erste in deutscher 
Sprache, wenigstens in dieser Gründlichkeit und Umfassung, gefunden 
hat, spricht allein schon die schnelle Aufeinanderfolge neuer Auf¬ 
lagen. Bei einer weiteren Neuauflage möchten wir die Aufnahme 
der von uns vermißten Wörter Sozialhygiene und Eugenik anregen. 
Wörter, die begrifflich fixierte und auch wohl anerkannte Hilfs¬ 
wissenschaften der Medizin ausdrücken. 

F. Kriegei . 


ii. 

Bevölkerungsstatistik und Mortalität 

Groth, A. f Über den Einfluß der beruflichen Gliederung des bayerischen 
Volkes auf die Entwicklung der Sterblichkeit und Fruchtbarkeit 
der letzten Jahrzehnte. Habilitationsschrift. 163 S. München 
1912. R. Oldenbourg. 

In dieser umfangreichen und fleißigen Arbeit untersucht der 
durch seine Arbeiten über Kindersterblichkeit und Säuglingsernährung 
gut bekannte Verfasser den Verlauf der Sterblichkeit in den einzelnen 
Regierungsbezirken Bayerns, die nach der Abnahme der landwirtschaft¬ 
lichen Bevölkerung von 1882 auf 1907 charakterisiert sind, und zwar 
nicht nur der Sterblichkeit überhaupt, sondern auch noch unter Trennung 
in fünf Altersklassen und nach dem Geschlecht; alle diese Sterb¬ 
lichkeitswerte werden für 7 Jahrfünfte, von 1876 bis 1909 berechnet 
Die Abnahme der Sterblichkeit im Kindesalter ist in allen Regierungs¬ 
bezirken groß, am größten in denen mit zunehmender Industrie; in 
den folgenden Altersperioden ist zwar die Abnahme geringer, aber 
stets in den Indnstriebezirken größer als in den landwirtschaftlichen. 
Groth ist der Ansicht, daß dies zum Teil dadurch bedingt sei, daß 
an der Abwanderung in die Städte sich hauptsächlich der kräftigere 
Teil der Landbevölkerung beteilige. Dagegen ist in den indu¬ 
striellen Gebieten auch die Fruchtbarkeit viel rascher zurück- 
gegangen als in den landwirtschaftlichen. Groth kommt daher zn 
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dem Schloß, daß in der Landwirtschaft die Wnrzel der Volkskraft 
liege und daß diese eines weitgehenden Schutzes teilhaftig werden 
müsse. Man darf nicht fibersehen, worauf Groth selbst kurz hin¬ 
weist, daß jene Änderungen nicht bloß als Folge der Zunahme der 
Industrie, sondern auch als Folge des Zugs in die Stadt anzusehen sind. 

F. Prtnzing . 


Rauhe, C., Die unehelichen Geburten als Sozialphänomen. Ein Beitrag 
zur Bevölkerungsstatistik Preußens. Statistische und national¬ 
ökonomische Abhandlungen. Herausgegeben von G.v.Mayr. 
Heft VIII. München. Ernst Beinhardt 93 S. (4,00 M.) 

Zu den gewöhnlichen Berechnungsarten für die uneheliche Ge¬ 
burt fügt Rauhe eine neue, die „uneheliche Fruchtbarkeitsquote“, 
d. h. das Verhältnis der unehelichen zur ehelichen Fruchtbarkeit Er 
meint, daß da, wo geringe Neigung zu größerer Kinderzahl in 
der Ehe herrsche, auch die uneheliche Fruchtbarkeit dadurch be¬ 
einflußt werde, ein Satz, der wohl nicht allgemein Geltung hat. Die 
Verhältnisse in Preußen werden mittels aller vier Berechnungsarten 
nach Kreisen vorgeführt und durch drei Kartogramme illustriert; es 
werden nur die nackten Tatsachen gegeben, die Besprechung der ur¬ 
sächlichen Beziehungen hat sich der Verfasser für eine weitere Ver¬ 
öffentlichung Vorbehalten. Die unehelichen Geburten sind sehr 
häufig im mittleren Preußen, seltener im Osten und Westen. Zum 
Schluß werden die unehelichen Geburten von Stadt und Land in 
Preußen einer Untersuchung unterzogen; hätte diese Rauhe bis auf 
die neueste Zeit fortgeführt, so hätte er gefunden, daß hier manche 
Änderungen eingetreten sind. 

F. Rrtnxtng. 


JBUZehberg, Geburtenhäufigkeit, Allgemeinsterblichkeit und Säuglings - 
mortalität in den einzelnen Regierungsbezirken Preußens während 
der Jahre 1886 bis 1910, nach Stadt und Land getrennt. Archiv 
für soziale Hygiene. Band VIII. 8. 37 bis 64. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 

Verfasser stellt tabellenmäßig dar die allgemeine Nativität und 
Mortalität, sowie die Sterblichkeit der Kinder im 1. Lebensjahr. Eine 
allerdings recht kleine Zahl von Gebieten hat noch steigende 
Geburtsziffern, nämlich die Städte Münster und Trier, von 
den ländlichen Gemeinden Osnabrück, Aurich, Münster. Für 
den Stadt- und Landbezirk Münster erklärt Verfasser diese auffällige 
Tatsache nicht mit dem Anwachsen des polnischen Elements, sondern 
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mit der größeren Bodenständigkeit der Bevölkerung, die ihrerseits 
wieder anf zähes Festhalten an alter Art und Sitte hinweist. 

In allen übrigen Bezirken sinkt die Geburtenziffer, sowohl in 
Stadt- wie in Landgemeinden, im Osten und Westen des Staates. 
Trotzdem weist der Geburtenüberschuß in der Mehrzahl der 
preußischen Bezirke eine steigende Tendenz auf und in einer nicht 
kleinen Zahl Stillstand; nur in einigen nimmt der Geburtenüberschuß 
ab. Die Säuglingssterblichkeit hat nahezu überall abgenommen. 
Einige ländliche Bezirke des Ostens (z. B. im Regierungsbezirk 
Marienwerder) weisen eine Zunahme der Säuglingssterb¬ 
lichkeit auf. 

Auch Verfasser hebt hervor, daß hohe Geburtenziffer keineswegs 
immer mit hoher Sterblichkeit einhergeht, sondern daß soziale 
Momente erheblich mitsprechen. 

G. Tugendreich . 


Ehe, Geburt und Tod in der schweizerischen Bevölkerung 
während der zehn Jahre 1891 bis 1900. Dritter Teil: 
Sterbetafel1889 bis1900. Schweizerische Statistik. Lieferung 185. 
Bern. A. Franke in Kommission. 15 and 123 S. Mit 1 Figur 
und 15 Kurventafeln. (5,00 M.) 

Das schweizerische statistische Bureau veröffentlicht seine dritte 
Sterbetafel für die 12 Jahre 1889 bis 1900. Sie ist wie die vorher¬ 
gehende nach der Böckh’schen Methode berechnet. Die Tabellen 
bringen eine unausgeglichene und eine ausgeglichene Sterbetafel des 
männlichen und weiblichen Geschlechts für 1889 bis 1900, die Sterb¬ 
lichkeit in den Altersjahren 0 bis 89 während der einzelnen Jahre 
1889 bis 1900 und vergleichende Zhsammenstellungen der Ergebnisse 
der drei schweizerischen Sterbetafeln von 1876/77 bis 1880/81, 1881 
bis 1888 und 1889 bis 1900. Es folgen eine versicherungstechnische 
Beilage und graphische Darstellungen zur Sterbetafel. Sehr interessant 
ist der Vergleich der Sterbenswahrscheinlichkeit der drei Beobachtungs¬ 
perioden. Die in der letzten Periode beobachtete Abnahme der Sterb¬ 
lichkeit ist in allen Altersjahren groß, besonders im ersten Lebensjahre. 
Die Sterbenswahrscheinlichkeit auf 1000 im Säuglingsalter stehende 
Knaben betrug 1876/77 bis 1880/81 204,20, 1881 bis 1888 182,01, 
1889 bis 1900 165,00, auf 1000 weibliche Säuglinge in diesen Zeit¬ 
räumen 171,90, 151,62 und 135,75, eine Abnahme also von 39,20, das 
ist 19 Proz., resp. 36,15, das ist 21 Proz. Mit der Abnahme der Sterb¬ 
lichkeit muß naturgemäß die mittlere Lebensdauer steigen. Dies zeigt 
die folgende auf Seite 13* stehende Tabelle: 

Jahnabericht über Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. 5 
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Männliches Geschlecht 

Weibliches Geschlecht 

Altersjahr 

1889 

1881 

1876/77 

1889 

1881 

1876/77 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 


1900 

1888 

1880/81 

1900 

1888 

1880/81 

0 

45,7 

43,3 

40,6 

48,5 

46,7 

43,2 

1 

53,6 

51,8 

49,9 

55,0 

52,8 

51,1 

5 

52,9 

51,6 

50,2 

54,2 

52,6 

51,5 

10 

49,0 

47,9 

46,9 

50,3 

49,0 

48,2 

20 

40,5 

39,6 

38,7 

42,2 

41,0 

40,3 

30 

32,9 

32,2 

31,7 

34,7 

33,8 

33,2 

40 

25,5 

25,1 

24,8 

27,8 

26,7 

26,3 

50 

18,6 

18,4 

18,1 

19,8 

19,4 

19,2 

60 

12,5 

12,4 

12,2 

13,0 

12,7 

12,5 

70 

7,6 

7,4 

7,4 

7,7 

7,6 

7,5 

75 

5,6 

6,6 

5,6 

6,7 

6,7 

5,7 

80 

4,1 

4,2 

4,1 

4,2 

4,2 

4,2 

90 

2,2 

2,2 

2,1 

2,4 

2,4 

2,2 


Die größte Zunahme weist auch hier das erste Lebensjahr auf. 
Ebenso gehoben hat sich die mittlere Lebensdauer der im erwerbs¬ 
tätigen Lebensalter stehenden Männer und Frauen. 

F. Kriegei . 


Ungarisches statistisches Jahrbuch» Neue Folge. Band XIX. 
1911. Herausgegeben vom königlichen ungarischen statisti¬ 
schen Zentralamt. Amtliche Übersetzung aus dem ungarischen 
Originaltext. Budapest. XX und 550 S. (5,00 Kr.) 

Im Berichtsjahr wurden im Königreich Ungarn 193482 Ehen ge¬ 
schlossen. Die Eheschließungsziffer ist 9,2 (1910:8,6). Geboren wurden 
747916 Kinder, 732767 lebend, 45149 tot. Unter den Geborenen 
waren 384573 Knaben, 363343 Mädchen, das sind 51,4 Proz. resp. 
48,6. 678477, das sind 90,7 Proz., waren ehelich, 69439, das sind 
9,3 Proz., waren unehelich geboren. Die Geburtenziffer beträgt 35,7 
(1910:36,5). Von 8996 Mehrgeburten waren 8902 Zwillinge, 93 Drillinge, 
1 Vierlinge, von sämtlichen Geburten waren 1,20 Proz. Mehrgeburten. 
Es starben 524496, 270026 oder 51,5 Proz. männliche, 254,470 oder 
48,5 Proz. weibliche Personen. Die Sterblichkeitsziffer beträgt 25,1 
gegenüber 23,6 im Vorjahre. Die natürliche Bevölkerungszunahme 
belief sich auf 9,9 (1910:12,1). Auf 100 Gestorbene kommen 29,10 
im Säuglingsalter, 43,28 unter 5, 45,53 unter 7, 47,67 unter 10 Jahren. 
An Infektionskrankheiten starben 129694, das sind 24,7 Proz. aller 
Verstorbenen, und zwar an asiatischer Cholera 252, an Blattern 87, 
an Masern 8941, an Scharlach 13645, an Keuchhusten 5520, an Rachen- 
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diphtherie 8740, an Unterleibstyphus 4829, an Diarrhöe der Kinder 4148, 
an Ruhr 1838, an Tuberkulose 76930, an Flecktyphus 87, an Wut¬ 
krankheit 40, an Karbunkel 398, an Rotlauf 1002, an Kindbettfieber 869. 
In 14163 Fällen war die Todesursache eine gewaltsame, darunter 
Unfall in 8140, Selbstmord in 4005, Mord in 1644 Fällen. Es gab 
im Berichtsjahre im Königreich Ungarn 1202 .Gemeinden* in denen 
Trachom Yorkam. Es wurden nur solche Gemeinden bei der Zählung 
berücksichtigt, die einer von der Trachomepidemie heimgesuchten 
Gegend angehörten, oder in denen mindestens 5 entschiedene Trachom¬ 
kranke erhoben wurden. 54891 entschiedene Trachomkranke standen 
in ärztlicher Behandlung. 

F. Krieget. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte . In Verbindung mit 
seinen Kollegen herausgegeben von M. N e e f e. Jahrgang XIX. 
Breslau. W. G. Korn. XVI und 849 S. (16,00 M.) 

Der vorliegende Band bietet Fortsetzungen und Erweiterungen 
bisheriger und Wiederaufnahme früherer Abschnitte; neu hinzu¬ 
gekommen sind solche über die Gehälter der Lehrer und die orts¬ 
üblichen Tagelöhne. Für uns von besonderem Interesse dürften sein 
die Abschnitte: Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz im Jahre 
1910 von M. Neete — Bevölkerungswechsel im Jahre 1910 von 
H. Silbergleit —Bautätigkeit und Wohnungsmarkt im Jahre 1910 
von A. Zurhorst — das Heilpersonal und die Apotheken am 1. Mai 

1909 von M. Neefe — die Gast- und Schankwirtschaften in den 
Jahren 1907, 1910 und 1911 von W. Böhmert — öffentliche Wal¬ 
dungen und gärtnerische Anlagen im Jahre 1910 von S. Schott — 
öffentliche Bäder im Jahre 1910 bzw. 1910/11 von P. Prigge — 
Straßenreinigung, Hausmüllabfuhr und Straßenbesprengung im Jahre 

1910 von E. Rosenberg — Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffent¬ 
liche Bedürfnisanstalten im Jahre 1910 von E. Rosenberg — 
Wasserversorgung (Wasserwerke) in den Jahren 1909 und 1910 von 
M. Meyer — Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 1910 von H.Rickes 

— Bewegung der Viehpreise in den Jahren 1903 bis 1911 von 
Badtke — Armenpflege in den Jahren 1909 und 1910 von 0. Lands - 
berg — öffentliches Desinfektionswesen im Jahren 1910 von L. Maaß 

— ortsübliche Tagelöhne in den Jahren 1884, 1892,1902 und 1912 von 
B. Franke — Lebensmittelpreise in den Jahren 1908 bis 1910 von 

G. Neuhaus — Volkszählungsergebnisse vom 1. Dezember 1910 und 
Fortschreitung der Bevölkerung vom Juli 1910 bis April 1910 von 

H. Silbergleit. 

Dem Abschnitt „Heilpersonal und Apotheken“ liegt die vom 
Bundesrate verfügte statistische Aufnahme über die Verbreitung des 
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Heilpersonals, der pharmazeutischen Anstalten und des pharmazeutischen 
Personals im Deutschen Reiche vom 1. Mai 1909 zugrunde, er bringt 
das Zahlenmaterial für 92 Städte mit 50000 Einwohnern und darüber. 
Die Erhebung von 1909 ist die vierte, die erste fand am 1. April 1876, 
die zweite am 1. April 1887 und die dritte am 1. April 1898 statt Es gab 
im Mai 1909 im Deutschen Reiche 80558 approbierte Ärzte, darunter 
82 weibliche, in den Städten mit mehr als 200 000 Einwohnern (Gruppe A) 
8948 (45 weibliche), in Städten mit 100 bis 200 000 Einwohnern (Gruppe B) 
3010 (18 weibliche), in Städten mit 50 bis 100000 Einwohnern 
(Gruppe C) 2835 (3 weibliche), das sind in den 3 Städtegruppen 14 788 
(66 weibliche), im übrigen Deutschen Reiche 15770 (16 weibliche). 
Auf 100000 Einwohner kamen Privatpraxis ausübende Ärzte in der 
Städtegruppe A 83, B 66, C 60, insgesamt 74, im übrigen Deutschen 
Reiche 28, im Deutschen Reiche überhaupt 48. Die meisten Ärzte 
kamen in Gruppe A auf Charlottenburg 247, München 139, Frank* 
furt a. M. 122, die wenigsten auf Essen-Ruhr 41, Chemnitz 42, Düssel¬ 
dorf 58, in Gruppe B die meisten auf Wiesbaden 231, Schöneberg 136, 
Straßburg i. E. 87, die wenigsten auf Neukölln 29, Gelsenkirchen 32, 
Bochum 38, in Gruppe C die meisten auf Wilmersdorf 139, Heidel¬ 
berg 133, Würzburg 115, die wenigsten auf Linden i. H. 22, Königs¬ 
hütte O.-S. 25, Oberhausen 25 auf 100000 Einwohner. Die Zahl der 
Ärzte ist seit 1876 erheblicher gestiegen als die Bevölkerung. Auf 
100000 Einwohner kamen 1876 32, 1887 33, 1898 46, 1909 48 Ärzte. 
Die Zunahme der Ärzte in der Zeit von 1898 bis 1909 bezifferte sich 
in den Gemeinden bis 5000 Einwohner auf 0,7, über 5 bis 20000 Ein¬ 
wohner auf 16,7, 20 bis 40000 Einwohner auf 31,6, 40 bis 100000 Ein¬ 
wohner auf 19,5 und über 100000 Einwohner auf 52,5 Proz. In den 
Städten über 50000 Einwohner fanden sich unter den Privatpraxis 
treibenden Ärzten 41,6 Proz. Spezialisten, in den übrigen Gemeinden 
nur 6,8 Proz. Die Zahl der Hebammen ist im Verhältnis zur Be¬ 
völkerung zurückgegangen. 1876 kommen 77, 1887 76, 1898 68 und 
1909 59 Hebammen auf 100000 Einwohner. Die auf die einzelne 
Hebamme entfallende Zahl der Geburten betrug in den vier Er¬ 
hebungsjahren 55, 51, 55 und 55. Die Zunahme der Apotheken, die 
seit 1876 39 Proz. für das Deutsche Reich beträgt, hat mit dem 
Bevölkerungswachstum nicht gleichen Schritt gehalten. Auf 100000 
Einwohner kamen 1876 10,3,1887 9,8, 1895 9,9 und 1909 9,7 Apotheken. 

F. Kriegei. 


Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin . Jahrgang 32: Die 
Statistik der Jahre 1908 bis 1911 sowie Teile von 1912. Mit 
einer geographischen Tafel. Im Aufträge des Magistrats 
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herausgegeben von H. Silbergleit. Berlin. P.Stankiewicz. 

XXIV, 344 und 1018 S. (24,00 M.) 

Der vorliegende, eine vier-, teils fünfjährige Berichtsperiode um¬ 
fassende Band des Jahrbuchs hat den stattlichen Umfang von nahe 
1400 Seiten erreicht. Neben weiterer Ausgestaltung früherer bringt 
er eine Reihe neuer Abschnitte, so u. a. über die Gliederung der 
Bevölkerung Berlins nach Straßen, über die Bevölkerung der ein¬ 
zelnen, dem Zweckverbande Groß-Berlin angehörigen Gemeinden und 
Gutsbezirke, über die Fortschreibung der Berliner Bevölkerung nach 
historischen Stadtteilen, über Fortschreibung der Bevölkerung nach 
Alter und Familienstand, der Aufgebote unter Zugrundelegung des 
gegenwärtigen Wohnortes der Eheschließenden für die Bearbeitung, 
ferner Übersichten über die natürliche Bewegung der Bevölkerung 
seit 1816 und Sterblichkeitstafeln der Säuglinge nach Geburtsmonaten. 
Der vom Herausgeber besorgte Textteil beschränkt sich in der Haupt¬ 
sache auf Erläuterungen zu den Bewegungsvorgängen der Bevölkerung. 
Aus dem überreich Gebotenen können wir nur einige Daten anführen 
und müssen im übrigen auf das anregende und lehrreiche, deshalb zu 
eingehendem Studium geeignete Buch verweisen. 

Die Bevölkerung Berlins betrug am 1. Dezember 1910 2 071257 
gegenüber 2040148 am 1. Dezember 1905, das ist eine Zunahme von 
nur 1,52 Proz. Zwischen 1900 und 1905 war die Bevölkerung um 
8,01 Proz., 1895 bis 1900 um 12,61 Proz. angewachsen. Der bei der 
Volkszählung 1875 erstmalig konstatierte Frauenüberschuß, der mit 
4,94 Proz. 1895 seinen Höhepunkt erreicht hatte, stellte sich 1910 
auf 4 Proz. gegenüber 3,46 Proz. 1905. Der Altersaufbau der Be¬ 
völkerung ist der typisch großstädtische: am stärksten besetzt sind 
die produktiven Klassen die 20 bis 25jährigen mit 114,75, die 25 bis 
30jährigen mit 102,78 und die sie begrenzenden Klassen der 15 bis 
20jährigen mit 88,88 und der 30 bis 35jährigen mit 95,92 Promille. 
Im Vergleich mit der Altersklassenbesetzung früherer Jahre weisen 
die höheren Altersklassen einen stärkeren, die jüngeren einen be¬ 
trächtlich geringeren. Anteil auf. Geboren wurden 1906 53395, in 
den folgenden Jahren 52908, 51057, 47730, 45948 und 1911 44834 
Kinder. Die Geburtenziffer ging von 25,98 im Jahre 1906 auf 22,31 
im Jahre 1910 und 21,64 im Jahre 1911 herab. Sehr interessant 
ist der Überblick über die historische Entwicklung der Geburtenziffer, 
den ein sich auf fast 100 Jahre erstreckenden Material ermöglicht.. 
„Am Anfang — 1816 — beträgt die Lebendgeburtenziflfer 33,4 Pro¬ 
mille, im folgenden Jahre schnellt sie auf 36,5 empor, um schon im 
nächsten auf 31,8 herabzusinken. Bis 1824 treten nur geringere 
Schwankungen auf, die von 1825 bis 1828 einem ziemlich gleich¬ 
mäßigem Niveau von 35 Promille weichen. Die anschließende Zeit 
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yon 1829 bis 1846 ist ein Auf- und Abpendeln um eine allerdings 
niedrige Mittellage, so daß Anfang und Ende dieser Periode mit etwa 
33 Promille nahezu gleichstehen. Im Jahre 1848 kommt es za einem 
partiellen Minimum von 30,5, der niedrigsten Ziffer nämlich der 
78 Jahre von 1816 bis 1893. Mit 1849 aber setzt eine von gelegent¬ 
lichen Ausnahmen freilich nicht freie Zunahmebewegung ein, welche 
1876 zur Ziffer von nicht weniger als 45,4 hinaufführt. Mit dem 
folgenden Jahre 1877 aber beginnt jene Abnahme, die unter nur sehr 
geringen Schwankungen bis auf den heutigen Tag anhält, so daß es 
schließlich zu Sätzen kommt, die noch nicht die Hälfte der Geburten¬ 
frequenz der zweiten Hälfte der 70er Jahre erreichen.“ Noch schärfer 
tritt der Rückgang der Geburten zutage, wenn man die eheliche 
Fruchtbarkeitsziffer, für die ein Zahlenmaterial bis 1859 zurück vor¬ 
liegt, betrachtet. „Von dem das Maximum von 240,3 Promille auf¬ 
weisenden Jahre 1876 ab setzt die Abnahmebewegung sich beständig 
fort, ohne auch nur ein einzigesmal rückläufig zu werden, und sinkt 
für 1910 auf 90,5 herab, das ist auf einen Betrag, der nur 37,7 Proz. 
jenes 34 Jahre zurückliegenden Höchstsatzes darstellt.“ Besonders 
charakteristisch ist der Rückgang der dritten und weiteren Kinder in 
einer Ehe. „Im letzten Jahre — 1911 — aber ist ein bedeutender 
Abfall sogar schon vom ersten zum zweiten Kinde und weiter auch 
von diesem zum dritten festzustellen.“ In den Jahren 1907 bis 1911 
betrug die Zahl der Sterbefälle ohne Totgeburten 32353 (16874 
männliche, 15479 weibliche), 32408 (16782 — 15626), 31844 
(16605 - 15239), 30152 (15449 - 14703), 32307 (16511 — 15796). 
Die Sterblichkeitsziffer belief sich in diesen fünf Jahren auf 15,63, 
15,73, 15,53, 14,64 und 15,59; sie betrug im Durchschnitt der Jahre 
1875 bis 1880 29,26 gegen 15,48 1906 bis 1910. Die akute Sterb¬ 
lichkeitssteigerung früherer Zeit wird regelmäßig durch Epidemien, 
Cholera und Pocken hervorgerufen; charakteristisch hierfür sind die 
Jahre 1866 mit einer Sterblichkeitsziffer von 39,76, 1871 38,86, 1837 
37,66, 1831 36,59. Die Erkenntnis der Sterblichkeit tritt am deut¬ 
lichsten in den Sterblichkeitstafeln hervor, die jetzt für einen 30 jährigen 
Zeitraum vorliegen. Ihre Betrachtung ergibt, „daß von der ersten 
5 jährigen Periode des Zeitraumes von 1876 bis 1905 bis zu dessen 
letzter eine Erhöhung der durchschnittlichen Lebensdauer in Berlin 
um nahezu 40 Proz. bei den Männern und um 36 Proz. bei den Frauen 
eingetreten ist, und daß diese Erhöhung im wesentlichen durch die 
jüngeren Alterklassen herbeigeführt ist. Auch auf den späteren Alters¬ 
stufen zeigt sich zwar gleichfalls eine Erhöhung der noch zu er-, 
wartenden Lebensdauer, aber sie erreicht bei weitem nicht den Umfang, 
welchen sie insbesondere im ersten und auch in den folgenden vier 
Lebensjahren zeigt.“ 

JF. Kriegei. 
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Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1911. Jahr¬ 
gang XIII. Verwaltungsstatistischer Anhang für die Jahre 1909, 
1910 und 1911. Heransgegeben vom statistischen Amte der 
Stadt. Dresden 1912. v. Zahn & Jaensch. VIII und 244 S. 
IV und 66 S. (1,00 M.) 

Die mittlere Bevölkerungszahl betrug im Berichtsjahre 551150. 
Die Zahl der Eheschließungen belief sich auf 4115 (1910 : 3898). Ge¬ 
boren wurden 6010 (6330) Knaben, 5536 (5873) Mädchen, von diesen 
waren 1333 (1423) Knaben und 1248 (1294) Mädchen unehelich, 260 
(273) Knaben, 186 (197) Mädchen tot geboren, unter diesen Tot¬ 
geborenen 82 (85) uneheliche Knaben, 50 (55) uneheliche Mädchen. 
Die Zahl der Sterbefälle ohne Totgeburten betrug 3969 (3776) männ¬ 
liche, 4097 (3706) weibliche, unter ihnen betrafen 1840 (1516) Fälle 
Kinder unter 1 Jahr. Auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl trafen 
7,47 (7,16) Eheschließungen, 20,95 (22,44) Geburten (einschließlich Tot¬ 
geburten), 4,68 (5,00) uneheliche Geburten (einschließlich Totgeburten), 
0,81 (0,86) Totgeburten, 14,63 (13,75) Sterbefalle (ohne Totgeburten), 
11,30 (10,97) Sterbefälle ohne die im 1. Lebensjahre, 3,34 (2,79) Sterbe¬ 
fälle im 1. Lebensjahre (ohne Totgeburten). Die Zahl der Entbindungen 
in der Wohnbevölkerung allein, d. h. mit Ausschluß der zu Ent¬ 
bindungen zugereisten Frauen, belief sich für die ehelichen 1911 auf 
8505 (9025) oder 101,6 (109,3) auf 1000 verheiratete Frauen im Alter 
von unter 50 Jahren, für die unehelichen auf 1884 (1903) oder 22,9 
(23,4) auf 1000 ledig oder verheiratet gewesener Frauen im Alter 
von 15 bis 50 Jahren; unter 100 Entbindungen waren 18,1 (17,4) un¬ 
eheliche. Von den 1840 (1516) im Berichtsjahre verstorbenen Säug¬ 
lingen waren 140 (82), das sind 7,61 (5,41) Proz., Brustkinder, 1700 
(1434) Flaschenkinder. Von den unter ihnen an Darmkrankheiten 
Gestorbenen waren 41 (10), das sind 29,29 (12,20) Proz. der Gestorbenen, 
desselben Alters und derselben Ernährungsart, Brustkinder, 607 (288), 
das sind 35,71 (20,08) Proz., Flaschenkinder. 

F. Kriegei. 


Jahresbericht des statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. 
Zur tcissenschaftlichen und sozialen Entwicklung Düsseldorfs im 
Jahre 1912. Düsseldorf. L. Voß & Co. in Kommission. 43 S. 

Bei einer mittleren Bevölkerung von 385 900 wurden im Berichts¬ 
jahre 3874 Ehen geschlossen gegenüber 3394 im Jahre vorher. Ge¬ 
boren wurden 10418 (10156) Kinder, 5341 (5166) Knaben, 5077 (4990) 
Mädchen, 10155 (9899) lebend, 263 (257) tot, 9461 (9209) ehelich, 
957 (947) unehelich. Es starben 4607 (5333), 2449 (2825) männliche, 
2158 (2508) weibliche Personen, darunter 1272 (1783) Kinder unter 
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1 Jahr. Auf 1000 Einwohner kommen 10,0 (9,2) Eheschließungen, 
26,3 (26,9) Lebendgeborene, 0,7 (0,7) Totgeborene, 11,9 (14,5) Ge¬ 
storbene. Anf 100 Lebendgeborene entfielen 12,5 (18,0) Gestorbene 
im 1. Lebensjahre. Von den Geborenen waren unehelich 9,2 (93) Proz. 

Der Bericht konstatiert eine wachsende Inanspruchnahme der 
Krankenhausbehandlung. Während 1902 auf 1000 Einwohner etwa 
45 Krankenhauspatienten kamen, waren es 1912 ca. 65. In den ge¬ 
samten öffentlichen Krankenanstalten wurden im Berichtsjahre 24932 
(23052) Kranke, darunter 2983 Ortsfremde, an rund 650000 (575000) 
Tagen verpflegt 9,6 (10,8) Proz. der die Krankenhäuser in Anspruch 
nehmenden Patienten wurden wegen Verletzungen, 8,6 (9,4) wegen 
Erkrankungen der Verdauungsorgane, 8,5 (7,4) wegen Geschlechts¬ 
krankheiten, 6,7 (6,9) wegen Erkrankungen der Atmungsorgane, 5,6 
(6,0) wegen Tuberkulose, 5,4 (5,0) wegen Erkrankungen des Nerven¬ 
systems, 5,0 (4,1) wegen akuter Infektionskrankheiten, 3,4 (4,1) wegen 
Erkrankungen der Kreislauforgane und 3,4 (4,0) Proz. wegen Neu¬ 
bildungen eingeliefert Im Wöchnerinnenasyl wurden 1055 (876) Frauen 
entbunden und 9705 (8206) Tage verpflegt. 

F. KrlegeL 


Tabellarische Übersichten, betreffend den Zivilstand der 
Stadt Frankfurt a. M. im Jahre 1912. In Verbindung 
mit dem Stadtarzte bearbeitet dnrch das statistische Amt der 
Stadt. Frankfurt a. M. R. Mahlau. 36 S. 

Die mittlere Bevölkerung des durch die Vororte erweiterten Stadt¬ 
gebietes betrug im Berichtsjahre 429100 Seelen. Zur Meldung ge¬ 
langten 4366 Eheschließungen gegen 3965 im Vorjahre, das sind 10,17 
gegenüber 9,49 Promille der Bevölkerung; 9287 (9506) Geburten, da¬ 
von 303 Totgeburten, das sind 21,64 (22,74) Promille der Bevölkerung; 
6138 (5275) Sterbefalle (ohne Totgeburten), das sind 11,97 (12,62) Pro¬ 
mille der Bevölkerung. Im Säuglingsalter starben 917 (1911: 1145) 
Kinder, von diesen waren 262 unehelich; die Todesursache war in 
111 (1911: 297) Fällen Magen-Darmkatarrh und Brechdurchfall 

F. Kriegei, 

Münchener Jahresübersichten für 1911. Mitteilungen des 
statistischen Amtes der Stadt München. Band XXIV. Heft 2. 
München. J. Lindauer. 112 S. 

Die berechnete mittlere Einwohnerzahl Münchens betrug im Be¬ 
richtsjahr 604000. Es wurden 5698 (1910: 5500) Ehen geschlossen, 
die Eheschließungsziffer belief sich auf 9,4 (9,3). Geboren wurden 
13946 (14372) Kinder, und zwar 13497 (13835) lebend, 449(537) tot, 
4286 (4306) einschließlich der totgeborenen unehelich; auf 1000 Ein- 
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wohner kommen somit 22,4 (23,4) lebend, 0,7 (0,9) tot, 16,0 (17,0) ehelich, 
7,1 (7,3) nnehelich Geborene. Es starben 9551 (9404), 4812 männliche, 
4709 weibliche Personen. Die Sterblichkeitsziffer ist 15,8 gegen aber 
15,9 im Vorjahre. Unter den Verstorbenen befanden sich 2372 (2293) 
Kinder im 1. Lebensjahre, darunter 752 (725) uneheliche. Von je 100 
Sterbefällen betrafen 24,8 (24,4) Säuglinge; auf 100 Lebendgeborene 
kamen 17,6 (16,5) Kindersterbefälle. 

. An Stelle der bisherigen „Jahresübersichten“ soll zukünftig, wie 
das Amt im Vorwort bekannt gibt, ein „Statistisches Jahrbuch für 
München“ treten, das in handlicherer Form noch reicheren Inhalt, 
namentlich hinsichtlich der städtischen Verwaltungsstatistik, bieten 
wird. 

F. KriegeL 

Annuaire Statistique de la Ville d*Amsterdam, Publiü par 
le bureau municipal de statistique. Annüe 1913 (1909, 1910 
et 1911). Tome I. Amsterdam. J. Müller. XXII, 264 und 
2 S. (2,00 Fr.) 

Die mittlere Jahresbevölkerung betrug in den Jahren 1909 bis 
1911 564963, 570057 und 577471. Nach der Altersklassenzusammen¬ 
setzung des letzten Volkszählungsjahres 1909 kamen 22,7 Promille auf 
das Alter unter 1 Jahr, 386,3 auf das von 1 bis 19 Jahren, 427,4 auf 
das von 20 bis 49 Jahren, 156,7 auf die 50 bis 79jährigen, 6,9 auf 
die über 80jährigen, von denen 1226 Männer, 2680 Frauen waren. 
Ehen wurden in den Jahren 1909 bis 1911 geschlossen 4309, 4592, 
4614; geboren wurden (mit Ausschluß der Totgeburten) 13549 (6968 
Knaben, 6581 Mädchen), 13477 (6849 — 6628), 13086 (6730 — 6356) 
Kinder, es starben 7439 (3631 männliche, 3808 weibliche), 6940 (3437 
— 3503), 7143 (3567 — 3576) Personen. Von den 13086 lebend 
geborenen Kindern des Jahres 1911 waren 516 unehelich geboren; 
tot geboren wurden 1911 523 Kinder, 482 ehelich, 41 unehelich. Die 
Geburtenziffer, die 1890 33,9, 1900 28,9, 1907 24,4 betragen hatte, 
sank in den 3 Berichtsjahren auf 23,9, 23,7, 22,5; die Sterblichkeits¬ 
ziffer war 1890 22,1, 1900 16,6, 1907 13,3 und in den 3 Berichtsjahren 
13,0, 12,0 nnd 12,2. Kinder unter 1 Jahr starben 1909 1111, davon 
69 unehelich, 1910 1045 (88), 1911 1189 (66), auf 100 Kinder unter 
1 Jahre im Jahre 1909 8,0 (7,9 eheliche, 11,3 uneheliche), 1910 7,7 
(7,4 — 15,0), 1911 8,8 (8,7 — 11,4). Von den Todesfällen kamen auf 
Köteln als Todesursache 1911 163 (1910 112), 138 (66) auf Keuch¬ 
husten, 32 (34) auf Diphtherie und Krupp, 771 (741) auf Lungen¬ 
tuberkulose, 664 (690) auf Krebs und andere bösartige Geschwülste, 
627 (650) auf organische Herzleiden, 388 (220) auf Durchfall und 
Dannkatarrh in den beiden ersten Lebensjahren. 

F. KriegeU 
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Stüber, L., Die Sierblichkeitsverhältnisse im Königreich Bayern für da» 
Jahrzehnt 1901 bis 1910. München. J. Lindaner. 99 S. (1,50 M.) 

Der erste Abschnitt der Broschüre bringt Angaben über die 
Sterblichkeit in Bayern überhaupt, nach Jahreszeiten, nach dem Alter 
der Gestorbenen, nach dem Familienstand, der Konfession nnd nach 
Todesursachen, der zweite über die Säuglingssterblichkeit in Stadt 
und Land usw., ohne etwas Neues zu bieten, manches nur oberflächlich 
bearbeitet. Im dritten Abschnitt berechnet der Verfasser Sterbetafeln 
für 1901 bis 1910 für beide Geschlechter, unter allen Umständen ein 
verdienstliches Unternehmen, wenn dieselbe Berechnung auch seitens 
der amtlichen Statistik ausgeführt wurde. 

F. Prlmtng. 


Ost, TV., Statistik der Todesfälle in Bern während des vierzigjährigen 
Zeitraumes von 1871 bis 1910. Separatabdruck aus der „Zeit¬ 
schrift für schweizerische Statistik“. Jahrgang 49. 27 S. 

Mit zahlreichen Tabellen und graphischen Darstellungen. Bern. 
Stämpfli & Co. 


Es ist eine fleißige Zusammenstellung der Sterblichkeit und ihrer 
Ursachen in Bern durch den dortigen Stadtarzt; der Text läßt leider 
eine intensive statistische Durcharbeitung vermissen. Die Berechnung 
der „mittleren Lebensdauer der Verstorbenen“ wäre besser unter¬ 
blieben, da dadurch Verwechslungen mit der wirklichen mittleren 
Lebensdauer, die aus den Sterbetafeln berechnet wird, entstehen, und 
da die Ziffer ganz wertlos ist. Die allgemeine Sterblichkeit ist von 
30,4 (ohne Ortsfremde 25,4) auf 19,6 (ohne Ortsfremde 15,2) zurück¬ 
gegangen, die Kindersterblichkeit von 16,0 im Jahrzehnt 1881 bis 1890, 
auf 11,3 in 1901 bis 1910. Sie ist sehr klein, wohl zum Teil des¬ 
halb, weil viele von den in Bern geborenen unehelichen Kindern bald 
nach auswärts gebracht werden; von 71 während der Jahre 1901 bis 
1910 an Kindbettfieber gestorbenen Frauen waren allein 31 nicht in 
Bern ansässig. Auf 10000 Einwohner kamen Sterbefälle (ohne die 
Ortsfremden) an 
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Kruppöse Pneumonie und Bronchopneumonie sind zusammengefaßt, 
da eine Trennung nicht möglich ist, wie sich aus den Zahlen der 
Schrift selbst ergibt Die Tuberkulose fordert noch sehr viele Opfer 
in Bern. 

F. PrinHng. 


Jäckel, H; Die Selbstmorde im Kreise Teltow 1810 bis 1910. Separat¬ 
abdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Sta¬ 
tistischen Landesamts“. Jahrgang 1912. 26 S. 

Der Kreis weist die größte Selbstmordhäufigkeit in Preußen aut 
Jäckel verfolgt diese Verhältnisse bis 1810 zurück und zeigt, daß 
die hohe Ziffer nur dadurch zustande kommt, daß etwa ’/s oder */« 
dieser Selbsmorde von Berlinern ausgeführt wird; die landschaftlichen 
Beize der Gegend (Wälder, Gewässer) üben eine Anziehungskraft auf 
die Selbstmörder aus. Ähnliche Verhältnisse finden sich auch in 
anderen Städten, was bei der Selbstmordstatistik nicht übersehen 
werden darf. 

F. Prinz Ing. 


Radestock, G., Die Selbstmorde (im Königreich Sachsen) seit 1830. 

Zeitschrift des Königlich Sächsischen Statistischen Landesamts. 

Jahrgang LIX. S*. 275 ff. 

Sachsen verdankt seine hohe Selbstmordziffer nicht zuletzt dem 
Umstande, daß hier die Ermittlung der Selbstmorde im Vergleich 
mit anderen Staaten vom Jahre 1830 ab eine besonders sorgfältige 
gewesen ist. Auch die Bearbeitung der Selbstmordstatistik war sorg¬ 
fältig und wurde vom Jahre 1905 ab durch die Einbeziehung des 
Glaubensbekenntnisses der Selbstmörder und Trennung der zweifel¬ 
haften Selbstmordfälle von den reinen Selbstmorden vertieft. Die 
Anfänge und der Ausbau dieser Statistik werden eingehend geschildert 
Darauf geht Radestock auf die bemerkenswerteren Ergebnisse der 
neueren Zeit ein, zunächst auf das Überwiegen der männlichen über 
die weiblichen Selbstmorde in den verschiedenen Altersklassen, 
insbesondere auf die starke Zunahme der Selbstmordziffer mit den 
höheren Altersklassen der Männer. Dann wird das Gewicht des 
Selbstmordes in der Todesursachenstatistik gegenüber anderen 
Todesursachen besprochen, wobei die Tatsache unterstrichen wird, 
daß der Selbstmord bei Männern von 15 bis unter 30 Jahren die 
zweithäufigste Todesursache ist, da nur die Tuberkulose 
mehr Opfer heischt Bei den Männern von 30 bis 40 Jahren aber 
ist der Selbstmord die dritthäufigste Todesursache. In den höheren 
Altersklassen der Männer tritt er unter den Todesursachen immer 
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weiter hinter and bei den Frauen steht er als Todesursache nie so¬ 
weit vorn wie bei den Männern. Hinsichtlich der örtlichen Selbst- 
mordhäufigkeit hatte in den Jahren 1903 bis 1907 die Kreishaupt¬ 
mannschaft Bautzen die niedrigste Selbstmordziffer, darauf folgte 
die Kreishauptmannschaft Zwickau, dann die Kreishauptmanuschaft 
Chemnitz, während der Regierungsbezirk Dresden die größte hatte, 
was zum Teil auf die Zugehörigkeit der Großstadt Dresden, zum Teil 
auf das Durchfließen der Elbe zurückzuführen ist. Sachsen hat 
aber auch wegen des starken Fremdenverkehrs eine hohe Selbst¬ 
mordziffer, waren doch im Jahre 1911 unter den 1524 Selbstmördern 
279 Personen, die ihren Wohnsitz außerhalb Sachsens hatten, darunter 
61 nichtdeutsche Ausländer. In demselben Jahre waren unter den 
Selbstmördern in der Stadt Leipzig 41,7 Proz. Nichtsachsen. 
Übrigens schwemmt die Elbe nicht wenig Selbstmörderleichen aus 
dem Auslande, meist Böhmen, herein und belastet damit die Amts¬ 
hauptmannschaften, die sie berührt Die Städte Sachsens mit mehr 
als 50000 Einwohnern hatten in den Jahren 1903 bis 1907 eine Selbst¬ 
mordziffer von 3,5, die sonstigen Städte eine solche von 2,86, die Land¬ 
gemeinden 3,23 auf 10000 Einwohner. Wenn man übrigens die Bänder 
unter 10 Jahren, bei denen der Selbstmord fast gar nicht vorkommt 
außer Betracht läßt, kamen im gesamten Königreich Sachsen in den 
Jahren 1903 bis 1907 4,16 Selbstmorde auf 10000 Einwohner. Be¬ 
treffs der Begehung der Tat nach Kalen der monaten ergaben sich 
keine Abweichungen von früheren Beobachtungen, denn das Maximum 
Hegt im Mai, das Minimum im Dezember. Neu sind die Ergebnisse 
betreffs der Tageszeit der Begehung bei den verschiedenen Ent- 
leibungsarten, ebenso der Hinweis auf die gleichzeitige Anwendung 
mehrerer Entleibungsmittel (Strick und Kugel, Gift und Absturz usw.). 
Neu sind auch die Beobachtungen betreffs der Selbstmordhäufigkeit 
nach Wochentagen. Im Gegensatz zu den tödlichen Unfällen, 
welche am Montag die höchste Ziffer zeigen, werden die meisten 
Selbstmorde am Sonnabend begangen. Betreffs der prozentualen 
Selbstmordhäufigkeit nach Beruf und Stellung im Beruf ergab 
sich, daß die Landwirtschaft mit 10,7 Bevölkerungsprozenten 9,1 Proz. 
der Selbstmorde stellt, die Gewerbe mit 59,3 Bevölkerungsprozenten 
49,5 Proz. der Selbstmorde, Handel und Verkehr mit 15,2 Bevölkerungs¬ 
prozenten 15,6 Proz. der Selbstmorde aufweisen. Betreffs der scheinbar 
sehr hohen Selbstmordziffer der häuslichen Dienstboten, welche bei 
1,0 Bevölkerungsprozent 3,6 Selbstmordprozente haben, weist Ver¬ 
fasser darauf hin, daß auf den Sterbekarten sehr viele Personen als 
häusliche Dienstboten oder Lohnarbeiter wechselnder Art angegeben 
sind, während dieselben in der Berufsstatistik zu den gewerblichen 
oder kaufmännischen Dienstboten bzw. Gehilfen gerechnet sind. Ferner 
hat die Berufsabteilung E (öffentlicher Dienst, freie Berufe) bei 5,5 Proz. 
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Anteil an der Bevölkerung nur 5,1 Proz. Anteil an der Gesamtzahl 
der Selbstmorde; hierbei weist der Verfasser auf den Rückgang der 
Selbstmorde in dem Heere hin. Die Bernfsabteilnng F (Berufslose) 
dagegen, mit 8,3 Proz. Anteil an der Bevölkerung, hat 16,8 Proz. An¬ 
teil an den Selbstmorden, da zu ihr die zahlreichen infolge körper¬ 
licher oder geistiger Gebrechen versorgten und arbeitsunfähigen 
Personen gehören, deren Zugehörigkeit zu irgendeiner anderen Be¬ 
rufsabteilung nicht angegeben war. Nach dem Stand im Berufe ist 
der Selbstmord unter den landwirtschaftlichen Arbeitern weit 
seltener als unter den industriellen, bei letzteren erheblich seltener 
als bei den c-Personen im Handel und Verkehr. Nicht minder be¬ 
achtlich ist die Tatsache, daß die selbständigen Industriellen eine weit 
geringere Selbstmordziffer als die selbständigen Landwirte, letztere 
eine niedrigere als die selbständigen Kaufleute aufweisen. Übrigens 
besitzen die Schfilerselbstmorde nach den Ergebnissen der 
sächsischen Statistik kein sonderliches statistisches Gewicht. Nicht 
minder beachtenswert ist das Ergebnis, daß von je 100 in den Jahren 
1908 bis 1911 begangenen Selbstmorden zurückzuführen waren auf 
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Vor allem aber weist der Verfasser auf das suggestive 
Moment des Selbstmordes hin, auf die hervorragend ansteckende 
Wirkung, welche nicht nur vom Selbstmordfall an sich, sondern auch 
von der Art und der Örtlichkeit der Begehung ausgeht. Schließlich 
behandelt Radestock die Selbstmorde nach dem Glaubensbekenntnis 
der Selbstmörder, u. a. die hohe Selbstmordziffer der Israeliten, zieht 
indes aus den Promilleziffem keine weitgehenden Schlüsse, weil die 
absoluten Zahlen der Selbstmörder nach Konfessionen verhältnismäßig 
klein und mit den bei der Volkszählung gewonnenen konfessionellen 
Grundzahlen nur mit Vorsicht vergleichbar sind. Übrigens ist auch 
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die Zahl derer, die den religiösen Halt verloren haben, statistisch 
gar nicht zu ermitteln. 

Autoreferat 


Carozzi, X., La Mortalitä infantile in rapporto alla professione dei 
genüori. Koma. 40 S. 

Carozzi untersucht in dem für den vierten Kongreß für Arbeiter¬ 
krankheiten ausgearbeiteten Bericht an klinischem Material die Sterb¬ 
lichkeit der Kinder nach dem Beruf des Vaters. Die Totgeborenen 
und die bis zum 6. Lebensjahr Gestorbenen werden als Kindersterblich¬ 
keit zusammengefaßt, daneben wird die Zahl der vorangegangenen 
Fehlgeburten festgestellt. Die Gesamtzahl der Frauen war 16918, 
die zusammen 57304 Schwangerschaften hatten, die kinderlosen sind 
ausgeschaltet. Anf 100 Empfängnisse kamen 30,4 Proz. bis zum 
6. Jahr Gestorbene und 13,7 Proz. Fehlgeburten, chemische Industrie 
und Textilindustrie hatten bei der Sterblichkeit der Kinder die 
höchsten Zahlen (41,3 und 46,3), die meisten Fehlgeburten wiesen 
Töpferei und Malergewerbe auf (25,6 und 29,0 Proz.). Beim poly¬ 
graphischen Gewerbe kamen nur 10,1 und bei der Textilindustrie nur 
7,5 Fehlgeburten auf 100 Empfängnisse. 

F. Prinzlng. 


Haussen, K., Über die Sommersterblichkeit der Säuglinge nach Unter¬ 
suchungen in Kiel in den Jahren 1909, 1910 und 1911. Archiv 
für soziale Hygiene. Band 8. S. 65 bis 104. 

Der Sommer 1911 hat auch in Kiel eine erheblich vermehrte 
Sterblichkeit der Säuglinge hervorgerufen, allerdings nicht so hoch 
wie im Binnenlande. Von der erhöhten Sterblichkeit wurden mehr 
die ehelichen als die unehelichen betroffen; zweifellos eine Folge der 
besseren Aufsicht über die Unehelichen. Gerade daraus erhellt, daß 
der Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit nicht vergeblich war. 
Denn die Sterblichkeit der Unehelichen war niedriger als je — trotz 
der Sommerhitze und trotz zunehmender Zahl der Unehelichen. Die 
soziale Lage hat nach Ansicht des Verfassers kaum einen Einfluß 
auf die Säuglingssterblichkeit ausgeübt. 

Verfasser fordert erhöhten Schutz auch für die Ehelichen; zur 
Bekämpfung der Sommersterblichkeit, speziell in Kiel, Herausbringen 
der Kinder anf die See. 

O, Tugendreleh, 
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Brumund, Die Ursachen der hohen Sommersterblichkeit im Jahre 1911 
im Regierungsbezirk Magdeburg. Zeitschrift für Sängüngsschutz. 
Band V. S. 201 bis 220, 261 bis 278, 303 bis 374, 407 bis 428. 

Eine sehr fleißige, mit reichem Tabellenwerk versehene Arbeit. 
Nicht nnr die Säuglingssterblichkeit war im Sommer 1911 ungewöhn¬ 
lich hoch, auch die Sterblichkeit der höheren Altersklassen. Beachtens¬ 
wert ist die Feststellung, daß sich für die allgemeine Sterblich¬ 
keit im August — die Säuglingssterblichkeit wurde hierbei nicht 
besonders berücksichtigt — eine gewisse Abhängigkeit von der 
Wasserversorgung bemerkbar macht Am ungünstigsten steht 
die Gruppe von Städten mit Flußwasserwerken bzw. Fluß-Grund¬ 
wasserversorgung, besser die Städte mit gemischtem Wasser, am 
besten die Städte mit Grund Wasserversorgung. Verfasser 
empfiehlt, darauf gerichtete Untersuchungen speziell für die Säuglings¬ 
sterblichkeit anznstellen. 

Die Ursachen der hohen Sommersterblichkeit 1911 erblickt Ver¬ 
fasser nur zum geringsten Teil in direkter Hitzewirknng; diese habe 
nur eine untergeordnete Rolle gespielt. Die Hauptursache dürfte in 
der nnhygienischen Lebenshaltung der unteren Bevölkerungsschichten 
zu suchen sein. 

O. Tugendreich. 


IH. 

Morbidität, Prophylaxe und Krankenfürsorge. 

Beters, W., Die Beziehungen der Psychologie zur Medizin und die 
Vorbildung der Mediziner. Würzburg. C.Kabitzsch. 33 S. (1,20 M.) 

Die äußerst lesenswerten Ausführungen, welche die erweiterte 
Wiedergabe eines im naturwissenschaftlichen Verein in Würzburg 
gehaltenen Vortrages darstellen, erweisen das Bestehen enger Be¬ 
ziehungen zwischen Psychologie nnd Medizin an einem aus den ver¬ 
schiedensten Gebieten der theoretischen und praktischen Medizin 
entnommenen Material, insbesondere der Physiologie, Neurologie, 
Pharmakologie, Psychiatrie, inneren Medizin, Laryngologie, Pädiatrie, 
forensischen und sozialen Medizin, und zwar sowohl in diagnostischer 
als auch therapeutischer Hinsicht. Verfasser meint, und dies wohl 
mit Fug und Recht, daß dem Mediziner in der Regel „die Einstellung 
auf das Psychische und die psychologischen Kenntnisse“ fehlen, und 
er tritt dafür ein, daß unter die propädeutischen Fächer des Medizin- 
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Stadiums die Psychologie ausgenommen und auch im Examen geprüft 
werden müßte. 

K. OUendorff. 


Zdbolotny, Zlatogoroff, Kulescha und Jakowleff, Die Cholera -• 
epidemie von 1908/1909 in St. Petersburg. Veröffentlichungen 
aus dem Gebiete der Medizinalverwaltung Band IL H. 3. Berlin. 
R. Schötz. 125 8. (3,60 M.) 

Die außerordentlich anregende und vielseitige, nebenbei auch in 
einem sehr guten Deutsch geschriebene Sammelarbeit enthält eine 
größere Anzahl von Tatsachen und neueren Beobachtungen zur 
Epidemiologie der Cholera; erfreulich ist besonders die Objektivität 
der Darstellung, welche sich stets an die Beobachtungen hält und 
nirgends von vorgefaßten Theorien ausgeht. Von den Einzelheiten 
seien einige hervorgehoben. Im Anfang der Epidemie, wie in den 
ersten 24 Stunden gelang es häufig nicht, die spezifischen Vibrionen 
nachzuweisen oder es fanden sich atypische Formen, ähnliches trat 
beim Abfall ein, so daß Verfasser eine Steigerung der Virulenz durch 
Menschenpassage annehmen. Die planmäßige tägliche Untersuchung 
des Petersburger Wassers ergab dessen starke Verunreinigung mit 
Vibrionen, die übrigens für verschiedene Punkte des Strombettes 
quantitativ schwankten; Verfasser führen den Keimgehalt auf die 
Verunreinigung mit Abwässern zurück; die Verunreinigung des Wassers 
ist aber nicht ohne die Annahme erklärlich, daß an ihr außer Erkrankten 
auch gesunde Keimträger beteiligt sind. Die letzteren nun spielen 
eine besondere Rolle bei der unmittelbaren Kontagion von Mensch zu 
Mensch. Planmäßige Untersuchungen über diese förderten eine größere 
Zahl interessanter Einzelheiten. Im übrigen war die unmittelbare 
Kontagion durch gesunde oder genesene Keimträger geringer und 
ungefährlicher, als die mittelbare durch Verunreinigung von Eßwaren 
(Epidemien in Speisewirtschaften usw.). Es bestätigte sich die be¬ 
kannte Tatsache, daß Schwächliche und anderweit Erkrankte gefähr¬ 
deter sind. Ein statistischer Anhang belehrt über die Verteilung 
der Erkrankungen und Todesfälle unter verschiedenen Bedingungen. 

A. Gottstein. 


Beiträge zur Frage der epidemischen Krankheiten und 
der prophylaktischen Maßregeln, mit besonderer 
Rücksicht auf den Scharlach. Publikationen des 
statistischen Amtes von Budapest 78 S. (1,00 Kr.) 

Die Zunahme des Scharlachs in Budapest gab Anlaß zu ein¬ 
gehenden vergleichenden Untersuchungen über die Verbreitung der 
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Infektionskrankheiten; im Gegensatz zn dem Rückgang der meisten 
anderen steht die hohe Scharlachzahl. Der der Beobachtung zugrunde 
gelegte Zeitraum ist zn knrz, um festzustellen, ob es sich nicht etwa 
nur nm eine vorübergehende Steigerung handelt, wie sie in den Groß¬ 
städten regelmäßig alle 10 bis 15 Jahre für die Dauer von 1 bis 2 Jahren 
auftritt. Abgesehen davon aber zeigt die Schilderung der Verhält¬ 
nisse in Budapest, daß in der Behandlung, Versorgung und Ab¬ 
sonderung gerade dieser Krankheit daselbst Mißstände vorliegen, die 
anderwärts vielfach überwunden sind und daß die Vorschläge nament¬ 
lich zur Vermehrung der Absonderungsabteilungen in Krankenhäusern 
durchaus berechtigt sind. 

A. Gottstein. 


Gettkant, J3., Die Diphtheriebekämpfung in den Schulen. Deutsche 
medizinische Wochenschrift. Jahrgang XXXIX. Heft öl. 

Die Zunahme der Diphtherieerkrankungen in Groß-Berlin seit 
Herbst 1911 alljährlich während der Monate Oktober bis Februar 
machte besondere Maßnahmen gegen die Verbreitung der Seuche 
durch die Schulen erforderlich. Für Berlin-Schöneberg wurde der 
Plan der Diphtheriebekämpfung gelegentlich einer Sitzung der 
Gesundheitskommission am 16. Dezember 1911 festgelegt und er¬ 
streckte sich auf folgende Punkte: 

1. Jede Klasse, in der auch nur ein Fall von Diphtherie vor¬ 
kommt, wird auf die Dauer von 2 Tagen zu Desinfektionszwecken 
geschlossen. — Da dieses Mittel zum vollen Erfolg, zur Sanierung 
infizierter Klassen nicht führte, ist diese Maßnahme jetzt derart ein¬ 
geschränkt worden, daß nur noch beim Vorkommen mehrfacher 
Dipbtherieerkrankungen in einer Klasse und bei ausgesprochenen 
Klassenepidemien desinfiziert wird. 

2. Den praktischen Ärzten wurde Diphtherieheilsernm zu Be¬ 
handlungszwecken und zu Zwecken der prophylaktischen Spritzung 
auf Kosten der Stadt zur Verfügung gestellt, sobald sie die Bedürftig¬ 
keit der betreffenden Familie annahmen. — Da nur sehr wenige 
Ärzte hiervon Gebrauch machten, auch befurchtet werden mußte, daß 
hierdurch das wirksamste Mittel gegen die Diphtherie, nämlich die 
Isolierung Erkrankter im Krankenhause, eine Einbuße erleiden würde, 
wurde die Einrichtung wieder aufgehoben, nachdem sie mehr als 
1 Jahr zu Recht bestanden hatte. 

3. Verteilung von Merkblättern an die Eltern sämtlicher Schul¬ 
kinder, sowohl der Gemeindeschulen als auch der höheren Lehr¬ 
anstalten, folgenden Inhalts: Jedes Kind, das eine Halsentzündung 
zeigt, soll einem Arzte vorgestellt werden und jenes sowohl wie seine 
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Geschwister der Schule fernbleiben; Diphtheriekranke sind von der 
Umgebung streng abzusondern. 

4. Der Nachdruck bei der Bekämpfung der Seuche wird auf eine 
möglichst schnelle Ausscheidung der Bazillenträger gelegt Bei Vor¬ 
kommen eines Falles von Diphtherie in einer Klasse werden die 
dem Kranken zunächst sitzenden Kinder abgeimpft; sind 2 oder 
mehrere Fälle in einer Klasse vorgekommen, so wird Rachenschleim 
von sämtlichen Kindern und vom Klassenlehrer entnommen. Die Ab¬ 
striche Werden am nächsten Tage wiederholt. Ob außerdem eine 
Desinfektion des Klassenzimmers zu erfolgen hat, entscheidet der 
Schularzt von Fall zu Fall. 

5. Um schneller als auf dem dienstlichen Wege von einer Diphtherie¬ 
erkrankung in der Schule Kenntnis zu erhalten, geht die Schul¬ 
schwester an jedem Vormittag nach dem Polizeipräsidium, stellt aus 
den Meldungen der praktischen Ärzte die an Diphtherie erkrankten 
Schulkinder fest und teilt diese sofort dem betreffenden Schularzt 
mit. Die Entnahme von Rachenschleim erfolgt dann sogleich an dem¬ 
selben Tage. 

6. Beim Auftreten von Diphtherie in einer Klasse ist in dieser 
das Herauf- und Heruntersetzen der Kinder während des Unterrichtes 
bis auf weiteres einzustellen. 

7. Die Schulzahnklinik wird für alle Kinder einer Klasse, in der 
auch nur ein Fall von Diphtherie vorgekommen ist, so lange gesperrt, 
bis der Schularzt die Wiederzulassung gestattet. 

8. Über sämtliche an Diphtherie Erkrankten, deren Geschwister 
und eventuell Flurnachbarn, sowie über die gesunden Bazillenträger 
wird die Schulsperre so lange verhängt, bis zwei vom Schularzt ent¬ 
nommene Proben von Nasen- oder Rachenschleim nacheinander ein 
negatives Resultat gehabt haben. Die Schulsperre wird auch auf 
diejenigen Kinder ausgedehnt, die beim Auftreten einer Diphtherie¬ 
erkrankung in einer Klasse wegen Mandelentzündung gefehlt haben. 

Autoreferat. 


Weinberg, W., Die Kinder der Tuberkulösen. Mit einem Begleitwort 
von M. v. Grub er. Leipzig. S. Hirzel. 158 S. (5,00 M.) 

Entstehung und Inhalt des Werkes sind gleich bemerkenswert. 
Hier hat ein selbständiger und scharfsinniger Geist, der zudem natur¬ 
wissenschaftlich sich an die Tatsachen, nicht an Hypothesen hält, 
wichtige, viel erörterte Probleme aufs klarste formuliert, alle Frage¬ 
stellungen scharf bis in die kleinsten Einzelheiten kritisch verarbeitet, 
zur Lösung der Probleme neue Methoden selbständig geschaffen und 
zuletzt das ganze außerordentlich große Zahlenmaterial im wesent- 
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liehen allein bearbeitet nnd die nen festgestellten Tatsachen zusammen¬ 
gefaßt, schließlich ans ihnen vorsichtige Schlüsse gezogen. Und am 
Ende jahrelanger Arbeit, der großen organisatorischen, wie der un¬ 
endlich mühevollen Kleinarbeit der Ausführung, mußte er alle Energie 
aufwenden, nm die zahlreichen Schwierigkeiten zn überwinden, die 
sich der Veröffentlichung entgegenstellten. Und nun liegt ein reifes 
Werk vor nns, das in einem allgemeinen Teil die Methoden und 
Fragestellungen, sowie die Beantwortung allgemeiner grundsätzlicher 
Probleme bringt nnd in einem speziellen die Abhängigkeit der Höhe 
der Sterblichkeit vom Zusammenleben mit Erkrankten, von der 
Geburtenfolge, sozialen Lage usw., behandelt. Alle hier besprochenen 
Fragen sind dem Experiment überhaupt nicht, der klinischen Beob¬ 
achtung nur in Teilaasschnitten zugänglich; sie hätten noch lange 
der Gegenstand des Meinungskampfes bleiben müssen. Der Verfasser 
hat gezeigt, daß es möglich ist, auch solche Probleme auf einem neuen 
Wege, dem der statistischen Wahrscheinlichkeitsberechnung, zn klären 
nnd in diesem Punkte liegt ein weiteres, nicht das geringste Verdienst 
des Werkes. Es ist freilich dafür gesorgt, daß der Verfasser nicht 
sobald Nacharbeiter finden wird, denn die Aneignung der Methoden 
selbst ist nicht leicht, weil sie beständige Kontrollen bei der Ver¬ 
arbeitung und Bewertung des Materials verlangt und selbst die 
Auffassung der Tabellen durch den Leser erfordert viel mehr Auf¬ 
merksamkeit, als die gewöhnlicher statistischer Tafeln, zn deren 
Deutung doch auch schon Übung und Erfahrung gehört. 

Die Schlußfolgerungen aus seinen Arbeiten faßt Weinberg selbst 
dahin zusammen, daß seine Untersuchungen die starke Abhängigkeit 
der Tuberkulose vom Zusammenleben mit tuberkulösen Familien¬ 
mitgliedern erwiesen haben. Die Sterblichkeit der Kinder Tuberkulöser 
ist größer, als bei gesunden Eltern. Dieser starke Einfluß zeigt sich 
besonders durch die hervortretende Beziehung zwischen elterlicher 
und kindlicher Tuberkulose im ersten Lebensjahr, jenseits dessen 
sie absinkt. Aber das erneute Ansteigen in der Pubertät weist darauf 
hin, daß die Infektion im frühen Kindesalter nicht alle Erscheinungen 
restlos erklärt. Die erhöhte Sterblichkeit der Kinder Tuberkulöser 
beruht zn einem großen Teile auf der Tuberkulose als Todesursache;' 
daneben treten, namentlich im ersten Lebensjahr, auch andere Todes¬ 
ursachen gesteigert auf, wie z. B. Erkrankungen der Atmungsorgane, 
entgegen der Erwartung aber nicht Erkrankungen an akuten Infektions¬ 
krankheiten. Die Hauptrolle bei der Übersterblichkeit der Kinder 
Tuberkulöser kommt dem Einfluß der äußeren Faktoren zn, doch 
sprechen einige Beobachtungen dafür, daß der konstitutionelle Faktor 
nicht ganz ohne Bedentnng ist Für die Beurteilung der Über¬ 
sterblichkeit der Kinder Tuberkulöser ist von Wichtigkeit, daß die 
Fruchtbarkeit der Tuberkulösen keineswegs exzessiv ist, vielleicht 

6 * 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



84 


D. Referate. 


sogar hinter der der Nichttuberkulösen znrflekznbleiben scheint Es 
wäre hierin rassenhygienisch vielleicht ein Ansgleich zn sehen, falls nicht 
die Begünstigung der Tuberkulösen durch die soziale Gesetzgebung ihnen 
einen Vorsprung vor den Gesunden geben sollte. Weinberg folgert 
aus seinen Feststellungen, daß man sich im Kampf gegen die Tuberkulose 
von allen einseitigen Theorien freihalten und den Angriff von allen 
Seiten aufhehmen solle, in keinem Falle aber zugunsten der Fürsorge 
für das bedrohte Kind die Vorbeugung beim Erwachsenen, die Haupt¬ 
quelle der Infektion auch des Kindes, vernachlässigen solle. 

Weinberg selbst macht im Verlauf seiner Ausführung wieder¬ 
holt darauf aufmerksam, daß, um die gezogenen Schlüsse als endgültige 
gelten zu lassen, es an vielen Stellen noch der Ergänzung durch gleich¬ 
artige Methoden bedarf, namentlich unter Hineinbeziehung des Lebens¬ 
alters über 20 Jahren. Die Forschung hat aber schon durch die von 
Weinberg sichergestellten Tatsachen, die Übersterblichkeit und 
deren qualitativen Höhe für bestimmte Jahresklassen der Eltern und 
Kinder, eine wichtige Förderung erfahren. 

A. Gottstein* 


Lorentz, F., Die Tuberkulosesterblichkeit der Lehrer. Nach den Er¬ 
fahrungen der „Sterbekasse deutscher Lehrer u zu Berlin. 
Charlottenburg. P. J. Müller. 24 S. (0,75 M.) 

Der Verfasser verarbeitet das ihm vorliegende Material, aus dem 
z. B. hervorgeht, daß die Tuberkulose bei den Elementarlehrern auf 
dem Lande den Durchschnitt erheblich übersteigt. Im übrigen ist 
auch diese Schrift angesichts des kleinen Materials nur als ein Beitrag 
zu dem an sich recht schwierigen und wichtigen Problem anzusehen. 
Lorentz kommt zu dem Schluß, daß die Tuberkulosesterblichkeit 
der Lehrer im ganzen nicht wesentlich höher als bei den anderen 
Berufen ist, daß sie, wie insgesamt, so auch bei den Lehrern, in den 
letzten Jahrzehnten abnimrat und auch in der Altersverteilung sich 
nicht anders verhalte, als bei den übrigen Berufen. 

A. Gottstein. 


Cometf QDie akute allgemeine Miliartuberkulose. Wien. A. Hölder. 
2. Auflage. 79 S. (2,30 M.) 

Die kleine rein klinische Darstellung gibt in der klaren Fassung, 
die dem Autor eigen ist, ein vollständiges Bild über Ursachen, 
Verlauf und Ausgang der geschilderten Krankheit unter besonderer 
Berücksichtigung der diagnostischen Merkmale. 

A, Gottstein* 
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Rabnow, Bekämpfung der Tuberkulose in Berlin-Schöneberg. Mit einem 
Anhang: Haeberlin, Das Seeklima und die Bekämpfung der 
Tuberkulose. Berlin-Schöneberg. 73 S. 

Das kleine, der elften internationalen Tnberknlosekonferenz ge¬ 
widmete mit charakteristischen Photographien ansgestattete Werk 
schildert die Maßnahmen, welche nnter Leitung des Verfassers in 
einem 10jährigen Zeitraum im Kampf gegen die Tuberkulose von 
der Stadt Schöneberg getroffen worden sind und bespricht die mit 
denselben erzielten Erfolge. In ihrer Vollständigkeit und Planmäßig¬ 
keit geben sie ein lehrreiches Bild von der Wirksamkeit zielbewußten 
Vorgehens, und durch die Schilderung eines einfachen Tuberkulose- 
krankenhauses für alle Stadien zugleich die eingehende Dar¬ 
stellung einer nachahmenswerten Anstalt, die mit kleinen Mitteln und 
in einfacher Form doch Großes zu leisten imstande ist Das an der 
Nordsee errichtete eigene Jugendheim der Stadt dient der Vorbeugung 
bei der bedrohten Jugend. 

A. Gottstein . 


Seventh Report of the Henry Phipps Institute of the study, 
treatment and prevention of tuberculosis, April 1, 
1913 . Philadelphia. Henry Phipps Institute. 

Der diesjährige Jahresbericht enthält wiederum eine Reihe Auf¬ 
sätze über Sonderfragen aus dem Gebiet der Tuberkulose von den 
verschiedenen Mitarbeitern, die diesmal fast ausschließlich Fragen wie 
das Zusammentreffen von Tuberkulose mit Herzfehlern, Diabetes, 
Purpura, Chlorose usw. behandeln. Eigentliche hygienische Fragen 
sind im vorliegenden Bande nicht besprochen Es ist auch beabsichtigt 
künftig auf regelmäßige Beigaben der Statistik und des soziologischen 
Teils zu verzichten und den Umfang der Jahresberichte zu beschränken, 
daß die drei Abteilungen des Instituts, das Experimentallaboratorium, 
die soziologische Abteilung und die Klinik abwechselnd Berücksichti¬ 
gung finden. 

A. Gottstein. 


SudhoffK., Der Ursprung der Syphilis. Vortrag. Leipzig. F. C. W. 

Vogel. 17 S. (1,60 M.) 

Seit einigen Jahren bemüht sich Sudhoff in einer Reihe von 
größeren und kleineren Abhandlungen den Beweis zu führen, daß die 
besonders von Iwan Bloch vertretene Lehre von der Einschleppung 
der Syphilis nach Europa durch Columbus falsch sei. Die Syphilis 
habe schon lange vorher in Europa bestanden und die von Iwan Bloch 
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für seine Lehre angeführten Beweismittel seien hinfällig. In der 
vorliegenden Broschüre, welche einen Vortrag Sndhoffs auf dem Inter¬ 
nationalen Medizinischen Kongreß in London enthält, gibt dieser nun 
eine kurze Zusammenfassung seiner eigenen Lehre. Man kann die 
8 u d h o f f’sche Beweisführung nicht als geglückt bezeichnen. Während 
Iwan Bloch sich seinerzeit nicht damit begnügte, die historischen 
Quellen streng auf Inhalt und Text zu prüfen, sondern auch seine 
Anschauung durch klinisches und pathologisches Beweismaterial in 
umfassendster Weise stützte, ist die Sud hoff’sche Beweisführung eine 
vorwiegend philologische. Er zeigt vor allem, daß der Name Morbus 
gallicus schon in der Mitte des 15. Jahrhunderts bekannt war und 
daß auch das Quecksilber schon damals als Heilmittel gebraucht wurde. 
Letzteres ist allgemein bekannt. Daß mit dem Namen der Franzosen¬ 
krankheit oder des Morbus gallicus früher nicht auch andere Krank¬ 
heiten bezeichnet worden sind, dafür ist Sud ho ff den Beleg schuldig 
geblieben. Vor der Hand ist das von Iwan Bloch aufgerichtete Ge¬ 
bäude doch noch so fest, und es spricht so außerordentlich viel für 
die Richtigkeit seiner Auffassung, daß es noch ganz anderer Beweis¬ 
mittel bedürfte, um ihre Unrichtigkeit nachzuweisen. 

A, Blaschko. 

Hahn, G., Die Geschlechtskrankheiten und die ärztliche Verantwortlich¬ 
keit. Sammlung zwangloser Abhandlungen aus dem Gebiet 
der Dermatologie usw. Band II. Heft 6. Halle. C. Marhold. 
27 S. (1,00 M.) 

Die kleine Broschüre von Hahn wendet sich in der Hauptsache 
an den Praktiker. In gefälliger Form bespricht der Verfasser alle 
die Fragen, die bei der Therapie und Prophylaxe der Geschlechts¬ 
krankheiten in Betracht kommen, ohne allerdings, was gegenüber dem 
engen Raum der Arbeit nicht wundernimmt, alle Gesichtspunkte 
gründlich zu berühren. Immerhin wird die Lektüre für manchen von 
nennenswertem Nutzen sein. Es ist zu wünschen, daß dadurch die 
Absicht des Verfassers erreicht wird, jeden Arzt aufzurütteln, daß er 
im Kampfe gegen die Geschlechtskrankheiten das Seine tut. 

A. Blaschko. 


Laupheimer, F., Der strafrechtliche Schutz gegen geschlechtliche In¬ 
fektion. Bibliothek für soziale Medizin, Hygiene und Medizinal¬ 
statistik. Berlin. Allgemeine medizinische Verlagsanstalt. 
112 S. 

Angesichts der Strafrechtsreform, die im Laufe der nächsten Jahre 
ihrer Vollendung entgegengeht, ist es ein verdienstvolles Werk des 
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Verfassers, die Frage des Rechtsschutzes gegen geschlechtliche An¬ 
steckung einer gründlichen Untersuchung zu unterziehen. Nachdem 
er zunächst die medizinische und die soziale Bedeutung der Geschlechts¬ 
krankheiten besprochen, geht er nach einem historischen Überblick 
über die Stellung des geltenden Gesetzes und einiger Landesrechte 
auf die Rechtslage über, die das jetzige Strafgesetzbuch darbietet. 
Von den Paragraphen des Strafgesetzbuches, die für die vorsätzliche 
und fahrlässige Körperverletzung in Betracht kommen, wird gezeigt, 
wie schwierig ihre Anwendung in praxi ist Besonders aktuell an¬ 
gesichts des Gesetzentwurfes der Verhütung des Geburtenrückganges 
sind die Ausführungen über § 184 des Strafgesetzbuchs, der das Aus¬ 
stellen, Ankündigen oder Anpreisen der zu unzüchtigem Gebrauch 
bestimmten Gegenstände bestraft und auch die Mittel betrifft, die zum 
Schutz gegen die Infektion dienen. Betreffs der Schweigepflicht der 
Ärzte steht er auf dem Standpunkt, daß sie unbedingt sein muß und 
verwirft eine Anzeigepflicht der Ärzte. Der § 361, 6 Strafgesetzbuchs, 
der Lustdirnen bestraft, die den polizeilichen Vorschriften zur Siche¬ 
rung der Gesundheit zuwiderhandeln, versagt, da häufig solche Vor¬ 
schriften fehlen. Notwendig ist, eine durchgreifende Zwangsbehandlung 
aufgegriffener geschlechtskranker Protistuierter durch Bestimmungen 
festzusetzen. Nach einer Übersicht über die einschlägige Gesetzgebung 
des Auslandes werden die einzelnen Vorschläge zur Lösung dieser 
Frage besprochen und kritisch beleuchtet. 

J, Lilienthal. 


2i~ippe, Fünf Jahre Trinkerfürsorge. Berlin. R. Schoetz. 38 S. 

(1,20 M.) 

Der vorliegende Bericht über die ersten 5 Jahre der Königs¬ 
berger Alkohol-Wohlfahrtsstelle stellt das 23. Heft der Veröffent¬ 
lichungen aus dem Gebiete der Medizinalverwaltung dar, die im Auf¬ 
träge des Ministers des Innern von der Medizinalabteilung des 
Ministeriums herausgegeben werden, und gibt Bericht über die segens¬ 
reiche Einrichtung, die bei 1209 behandelten Trunksüchtigen 25,2 Proz. 
Trinkerheilungen und insgesamt 41,2 Proz. voll erwerbsfähig gewordene 
Trinker erzielt hat. Am Schluß der Arbeit findet sich dann noch 
eine Reihe von Formularen abgedruckt, die bei der Wohlfahrtsstelle 
in Königsberg verwendet werden und sich als zweckdienlich erwiesen 
haben. 

K. Ollendorff. 

Schlesinger, JE., Schwachbegabte Kinder. Stuttgart. F. Enke. 131 S. 

(4,80 M.) 

An der Hand eines Beobachtungsmaterials von annähernd 
300 Schwachbegabten Kindern der Straßburger Hilfsschule schildert 
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Verfasser eingehend die körperliche, intellektuelle and ethische Ent¬ 
wicklung der debilen Kinder, ihre Fortschritte in der Schale bis zu 
ihrer Entlassung ans derselben und darüber hinaus, während ihrer 
Lehijahre, und, soweit es möglich war, während des ganzen Jünglings¬ 
alters, bis sie zu einem gewissen Abschluß ihrer vielfach von vorn¬ 
herein verzögerten und auch weiterhin verlangsamten physischen und 
psychischen Entwicklung gelangt sind. In einer Reihe von Fällen 
konnte Verfasser die einstigen Hilfsschulinsassen verfolgen bis zur 
Gründung einer eigenen Familie, man könnte sagen, bis in die zweite 
Generation der Hilfsschüler. Zahlreiche Schülergeschichten und Ab¬ 
bildungen Schwachbegabter Kinder beleben die an und für sich 
interessante Darstellung. In einem besonderen Teil bespricht Ver¬ 
fasser „die Fürsorge für die schulpflichtigen Schwachbegabten* 4 und 
„die Fürsorgemaßnahmen für die Schwachbegabten nach der Ent¬ 
lassung aus der Schule**. 

Die mühevolle Arbeit verdient aufrichtige Anerkennung, und man 
wird ihr nicht genug Leser wünschen können. 

B. GettkanL 

Stern, L., Kulturkreis und Form der geistigen Erkrankung. Halle. 

C. Marhold. 62 S. (1,60 M.) 

Verfasser kommt in seinen interessanten Aasführungen im wesent¬ 
lichen zu folgenden Ergebnissen: Bei seiner Einteilung der einzelnen 
Bevölkerungskreise in verschieden hohe Kulturkreise schließt er auf 
Grund eines Materials von 1326 Fällen aus der Freiburger psych¬ 
iatrischen Klinik (1906 bis 1912), daß mit der Höhe des Kulturkreises 
die funktionellen Psychosen und die Paralyse zunehmen, während die 
Dementia praecox, die Epilepsie und die Imbezillität zurückgehen, 
daß mit der Höhe der Kultur eines Bevölkerungskreises wie der eines 
Volkes die funktionellen Psychosen gegenüber den organischen zu¬ 
nehmen. Die Unterschiede einzelner Völker in den Häufigkeitsquoten 
der Manie einerseits, der Melancholie und des Suizids andererseits 
werden durch das Klima beeinflußt, derart, daß die Manie in wärmeren 
und heißen Zonen, Melancholie und Selbstmord in Ländern mit kälterem 
Klima überwiegen. 

Die Ausführungen basieren, abgesehen von der hohen Zahl von 
Fällen, auf einem fleißigen Studium der einschlägigen Literatur. 

JL OUendorff. 

Rittershaus, JS., Irrsinn und Presse. Jena. G. Fischer. 245 S. 

(5,00 M.) 

In der vorliegenden Arbeit, die mit einem Vorwort von 
W. Weygandt versehen ist, verarbeitet Verfasser eine Sammlung 
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von Zeitungsausschnitten aus der Hamburger Presse vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1911, die auf irgendwelche psychiatrische Fragen 
Bezug hatten. Er erläutert an Hand des umfangreichen Materials, 
wie die Zeichen und Symptome der Geisteskrankheit in der öffentlich* 
keit meist falsch aufgefaßt werden und wie gerade diese falsche Auf¬ 
fassung wieder zur Erhöhung des ganz unberechtigten Mißtrauens 
gegen Irrenarzt und Irrenanstalt beitragen. Die Äußerungen in der 
Presse mußten vor ihrer Veröffentlichung einem Psychiater zur Begut¬ 
achtung ihrer Richtigkeit vorgelegt werden. Auf Grund der Unter¬ 
suchungen stellt Verfasser eine Reihe von allerdings für den Fachmann 
ganz selbstverständlichen Thesen auf, von denen hier nur die wichtigsten 
kurz hervorgehoben seien: die Irrenanstalt ist kein Zuchthaus, sondern 
ein Krankenhaus. Es ist keine Schande, geisteskrank oder als Patient 
in einer Irrenanstalt gewesen zu sein. Die Erkennung einer Geistes¬ 
krankheit ist keine Selbstverständlichkeit, oft äußerst schwierig und 
nur dem Fachmann möglich. Die Irrenanstalt ist kein Ort des 
Schreckens. Es ist objektiv unrichtig, daß in deutschen Irrenanstalten 
zahlreiche geistig Gesunde widerrechtlich interniert gehalten würden. 
Noch nie ist ein solcher Fall festgestellt worden. Dasselbe bezüglich 
Schwierigkeit der Erkennung, Gefährlichkeit, Heilbarkeit und Not¬ 
wendigkeit der Anstaltsbehandlung gilt von dem Alkoholismus und seinen 
Folgen. Mißverstandene kriminalpsychologische Fragen, besonders die 
Frage der verminderten Zurechnungsfähigkeit und ihre Behandlung 
vor Gericht, die Unterlassung der Internierung eines nach § 51 Frei¬ 
gesprochenen in einer Irrenanstalt, und viele andere Dinge befördern 
leider fälschlich die Abneigung gegen die Psychiatrie. Während man 
einerseits an die Möglichkeit der widerechtlichen Internierung Geistes¬ 
gesunder glaubt, weckt oft die Entlassung eines früheren Kriminellen 
ans der Irrenanstalt allgemeine Entrüstung, trotzdem diese nur mit 
Zustimmung oder auf Anordnung der zuständigen Verwaltungsbehörden 
möglich ist. Zum Schluß seiner Ausführungen hebt dann Verfasser 
ausdrücklich hervor, daß nicht die Presse selbst an dem Vorurteil der 
großen Menge die Schuld trägt, sondern daß sie lediglich ein Spiegel¬ 
bild der allgemeinen Anschauungen darstellt, und appelliert an ihre 
tätige Mithilfe zur Besserung der Zustände und damit zur Hebung 
der Kultur. 

K. OUendorff. 


Fuchs, W,, Wie schüteen wir uns vor Irrsinn und Irren ? München. 
0. Gmelin. Verlag der ärztlichen Rundschau. 27 S. (0,60 M.) 

Die Ausführungen sind als Vortrag auf Einladung der Orts¬ 
krankenkasse Konstanz gehalten und geben eine Schilderung des 
heut üblichen Schutzes vor Irrsinn und Irren unter besonderer Berück- 
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sichtigung des staatlichen Irrenanstaltswesens. Namentlich hervor* 
gehoben zu werden verdient der Hinweis auf die Notwendigkeit der 
Errichtung von Volksnervenheilstätten, wie sie besonders Wien und 
Berlin in „Haus Schönow“ besitzen. 

K. OUendorff,\ 


Jolly, Ph., Die Heredität der Psychosen. Berlin. A. Hirschwald. 

283 S. (8,00 M.) 

Verfasser eruiert seine Erfahrungen an einem Material von zirka 
100 Familien, von denen Angehörige in der Hallenser psychiatrischen 
und Nervenklinik waren. In der Einleitung seines mit großem Fleiße 
durchgearbeiteten Buches gibt er Definitionen des Vererbungsbegriffs, 
um sodann einen besonderen Abschnitt den neueren klassifikatorischen 
Bestrebungen zu widmen. Auf Grund seiner sorgfältig durchgeführten 
und mit Krankengeschichten bzw. anamnestischen Angaben ver¬ 
sehenen Untersuchungen kommt er dann zu einer Reihe von Schlüssen, 
die er am Ende seines Buches nochmals kurz zusammenfaßt. 

Die Lehre von einem Polymorphismus der Vererbung kann nicht 
aufrecht erhalten werden. 

Bei Blutsverwandten können die verschiedenartigsten Psychosen 
Vorkommen. 

Besonders die Affektpsychosen, und zwar namentlich die Melan¬ 
cholie haben große Neigung zu familiärem Auftreten. 

Auch bei den Psychosen der Katatoniegruppe gehört meist die 
Psychose der Verwandten derselben Gruppe an. Es handelt sich bei 
dieser Psychosengruppe wahrscheinlich um eine auf Grund einer 
spezifischen Anlage vererbte Geisteskrankheit. 

Bei Amentia sind erbliche Einflüsse bedeutungslos. 

Bei Paralyse spielt Heredität im üblichen Sinne keine Rolle. 

Die paranoischen Psychosen des höheren Lebensalters zeigen kein 
familiäres Auftreten. 

Zur genaueren Erforschung der Mendel’schen Vererbung der 
Psychosen ist das Studium einzelner genau bekannter Familien not¬ 
wendig. 

K. OUendorff. 


Hecker, H. W., Die sozial-ärztlichen Aufgaben in der Irrentherapie. 
Berlin. Adler-Verlag. 27 S. (1,00 M.) 

Da abgesehen von der Verschiedenheit der Nomenklatur in den 
einzelnen psychiatrischen Schulen viele Irre trotz Verschiedenartigkeit 
ihrer Erkrankungen vom forensischen oder sozialen Gesichtspunkte aus 
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gleichartig za behandeln sind, nimmt Verfasser folgende Einteilung 
der Erkrankungen vor: 

1. Psychische Abartungen im Kindesalter, 

2. Geistige Erkrankungen der Entwicklungszeit, 

3. Psychosen des reiferen Alters, 

4. Senile Geisteskrankheiten. 

Die Abhandlung bildet eine Art Anhang zu der im Jahre 1911 
erschienenen „Therapie der Geisteskrankheiten“ des Verfassers und 
behandelt im wesentlichen das, was der Irrenarzt — abgesehen von 
der rein ärztlichen Therapie — noch an sozialen Aufgaben zu leisten 
hat. Zum Schluß fuhrt Verfasser kurz aus, daß die praktischen Ärzte 
im allgemeinen mehr für die Psychiatrie interessiert werden müßten 
und speziell die gerichtliche Psychiatrie als Prüfungsfach für die 
ärztliche Staatsprüfung, nicht erst für das Kreisarztexamen eingeführt 
werden müßte. 

K. Ollendorff. 


Ahrens. Über Lähmungsirresein in der Kaiserlichen Marine während 
der Jahre 1901 bis 1911 unter Stellungnahme zur Dienst¬ 
beschädigungsfrage. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 79 S. 

In dem von der Medizinalabteilung des Reichs-Marineamts heraus¬ 
gegebenen Heft 7 der Veröffentlichungen aus dem Gebiet des Marine¬ 
sanitätswesens kommt Verfasser auf Grund eines Materials von 
96 Fällen u. a. zu folgenden Leitsätzen: Das Lähmungsirresein war 
in dem letzten Jahrzehnt häufig in der Kaiserlichen Marine. Fast 
ein Drittel der Fälle war durch Tabes kompliziert. Vorausgegangene 
syphilitische Erkrankung ist in der Mehrzahl der Fälle nachgewiesen. 
In weitaus der Mehrzahl der Erkrankungen an Lähmungsirresein ist 
die frühere Behandlung der Syphilis eine unzureichende gewesen. 
Erbliche Belastung ist ziemlich häufig nachgewiesen. Der Prozent¬ 
satz der später paralytisch gewordenen Syphilitiker ist bei der Marine 
größer als bei der Armee und bei der Zivilbevölkerung. Relativ am 
häufigsten kam das Leiden bei Ingenieuren, technischen Deckoffizieren 
und Steuerleuten zur Beobachtung. Dienstbeschädigung wurde in den 
meisten Fällen anerkannt. Von auslösenden Momenten dienstlicher 
Art ist außer schweren Unfällen und seelischen Erschütterungen auch 
den Eigentümlichkeiten des Marinedienstes eine Bedeutung beizumessen, 
insbesondere dem unruhigen Leben auf einem modernen Schiff mit seinem 
Lärm bei Tag und Nacht, dem Arbeiten an der Maschine und vor den 
Feuern, dem aufreibenden Dienst auf Torpedobooten, der Einwirkung 
des Tropenklimas und der tropischen Krankheiten. 

K. Ollendorff. 
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Sommer , 12., öffentliche RuhehaUen . Halle. C. Marhold. 49 S. 
(1,20 M.) 

In der vorliegenden Schrift erörtert Verfasser, der bereits so oft 
in Theorie und Praxis für sozialhygienische Maßnahmen eingetreten 
ist, die Notwendigkeit öffentlicher Ruhehallen zurVorbeugung von Nerven- 
und Geisteskrankheiten, die häufig durch Überanstrengungen, Ermüdung, 
Schwäche und verminderte Leistungsfähigkeit ausgelöst werden. 
Nachdem er auf seinen ersten diesbezüglichen Entwurf im Jahre 1902 
hingewiesen, kommt er auf die Ausführung seines Vorschlags auf der 
internationalen Hygieneausstellung in Dresden 1911 und auf die 
neuen Pläne bei der Städteausstellung in Düsseldorf 1912. Nach¬ 
dem Verfasser dann noch auf die Beziehungen der Ruhehallen zu den 
Versicherungen und ihre praktische Verwertung im öffentlichen Ver¬ 
kehrswesen eingegangen ist, schließt er seine Ausführungen mit einem 
kurzen Kapitel über Ruhe und Bewegung. 

K. OUendorff. 


Stier , E., Wandertrieb und pathologisches Fortlaufen bei Kindern. 

Jena. G. Fischer. 135 S. (3,60 M.) 

Verfasser verfügt über ein Material von rund 4000 psychisch oder 
nervös kranken Kindern, die er selbst von Oktober 1909 bis April 1912 
in der Nerven - Poliklinik der Charite untersucht hat und von denen 
er in mehreren 100 Fällen hören mußte, daß die Kinder die Neigung 
hatten, sich herumzutreiben, zu spät nach Hause zu kommen und aus 
der Schule fortzubleiben. Von diesen Fällen sind für die vorliegende 
umfassende Arbeit diejenigen verwendet, bei denen das Fortlaufen im 
Vordergrund der Erscheinungen stand und zwar entweder als Sym¬ 
ptom eines krankhaften Seelenzustandes oder neben zweifellos krank¬ 
haften Erscheinungen. Er kommt auf Grund seiner Untersuchungen 
zu folgenden Ergebnissen: 

1. Wandertrieb, Fortlaufen, Schulschwänzen sind häufige Er¬ 
scheinungen bei Kindern. Sie werden ohne Bevorzugung eines be¬ 
stimmten Alters bei Knaben und Mädchen im Verhältnis 3,5:1 be¬ 
obachtet. 

2. Das Hauptkontingent unter den gewohnheitsmäßig fortlaufenden 
Kindern stellen die Psychopathen und Schwachsinnigen; sehr viel 
geringer ist die Zahl der Epileptiker, selten sind ausgesprochene 
Hysterie, am seltensten echte Psychosen. 

3. Die Prognose der einzelnen Fälle ist von der Natur des krank¬ 
haften Grundzustandes abhängig. Bei allen aber besteht die Gefahr 
der Verwahrlosung. 

4. Die Behandlung der Kinder hat neben den rein ärztlichen 
Maßnahmen in der Durchbrechung der krankhaften Gewohnheit 
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za bestehen. Dazu ist oft längeres Festhalten in einer geeig¬ 
neten Anstalt unerläßlich, je nach der Schwere der Erscheinungen 
in staatlicher Fürsorge, in einer Erziehungsanstalt, einer psych¬ 
iatrischen Klinik, in Kinderhort, Hilfsschule oder dergleichen. Bis¬ 
weilen genügen auch Milieuwechsel oder ein ernster Verweis seitens 
des Arztes. Jedenfalls müssen bei der Bekämpfung der Neigung der 
Kinder zum Fortlaufen Jugendorganisationen mit Psychiatern Zusammen¬ 
wirken, da nur auf diese Weise rechtzeitige Untersuchung und 
geeignete Behandlung der gefährdeten Kinder in die Wege geleitet 
werden kann. 

K. OUendorff. 

Roemer, fl., Zur Kenntnis des psychisch abnormen Landstreichertums . 

Aus „Allgemeine Zeitschrift für Psychiatrie“. Band 70. 25 S. 

Den Gegenstand der Untersuchung des Verfassers bilden 528 Land¬ 
streicher, und zwar 497 Männer und 31 Frauen, die vom 1. Januar 
1904 bis 31. Dezember 1910 in die psychiatrischen Kliniken Heidel¬ 
berg und Freiburg, sowie die öffentlichen Irrenanstalten Hlenau, Pforz¬ 
heim, Emmendingen und Wiesloch aufgenommen waren. In dem vor¬ 
liegenden Aufsatz werden die allgemeinen demographischen Verhält¬ 
nisse, die Gliederung nach Geschlecht, Alter, Familienstand, Religions¬ 
bekenntnis und Beruf behandelt, während sich Verfasser die speziell 
ärztlichen und sozialen Betrachtungen für eine spätere Darstellung 
Vorbehalt Als besonders interessant hervorzuheben ist vielleicht u. a. r 
daß das Maximum der in Anstalten internierten Landstreicher im 4., 
das der bestraften im 3. Lebensdezennium liegt, und daß nur ein rela¬ 
tiv kleiner Bruchteil der psychisch abnormen Landstreicher aus der 
Groß- und mittleren Stadt stammt, während die große Masse auf dem 
Lande geboren ist, trotzdem die Beteiligung der Landstreicher an 
der Landwirtschaft auffallend geringer, an Handel und Verkehr 
deutlich geringer, dagegen an der Industrie beträchtlich stärker ist, 
als nach der Berufszugehörigkeit der Bevölkerung zu erwarten wäre. 
Es handelt sich also bei den der Industrie zugerechneten internierten 
Landstreichern im wesentlichen um Leute, welche die Wanderung vom 
Lande in die Stadt mitgemacht haben, sich aber — anscheinend in¬ 
folge ihrer minderwertigen Anlage — dem neuen Milieu nicht an¬ 
passen und das erhoffte Fortkommen nicht finden konnten. 

K. OUendorff. 

Juristisch - psychiatrische Grenzfragen. Band IX. Heft 1. 

Halle. C. Marhold. 50 S. (1,20 M.) 

Das vorliegende Heft, betitelt „Über die Zurechnungsfähigkeit“ 
enthält 3 Aufsätze: 
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1. Behandlung der sogenannten vermindert Zurechnungsfähigen 
von 0. Engelen. 

2. Der Stand der europäischen Gesetzgebung über verminderte 
Zurechnungsfähigkeit von W. Kahl. 

3. Die Klippe des Zurechnungsproblems von E. Mezger. 

Die beiden erstgenannten Aufsätze sind die Referate, welche auf 
dem siebenten internationalen Kongreß für Kriminal-Anthropologie in 
Köln 1911 gehalten wurden und bereits veröffentlicht sind. Sie sind 
nunmehr mit Rücksicht auf die große grundsätzliche und praktische 
Bedeutung nochmals als zwanglose Abhandlungen niedergelegt. Auch 
der dritte Aufsatz ist ein sehr wertvoller und durchdachter Beitrag 
zur Lösung des schwierigen Problems. Alle drei Abhandlungen lassen 
sich in der Kürze einer Besprechung nicht erschöpfend oder auch nur 
genügend eingehend behandeln, so daß die Lektüre des Heftes, nament¬ 
lich in Anbetracht des geringen Preises, dringend empfohlen werden 
kann. 

K. OUendorff. 


Crede-Hörder, C., Die Augeneiterung der Neugeborenen (Ätiologie, 

Pathologie , Therapie und Prophylaxe. Berlin. S. Karger. 140 S. 

Mit 33 Abbildungen. (5,00 M.) 

Die Monographie von Credö-Hörder faßt in mustergültiger 
Weise alles zusammen, was bisher über die Blennorrhoe der Neu¬ 
geborenen und über deren Bekämpfung geschrieben worden ist und ge¬ 
winnt noch dadurch besonders an Wert, daß der Verfasser zum großen Teil 
mit eigenen Untersuchungen kritisch zu manchen Fragen der Ätiologie, 
Pathologie, Therapie und Prophylaxe Stellung nimmt. Wenn auch 
der Gonokokkus Neißer keineswegs der alleinige Erreger dieser so 
verhängnisvollen Augeneiterung ist, spielt er doch fraglos dabei die 
erste Rolle. Die Infektion geschieht ausnahmslos durch direkte Über¬ 
tragung des Vaginalsekrets in das Auge während des Geburtsaktes. 
Auch die sogenannten Spätinfektionen, deren Herkunft noch strittig 
ist, kommen auf diese Weise zustande, und zwar erklärt sie Credö- 
Hörder, auf persönliche Versuche gestützt, so, daß die Gonokokken, 
die zuerst an der Lidhaut haften, gelegentlich in die Lid- speziell 
die Meibom’schen Drüsen gelangen und von dort aus erst später 
die Konjunktiven infizieren. Tritt dieser Fall ein, so wird man auch 
mit einer prophylaktischen Einträufelung gleich nach der Geburt die 
Entwicklung der Augeneiterung oft nicht verhindern können. Jetzt 
liegen die Verhältnisse so, daß wir in der einprozentigen Argentum¬ 
einträufelung ein vorzügliches und, wie der Verfasser durch eigene 
Versuche und ausgedehnte Umfragen bei Gynäkologen und Ophthalmo¬ 
logen festgestellt hat, für das Auge des Neugeborenen vollkommen 
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unschädliches Mittel zur Vernichtung der Bakterien haben, und 
trotzdem ist eine nennenswerte Besserung nicht eingetreten. Noch 
immer werden die Blindenanstalten von Blennorrhöeblinden bevölkert 
und eine Abnahme der Erblindungsziffern ist nicht eingetreten. In 
29 großen deutschen Blindenanstalten finden wir noch jetzt 12,39 Proz. 
der Zöglinge auf diese Weise um ihr Augenlicht gekommen und etwa 
13 Proz. davon sind nach 1885 geboren! Über 30 Jahre sind ver¬ 
gangen, seitdem Credö seine Methode publiziert hat. In den 
Geburtskliniken, wo man vordem manchmal Morbiditätsziffern von 
40 Proz. erreichte, kennt man diese Krankheit kaum noch, aber 
draußen im Lande ist fast alles beim alten. Nur in Bayern, wo 
noch 1900 43 Proz. der Insassen der Blindenanstalten blennorrhöe- 
blind waren, hat man die Konsequenzen gezogen und die C r e d e ’ sehe 
Prophylaxe obligatorisch eingeführt. Es müssen daher unbedingt neue 
Maßnahmen getroffen werden, unter denen an erster Stelle die all¬ 
gemeine obligatorische Einführung der Augeneinträufelung für jedes 
Neugeborene mit Argentum nitricum resp. Argentum aceticum resp. 
Sophol, daneben eine gesetzliche Meldepflicht der Blennorrhöe für 
Ärzte, Hebammen und Eltern, sowie die unentgeltliche Behandlung 
Bedürftiger durch die Amtsärzte zu fordern ist. Der Einwand, daß 
anf die Eltern damit das Odium einer Geschlechtskrankheit fällt, ist 
in dem Moment hinfällig, wo man das Publikum darüber aufklärt, 
daß die Ophthalmoblennorrhöe von allen möglichen Bakterien ver¬ 
ursacht werden kann. Dies könnte z. B. bei der standesamtlichen 
Meldung durch Aushändigung eines Merkblattes geschehen, in welchem 
kurz die Symptome und Folgen einer Augenentzündung bei Neu¬ 
geborenen geschildert werden und auf die einzig wirksame Schutz¬ 
methode hingewiesen wird. Dies ist in kurzen Zügen der Inhalt der 
Crede-Hörder’schen Schrift, deren Tendenz man in jeder Be¬ 
ziehung nur zustimmen kann. Die moderne Hygiene hat in der 
Seuchenbekämpfung so bedeutende Erfolge erzielt und hat sich be¬ 
deutend schwierigeren Problemen gegenüber so wirksam erwiesen, 
daß es fast unbegreiflich erscheint, warum man diesem Leiden gegen¬ 
über, das den Betroffenen ja von Beginn seines Lebens an schuldlos 
des wichtigsten Sinnes beraubt, die Hände noch immer untätig in 
den Schoß legt. Man kann deshalb nur wünschen, daß die mühevolle 
Arbeit wirklich von dem Erfolge begleitet wird, den sie anstrebt. 
In diesem Sinne wünschen wir dem Buche die weiteste Verbreitung 
und empfehlen es namentlich den maßgebenden Medizinalbehörden 
zum eingehenden Studium. 

Daß eine entsprechende gründliche Belehrung der Hebammen 
angestrebt werden muß, braucht nicht besonders hervorgehoben zu 
werden. 

A. Blaschko. 
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Kaufmann, P., Zusammenwirken der gewerblichen Berufsgenossen¬ 
schaften mit dem Roten Kreuz auf dem Gebiete der ersten Eüfe. 
Berlin. F. Vahlen. 27 S. (0,80 M.) 

Die kleine Schrift enthält die Rede des Präsidenten des Reichs- 
versicherungsamtes auf der Konferenz der Vorstände der deutschen 
Landesvereine vom Roten Kreuz in Mönchen, in der auf den Nutzen 
der vorbeugenden Tätigkeit in der Unfallversicherung hingewiesen 
wird. Zur Ausbildung einer genögenden Anzahl Helfer in den Be¬ 
trieben soll das Rote Kreuz herangezogen werden, während die Be¬ 
rufsgenossenschaften die Kosten der Ausbildung tragen. Die verein¬ 
barten Grundsätze für das Zusammenarbeiten bilden den Schluß der 
kleinen Abhandlung. 

J. LilienthaL 


Dietrich, E., und Grober, J., Ergebnisse und Fortschritte des 
Krankenhauswesens. Jahrbuch für Bau-, Einrichtung und Be¬ 
trieb von Krankenanstalten. Band 2. Jena. G. Fischer. 
542 S. Mit 166 Abbildungen. (22,00 M.) 

Das Krankenhaus-Jahrbuch der Verfasser entwickelt sich immer 
mehr zu einem hervorragenden, strengwissenscbaftlichen und dabei 
den Anforderungen der Praxis genügenden Sonderwerk über das 
deutsche Krankenhauswesen. Auch der vorliegende Band enthält 
zunächst interessante geschichtliche Abhandlungen von Sud hoff und 
Viollet de Duc über mittelalterliches Krankenhauswesen. Dann 
folgt der viel beachtete Aufsatz von Kr ohne über die Ursachen der 
zunehmenden Verteuerung der modernen Krankenanstalten, der durch 
den Auszug des preußischen Ministers des Innern sämtlichen Ge¬ 
meinden zur Berücksichtigung überwiesen wurde und der voraus¬ 
sichtlich noch eingehende Erörterungen auslösen wird. Er behandelt 
eine der wichtigsten kommunalpolitischen Fragen auf der Unterlage 
eines großen amtlichen Materials. Ein verwandtes Thema behandelt 
Gottstein, nur daß er in Ergänzung zu Krohne noch Mittel vor¬ 
schlägt, um den jäh zunehmenden Andrang der Bevölkerung zu den 
Krankenanstalten herabzumindern. Praktische Ratschläge über die 
Forderungen an die Ausbildung der Krankenhausärzte und ihre 
Stellung gibt auf Grund reicher Erfahrung Gottlieb Merkel. Eis 
folgen Gutachten über Krankenhausneubauten und einzelne Abschnitte 
aus Bau und Technik von Grober, Boethke, Werner und anderen. 
Dosquet und Stoevesandt beschreiben eigenartige Einrichtungen 
der von ihnen errichteten Anstalten. May schildert den Erweiterungs¬ 
bau des Kaiserin-Auguste-Viktoria-Hauses, in dem die moderne eigen¬ 
artige mit Boxen versehene Quarantänestation besondere Beachtung 
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beansprucht. Aufmerksamkeit verdient auch die Schilderung eines 
neuen Berufes, der wissenschaftlichen Hilfsarbeiterin, durch Elise 
Wolff. Den Beschluß bildet die Zusammenstellung Dietrich’s 
über gesetzliche und behördliche Vorschriften, gerichtliche Ent¬ 
scheidungen, Statistisches, und die Schilderung Gr ober’s über Fort¬ 
schritte des Krankenhauswesens. Die außerordentliche Vielseitigkeit 
des Inhalts kennzeichnet die Bedeutung des Werkes. 

A, Gottstein . 


Dosquet, Das Krankenhaus als Heilmittel durch seine Belüftung und 
Belichtung. Sonderabdruck aus „Ergebnisse und Fortschritte 
des Krankenhauswesens“. Jena. G. Fischer. 46 S. 

Dosquet verlangt auf Grund seiner Erfahrungen in dem von 
ihm errichteten Krankenhause in Berlin Norden, daß der Kranke, 
insbesondere der Fiebernde, in unmittelbare Berührung mit der Außen¬ 
atmosphäre gebracht werde, so daß er dem ständigen Wechsel der 
Atmosphäre und der natürlichen Belichtung ausgesetzt ist. 

Das Wesentlichste des neuen Krankenhaustypus besteht darin, 
daß es statt großer und tiefer Säle oder Einzelzimmer beliebig 
lange, nicht tiefe Hallen bevorzugt, deren Frontseite nicht eine ge¬ 
mauerte Wand mit Fenstern darstellt, sondern offen ist, aber durch 
besonders konstruierte Schiebevorichtungen aus Glas geschlossen 
werden kann. 

Dieser Krankenhaustyp hat noch den Vorteil geringerer Bau¬ 
kosten und eines rationelleren Betriebes. 

J, Lilienthal, 


Hofmokl, Heilanstalten in Österreich. Mit 300 Abbildungen im 
Text. Wien. A. Hölder. 327 S. (7,80 M.) 

Die Schrift, welche mit der vor einigen Jahren erschienenen Arbeit 
über die Wiener Heilanstalten ein Ganzes bildet, stellt ein Quellen¬ 
werk dar, das bei der Wichtigkeit der jetzt auch bei uns viel er¬ 
örterten Frage nach der zweckmäßigsten Versorgung der Bevölkerung 
von beträchtlichem Wert ist Es schildert nach kurzer Darstellung 
der gesetzlichen Bestimmungen eine größere Anzahl von Kranken¬ 
häusern (85) aus allen Teilen der Monarchie, die je nach ihrer Größe 
in 4 Gruppen geteilt sind und bringt im Anschluß daran noch Be¬ 
richte über Sonderanstalten, wie Kinderspitäler, Lungensanatorien, 
Entbindungsanstalten und Irrenhäuser. Wir finden die gleiche 
Steigerung der Krankenhausbetten wie bei uns: von 1880 bis 1910 
verdoppelte sich die Zahl von 30000 auf 60000, die Zahl der Insassen 
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von 230000 auf 700000; auf 10000 Einwohner kamen 1910 : 242 An¬ 
staltskranke. Die Einzelschilderungen berücksichtigen die baulichen 
Fragen, die hygienischen Einrichtungen und den Betrieb. Die An¬ 
gaben über die Kosten sind unzureichend und nicht ohne weiteres ver¬ 
gleichbar; sie hängen natürlich von dem Umfang der Einrichtungen ab; 
es scheint aber genau so wie bei uns zu liegen; in den neueren größeren 
Anstalten (z. B. Graz mit 1150 Betten) werden wie bei uns Sätze 
von 10000 Kronen erreicht. Es finden sich je nach Alter, Zweck 
und Gegend genau wie bei uns die verschiedensten Typen; in den 
neueren Anstalten großer kultivierter Städte sind die modernen Fort¬ 
schritte verwendet, auch in Hinsicht auf die Differenzierung nach 
Krankheitsarten. 

A, Gottstein. 


Vogel, JR., Die Wdlderholungsstätten. Basel. Helbing & Lichtenhabü. 
78 S. (2,00 M.) 

Denkschrift zur Errichtung der Tageserholungsstätte in Basel. 
Eine der zahlreichen gut ausgestatteten Festschriften anläßlich der 
Errichtung einer neuen Anstalt, welche zugleich die allgemeinen Ge¬ 
sichtspunkte und die Entwicklung und Einrichtung der neuen An¬ 
stalt darstellen. 

A. Gottstein. 


IV. 

Soziale Hygiene der Arbeit 

Münsterberg, H., Psychologie und Wirtschaftsleben. Ein Beitrag 
zur angewandten Experimental-Psychologie. Zweite unver¬ 
änderte Auflage. Leipzig. J. A. Barth. 192 S. (2,80 M.) 

In dem äußerst interessanten Buche wird der Versuch gemacht, 
die Elemente einer neuen Wissenschaft klarzulegen, die das psycho¬ 
logische Experiment planmäßig in den Dienst des Wirtschaftslebens 
stellen will. Trotzdem die Prinzipienfragen der Psychologie noch 
keineswegs einer Lösung nahe sind, glaubt der Verfasser doch, daß 
für diese Wissenschaft jetzt die Zeit gekommen sei, in der Theorie 
und Praxis sich gegenseitig fördern müssen. Die Tatsachen nämlich, 
welche die psychologische Wissenschaft bisher gesammelt hat, sind 
hinreichend, um der Wissenschaft nunmehr zu gestatten, aus ihrer 
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bisherigen Zorflckhaltang herauszutreten und dem sozialen Leben 
zu dienen. 

Die angewandte Wirtschaftspsychologie oder Psychotechnik ist 
vollkommen von der Vorstellung der wirtschaftlichen Ziele beherrscht. 
Wie dem Techniker eine bestimmte Aufgabe gestellt sein muß, wenn 
er etwas Nützliches leisten soll, so muß auch dem Psychotechniker ein 
bestimmtes Ziel gesetzt sein. Er hat lediglich mit psychologischen 
Hilfsmitteln zu untersuchen, wie dies Ziel am besten zu erreichen ist, 
ohne sich darum zu kümmern, ob das angestrebte Ziel für das Gesamt* 
Wirtschaftsleben nützlich ist oder nicht. Ein abgeschlossenes System 
dieser Wissenschaft ist zurzeit noch nicht aufstellbar. Münsterberg 
bespricht daher vorläufig nur eine Reihe von Aufgaben, die dem 
Psychotechniker gestellt sind, und teilt diese in drei Gruppen. Zu* 
nächst gilt es, die für bestimmte wirtschaftliche Leistungen geeignetsten 
und befähigtesten Personen auszuwäblen. Zweitens kommt die Steige¬ 
rung der wirtschaftlichen Leistung in Betracht. Von Wichtigkeit ist 
da alles, was mit psychischen Mitteln die Leistung qualitativ und 
quantitativ steigern kann. Schließlich handelt es sich um die wirt¬ 
schaftlichen Vorgänge, bei denen eine gewisse seelische Wirkung auf 
die Persönlichkeit das Wesentliche ist. 

Was zunächst die Auslese der geeigneten Persönlichkeiten anlangt, 
so ist sie bisher bei der Berufswahl zumeist völlig vernachlässigt 
worden. Die Wahl ist vielmehr zumeist von rein zufälligen Um¬ 
ständen bedingt. Hierdurch aber werden die Scharen der Erfolglosen 
und Verbitterten vermehrt, während sich für jeden ein Platz hätte 
finden lassen, auf dem er etwas Rechtes hätte leisten können. Aus 
diesem Grunde sind in Amerika Institute für wissenschaftliche Be¬ 
ratung bei der Berufswahl entstanden. Bisher haben diese Institute 
mehr das Nationalökonomische und Hygienische betont, während das 
Psycho technische zunächst mehr in den Hintergrund trat. Grund 
dafür war, daß bisher noch wenig psychotechnische Methoden für diesen 
Zweck ausgebildet waren. Münsterberg zeigt aber an einer Reihe 
von Beispielen, wie die Psychotechnik sehr wohl imstande ist, hier 
«inzugreifen zum Vorteil von Arbeitnehmer, Arbeitgeber und All¬ 
gemeinheit. 

Die Bestrebungen, bestmöglichste Leistungen zu erhalten, haben 
ihr Augenmerk schon dem Erlernen der Tätigkeit zuzuw'endeu. Wie 
in den Schulen die Lehrtätigkeit nicht ins Belieben eines jeden 
Lehrers gestellt, sondern nach wissenschaftlichen Grundsätzen ge¬ 
regelt ist, so muß dies auch beim Anlehren des Industriearbeiters 
geschehen. Ferner ist die Technik an die psychischen Bedingungen 
anzupassen. Dies ist in Amerika weitgehend durch das von Taylor 
stammende System der „wissenschaftlichen Betriebsleitung (Scientific 
Management)“ durchgeführt, und dabei sind hervorragende Erfolge erzielt. 
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So wurde in einem Stahlwerk dnrch Einführung eines anderen Systems 
beim Schaufeln von Erzen und Kohlen, wozu genau ausprobierte 
Schaufeln verwendet wurden, eine Ersparnis von Vs Millionen Mark 
jährlich erreicht Ans den Untersuchungen über Monotonie sei er* 
wähnt, daß Münsterberg die psychischen Schädigungen, die 
man vielfach der weitgehenden Arbeitsteilung zuschreibt, nicht be¬ 
stätigen konnte. Selbst den monotonsten Arbeiten wurde von den 
Arbeitern oft das regste Interesse entgegengebracht. Sehr wichtig 
ist das Studium der Ermüdung. Lange ist ja bekannt, daß die Ein- 
Schränkung der übermäßigen Arbeitszeit keinen Verlust, sondern 
einen Gewinn an Arbeitsleistung bedeutet. So haben auch Versuche 
an Arbeitern, die schwere Lasten zu tragen hatten, gezeigt, daß die 
Leistung fast vervierfacht werden konnte, wenn richtig gewählte Ruhe¬ 
pausen eingeführt wurden. Aus dem Abschnitt über physische und soziale 
Einflüsse auf die Leistungsfähigkeit ist bemerkenswert, daß Münster¬ 
berg, der der Antialkoholbewegung durchaus freundlich gegenüber¬ 
steht, doch zu dem Ergebnis gelangt, daß eine volle Abstinenz nicht 
unter allen Umständen zu empfehlen sei. Ein mäßiger Alkoholgenuß 
nach der Arbeit kann sehr wohl imstande sein, die Gesamtleistung 
zu fördern, trotzdem er zunächst hemmend wirkt. 

Die Untersuchungen über seelische Einwirkung auf die Persönlich¬ 
keit haben an dieser Stelle geringeres luteresse. 

Wenn sich auch zurzeit die Psychotechnik lediglich der Erzielung 
wirtschaftlicher Mehrgewinne zugewandt hat, so verdient sie doch 
auch vom sozial-hygienischen Standpunkte aus das größte Interesse. 
Vielleicht könnte die weitgehende Zergliederung des Arbeitsprozesses 
in wissenschaftlicher Weise Anhaltspunkte zur Beseitigung mancher 
Berufsschädigungen geben. 

A. Korff-Petenen. 


Gebiete und Methoden der amtlichen Arbeiterstatistik in 
den wichtigsten Industriestaaten, Beiträge zur Ar¬ 
beiterstatistik. Nr. 12. Bearbeitet im kaiserlichen statistischen 
Amte, Abteilung für Arbeiterstatistik. Berlin. C. Heymann. 
VII und 696 S. (7,00 M.) 

Der vorliegende Band bildet den Abschluß der in den Jahren 
1904 bis 1908 erschienenen sieben Bände der „Beiträge znr Arbeiter¬ 
statistik“. Während diese die Fortschritte der amtlichen Arbeiter¬ 
statistik, ihre Organisation und ihren Geschäftsbereich schildern, soll 
der Schluß band einen Überblick bieten darüber, „was die amtliche 
Statistik eines Landes auf dem betreffenden Gebiete geschaffen, und 
wie Bie ihre Leistungen im Beobachtungszeitraum erweitert oder auch 
eingeschränkt hat“. Anschließen daran sollen sich Mitteilungen über 
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die statistische Erhebungsmethode, die Beärbeitungsai’t/die^Därst'eUüngs- 
methode und die Form der Veröffentlichung. In den Arbeitsplan ein¬ 
bezogen wurden die Gebiete des Arbeitsmarktes, des Arbeitsnach¬ 
weises, der Arbeitslosigkeit, der Arbeiterwanderungen, der beruflichen 
Organisationen von Günther, der Streiks und Aussperrungen, des 
Einigungs- und Schiedswesens von Claus, der Tarifverträge von 
Poensgen, des Arbeitslohns und der Arbeitszeit von Meerwarth, 
der Frauen- und Kinderarbeit und der Heimarbeit von Abelsdorff, 
der Lebensmittelpreise und der Lebenshaltung von Seibt und 
Günther* des Wohnungswesens von Schweninger behandelt. 
Die Untersuchung erstreckte sich auf Großbritannien, Vereinigte 
Staaten von Amerika, Frankreich, Italien, Belgien, Niederlande, 
Österreich und Deutsches Reich. In einem Schlußwort gibt Feig 
noch einmal eine kurze Übersicht über Arbeitsgang und Leistungen 
der einzelnen Länder auf den behandelten Gebieten der Arbeits¬ 
statistik. Wenngleich die Abtrennung der Arbeitsstatistik als eines 
besonderen Zweiges der allgemeinen Statistik noch in den Anfängen 
steckt, so daß namentlich auf dem Gebiete der Wanderungs-, Preis- 
uud Wohnungstatistik allgemeinstatistische, arbeitsstatistische, andere 
Verwaltungsstellen und Untersuchungsausschüsse sich in die Aufgaben¬ 
lösung teilen, glaubt Feig doch den Beginn einer Differenzierung zu 
erkennen, die dahin führt, Teilgebiete, wie die Arbeiterwanderungen, 
die Arbeiterhaushaltstatistik und die Arbeiter- und Kleinwohnungs¬ 
statistik zur Domäne arbeitsstatistischer Ämter zu machen. 

Es ist im Rahmen einer kurzen Anzeige nicht möglich, die Fülle 
des Gebotenen kritisch zu würdigen. Dem, der die umfangreiche und 
mühevolle Arbeit studiert, wird sie mannigfache Anregung bieten. 


F. Kriegei. 


Taylor f F, W. f Die Grundsätze wissenschaftlicher Betriebsführung. 

Übersetzt von R. Roesler. München. R. Oldenbourg. 156 S. 

(3,50 M.) 

Um jede vorzeitige Konsumption des Körpers durch eine gesund¬ 
heitliche Schädigung, durch übertrieben lange oder schwere oder mit 
widrigen Nebenumständen verknüpfte Arbeitsleistungen mit Sicherheit 
ausschließen zu können, ist es notwendig, daß die Zusammenarbeit 
der Physiologen, Psychologen, Hygieniker und Nationalökonomen eine 
Art Naturgeschichte der Arbeit oder eine Dynamik der gewerb¬ 
lichen Arbeitsleistungen schafft, die der gewerbehygienischen Praxis 
als Richtschnur dienen kann. Diese Forderungen erhalten einen 
neuen Ansporn durch die Art und Weise, wie der amerikanische 
Ingenieur Taylor den Arbeitsvorgang nach wissenschaftlichen Grund- 
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Sätzen * regeln und • so - trie Grundlagen einer gesteigerten Rentabilität 
nnd eines neuen Lohnsystems geben will. 

Das Taylor'sehe Buch liegt hier in einer vortrefflichen Über¬ 
setzung von RRoesler vor, der auch eine Einleitung vorausschickt, 
in der er den Zweck des Buches folgendermaßen angibt: 1. An der 
Hand einer Reihe von einfachen Beispielen zu zeigen, welch einen ge¬ 
waltigen Verlust unser ganzes Land bei fast allen unseren alltäglichen 
Handlungen durch das Mißverhältnis zwischen aufgewendeter Arbeit 
nnd erzieltem Resultat erleidet. 2. Den Leser davon zu überzeugen, 
daß das Heilmittel gegen dieses Mißverhältnis in einem systematischen 
Betrieb zu suchen ist nnd nicht in einem ungewöhnlichen oder außer¬ 
ordentlichen Manne. 3. Zu beweisen, daß die beste Leitung und Ver¬ 
waltung (Betriebsführung, management) eine wirkliche Wissenschaft 
darstellt, basiert auf klar definierten Gesetzen, Regeln und Grundsätzen. 

Bei der Lektüre erhält man den Eindruck, daß es Taylor in 
erster Linie um Steigerung der Produktivität und Erhöhung des Mehr¬ 
wertes, der vom Unternehmer aus der Beschäftigung zahlreicher 
„Hände“ herausgewirtschaftet werden soll, zu tun ist, also um nichts 
weniger als um hygienische oder sonstige humane Zwecke. Aber es 
steckt doch in der Methode der genauen Arbeitsbeobachtung und der 
zielbewußten haushälterischen Verwertung der menschlichen Arbeits¬ 
kraft, der Taylor das Wort redet, ein überaus wertvoller Kern, der 
verdient, von dem zeitlichen Profitinteresse der amerikanischen 
Unternehmerschaft getrennt und als Baustein zur „Lehre der Arbeit“ 
im oben angedeuteten Sinne von objektiv wissenschaftlicher Seite ver¬ 
wandt zu werden. 


A. Grotjahn* 


Jahresberichte der königlich bayerischen Gewerbeauf- 
sichtsbeamten, dann der königlich bayerischen 
Bergbehörden für das Jahr 1912. München. Th. Acker¬ 
mann. LVHI und 378 S. (6,00 M.) 

Im Berichtsjahre waren der Gewerbeaufsicht insgesamt 113904 
(1911 107531) Betriebe mit 767446 (739522) Arbeitern unterstellt 
Betriebe mit in der Regel mindestens 10 Arbeitern wurden 10675 
(10496) gezählt, in denen zusammen 553230 (532946) Arbeitskräfte 
tätig waren. Die Mehrung der Betriebe zeigt sich also zum aller¬ 
größten Teil bei den Kleinbetrieben, die Steigerung der Arbeiterzahl 
hingegen überwiegend bei den größeren Betrieben mit 10 und mehr 
Arbeitern. Die Gesamtzahl der Revisionen betrug 24925 (24801). 
Besichtigt wurden 24146 (24131) oder 21,2 (22,44) Proz. aller vor¬ 
handenen Betriebe mit 485440 (469458) oder 63,2 (63,5) aller be¬ 
schäftigten Arbeiter. Es wurden gezählt in allen unterstellten Be- 
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trieben 531797 (517283) erwachsene Arbeiter, 157209 (145332) er¬ 
wachsene Arbeiterinnen, 58605 (57585) männliche und 19835 (19322) 
weibliche Jugendliche. Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen be¬ 
treffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen wurde in 3071 (3202) 
Fällen bekannt, wovon 48,9 Proz. auf Verletzung formeller Vor¬ 
schriften (Anzeigen, Aushänge) entfallen. Gegen Vorschriften betreffend 
die Beschäftigung Jugendlicher wurden 6125 (6654) Verstöße ermittelt, 
die Abnahme betrifft aber fast ausschließlich die formellen Verfehlungen 
Die Durchführung des Einderschutzgesetzes ist noch nicht befriedigend. 
Im Berichtsjahr wurden 21729 (21210) Unfälle amtlich gemeldet, von 
denen 159 den Tod zur Folge hatten. Auf dem Gebiete der Unfall¬ 
verhütung ist eine zunehmende Besserung konstatierbar. Zur Kenntnis 
kamen 126 Fälle von Bleivergiftungen und 7 Milzbrandfälle. Im all¬ 
gemeinen wird in den Fabrikbetrieben, vornehmlich bei Neubauten, 
viel zur Förderung der gesundheitlichen Zustände getan. Aus allen 
Aufsichtsbezirken werden teils freiwillige, teils durch Ausstände er¬ 
zwungene Verkürzungen der Arbeitszeit gemeldet. In den Bergwerken, 
unterirdischen Brüchen und Gräbereien wurden insgesamt 4619 (4662) 
Arbeitskräfte beschäftigt, von denen 4508 (4579) erwachsene Arbeiter, 
8 erwachsene Arbeiterinnen waren. Die Zahl der Jugendlichen war 
103 oder 2,23 Proz. (83 oder 1,78 Proz.). Sämtliche Jugendlichen 
wurden über Tage beschäftigt. 

A. Berner. 


Jahresberichte der königlich sächsischen Gewerbeaufsichts¬ 
beamten für 1912, nebst Berichten der königlich 
sächsischen Berginspektoren . Berlin. Reichsdruckerei. 
XII und 309 S. (3,00 M.) 

Die Zahl der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen 
betrug nach der Zählung am 1. Mai des Berichtsjahres 33555 (1911: 
30623). In diesen Betrieben waren insgesamt 806408 (757518) Arbeits¬ 
kräfte beschäftigt. Revisionen wurden im ganzen 30119(25027) vor¬ 
genommen, die sich auf die kleineren Betriebe (§ 120 e GO.) erstreckten. 
In den Fabriken wurden ermittelt 487899 erwachsene Arbeiter oder 
60,5 Proz. der Gesamtarbeiterschaft (60,3 Proz.) und 248 663 erwachsene 
Arbeiterinnen oder 30,8 Proz. der Gesamtarbeiterzahl (31,2 Proz.). Die 
meisten Arbeiterinnen, nämlich 131406 oder 51,4 Proz. (125157 oder 
50,9 Proz.), waren in der Textilindustrie beschäftigt. Die Zahl der 
jugendlichen Arbeitskräfte betrug in den Fabriken 69846 (64177) oder 
8,7 (8,5) Proz. der Gesamtarbeiterzahl. Davon waren 41799 (38014) 
männlichen, 28047 (26163) weiblichen Geschlechts. Gegen die zum 
Schutz der Arbeiterinnen erlassenen Bestimmungen wurden 1598 (2408) 
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Verfehlungen ermittelt, gegen die znm Schatz der Jugendlichen er¬ 
gangenen Vorschriften kamen 2917 (3378) Verstöße zur Kenntnis. 
Zwecks Durchführung des Kinderschutzgesetzes besuchten die Be¬ 
amtinnen 5596 Betriebe mit 4368 eigenen und 2027 fremden Kindern, 
wobei 190ö Verfehlungen ermittelt und 78 Bestrafungen herbeigeführt 
wurden. Es wurden bekannt 365 (371) Bleierkrankungsfälle und 
9 Milzbranderkrankungen. Die Zahl der Anordnungen zur Ver¬ 
besserung der gesundheitlichen Verhältnisse betrug 4608 (4145). Ins¬ 
gesamt gingen 22889 (22099) Unfallanzeigen ein, darunter 124 (109) 
Unfälle mit tödlichem Ausgang betreffend. 1163 (1095) Unfälle wurden 
gewerbeamtlich untersucht und 13830 (12382) Anordnungen zur Ver* 
htttung von Unfällen getroffen. Beim Bergbau waren in 125 Be¬ 
trieben 31730 Arbeitskräfte beschäftigt. Davon waren 30786 er¬ 
wachsene Arbeiter, 345 erwachsene Arbeiterinnen, 592 Jugendliche 
und 7 Kinder. 

A. Berner. 


Jahresbericht des großherzoglieh badischen Gewerbe¬ 
aufsichtsamtes für das Jahr 1912. Karlsruhe. F. Gutscb. 
114 S. (2,50 M.) 

Die Zahl der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen 
sowie der Verordnungsbetriebe war im Berichtsjahr 16642 (1911: 
15991), auf die 10193 (10465) Revisionen entfielen. In den revidierten 
Betrieben befanden sich 193 960 (195 737) Arbeiter oder 68,6 (72,2) Proz. 
der Gesamtarbeiterzahl. In den 12130 Betrieben mit mindestens 
10 Arbeitern und den diesen gleichgestellten Anlagen waren ins¬ 
gesamt 276697 Arbeitskräfte beschäftigt. Davon waren 127 703 er¬ 
wachsene Arbeiter, 45 398 erwachsene Arbeiterinnen; 9987 männliche, 
6783 weibliche Jugendliche und 105 Kinder. Für 2015 (2270) Betriebe 
wurden auf Antrag des Gewerbeaufsichtsamtes 4239 (4358) Auflagen 
erlassen. Von den Auflagen dienten 1306 (1325) zur Verhütung 
gesundheitsschädlicher Einflüsse, 1413 (1120) wurden zum Zwecke der 
Unfallverhütung erlassen. Es liefen 48 Anzeigen über tödliche Un¬ 
fälle ein. Milzbranderkrankungen kamen in 10 Fällen zur Kenntnis, 
nur 1 Fall davon verlief tödlich. Bei 3 weiteren Todesfällen bestand 
der Verdacht einer Milzbrandinfektion. Die Zahl der gewerblich 
tätigen Schulkinder hat gegen das vorige Jahr beträchtlich zu¬ 
genommen, nämlich um 9,5 Proz. Die Durchführung des Kinderschutz¬ 
gesetzes wird durch eine Kinderschutzkommission der freien Gewerk¬ 
schaften in Mannheim sehr gefordert 

A. Berner. 
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Jahresbericht der Gewerbeinspektion für Bremen für das 
Jahr 1912 . Selbstverlag. 46 S. 

Die Zahl der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen 
betrag im Berichtsjahr 1805, von diesen beschäftigten 604 erwachsene 
Arbeiterinnen und 599 jugendliche Arbeitskräfte. Revidiert worden 
davon 1015 Betriebe mit 22382 Arbeitern, darunter 4781 erwachsene 
Arbeiterinnen, 1375 Jugendliche und 1 Kind, ln sämtlichen Be¬ 
trieben wurden gezählt 25823 erwachsene Arbeiter, 6212 erwachsene 
Arbeiterinnen, 1889 Jugendliche und 1 Kind. Die Zahl der aus¬ 
gestellten Arbeitskarten für die außerhalb dieser Betriebe arbeitenden 
Schulpflichtigen betrug 871, darunter 10 Duplikate. Zur Kenntnis 
kamen 1575 Unfälle, von denen 10 den Tod des Verletzten zur Folge 
hatten. Unter den Unfallverletzten befanden sich 47 Arbeiterinnen 
und 136 Jugendliche. In 51 Betrieben wurde gegen die Vorschriften 
zum Schutz der Arbeiterinnen, in 85 Betrieben gegen die Be¬ 
stimmungen zum Schutze der Jugendlichen gefehlt Anordnungen 
zwecks Schutz vor gesundheitsschädlichen Einflössen waren in 106 An¬ 
lagen erforderlich. 

A. Berner 


Föhlisch, Die Steinindustrie im Großherzogtum Baden. Beilage zum 
Jahresbericht des großherzoglichen Gewerbeaufsichtsamts für 
das Jahr 1912. Karlsruhe. F. Gutsch. 119 S. (2,50 M.) 

Die Untersuchung bestätigt durch interessante Ausführungen die 
schon hinlänglich bekannte Tatsache, daß in der Steinindustrie in 
hygienischer Beziehung ganz besonders unerfreuliche Verhältnisse 
herrschen. Das Grundübel ist in der recht ungünstigen allgemeinen 
wirtschaftlichen Lage dieser Industrie zu suchen, die verhindert, daß 
in genügender Weise in hygienischer Hinsicht für die Arbeiterschaft 
gesorgt werden kann. Dabei bedrohen den Steinarbeiter besonders 
zahlreiche und mannigfache Gefahren. Der Beruf gehört nicht nur 
infolge der Staubwirkungen zu den ungesundesten, sondern er ist 
auch in sehr hohem Grade mit Unfallgefahren verknüpft. Die Ein¬ 
atmung des Steinstaubes bei der Arbeit ist die Hauptursache der 
starken Häufigkeit der Tuberkulose unter den Steinarbeitern. Wenn 
auch die zur Verhütung dieser verheerenden Krankheit ergriffenen 
Maßregeln einen sichtbaren Erfolg bis jetzt noch nicht haben konnten, 
so ist doch zu hoffen, daß allmählich sich die Verhältnisse günstiger 
gestalten werden. Leider fehlt in den Kreisen der Arbeiter sehr 
häufig das nötige Verständnis für hygienische Dinge, das nur durch 
ergiebige Aufklärung und Belehrung gefördert werden kann. 

A. Berner . 
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Die Bergwerksinspektion in Österreich . Berichte der k. k. 

Bergbehörden über ihre Tätigkeit im Jahre 1910. Jahrgang 19. 

Wien. Manz. 463 S. (5,20 M.) 

Die Bergwerksinspektion erstreckte sich auf insgesamt 933 Berg¬ 
bau- und Hüttenbetriebe mit 166138 Arbeitskräften. Durch Unfall 
wurden 173 Personen getötet, 2121 schwer verletzt Die Einzel¬ 
berichte der Berghauptmannschaften, Amtsvorstände und Revier¬ 
bergämter enthalten eine große Fülle von wertvollem Material und 
zeugen von einer regen Tätigkeit der beteiligten Stellen. Leider aber 
kommt das reiche Material infolge großer Zersplitterung wenig zur 
Geltung. Es wäre sehr zu wünschen, daß in einer Einleitung alle 
Ereignisse des Berichtsjahres, die von allgemeinem Interesse sind, 
zusammengefaßt werden. Außerdem müßte die Einleitung die ganze 
Monarchie umfassende statistische Angaben über die Betriebe, Arbeiter¬ 
schaft und Unfälle enthalten. 


A. Berner. 


Annual Report of the Chief Inspector of Factories and 
Workshops for the year 1912. London. Wyman & Sons. 

XXVHI and 274 p. (2 s. 5 d.) 

Während das Jahr 1912 nur in einem Falle, (wonach nämlich 
Kraftgas einen bestimmten und rasch wahrnehmbaren Geruch haben 
soll), eine Erweiterung der Fabrikgesetzgebung brachte, war es 
reich an Untersuchungen und Spezialberichten, von denen wir die 
folgenden als für den sozialen Hygieniker besonders beachtenswert 
hervorheben: Bericht über die Nachtarbeit jugendlicher männlicher 
Arbeiter in Fabriken und Werkstätten; Bericht über die Verwendung 
von bleihaltigen Farben; Bericht über die Arbeitszeit und Arbeits¬ 
bedingungen der Begleitburschen und Laufburschen inRollfuhrbetrieben 
und Warenhäusern; Bericht über die notwendigen Sicherheitsmaßregeln 
bei der Herstellung, Verwendung und Aufbewahrung von Zelluloid; 
Bericht über die Gesundheitsverhältnisse der in der Zinnwaren¬ 
fabrikation beschäftigten Arbeiter. Alle diese Berichte sind im Ver¬ 
lage von Wyman & Sons in London erschienen. Auf Ersuchen und 
mit besonderer Unterstützung des Home Office hat Professor Kent 
von der Universität Bristol Untersuchungen über die Ermüdungs¬ 
erscheinungen bei industrieller Arbeit angestellt, die noch nicht 
vorliegen. 


A. Stidekunu 
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Verhandlungsbericht der siebenten Generalversammlung 
des Komitees der internationalen Vereinigung für 
gesetzlichen Arbeiterschutz nebst Jahresberichten 
der internationalen Vereinigung und des inter¬ 
nationalen Arbeitsamtes . Schriften der internationalen 
Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz. Nr. 8. Jena. 
G. Fischer. 239 und 21 S. (5,00 M.) 

Besonderes Interesse beanspruchen unter den Gegenständen der 
diesmaligen Tagung die Beschlüsse über die Arbeitszeit in ununter¬ 
brochenen Betrieben (Tag- und Nachtarbeit). Für diese Betriebe wird 
vom Standpunkte des körperlichen und sittlichen Wohlergehens der 
Arbeiter, sowie im sozialen und volkswirtschaftlichen Interesse die 
Achtstundenschicht als das beste Schichtsystem empfohlen. Es wird 
ausdrücklich erklärt, daß dieses Scbichtsystem für die Arbeiter an 
Hochöfen und in Eisenhütten durchführbar sei. Für den Glashütten¬ 
betrieb haben die Studien ergeben, daß ein internationales Überein¬ 
kommen auf der Grundlage von durchschnittlich 56 Wochenstunden 
mit einer ununterbrochenen 24 ständigen Ruhezeit gefordert werden 
kann. Die Lage in den übrigen Industrien wird den Landessektionen 
zu eingehenden Ermittlungen empfohlen. In der Heimarbeitsfrage 
macht die Delegiertenversammlung eine Reihe von Vorschlägen, die 
auf eine Erhöhung der Löhne hinzielen, durch die allein auf diesem 
Gebiet eine Besserung der Verhältnisse erreicht werden kann. Im 
Hinblick auf die Gefährlichkeit der Wurmkrankheit und in Rücksicht 
auf die Tatsache, daß durch geeignete Überwachung und Behandlung 
der Arbeiterschaft hervorragende Resultate erreicht worden sind, 
wird möglichst bald ein internationales Übereinkommen zwecks Ein¬ 
schränkung der Wurmkrankheit für wünschenswert gehalten. 

A. Berner. 


Reichesberg t N», Der internationale Arbeiterschutz in den letzten 
12 Jahren. Bern. M. Drechsel. 58 S. (1,80 M.) 

Die Schrift behandelt in großen Zügen die Geschichte der „Inter¬ 
nationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz“ und ihres 
Wirkens. Wir sehen, wie seit der Begründung der Vereinigung 
ständig das Interesse der Staatsregierungen an ihren Bestrebungen 
gewachsen ist und demgemäß sich ihr Einfluß auf eine immer größere 
Zahl von Ländern erstreckt hat. Man erhält eine Vorstellung davon, 
mit welchen Schwierigkeiten gekämpft werden muß, um auf diesem 
Gebiete einen Schritt neuen Bodens zu erobern. 

A. Berner. 
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Laquer , 3., Sonntagsruhe und soziale Hygiene. Archiv für soziale 
Hygiene. Band VIII. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Laquer tritt für die völlige Durchführung der Sonntagsruhe 
ein, für deren Notwendigkeit er die Ausführungen von Politikern und 
Nationalökonomen anführt. Zugleich weist er auf die Schäden einer 
falsch angewendeten Sonntagsruhe hin. In der Häufung der Unfälle 
am Montag zeigt sich der verderbliche Einfluß übermäßigen Alkohol¬ 
genusses am Sonntag. Laquer macht nun eine Reihe von Vor¬ 
schlägen, wie Verbilligung des Theaters, Konzerte, Vorträge, öffent¬ 
liche Lesehallen, Öffnung der Museen, die dazu dienen sollen, die 
Feiernden zu einem freiwilligen Verzicht auf den Alkohol zu bewegen. 

A. Korff-Peteraen . 


Teleky, X., Ältersprobleme gewerblicher Hygiene. Zeitschrift für öffent- 
Gesundheitspflege. Band I. 

Über das Altersproblem in der gewerblichen Hygiene hat Teleky 
auf dem Internationalen Kongreß für Hygiene und Demographie in 
Washington 1912 referiert. Ausgehend von der geschichtlichen Ent¬ 
wicklung der Arbeiterschutzgesetzgebung, stellt er aus den Arbeiten 
vieler Untersucher die Momente zusammen, welche beweisend dafür 
sind, daß gerade der in der Entwicklung befindliche Organismus am 
schwersten unter den Schädigungen einseitiger und anstrengender 
Arbeit, wie sie der Gewerbebetrieb erfordert, leidet. Sodann wendet 
er sich der Frage zu, mit wieviel Jahren und in welchem Ausmaße 
das Kind zur Erwerbsarbeit zugelassen werden soll. Er gelangt dabei 
zu dem Schluß, daß es unmöglich ist, auf Grund physiologischer Er¬ 
wägung eine Grenze zu ziehen. Am zweckmäßigsten wäre ein all¬ 
mählicher Übergang aus der Schule mit Handfertigkeitsunterricht in 
die Lehrwerkstätte mit Fortbildungsunterricht. Aus den Kranken¬ 
kassenstatistiken geht hervor, daß der heran wachsende Organismus 
im 15. Lebensjahre, wo in Deutschland und Österreich meist der Über¬ 
gang von der Schule zum Beruf erfolgt, den Anforderungen der Erwerbs¬ 
arbeit noch nicht gewachsen ist. Teleky fordert daher ein Hinauf- 
rttcken des Schutzalters und ein Verbot der Arbeit in Gewerbebetrieben 
und Fabriken vor vollendetem 16. Lebensjahr. Aber auch die 16 jährigen 
Arbeiter sollten noch vor besonders schädigender Arbeit, hohen Tem¬ 
peraturen, Nachtarbeit usw. geschützt sein, die Schulstunden in der 
Fortbildungsschule sollten in die gesetzlich zulässige Arbeitszeit ein¬ 
gerechnet werden. Außerdem schließt er sich der Forderung K&ap’s 
nach einem 14 tägigen Sommerurlaub an. Bei genügend hohem Schutz¬ 
alter hält Teleky die Beibringung eines ärztlichen Tauglichkeits¬ 
scheines im allgemeinen für überflüssig und sogar schädlich, da die 
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in einem Fache zurückgewiesenen Jugendlichen oft Beschäftigung 
suchen müssen, die für sie noch ungeeigneter sind. Nur für einige 
wenige Berufe, die besonders kräftige Arbeiter erfordern, hält er eine 
ärztliche Untersuchung für angebracht. Wünschenswert wäre es 
schließlich, wenn der ins Erwerbsleben Übertretende vom Schulärzte 
bei der Berufswahl beraten würde, zu welchem Zwecke allerdings der 
Schularzt über sehr genaue Kenntnisse der Arbeitsverhältnisse in den 
verschiedenen Betrieben verfügen müßte. 

A. Korff-Peter gen. 

Brezina, JE., Internationale Übersicht Über Gewerbekrankheiten. Unter 
Mitwirkung von L. Kann bearbeitet. Wien. A. Hölder. 
VII und 183 S. (3,20 M.) Wiener Arbeiten aus dem Gebiet 
der sozialen Medizin, herausgegeben von L. Teleky. Heft IV. 

Das umfangreiche Heft bietet eine Übersicht über die Berichte 
der Gewerbeinspektionen der bedeutendsten Kulturländer für das 
Jahr 1910. Es enthält eine Fülle für die Gewerbehygiene wichtiger 
Einzeltatsachen aus den verschiedensten Industriezweigen. Aus dem 
reichen Inhalt kann nur einzelnes herausgegriffen werden. In Preußen 
wurden im Berichtsjahre Untersuchungen über die Fortschritte im 
Ersätze der Handarbeit durch Maschinen und deren Wirkung auf 
den Gesundheitszustand der Arbeiter angestellt. Sie ergaben, daß in 
den verschiedensten Industriezweigen für die gesundheitsschädlichen 
Verrichtungen immer mehr Maschinen an Stelle der Handarbeit treten 
und damit die Gefährdung der Arbeiter abnimmt. Sehr deutlich zeigt 
sich dieser günstige Einfluß in der Statistik einer Bleiweißfabrik, wo 
vor der Einführung zweckmäßiger Maschinen jährlich 43 Fälle von Blei¬ 
vergiftung vorkamen, während diese nach der Einführung trotz An¬ 
wachsens der Arbeiterzahl nur 8 betrugen. Aus dem Kapitel Druck¬ 
luft ist zu entnehmen, daß das alte holländische Verfahren bei der 
AuSschleusung zugunsten des Haldane’sehen Verfahrens, bei dem 
zuerst ein schneller, später ein immer langsamerer Druckabfall eintritt, 
geändert wird. — Das Heft hat gegenüber dem vorjährigen erheblich 
an Umfang zugenommen. Die geplante Weiterführung dieser Über¬ 
sichten dürfte von vielen Seiten begrüßt werden. 

A. Korff-Peteraen. 

Thiele, Der Einfluß der Erwerbs - und Arbeitsverhältnisse der Tabak¬ 
arbeiter auf ihre Gesundheit. Berlin. A. Hirschwald. III und 
87 S. (2,40 M.) 

Die ersten Kapitel der Abhandlung befassen sich mit der Chemie 
des Tabaks sowie mit der Technik seiner Verarbeitung. Die Flüchtig¬ 
keit.und Wasserlöslichkeit des Nikotins bedingen es, daß der Arbeiter 
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bei den verschiedensten Manipulationen den Einwirkungen des Giftes 
aasgesetzt ist. Von den verschiedenen Industriezweigen der Tabakver¬ 
arbeitung kommen ihrer Ausdehnung wegen hauptsächlich die Zigarren- 
und Zigarettenindustrie in Betracht. Die Zigarrenindustrie ist für 
den Arbeiter hygienisch bedenklicher als die Zigarettenindustrie, weil 
erstere fast ganz auf Handarbeit beruht und viele Heimarbeiter be¬ 
schäftigt. Die Zahl der in der deutschen Tabakindustrie beschäftigten 
Personen belief sich 1896 auf etwa 160000. Viele Zigarrenfabriken 
finden sich auf dem Lande, was an sich zu begrüßen ist, soweit da¬ 
durch nicht die Heimarbeit gefördert wird. Diese ist allerdings im 
Zunehmen begriffen und durch Erlasse über Normalhöhe und Mindest¬ 
luftkubus in den Fabriken noch gefordert worden. Die körperliche Be¬ 
schaffenheit der Arbeiterschaft ist sehr minderwertig, da gerade 
schwächliche junge Leute mit Vorliebe diesen Beruf ergreifen. Die 
Wohnverhältnisse sind vielfach schlecht. Der Arbeitsraum dient oft 
gleichzeitig als Wohn- und Schlafstätte. Die Arbeitszeit in den 
Fabriken beträgt 9 bis 10 V* Stunden. In der Heimarbeit ist sie 
schwer zu kontrollieren. Die Löhne werden dadurch gedrückt, daß 
die verhältnismäßig leichte Arbeit die Konkurrenz der Schwachen 
gestattet. Dementsprechend ist die Ernährung oft mangelhaft Die 
sittlichen Zustände der Tabakarbeiter sind vielfach wenig erfreulich. 
Das eingeatmete Nikotin soll stark geschlechtlich reizend wirken. 
Die Kindersterblichkeit ist groß. Spezifische Berufsschädigung der 
Arbeiter erfolgt durch Einatmen von Nikotin in Form von Tabak- 
staub und als flüchtige Base. Außerdem wird Nikotin von der Haut 
resorbiert. Die Vergiftungserscheinungen äußern sich in Eingenommen¬ 
sein des Kopfes, Herzklopfen, Präcordialangst, Erbrechen, Durchfall, 
Neurosen, Blutarmut usw. Durch gute Lüftung, Staubverminderung, 
ßeinlichkeit, Bekämpfung der Heimarbeit läßt sich die Gefahr ver¬ 
mindern. Die letzten Kapitel behandeln die Krankenstatistik und 
einige besonders häufig auftretende Krankheiten. Bezüglich der 
Tuberkulose glaubt Thiele, daß sowohl die direkten wie indirekten 
Einflüsse der Tabakarbeit eine erhöhte Tuberkulosemorbidität be¬ 
dingen, daß aber der größte Teil der Tabakarbeitertuberkulosen nicht 
durch die Arbeitsverhältnisse, sondern durch allgemeine hygienische 
und soziale Verhältnisse der Gegend bedingt sind. 

A. Korff-Peteraen. 

Schoenfeld , *7., Erfahrungen über den Wert der Blutuntersuehungen 
bei Bleivergiftungen und deren praktische Bedeutung. Sonder¬ 
abdruck aus dem Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse. 
Leipzig 1912. 

Schoenfeld hat an 495 Bleikranken Blutuntersuchungen vor¬ 
genommen und fand, daß die basophile Körnelung der Erythrocyten 
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eine sehr gnte Hilfe bei der Frühdiagnose der Bleikrankheit sei. Er 
hält die Blntantersnchung bei Leuten, die unter Bleieinwirkung ge¬ 
standen haben, für ein ganz unentbehrliches Hilfsmittel des Klinikers 
und Gewerbearztes bei schwierigen Entscheidungen und prophylakti¬ 
schen Untersuchungen. Schon solche Bleiarbeiter, die eine aus¬ 
gesprochene metachromatische Färbung der Erythrocyten aufweisen, 
sind seiner Ansicht nach bleikrank. Die basophile Körnelung der 
roten Blutkörperchen, die als ein Regenerationszeichen aufzufassen 
ist, kommt zwar auch bei einigen anderen Krankheiten vor, aber in 
Verbindung mit der Feststellung, daß es sich um einen Bleiarbeiter 
handelt, ist ein diagnostischer Irrtum ausgeschlossen. Nur in ganz 
schweren Fällen von Bleivergiftung fehlt die Körnelung. Durch fort¬ 
laufende Blutuntersuchungen kann man jederzeit den Krankheits- 
zustand des Bleikranken kontrollieren. Dem Bleikolorit und der 
Hämatoporphyrinurie mißt Schoenfeld geringere Bedeutung bei, da 
diese Zeichen weniger konstant sind und die Untersuchung auf Hämato» 
porphyrin weit umständlicher ist, als die Blutuntersuchung. 

A. Korff-Petersen, 

Teleky , L. f Bericht über die Bleivergiftung unter den Anstreichern , 
Lackierern und Malern in Wien. Zentralblatt für Gewerbe¬ 
hygiene. Band I. S. 161 ff. 

Teleky zählt eine Reihe zum Teil auf seine Veranlassung ge- 
getroffene technische Maßnahmen auf, die zu einem Rückgang der 
Bleivergiftungen geführt haben, z. B. das Verbot des Beschwerens 
der Seide mit Bleizucker, und das Aufgeben der Verwendung von 
reinem Blei bei der Herstellung von Feilen u. ä. Der gewaltige 
Rückgang der Häufigkeit der Bleivergiftung in Wien ist aber auf 
das Bleifarbenverbot für Innenanstriche zurückzuführen. 

Die um die Wende des Jahrhunderts in Mode gekommenen weißen 
Innenanstriche brachten einen raschen Anstieg der Bleivergiftungen. 
Mit dem Bleiweißverbot aber trat ein rapides Sinken der Erkrankungen 
ein. Die Hälfte der jetzt vorkommenden Vergiftungen betrifft Eisen¬ 
konstruktionsarbeiter, die mit Minium arbeiten. Wenn noch immer 
eine erhebliche Anzahl von Vergiftungen auch bei Lackierern usw. 
Vorkommen, so ist das darauf zurückzuführen, daß die Vorschriften 
der Bleiweißverordnung teilweise nur unvollkommen durchgeführt 
werden. 

A. Korff-Petersen. 

SUberstem, Ph., Die Gefahren der Caissonarbeit. Österreichische 
Vierteljabrsschrift für Gesundheitspflege. Band IIL Heft 4. 

Der durch seine Arbeiten über die Hygiene der Druckluftarbeit 
bekannte Forscher gibt in dem unter obigem Titel abgedruckten 
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Referate, das er auf dem 15. internationalen Kongreß für Hygiene 
and Demographie in Washington gehalten hat, einen kurzen and 
klaren Überblick über die Gefahren der Caissonarbeit and über die 
Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung. Nachdem er zunächst ansgeführt 
hat, wie die Männer der Wissenschaft zuerst an sich selbst die 
Wirkungen der Arbeit unter erhöhtem Luftdruck erprobt haben, ehe 
man die Arbeiter in gleiche Tiefen hinabsteigen ließ, geht er dazn 
über, die Abweichungen zu schildern, die der Gas Wechsel des Blutes 
und der Gewebe unter diesen Umständen erfährt Die von Vernon 
festgestellte Tatsache, daß von Fetten und Lipoiden nahezu sechsmal 
soviel Stickstoff absorbiert wird als vom Blut, erklärt die vorzugs¬ 
weise Gefährdung bestimmter Organe durch lokale Gasentwicklung, 
z. B. die des Rückenmarkes, bei fehlerhaftem Druckabfall. Die leichten 
Fälle von Caissonkränkheit, Gelenkschmerzen usw. belasten durch ihre 
Häufigkeit die Kassenstatistik in hohem Grade. Die Stickstoff¬ 
aufspeicherung in den Geweben erfordert 5 bzw. 9 Stunden. Daher 
ist eine Schichtverkürzung zu empfehlen. Arbeiten, bei denen 1 Atmo¬ 
sphäre Überdruck nicht erreicht wird, haben kein Austreten von Gasen 
zur Folge und bedürfen keiner Schichtverkürzung. Aus den Angaben 
über die Dekompression entnehmen wir, daß es vorteilhaft ist, den 
ersten Teil des Druckabfalles so zu bemessen, daß etwa a / 4 Minuten 
auf je 0,1 Atmosphäre kommen, während in der zweiten Hälfte 
3 Minuten auf je 0,1 Atmosphäre entfallen. 

Der Auswahl der Arbeiter für Druckluftarbeit ist besonderes 
Gewicht beizumessen, Herz- und Lungenkranke sowie Fettleibige sind 
auszuschließen. Ein Kohlensäuregehalt von 2 Proz. in der Caissonluft 
ist belanglos, doch darf diese Tatsache nicht von der gehörigen 
Ventilation der Senkkästen abhalten, ebenso ist die Temperatur zu 
regeln (nicht über 20 °). Die Luftschleusen sollen groß sein und den 
Arbeiter gegen übermäßige Abkühlung und Durchnässung während 
des Ausschleusens schützen. Eine Rekompressionskammer mit Sauer¬ 
stoffapparaten ist bei Caissonarbeiten unbedingt erforderlich. Die 
Statistik beweist, daß die Gefahren der Caissonarbeit eher zu niedrig 
als zu hoch veranschlagt werden. — Den Schluß des Referates bildet 
ein Entwurf für Vorschriften, die an der Baustelle anzuschlagen 
wären, und die das Wesentliche des oben Gesagten in knappester 
Form wiederholen. 

A, Korff-Petersen. 

Teleky, L., Wiener Arbeiten aus dem Gebiete der sozialen Medizin. 

Heft V. Mit 3 Tafeln und 14 Figuren im Text Wien und 

Leipzig. A. Hölder. 103 S. (2,10 M.) 

Das Heft umfaßt fünf Arbeiten aus dem unter Teleky’s 
Leitung stehenden Seminar für soziale Medizin. Zwei Arbeiten von 
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Feiler sind an anderer Stelle ausführlich besprochen. H. Gold¬ 
st ein hat sich die Aufgabe gestellt, den täglichen Verlauf der 
Körpertemperatur bei Individuen zu untersuchen, deren Arbeitszeit 
wesentlich in die Nacht fällt, um die Wirkung der Nachtarbeit auf 
den Organismus zu studieren. Die Messungen sind ausgeführt an 
einer Reihe von Arbeitern einer Wiener Großbäckerei und an 
Schwestern eines Krankenhauses. Goldstein kommt zu dem Er¬ 
gebnis, daß die Temperaturkurve der des Nachts arbeitenden und 
am Tage ruhenden Menschen als eine Interferenzkurve aufzufassen 
ist, bedingt durch die normale 24ständige Kurve, die mit großer 
Zähigkeit festgehalten zu werden scheint, und durch die Kurve, welche 
sich aus der stündlich geleisteten körperlichen Arbeit ergeben würde. 
Eine „Umkehr“ der täglichen Temperaturkurve scheint theoretisch 
nicht ausgeschlossen. Die Bedenklichkeit der Nachtarbeit geht aus 
dem fast konstanten Gewichtsverlust der Krankenschwestern während 
der Zeit des Nachtdienstes hervor. Diese Arbeit ist die erste, welche 
sich zum Studium der Nachtarbeit exakter Meßmethoden bedient. 
Leider kann den Temperaturmessungen keine große Beweiskraft zu¬ 
gesprochen werden, da Temperatur und Feuchtigkeit an der Arbeits¬ 
stätte, die doch bekanntermaßen von größter Wichtigkeit für die 
Körpertemperatur sind, völlig außer acht gelassen werden. Sehr be¬ 
merkenswert sind allerdings die Gewichtsbestimmungen an den 
Krankenschwestern. 

A. Arnstein hat „Sozialhygienische Untersuchungen über die 
Bergleute in den Schneeberger Kobaltgruben, insbesondere über das 
Vorkommen des sogenannten „Schneeberger Lungenkrebses“ an¬ 
gestellt Er mißt diesen Untersuchungen, die seit dem Jahre 1884 
geruht haben, trotz der kleinen Belegschaft der Schneeberger Gruben 
und trotz des ständigen Rückganges des dortigen Bergbaues deswegen 
eine Bedeutung bei, weil sie vielleicht zur Klärung der Krebsfrage 
im allgemeinen einen Beitrag liefern könnten. Sehr viel Positives 
vermag er jedoch zu diesem Problem nicht beizusteuern. Trotzdem 
er eine große Anzahl Bergleute untersucht, und 154 ärztliche Gut¬ 
achten eingesehen hat, gehen seine Ergebnisse über mehr oder weniger 
begründete Vermutungen nicht hinaus. Er gelangt zu dem Schlüsse, 
daß die von Ärzten gestellte Diagnose „Lungensarkom“ in etwa 
50 Proz. nicht zutreffend ist. Der Umstand aber, daß trotz der 
geringen Zahl von Obduktionen, immerhin mehrere Fälle von Lungen- 
tumoren zu verzeichnen sind, beweist, daß diese Krankheit auch jetzt 
noch unter diesen Arbeitern bis zu einem gewissen Grade gehäuft 
vorkommt. Die Ätiologie der Krankheit ist auch jetzt noch ungeklärt 
Einige Krankengeschichten und Sektionsprotokolle sowie 2 Tafeln 
mit Abbildungen von sarkomatösen Lungen vervollständigen die 
Arbeit 
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H. Katz berichtet über einige „Fälle von Bleivergiftung mit 
seltener Entstehungsursache“, ans denen hervorgeht, daß außer in den 
sogenannten „Bleigewerben“ auch gelegentlich Vergiftungen in Gummi* 
und Kabelfabriken Vorkommen, ferner ziemlich häufig bei Tischlern, 
die Möbel weiß zu polieren haben. Auch in der Glasindustrie und 
bei der Spielwarenerzeugung werden Bleivergiftungen beobachtet, 
ebenso bei Edelsteinschleifern. Veranlaßt durch einige völlig unauf¬ 
geklärte Fälle von Saturnismus glaubt Katz darauf hin weisen zu 
müssen, daß mit dem Bekanntwerden der Giftigkeit der Blei Verbindungen 
ihre Benutzung in verbrecherischer Absicht in den Kreis der Möglich¬ 
keit rückt. 

A. Korff-JPeteraen. 


Neumann, X., Lehrlingsuntersuchungen im Gremium der Wiener 
Kaufmannschaft. Sonderabdruck aus dem „Archiv für soziale 
Hygiene“. Band VIII. Leipzig. F. C. W. Vogel. 

Der Verfasser weist auf neue vom Gremium der Wiener Kauf¬ 
mannschaft getroffene Einrichtungen hin. Es ist dort nämlich an den 
ersten Klassen der Kaufmännischen Fortbildungsschulen ein hygieni¬ 
scher Unterricht eingeführt, in dem im wesentlichen die praktische 
Berufshygiene gelehrt wird. Dieser Einrichtung wird von seiten 
der Schüler großes Interesse entgegengebracht und das Gelernte wird 
auch praktisch verwertet. In Verbindung hiermit wurden sämtliche 
neu eintretende Lehrlinge ärztlich- untersucht, und zwar 2627 männ¬ 
liche und 136 weibliche. Hierbei wurden recht wenig günstige Er¬ 
gebnisse festgestellt. Nur 38,7 Proz. waren in gutem Ernährungs¬ 
zustände, dagegen waren 16 Proz. schlecht genährt. 35,2 Proz. der 
Untersuchten blieben in bezug auf die Größe unter dem Normalen 
und fast die gleiche Zahl erreichte das Normalgewicht von 40 kg 
nicht. Noch viel schlechter waren die Ergebnisse der Brustmessungen. 
Erschreckend erwies sich der Zustand des Gebisses. Nicht weniger 
als 2406 Untersuchte hatten schlechte Zähne. Bei 11 Proz. der Lehr¬ 
linge wurde Tuberkulose in Form des Lungenspitzenkatarrhs fest¬ 
gestellt. Bei diesen schlechten Resultaten ist allerdings zu bedenken, 
daß sich gerade die schwächsten Elemente dem Handelsgewerbe zu¬ 
wenden. Eine Untersuchung von Handwerkslehrlingen ergab wesent¬ 
lich bessere Resultate. Die Kaufmannschaft ist bemüht, den bei 
diesen Untersuchungen nachgewiesenen Übeln entgegenzutreten. Die 
schwachen Lehrlinge werden unter ärztliche Überwachung gestellt 
und gegebenenfalls iu Erholungsheime geschickt. Ferner wird eine 
Fürsorgestelle eingerichtet, die den Fürsorgebedürftigen Heilapparate 
usw. beschaffen soll. Mit den Untersuchungen soll in Zukunft eine 
Auslese der Untauglichen verbunden werden, für die die öffentliche 
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Hilfstätigkeit einzugreifen hätte. Schliefilich ist die Einrichtung einer 
Schulzahnklinik beabsichtigt. 

A. Korff-Petersen. 


Ärztliche Merkblätter über berufliche Vergiftungen, Auf¬ 
gestellt und veröffentlicht von der Konferenz der Fabrikärzte 
der deutschen chemischen Großindustrie. Mit 6 Textfiguren 
und 2 farbigen Tafeln. Berlin. J. Springer. (1,80 M.) 

Die Schrift verfolgt den Zweck, solchen Ärzten, denen es durch 
die Art ihrer Stellung nicht möglich ist, sich speziell mit dem Gebiete 
der Berufskrankheiten zu befassen, Hinweise zu geben, die sie in der 
Diagnosenstellung solcher Erkrankungen gelegentlich unterstützen 
sollen. Sie wollen es insbesondere dem Arzte erleichtern, seiner in 
§ 343 der Reichsversicherungsordnung begründeten Auskunftspflicht 
zu genügen. Schließlich möchten die Herausgeber anregen, eine ärzt¬ 
liche Sammelstelle zu errichten, um klinische und statistische Angaben 
über Gewerbekrankheiten zu bekommen. Die ärztlichen Merkblätter 
enthalten in größter Kürze Angaben über den Betrieb, in welchen 
die betreffende Krankheit besonders beobachtet wird, die charakteri¬ 
stischen Kennzeichen der Krankheit unter Berücksichtigung der Früh¬ 
symptome und einige leicht auszuführende spezielle Untersuchungs¬ 
methoden. Den 9 ärztlichen Merkblättern sind 2 an die Arbeiter 
gerichtete hinzugefügt, die das noch manchmal vorhandene Mißtrauen 
der Arbeiter gegen ärztliche Untersuchungen zerstreuen sollen. 

A. Korff-Petersen. 


Gottstein, A,, Beitrag zum Gesundheitszustand der Desinfektoren. 

Deutsche medizinische Wochenschrift. Band XXXIX. Nr. 26. 

Die seit langen Jahren tätigen Desinfektoren waren nicht häufig 
krank, besonders selten an Infektionskrankheiten; trotz der zahlreichen 
Diphtheriedesinfektionen war unter ihnen kein Keimträger. Verfasser 
führt diese Beobachtung auf die Vorsicht des mit den Gefahren ver¬ 
trauteren Arbeiters zurück. 

Autoreferat. 


Die Gebarung und die Ergebnisse der Krankheitsstatistik 
im Jahre 1910, Wien. Hof- und Staatsdruckerei. 161 S. 
(2,50 M.) 


Die durchschnittliche Mitgliederzahl der in die Statistik ein¬ 
bezogenen 3350 (1909 : 3349) Kassen betrug im Berichtsjahr 3467329, 
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2667636 männliche und 799693 weibliche (3344258, 2582189 männ¬ 
liche und 762069 weibliche). Die Zahl der erkrankten Mitglieder 
ohne Berücksichtigung der Entbindungen war 1353156 (1371278), 
anf diese kommen 1721316 (1750084) Erkrankungen mit 29042720 
(29515637) Krankentagen. Entbindungen wurden gezählt 56198 
(55510) mit 1555076 (1527418) Krankentagen. Sämtliche Kassen 
verausgabten für Krankengeld 38698053 (38094630) Kronen, für ärzt¬ 
liche Hilfe 13753 515 (12686 726) Kronen, für Medikamente und 
sonstige Heilmittel 8758892 (8476362) Kronen, für Spitalsverpflegung 
5622222 (5124778) Kronen und für Beerdigungskostenbeiträge 
1612435 (1639583) Kronen. Die Gesamteinnahmen aller Kassen be¬ 
trugen 86172533 (80815413) Kronen, die Gesamtausgaben 79725318 
(76141191) Kronen. Von den Ausgaben entfielen auf Versicherungs¬ 
leistungen an die Mitglieder 68445117 (66022069) Kronen. 

A. Berner . 


Krarikh eits- und Sterblichkeitsverhältnisse bei den Kranken¬ 
kassen in den Jahren 1896 bis 1910 mit Beziehung 
auf Alter, Geschlecht und Beruf der Mitglieder . 
Wien. Hof- und Staatsdruckerei. 179 S. Mit 31 Tafeln. 
(3,00 M.) 

Die Statistik umfaßt in den drei Quinquennien im ganzen die 
Ausweise von 7798 bzw. 6793 bzw. 6558 Kassen mit 9852969 bzw. 
11190226 bzw. 13390384 unter einjähriger Beobachtung gewesenen 
Mitgliedern. Ausgeschieden wurden bei dieser Bearbeitung Nach¬ 
weisungen von Kassen mit verhältnismäßig geringer Mitgliederzahl, 
sowie alle nicht ganzjährigen oder mangelhaften Nachweisungen. Der 
Jahresdurchschnitt der bearbeiteten Kassen ergibt die Zahlen 1560 
bzw. 1359 bzw. 1312 oder 54 bzw. 47 bzw. 42 Proz. aller überhaupt 
tätig gewesenen und durch die Statistik der Jahresberichte berück¬ 
sichtigten Kassen. Die Zahlen der in die Bearbeitung einbezogenen 
Mitglieder sind 1970593 bzw. 2238044 bzw. 2678077 oder 84,5 bzw. 
85,0 bzw. 85,5 Proz. der gesamten Mitglieder aller Krankenkassen. 
Im Altersaufbau der Kassenmitglieder ist im zweiten und dritten 
Quinqüennium insofern eine bemerkenswerte Änderung eingetreten, 
als bei beiden Geschlechtern der prozentuale Anteil der jüngeren 
Altersklassen (zwischen 16 und 30 Jahren) stetig und verhältnis¬ 
mäßig nicht unbedeutend gesunken, jener der höheren Altersklassen 
dagegen in minder erheblicher Weise gestiegen ist. Bei den männ¬ 
lichen Kassenmitgliedern hat sowohl die Prozentzabl der erkrankten 
Personen als auch das Erkrankungsprozent in den jüngeren Alters¬ 
klassen im allgemeinen zugenommen, in den höheren Altersklassen 
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hingegen in mäßigem Umfange abgenommen. Eei den weiiblichen 
Mitgliedern zeigte sich die gleiche Erscheinung, die Erkrankungs¬ 
häufigkeit verringerte sich auch hier mit zunehmendem Alter, jedoch 
nur bis zu den Altersklassen 31 bis 40 Jahre, um dann wieder an¬ 
zusteigen. Die Dnrchschnittsdauer eines Erkranknngsfalles war bei 
den weiblichen Mitgliedern um 15 bis 20 Proz. größer als jene bei 
den männlichen. Das Sterblichkeitsprozent der männlichen und weib¬ 
lichen Mitglieder hat sowohl im Durchschnitt aller Alter, als auch 
in allen einzelnen Altersklassen stetig und in einem verhältnismäßig 
nicht unerheblichen Maße abgenommen. 

A. Berner . 

Geschäftsbericht pro 1912 der Ortsk rankenkasse für den 
Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute und 
Apotheker Berlins . Berlin. Selbstverlag. 60 S. 

Die weitere Zunahme der günstigen Wirtschaftslage im Berichts¬ 
jahr spiegelt sich auch im Betriebe der Kasse wieder durch erhöhte 
Mitgliederzahl, Zunahme der zugehörigen Betriebe und günstige Ver¬ 
mögenslage trotz immer mehr wachsender Inanspruchnahme. Am 
1. Januar hatte die Kasse 131343 Mitglieder, 74977 männliche, 
56366 weibliche; am 31. Dezember 139379 Mitglieder, 77828 männ¬ 
liche und 61551 weibliche. Demnach ergibt sich ein Zuwachs von 
8036 Mitgliedern oder 6,12 Proz. gegen 5,35 Proz. im Vorjahr. Die 
Jahresdurchschnittsziffer war 133184, 74946 männliche, 58238 weib¬ 
liche Mitglieder (1911: 126468, 72820 männliche, 53648 weibliche). 
Die Steigerung betrug 3,80 Proz. männliche, 9,19 Proz. weibliche Mit¬ 
glieder (3,19 Proz. männliche, 8,37 Proz. weibliche). Mit Erwerbs¬ 
unfähigkeit verbundene Krankheitsfälle ereigneten sich 31773 (30444) 
bei männlichen, 26496 (23993) bei weiblichen Mitgliedern. Mit Er¬ 
werbsunfähigkeit verbundene Krankheitstage wurden gezählt bei 
Männern 797531 (784837), bei Frauen 813908 (748698). Es ergibt 
sich also eine durchschnittliche Erwerbsunfähigkeit von 25,10 (25,78) 
Tagen für Männer, von 30,72 (31,20) Tagen für Frauen. Mittels der 
mit Angaben über die Krankheitsursachen versehenen 11497 Schluß¬ 
diagnosekarten ergaben sich 6866 = 59,72 Proz. (58,08 Proz.) Unfälle, 
2639 = 22,95 Proz. (24,82 Proz.) Tuberkulosefälle, 1747 = 15,20 Proz. 
(14,35 Proz.) Fälle von Geschlechtskrankheiten, 245 = 2,13 Proz. 
(2,75 Proz.) Alkoholismusfälle. Für Kur und Verpflegung in öffent¬ 
lichen und privaten Krankenanstalten sowie in Heilstätten sind aus¬ 
gegeben worden 913542,58 Mark (832769,79 Mark) oder pro Mitglied 
6,86 (6,58) Mark. Für Aufenthalt in Walderholungsstätten wurden 
aufgewendet 7524,90 (7796,60) Mark. Schwangerschaftsunterstützung 
wurde in 316 (240) Fällen geleistet, Wöchnerinnenunterstützung in 
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1537 (1476) Fällen. Die Gesamtausgaben für ärztliche Behandlung 
betrugen 728566,80 (685198,37) Mark, für Arznei und sonstige Heil* 
mittel 629180,90 (558186,79) Mark. 

A. Berner. 


Die Gebarung und die Ergebnisse der Unfallstatistik im 
Jahre 1910. Wien. Hof- und Staatsdruckerei. 223 8. 
(2,50 M.) 

Das Berichtsjahr schließt mit einem Gesamtgebarnngsüberschoß 
von 5573567 Kronen, der den des Vorjahres um 724238 Kronen über¬ 
steigt. Bei sämtlichen Arbeiterversicherungsanstalten waren versichert 
126539 (123006 im Vorjahr) gewerbliche Betriebe mit durchschnittlich 
2339070 (2265624) Arbeitern und 437727 landwirtschaftliche Be¬ 
triebe, die nur während der kurzen Zeit der Maschinenverwendnng 
(durchschnittlich 12 bis 14 Tage im Jahr) der Versicherungspflicht 
unterworfen sind. Bei allen Anstalten liefen insgesamt 128094 
(129186) Unfallanzeigen ein. Die Zahl der Unfallanzeigen auf je 100 
ganzjährig beschäftigte Arbeiter betrug 6,3 (6,6). Von den mit Ent¬ 
schädigungsansprüchen an die Anstalten verbundenen 34715 (34155) 
Unfällen batten 1189(1252) den Tod zur Folge, 33526 (32903) waren 
mit dauernder oder vorübergehender Erwerbsunfähigkeit verknüpft. 
Sämtliche Anstalten sprachen im Berichtsjahr 14333 (14825) Dauer¬ 
renten zu, es wurden an Renten und sonstigen Entschädigungen 
33401134 (31762468) Kronen gezahlt. 

A. Berner . 

Zangger, G., Über den Nichtbetriebsunfall. Zürich. 0. Füßli. 38 S. 
(1,00 M.) 

In der vorliegenden Schrift wird der Nichtbetriebsunfall, ein 
Novum des schweizerischen Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes 
vom gerichtlich-medizinischen Standpunkte aus beleuchtet Verfasser 
weist auf die außerordentliche Wichtigkeit der speziellen Unter¬ 
suchung und UDtersuchungstechnik hin, von der eine gerechte Wirkung 
des Gesetzes abhängt. An der Hand von außergewöhnlichen Todes¬ 
fällen, Leichenbefunden und Vergiftungen werden die komplizierten 
Verhältnisse erläutert. 

K. OUendorff. 

Naegeli, O., Über den Einfluß von Rechtsansprüchen bei Neurosen. 
Leipzig. Veit & Co. 27 S. (1,40 M.) 

Diese als öffentliche Antrittsvorlesung in Tübingen gehaltene 
Arbeit ist auf einer umfangreichen Gutachtertätigkeit basiert. Sie 
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betont in offener Weise den „antisozialen Einfluß der sozialen Gesetz¬ 
gebung“. Verfasser stimmt auf Grund einer sehr umfangreichen 
Beobachtung Schultze völlig zu, „daß die Zahl der Schwindler und 
bewußten Übertreiber sicherlich 50 Proz. aller Fälle ausmacht“. Da 
die Hauptsymptome der Krankheit nicht im neurologischen Befund, 
sondern im psychischen Zustand liegen, muß man bei einem guten 
Gutachten Über traumatische Neurose einen längeren Befund über 
den psychischen Zustand als über neurologische Verhältnisse erheben, 
wobei zu beachten ist, daß unter den Leuten mit ausgesprochener 
traumatischer Neurose vielfach Degenerierte, Psychopathen und 
Alkoholiker, sowie mit schweren Nervenleiden erblich Belastete sich 
befinden. Es gehört deshalb zu einer zuverlässigen Begutachtung 
auch unbedingt eine Orientierung über die Zuverlässigkeit der Leute. 
Verfasser weist darauf hin, daß in den Ländern mit Kapitalabfindung 
die traumatische Neurose eine sehr gute Prognose hat im Gegensatz 
zu den Ländern mit Rentenabfindung. Dort kann von bleibender 
Erwerbsschädigung nie mehr gesprochen werden, nur noch von vorüber¬ 
gehender für 1 bis 2 bis 3 Jahre. Man müsse unbedingt dagegen 
vorgehen, daß die staatlichen Fürsorgevorrichtungen zu einer Erwerbs¬ 
quelle degradiert würden, daß dort, wo alle Faktoren zum Gesund¬ 
werden, zur Arbeit, zur Kraft anspomen sollten, Wehleidigkeit, Er¬ 
schlaffung, nervöse Degeneration, Unwahrheit und Betrug, mithin 
moralische Minderwertigkeit um sich griffe. 

Auf Grund seiner großen und vielseitigen Erfahrung kommt Ver¬ 
fasser schließlich zu folgenden Leitsätzen: 

1. Es darf unter keinen Umständen volle Versicherung gestattet 
werden. 80 Proz. soll das Höchste für Verheiratete sein, für Ledige 
eventuell noch niedriger. 

2. Es soll nicht nur bei den eigentlichen traumatischen Neurosen, 
sondern bei allen Erkrankungen, bei denen die Gefahr der Ver¬ 
schlimmerung oder die Verhinderung der Heilung wegen psychogener 
nervöser Momente auf der Basis der Kranken- und Unfallversicherung 
zu befürchten steht, einmalige Abfindung stattfinden unter der An¬ 
nahme einer vorübergehenden, 2 bis 3 Jahre nicht übersteigenden, 
teilweisen Erwerbseinbuße. Es sollte dabei eine möglichst rasche, 
definitive Begutachtung von kompetenter Seite stattfinden. 

Die Ausführungen sind äußerst beachtenswert und dürften nicht 
nur für gerichtliche Sachverständige interessant, sondern auch be¬ 
sonders für innere Kliniker, Chirurgen und praktische Ärzte, die ge¬ 
legentlich einmal Gutachten zu erstatten haben, lesens- und be¬ 
herzigenswert sein. 

K. Ollendorff. 
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Engel, H., Die Beurteilung von ünfallfolgen nach der Retchsversieherungs * 
Ordnung. Berlin und Wien. Urban & Schwarzenberg. XII und 
639 S. (15,00 M.) 

Das vorliegende Lehrbuch, für das ein Bedürfnis gewiß vorliegt, 
ist erwachsen aus Vorträgen, die Verfasser, der Gerichtsarzt beim 
Oberversicherungsamt Groß-Berlin ist, in seinen Kursen für Ärzte und 
Studierende gehalten hat. Es enthält zur praktischen Erläuterung 
der Ausführungen eine große Reihe selbst erstatteter Gutachten, die 
häufig Erörterungen anatomischen, physiologischen, klinischen und 
pathologisch - anatomischen Inhalts bringen. Insbesondere hat Ver¬ 
fasser bei der Auswahl der Gutachten darauf Wert gelegt, gleich¬ 
zeitig durch sie Kenntnisse in der einschlägigen Gesetzeskunde zu 
vermitteln und die Erwägungen für die prozentuale Einschätzung 
der Erwerbseinbuße erkennen zu lassen. Das Lehrbuch ist äußerst 
reichhaltig und sein Studium allen Ärzten, die in die Lage kommen, 
hin und wieder als Gutachter tätig zu sein, dringend zu empfehlen, 
besonders auch solchen, die gern und oft vom Publikum zur „Begut¬ 
achtung alter Unfallfolgen“ und dergleichen mehr aufgesucht werden. 
Es dürfte ihnen manche beachtenswerten Fingerzeige geben. 

K. OUendorff. 


Soziales Museum. Zehnter Jahresbericht für 1912. Frankfurt a. M. 

Selbstverlag. 52 S. 

Unser Interesse nimmt vornehmlich der Bericht des Vereins für 
Förderung des Arbeiterwohnungswesens in Anspruch, der auf ein 
Jahr reger Tätigkeit zurückblickt. Ende 1912 gab es in den Re¬ 
gierungsbezirken Kassel und Wiesbaden 42 gemeinnützige Baugenossen¬ 
schaften und Baugesellschaften (1911: 40). Von diesen waren bis 
Ende des Berichtsjahres erstellt im Regierungsbezirk Kassel 384 Häuser 
mit 1722 Wohnungen, im Regierungsbezirk Wiesbaden 1494 Häuser 
mit 6253 Wohnungen. Von privaten Arbeitgebern wurden für ihre 
Arbeiter errichtet im Regierungsbezirk Kassel 337 Häuser mit 
997 Wohnungen, im Regierungsbezirk Wiesbaden 119 Hänser mit 
514 Wohnungen. Durch staatliche und städtische Behörden wurden 
bis Ende 1912 erstellt im Regierungsbezirk Kassel 205 Häuser mit 
530 Wohnungen, im Regierungsbezirk Wiesbaden 331 Häuser mit 
1514 Wohnungen. Als Anhang ist ein sehr instruktiver Aufsatz bei¬ 
gegeben über „Ausland und Ausländer in der Reichsversicherungs¬ 
ordnung und im Angestelltenversicherungsgesetz“. 

A. Berner . 
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Klumker, J,, Deutsche VersorgsanstaUen und Heime für Alte, Sieche 
und Invalide. Deutsche Armen-und Arbeitsanstalten. Abteilung X 
von: „Die AnstaltsfBrsorge für körperlich, geistig, sittlich und 
wirtschaftlich Schwache im Deutschen Reiche in Wort und 
Bild“. Halle a. S. C. Marhold. 264 S. (8,00 M.) 

Das vorliegende Buch enthält eine Sammlung von Anstaltsberichten 
aus dem Gebiete der Fürsorge für erwerbsunfähige und arbeitslose 
Erwachsene Deutschlands. Wie Verfasser im Vorwort sagt, kann es 
nicht den Anspruch auf Vollständigkeit des Materials erheben. Es 
liegen 50 Berichte vor, die einen guten Einblick in die Mannigfaltig¬ 
keit derartiger Einrichtungen gewähren und einen Überblick über 
die verschiedenen Typen, die zurzeit in Deutschland bestehen, gestatten. 

Einen einheitlichen Typus zeigen allein die in den letzten Jahren 
in Großstädten entstandenen Asyle und Heime für Obdachlose (Berlin, 
Charlottenburg, Cöln, Düsseldorf, Hamburg, Leipzig), die sich nur 
hinsichtlich ihres Umfanges, Bereitstellung von Familienwohnungen 
und Beschaffung eigener Arbeitsgelegenheit unterscheiden. Die übrigen 
Veranstaltungen dagegen weisen große Verschiedenheiten auf, bedingt 
durch Alter, Entstehungsart, Lage, durch Kombination untereinander 
und mit anderen kommunalen Einrichtungen, wie Krankenhäusern 
oder Korrigendenanstalten. Den Berichten, die leider nicht überall 
statistische Angaben und eingehende Etatsangaben enthalten, sind 
ausgezeichnete Abbildungen beigegeben, in denen wohl der Haupt¬ 
wert der Veröffentlichung zu sehen ist 

IT. Ullrich* 


v. 

Soziale Hygiene der Ernährung. 

Rubner, M., Wandlungen in der VolJcsemährung. Leipzig. Aka¬ 
demische Verlagsanstalt 135 S. (7,00 M.) 

Derselbe, Über moderne Emahrungsformen. Berlin und München. 
R. Oldenbourg. 83 S. (1,80 M.) 

In diesen Arbeiten gibt Rubner, der anerkannt erste Forscher 
auf dem Gebiete der Ernährungsphysiologie, eine Darstellung der 
Volksernährungsfragen, deren große Bedeutung für die Entwicklung 
und die Zukunft unseres Volkes selbst von maßgebenden Stellen entweder 
nicht genügend eingeschätzt oder mit politischen Fragen verquickt 
wird. Über die Notwendigkeit einer staatlichen Aufsicht der Volks¬ 
ernährung sind mit dem Verfasser alle einsichtigen Hygieniker und 
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Volkswirte einig. Es ist merkwürdig, daß die wissenschaftliche Er¬ 
forschung der menschlichen Ernährung bisher so wenig offizielle 
Unterstützung gefunden hat, um so mehr, als man erkannt hat, welche 
großen Erfolge die Förderung der Ernährungswissenschaft in der 
Landwirtschaft nnd Tierzucht erzielt hat In einzelnen Abschnitten 
werden in fesselnder und klarer Weise die wichtigen Fragen des 
Problems besprochen: Die Teuerung der Nahrungsmittel, die heute 
wenigstens in den meisten Kulturländern kaum noch zu befürchtende 
Hungersnot, der Einfluß der Teuerung auf die Lebensgewohnheiten 
der großen Masse, die Feststellung der Ernährungsverhältnisse, die 
Änderungen in der Arbeitsleistung der Bevölkerung und im Konsum 
der Nahrungsmittel. 

Standardzahlen für den Nahrungsbedarf gibt es nach Rubner 
eigentlich nicht Zunächst sind die Ernährungsformen verschieden 
nach Nationen, nach Stadt und Land. „Es gibt kein Schema für 
den Nahrungsbedarf, das Bedürfnis ist verschieden, je nach dem 
Alter wie dem Beruf des Individuums.“ Als Beispiel der Änderung 
im Konsum der einzelnen Nahrungsmittel wird die immense Steigerung 
des Fettverbrauches erwähnt; heute wird bei kleinen Einkommen 
etwa 6 bis 7 Proz. derselben für den Einkauf von Fett verwendet! 
Die Eiweiß- und Fleischfrage wird ausführlich besprochen, und die 
beiden wichtigen Funktionen des Eiweißes, die stoffliche und die 
dynamische, letztere von Voit seinerzeit bei seinen klassischen Ver¬ 
suchen nicht erkannt und berücksichtigt, werden klargelegt. Die 
in letzter Zeit übertriebenen Darstellungen und durchaus nicht völlig 
zutreffenden Anschauungen von den Schädigungen durch Fleischgenuß 
werden auf das richtige Maß zurückgeführt. „Dem Fleisch (oder 
Eiweiß) kommen eine Reihe physiologischer Funktionen zu, welche den 
anderen Nahrungsstoffen fehlen.“ 

Weitere Abschnitte handeln von der Bedeutung der Vegetabilien 
für die Deckung des Eiweißbedarfes, über die sozialen Einflüsse auf 
die Nahrungs weise, die Enteiweißung der Kost durch erhöhten Ver¬ 
brauch von Fett, durch den billig gewordenen Zucker und nicht zum 
mindestens durch den namentlich in den niederen Bevölkerungsklassen 
trotz aller Bestrebungen fast gar nicht zurückgegangenen Konsum 
von Alkohol. Ein besonderes Kapitel ist der „Brötchenernährung“ 
gewidmet, einer Art der Nahrungsaufnahme, die ganz besonders in 
Deutschland eine enorme Rolle spielt und zum Teil bedingt ist durch 
die großstädtischen Verhältnisse in bezug auf Arbeitszeit, Ent¬ 
fernungen u. a. mehr. Diese Art der Ernährung ist teuer und un¬ 
zweckmäßig. „Ein mittlerer Arbeiter müßte, wenn er von belegten 
Brötchen leben wollte, täglich 2,70 Mark ausgeben und würde dafür 
erhalten 100 g Eiweiß. Würde er ein warmes Essen hierfür nehmen, 
so erhielte er z. B. für 1 Mark (im Jahre 1908) je nach der Art des 
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Restaurants 84 bis 108 g Eiweiß.“ Die Größe des Fleischkonsums ist 
in den Städten erheblich (weniger anf dem Lande) gestiegen. Rubner 
berechnet z. B. den Fleischkonsum pro Kopf und Jahr für Berlin mit 
66,3, für München mit 74 kg, d. h. pro Tag für den Erwachsenen 
259, bzw. 289 g. — Welche Mittel sind zur Besserung der Volks¬ 
ernährung vorzuschlagen ? Kleine Mittel können nur vorübergehenden 
Erfolg haben, mit der Verbilligung einzelner Nahrungsmittel ist nichts 
getan. Es ist auch nicht richtig, daß der Mangel an Einkommen 
die Ursache der Übelstände allein ist. Diese liegt überhaupt viel* 
fach nicht auf ernährungsphysiologischem Gebiet „So ist die Lösung 
der Wohnungsfrage für Hunderttausende von Familien auch eine 
Lösung des Ernährungsproblems“. Säuglingsfürsorge, Fürsorge und 
Beaufsichtigung der heranwachsenden Jugend, namentlich der Schul¬ 
jugend, spielen eine wesentliche Rolle in der Bekämpfung des Übel¬ 
standes. Die Volksernährung ist eine so wichtige Frage, daß ihr 
weit mehr Interesse entgegengebracht werden muß als bisher geschehen 
ist Sie zeigt sich uns als ein Problem, das von ganz verschiedenen 
Seiten mit gefordert und gebessert werden kann. 

„Es ist notwendig, daß nicht nur von seiten der Hygieniker im 
engeren Sinne der Kampf um eine Verbesserung aufgenommen wird, 
sondern, daß auch das große Heer jener, welche echte Humanität im 
Herzen tragen, uns zur Seite steht“ 

In der zweiten Arbeit wendet sich Rubner energisch gegen die 
ungesunden, und sich in letzter Zeit besonders breit machenden An¬ 
schauungen der Vegetarier, namentlich gegen die „Lehren“ von Chatten¬ 
den und Hindhede und gegen die Behauptungen von Stiller. Es wird 
dem Verfasser nicht schwer, die irrigen und unzutreffenden Deduk¬ 
tionen der genannten Autoren zu widerlegen. 

P. Sommerfeld . 


Buchka, K. vDas Lebensmittelgewerbe. Ein Handbuch für Nahrungs¬ 
mittelchemiker, Vertreter von Gewerbe und Handel, Apotheker, 
Ärzte, Tierärzte, Verwaltungsbeamte und Richter. Unter 
Mitwirkung von E. Baier, Berlin; Neumann, Berlin; 
W. Bremer, Harburg a. E.; J. Fiehe, Berlin; K. Fischer, 
Bentheim; A. Günther, Berlin; A. Hasterlik, München: 
A. Kreatz, Straßburg i. E.; A. Reinsch, Altona; Th. Schu¬ 
macher, Aachen und H. W i 11 e, Merseburg. Mit zahlreichen 
Tafeln und Abbildungen. Leipzig. Akademische Verlags¬ 
gesellschaft m. b. H. 

In dem Handbuch soll ein vollständiges Bild des gesamten Lebens¬ 
mittelgewerbes gegeben werden, anfangend bei den zur Erzeugung der 
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Lebensmittel dienenden Bobstoffen, ihrer Herkunft, Gewinnung, tech¬ 
nischen Verarbeitung, Einfuhr usw. Neben der Darstellung der 
Zusammensetzung, Untersuchung, Begutachtung, soll besonderes Ge¬ 
wicht gelegt werden auf die Erörterung der gesetzlichen Bestimmungen, 
Überwachung and der Rechtsprechung im Nahrungsmitteiverkehr. 
Die dem Referenten vorliegenden Lieferungen enthalten einleitend 
Allgemeines über die menschliche Nahrnng und den Anfang der 
alkaloidhaltigen Nahrungs- und Genußmittel (Kaffee). Wir werden 
seinerzeit nach Fertigstellung ausführlich auf das groß angelegte Werk 
zurückkommen. 

P. Sommerfeld. 


Mayer, (?., Massenerkrankungen durch Nahrungs- und Genußmittel¬ 
vergiftungen. Braunschweig. F. Vieweg & Sohn. V und 66 S. 
(2,00 M.) 

Das Ergebnis der interessanten und gründlichen Arbeit gipfelt 
in den Tatsachen, daß von rund 33000 in den letzten 30 Jahren be¬ 
obachteten Massenerkrankungen 31000 auf Fleischvergiftungen, davon 
15000 allein auf Trichinose zurückzuführen sind. Demgegenüber 
treten alle anderen Fälle — 2000 — völlig in den Hintergrund. Von 
volkswirtschaftlichem Interesse ist es, daß Massenerkrankungen durch 
Konserven eine außerordentliche Seltenheit sind. Seit 1900 sind nur 
zwei Vergiftungsfälle durch Fleischkonserven und Hummer und zwei 
durch Gemüsekonserven (Hausgemachte Bohnen!) bekannt geworden. 
Die in weiten Kreisen herrschende Voreingenommenheit gegen Kon¬ 
serven ist also durchaus unbegründet. Als Mittel zur Vermeidung 
der Massenerkrankungen reichen nach Ansicht des Verfassers gesetz¬ 
liche Maßnahmen allein nicht aus. Belehrung und Erziehung der 
Jugend müssen helfend eingreifen, sehr erwünscht wäre ein Merkblatt 
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes, das namentlich in den Schulen zu 
verbreiten wäre. Nicht genug kann gewarnt werden vor dem Genuß 
rohen oder halbgaren Fleisches. 

P. Sommerfeld. 


Silbergleit, H., Ergebnisse der bisherigen Versuche kommunaler Fleisch¬ 
versorgung in den größeren deutschen Städten. Mitteilungen 
des statistischen Amts der Stadt Berlin. Nr. IIL Berlin. 
Puttkammer & Mühlbrecht. 43 S. 

Der objektive, politisch weder von rechts noch links beeinflnßte 
Beobachter wird sich durchaus den Schlüssen des Verfasserd an¬ 
schließen. Die Gemeinden haben technisch und geschäftlich alles ge* 
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leistet, was man billigerweise innerhalb der ihnen gesteckten Grenzen 
erwarten konnte; die Wirkung war eine entsprechend mäßige. Verfasser 
steht ebenso wie Referent auf dem vom deutschen Städtetage aus¬ 
gesprochenen Standpunkte. „Es ist nicht die Aufgabe der Stadt¬ 
verwaltungen, in die Preisgestaltung von Lebensmitteln einzugreifen 
und Mängel der Wirtschaftspolitik durch kommunale Maßnahmen aus¬ 
zugleichen“. Das gemischte Gefühl, mit dem Silber gleit dem aus¬ 
ländischen Fleischbezug gegenftbersteht, wird von vielen geteilt werden. 

P. Sommerfeld. 


Petersilie, M», Die Milchversorgung auf dem Bahntvege in 41 deut¬ 
schen Großstädten im Jahre 1911. Berlin. Verlag des könig¬ 
lichen statistischen Landesamts. 66 S. (2,00 M.) 

Verfasser berichtet in diesem Beitrag zu einer Statistik der 
Milch Versorgung des Deutschen Reiches Ober die auf dem Bahnwege 
in 41 deutsche Großstädte eingeführte Milch für das Jahr 1911. Die 
Arbeit ist zum Referat wenig geeignet und muß im Original eingesehen 
werden. Hier seien nur einige Tatsachen herausgegrilfen. Die Menge 
der „Bahnmilch“ entspricht nicht der Einwohnerzahl der einzelnen 
Städte. So erhält Leipzig bei ca. 590000 Einwohnern ca. 24 Mil¬ 
lionen kg, Dresden mit nur 550000 Einwohnern dagegen ca. 10000000 kg 
mehr, Stuttgart mit 286000 Einwohnern sogar 50000000 kg. Berlin 
hat vier Hauptversorgungsgebiete, Hamburg drei, andere Städte er¬ 
heblich mehr. Berlin und Hamburg beziehen die Hauptmengen ihrer 
Bahnmilch aus Orten, die zwischen 30 und 40 km, Leipzig aus solchen, 
die zwischen 20 und 30 km entfernt liegen. Berlin bezieht noch 
5,44 Proz. der gesamten Einfuhr von jenseits 100 km, Dresden 2,83 Proz., 
Hamburg 0,47 Proz. und Karlsruhe nur noch 0,1 Proz. Dresden und 
Berlin erhalten dauernd ca. 6000 kg Milch aus Orten, die 386 bzw. 
431 km entfernt liegen. Zum Schluß noch die Gesamtmengen einiger 
Städte in abgerundeten Zahlen: 



Einwohner¬ 

zahl 

Milchmengen 
in kg 

Berlin 

2 071 000 

262000000 

Hamborg 

930000 

41600000 

Leipzig 

690000 

24 000000 

Dresden 

648 000 

34 900000 

Cöln 

600000 

29900000 

Frankfurt 

400000 

37 000 000 

Breslau 

600000 

17 000 000 

Düsseldorf 

858000, 

20000000 
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Einwohner¬ 

zahl 

Milchmengen 
in kg 

Hannover 

300000 

11400000 

Stuttgart 

286000 

60000000 

Magdeburg 

280000 

15800000 

Bremen 

247000 

3301000 

Stettin 

268000 

9400000 

Mannheim 

190000 

19000000 

Karlsruhe 

136000 

9600000 


Bayern ist nicht in die Arbeit einbezogen. 

P. Sommerfeld . 


VL 

Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 

Kaup, J, f Der erforderliche Lebensraum für das deutsche Stadtvoli. 
Sonderabdruck aus „Deutsche Vierteljahresschrift für öffent¬ 
liche Gesundheitspflege“. Band 45. Heft 1. 1. Hälfte. 

Das in den Quartieren unserer deutschen Großstädte und groß- 
industriellen Siedlungen zusammengepferchte Arbeitervolk ist in 
seinem Lebensraume stark beschränkt. Wo, wie in Alt-Berlin, aber 
auch in dem ganz jungen Neukölln, nur 10 bis 11 Quadratmeter 
Bodenraum auf den Bewohner entfallen, ist eine gedeihliche körper¬ 
liche, geistige und sittliche Entwicklung der Einwohnerschaft, nament¬ 
lich der heranwachsenden Jugend, undenkbar. Man hat das lange 
Zeit verkannt Der starke Rückgang der Sterbeziffern in den deutschen 
Städten während der letzten beiden Menschen alter, im wesentlichen 
auf eine wirksame Bekämpfung der Infektionskrankheiten durch tech¬ 
nische Einrichtungen, wie zentrale Wasserversorgung, schnelle und 
gründliche Entfernung der Abfallstoffe, zurückzutühren, hat über die 
freilich nicht so unmittelbar und plötzlich zutage tretenden, aber 
deshalb nicht minder erheblichen Gefahren einer allzu dichten Be¬ 
siedlung und ungünstiger Hausformen hinweggetäuscht. Heute, wo 
jeder Schularztbericht die Lebensuntüchtigkeit des großstädtischen 
Nachwuchses mit Deutlichkeit verkündet und die Ziffern der mili¬ 
tärischen Aushebungsstatistik eine nicht mehr mißzuverstehende 
Sprache führen, wo der rasche Geburtenrückgang (der, wie Kaup 
mit Recht sagt, bei dem Überwiegen der kinderfeindlichen Miets- 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VI. Soziale Hygiene der Wohnung nnd Kleidung. 


127 


kasernen bald einen noch größeren Tiefstand erreichen dürfte, als in 
französischen und englischen Städten) za einer intensiven Menschen¬ 
ökonomie zwingt, beginnt man wenigstens einznsehen, daß die Frei¬ 
flächenfrage oder allgemein aasgedrückt: Die Vergrößerung des Lebens- 
raum8 das Hauptproblem unseres städtischen Siedlungswesens ist und 
in seinem Zusammenhänge Jugendpflege und Familienfürsorge viel¬ 
leicht die wichtigste Frage für das städtische Volkstum überhaupt. 

In einzelnen Landes-, Wohn- und Baugesetzen ist man der 
Frage zwar nicht vollständig aus dem Wege gegangen, hat sich aber 
mit durchaus unzulänglichen allgemeinen Vorschriften begnügt Und 
auf keinem Gebiete nützen allgemeine Vorschriften vielleicht weniger, 
als auf dem der Siedlungspolitik. Noch dürftiger als die Landes¬ 
gesetzgebung ist die Ortsgesetzgebung gewesen: Nur in wenigen 
Generalbebauungsplänen aus den letzten Jahren sind wenigstens die 
Mindestforderungen, die man in bezug auf Freiflächen in den ver¬ 
schiedensten Formen — Familiengärten, öffentliche Parks, Spiel¬ 
plätze — stellen muß, einigermaßen berücksichtigt worden. Die 
Städtebauer und Hygieniker haben die Formulierung bestimmter 
Normalien versucht. Kaup faßt alles bisher Geleistete zusammen 
und erweitert es auf Grund eines umfassenden statistischen Materials, 
indem er vorschlägt, ähnlich wie einen Mindestwohnraum auch ein 
Mindestmaß an Lebensraum als Wohn- und Erholungsfläche für den 
einzelnen Stadtbewohner festzusetzen, etwa in der Art, daß man zur 
Hansbodenfläche für den einzelnen Bewohner noch die erforderliche 
Volkspark- und Spielfläche und außerdem noch das Gartenareal je 
nach Stockwerkshäufung und der Zahl vorhandener Hausgärten hinzu¬ 
rechnet. Wenn man dann 5 Quadratmeter für den einzelnen Be¬ 
wohner an Parks und öffentlichen Gärten, je 2 Quadratmeter für die 
Vorschul- und die schulpflichtige Jugend und 1 Quadratmeter für die 
schulentlassene Jugend und die noch spiellustigen erwachsenen Per¬ 
sonen annimmt, ergibt sich die Forderung eines Lebensraums von 
durchschnittlich von 60 Quadratmetern pro Person. Je nach den 
lokalen Verhältnissen wird diese Forderung gestaffelt. 

A. Südekunu 


Prlnzing, F., Kindersterblichkeit und Wohnungsfürsorge der deutschen 
Eisenbahnverwaltungen. Zeitschrift für Bahn- und Bahnkassen¬ 
ärzte. Band VHI. Nr. 12. 

In dem. auf dem 10. Verbandstag deutscher Bahnärzte gehaltenen 
Vortrag wird über die neueren Ansichten über die Sommersterblich¬ 
keit der Säuglinge berichtet und ein vermittelnder Standpunkt ein¬ 
genommen. Es wird darauf hingewiesen, daß seit langer Zeit in 
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vielen Städten infolge der besseren Art der künstlichen Ernährung 
die Säuglingssterblichkeit im Juni und Juli beträchtlich, im August 
nicht oder nur unbedeutend abgenommen habe, und daß letzteres 
hauptsächlich auf Hitzewirkung in unhygienischen Wohnungen zurück- 
zufübren sei. Es folgt eine Übersicht über die umfangreiche Wohnungs¬ 
fürsorge der deutschen Eisenbahnverwaltungen und die Vorzüge und 
Nachteile der verschiedenen Bauweisen. 

Autor eferat* 


Die Forderungen der deutschen Wohnungsrefomibe- 
wegung an die Gesetzgebung. Vorschläge, angenommen 
von der zweiten deutschen Wohnungskonferenz Frankfurt a. M. 
1912. Heransgegeben vom deutschen Verein für Wohnungs¬ 
reform. Göttingen. Vandenhoeck & Ruprecht. 71 S. (1,20 M.) 

Der Reichstag hat sich in einer Resolution vom 22. Mai 1912 
einstimmig für eine Regelung des Wohnungswesens durch Gesetz aus¬ 
gesprochen; die Reichsregierung hat die Initiative allerdings Preußen 
überlassen, das inzwischen mit einer Aufwärmung seines früheren 
Wohnungsgesetzentwnrfs vorgegangen ist. Der Vorstoß im Reichstag 
hat zunächst nur die unmittelbare Folge gehabt, daß eine Kommission 
zur Untersuchung der Realkreditverhältnisse eingesetzt worden ist, 
und daß die direkte Hilfe des Reichs für Baugenossenschaften, sofern 
sie in erster Linie Beamte und Arbeiter aus Reichsbetrieben um¬ 
fassen, nicht unerheblich verstärkt werden soll. Immerhin ist nicht 
zu verkennen, daß durch das parlamentarische Vorgehen ein etwas 
lebhafteres Tempo in die ganze Behandlung der wichtigen Frage 
hineingebracht worden ist, und zwar gerade zu einer Zeit, die erfüllt 
war von Klagen der Bodenspekulanten und der Hausbesitzer über die 
schlechte Lage des Baumarktes. Es ist psychologisch bemerkenswert* 
daß die Krisis im Baugewerbe, die wenigstens an einzelnen Orten 
einen großen Umfang angenommen hat, nicht so sehr der Erkenntnis 
zugute kam, mit dem bisherigen System der Baulandbereitung, der 
Wohnungsherstellung und Wohnungsverwertung gehe es nicht mehr 
so fort, sondern umgekehrt Anlaß zn einer heftigen Agitation gegen 
die Wohnungsreform gab, die namentlich vom Schutzverband für 
Grundbesitz und Realkredit in Berlin in die Wege geleitet worden 
ist. Daher erfüllte der Deutsche Verein für Wohnungsreform eine 
dringende Pflicht, als er die Forderungen der deutschen Wohnungs¬ 
reformbewegung an die Gesetzgebung nach den Vorschlägen der 
zweiten deutschen Wohnungskonferenz (in Frankfurt a. 2. No¬ 
vember 1912) in einem handlichen Hefte zusammenfaßte und durch 
tüchtige Fachleute erklären ließ. Die erwähnte Konferenz beschäftigte 
sich mit folgenden Gegenständen: Wohnungsämter, Wohnungsaufsicht 
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and Wohnungsnachweis; Realkredit und Schätzungswesen; Boden« 
frage, Aufschließung und Dezentralisation; Bauordnungen und Be« 
bauungspläne; Enteignungsrecht und Enteignungsverfahren; Erbbau« 
recht, Steuer- und Abgabenerleichterungen. Erklärende Abhand« 
lungen zu diesen Themen haben beigesteuert: Gretzschel-Darmstadt, 
Liebrecht - Hannover, M e w e s • Düsseldorf, P r i g g e - Frankfurt a. M., 
v. Mangoldt-Oberursel, Landmann-Mannheim, Erman-Münster, 
Althoff-Münster und L u p p e - Frankfurt a. M. Angefügt sind 
schließlich noch Richtlinien für eine kaiserliche Verordnung über die 
an die aufsichtpßichtigen Wohnungen zu stellenden Anforderungen 
aus der Feder von Gretzschel-Darmstadt. 

A . Südekum. 


JLruschwitx und Rusch, Erläuterungen eu der Ausstellung der 
Zentralstelle für Wohnungsfürsorge und des Verbandes der ge¬ 
meinnützigen Bauvereinigung im Königreich Sachsen. Dresden. 
Geschäftsstelle des Verbandes. 35 S. 

Als Sonderabteilung des Landesvereins sächsischer Heimatsschutz 
ist im Jahre 1911 die Zentralstelle für Wohnungsfürsorge im König¬ 
reich Sachsen mit der Hauptaufgabe gegründet worden, die nach § 53 
des Genossenschaftsgesetzes vorgeschriebenen Revisionen der Bau¬ 
genossenschaften vorzunehmen und Baugenossenschaften in allen tech¬ 
nischen, finanziellen und juristischen Angelegenheiten sowie in der 
Geschäftsführung Rat zu erteilen. Die Zentralstelle beschäftigt sich 
neben der Beratung öffentlicher Geldgeber bei Aufstellung von 
Darlehnsbedingungen für den privaten und gemeinnützigen Klein¬ 
wohnungsbau hauptsächlich mit Aufstellung neuzeitlicher Wohnnngs- 
ordnungen, Auskunftserteilung bei Erbbauverträgen und sonstigen 
bodenpolitischen Maßnahmen, mit Aufklärung des Publikums über 
gesunde Wohnweise und Wohnungspflege, mit der Gründung von Bau¬ 
vereinigungen usw. Auf der Internationalen Baufachausstellung in 
Leipzig 1913 hat die Zentralstelle ein wirksames Material vorge- 
fnhrt, zu dem in der hier besprochenen Brochüre Erläuterungen, die 
auch für weitere Kreise Interesse haben, gegeben worden sind. 

A. Südekum. 


Rohn, A. f Unsere Wohnungs - Enquete im Jahre 1912. Berlin. 
Verlag der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb der 
Kaufleute. 54 S. 

Der vorliegende Bericht ist der zwölfte, den A. Kohn im 
Aufträge des Vorstandes der Ortskrankenkasse für den Gewerbebetrieb 

Jahresbericht aber Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. 9 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



130 


D. Referate. 


Digitized by 


der Eaafleute, Handelsleute und Apotheker in Berlin den Kassen¬ 
delegierten und der Öffentlichkeit unterbreitet. Die Hefte haben sich 
eine anerkannte Stellung in der deutschen Literatur zur Wohnungs¬ 
frage erworben und viel zur Aufklärung über unhaltbare Zustände 
beigetragen. Wir haben den Kampf des Vorstandes der Ortskranken¬ 
kasse vor den Verwaltungsgerichten um das Recht der Veröffentlichung 
solcher Schilderungen seinerzeit ausführlich dargestellt. Die Ent¬ 
scheidung, daß die Einwirkung auf Verbesserung der Wohnungsver¬ 
hältnisse wohl zu den Aufgaben der Kasse gehöre, daß die hierfür 
notwendigen Mittel mit Recht verwendet würden, ist von großer Be¬ 
deutung; die regelmäßige Publikation der Hefte selbst ist ein Segen 
für die Wohnungsreform gewesen. Wenn wir ihre Reihe überschauen 
und die Dinge von heute mit denen von vor 12 Jahren vergleichen, 
dann werden wir erst so recht inne, wie unsäglich mühsam eine 
Reform auf diesem Gebiete ist. Der Verfasser verschweigt nicht und 
hat nie verschwiegen, daß hier und da eine Besserung eingetreten ist, 
daß manche Kellerwohnung verschwunden, mancher alter Bau mit 
miserablen Wohnungen der Spitzhacke zum Opfer gefallen ist: aber 
im großen und ganzen ist es doch noch jammervoll mit den Wohnungen 
der Menschengruppe bestellt, die in der Krankenkasse der Kaufleute 
zusammengefaßt ist, also durchaus nicht etwa zu den untersten 
Schichten der großstädtischen Bevölkerung gehört. 

Die Krankenkontrolle der Kasse untersuchte im Jahre 1912 den 
Aufenthaltsraum von ungefähr 14000 erwerbsunfähigen Mitgliedern, 
von denen etwa die Hälfte in Vorderhäusern, die Hälfte in Hinter¬ 
häusern wohnten. Dieses Verhältnis hat sich gegen früher ein wenig 
gebessert, da die Kleinwohnungen in Vorderhäusern in Berlin über¬ 
haupt ständig, wenn auch langsam an Zahl zunehmen. Manche dieser 
„Wohnungen“ sind aber in der Tat wirklich nur Löcher; 800 Kranke 
wohnten in Löchern mit höchstens 10 Quadratmeter Bodenfläche, und 
38 dieser Aufenthaltsräume waren noch zum Hohn auf jede Wohnungs¬ 
ordnung ohne Fenster. Über 1200 Kranke, also der 10. Teil aller 
von der Untersuchung erfaßten erwerbsunfähigen Mitglieder, hausten 
mit 4 und mehr Personen zusammen in Räumen, von ihnen wieder 
56 Kranke mit je 7 und noch mehr. Von denjenigen Kranken, die 
ihren Aufenthaltsraum mit anderen Personen teilten, hatten rund 
2400 nicht einmal 5 Quadratmeter Bodenfläche zur Verfügung. Nicht 
besser als mit der Bodenfläche steht es mit dem verfügbaren Luft¬ 
raum. Rund 10 Proz. der besuchten Handlungsgehilfen und Handels¬ 
hilfsarbeiter beiderlei Geschlechts fanden sich in Räumen, die nicht 
einmal 10 Kubikmeter Luft für den Bewohner boten, ja es wird be¬ 
richtet, daß 174 der Kranken noch weniger als 5 Kubikmeter Luft 
für sich hatten. Mit Recht sagt Kohn: „Hier kann keine Rede von 
Häuslichkeit mehr sein, Bewegung ist kaum möglich, und die Be- 
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schaffenheit der Luft in solchen Räumen muß die Bewohner aufs 
schärfste gefährden. Beachten wir, daß unter den 174 sich 16 Lungen¬ 
kranke und 16 Personen fanden, welche an akuten Infektionskrank¬ 
heiten litten, so mögen wir ermessen, wie ungeheuer groß die Gefahr 
der Krankheitsübertragung ist. Wer solche dunklen Korridor- und 
Kammerecken schon gesehen hat, weiß, daß sie denkbarst ungeeignet 
zur Unterbringung kranker Menschen sind. (Nämlich 65 Schlafräume 
wurden noch aufgefunden, die keine Fenster haben, also Licht und 
Luft nur indirekt zugeführt erhalten können!) Wenn wir trotzdem 
Jahr für Jahr immer wieder Patienten in derartigen Löchern finden, 
so ist das überwiegend auf die hohen Mietspreise zurückzuführen, 
welche sogar den Mittelstand, in noch höherem Maße natürlich das 
Proletariat, zu einer Raumausnützung zwingen, die nicht nur allen 
Forderungen der Hygiene Hohn spricht, sondern auch jede Behaglich¬ 
keit unterdrückt. Hier entwickeln sich die entsetzlichsten Bilder 
städtischen Wohnungselends.“ Aber auch der Durchschnitt ist furcht¬ 
bar: Was soll man dazu sagen, daß von einer Krankenkasse in einem 
Jahre allein bei den in Familie lebenden Patienten 1100 Lungen¬ 
kranke besucht wurden, die mit mehreren Personen, sogar in 133 Fällen 
mit mehr als 5 Personen, einen Schlafraum benutzten. 331 der 
Kranken befanden sich in Räumen ohne jede Heizgelegenheit 

A, Südekum. 


Eltsbacher , P., Großberliner Mietsverträge. Berlin. F. Vahlen. 79 S. 

(0,90 M.) 

Die Regelung des Mietsverhältnisses, die sich in den §§ 535 bis 
580 des Bürgerlichen Gesetzbuches findet gibt kein zwingendes Recht 
die Vorschriften treten vielmehr hinter die Vereinbarungen der Be¬ 
teiligten zurück. Daher ist der besondere Mietsvertrag die Regel, 
der vertragslose Zustand die Ausnahme. Und weil die Vermieter in 
großen Vereinen straff organisiert sind, so haben sie den Mietsvertrag 
schon seit langer Zeit formularmäßig ausgebaut, und zwar in der 
Weise, daß die Pflichten des Vermieters herabgemindert, die des 
Mieters dagegen gesteigert sind. Solche Formulare, die meist ohne 
nähere Prüfung ihres Inhalts unterzeichnet werden, sind nicht selten 
so abgefaßt, daß bei jedem Streit der Mieter völlig in die Hand des 
Vermieters gegeben ist: sie machen, wie Eltzbacher sagt, den 
Mieter nahezu rechtlos, er ist auf den guten Willen des Vermieters 
angewiesen und kann von einem skrupellosen Vermieter auf das ärgste 
aasgebeutet werden. Für die Einzelheiten des Nachweises, daß die 
Mietsvertragsformulare dem Mieter jede gesicherte Rechtsstellung 
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nehmen und ihn auf die Gnade des Vermieters anweisen, müssen wir 
auf die Schrift selbst Bezug nehmen. Manche Bestimmungen muten 
geradezu grotesk an. Eltzbacher geht in seiner Unparteilichkeit 
so weit, jeden allgemeinen Vorwurf gegen die Haus- und Grund¬ 
besitzervereine abzuweisen und nimmt an, die Formulare seien gewiß 
ohne jeden bösen Willen zustande gekommen, auch seien die meisten 
Vermieter über den Inhalt der Formulare ebenso ahnungslos wie die 
Mieter. Diese Feststellung hat ihn aber nicht vor heftigen Angriffen 
der organisierten Haus- und Grundbesitzer geschützt, die vergeblich 
bemüht waren, die Unbedenklichkeit der Formulare zu beweisen. 

Den Weg zur Besserung zeigt der Verfasser durch den Entwurf 
und die ausführliche Begründungs eine MustermietsVertrages, der sich 
in den von den guten Sitten gezogenen Grenzen hält und dabei doch 
die Hechte des Vermieters ausreichend wahrt. Es wäre sehr zu 
wünschen, auch an anderen Orten die Mietsvertragsformulare einer 
genauen Untersuchung zu unterziehen. 

A. Südekutn. 


Neuhaus, O., Die Wohnungen in Königsberg i. Pr. am 1 . Dezember 
1910. Königsberger Statistik. Nr. 14. Königsberg. Hartung- 
sche Zeitung. 130 S. (1,50 M.) 

Auf Grund der Volkszählung von 1910 hat der frühere Direktor 
■des Statistischen Amts zu Königsberg, jetzt Direktor des Statistischen 
Amts der Stadt Köln a. Hhein, G. Neu haus, die Wohnungs Ver¬ 
hältnisse der östlichsten Großstadt Deutschlands geschildert. Auf 
dem Boden des ostelbischen Koloniallandes ist die Mietskaserne er¬ 
wachsen; dort finden wir auch heute nur wenige Orte mit annehm¬ 
baren, gar keine mit vorbildlichen Wohnungsverhältnissen. In Königs¬ 
berg wurden die Zustände bis in die unmittelbare Gegenwart noch 
dadurch kompliziert, daß der Festungsgürtel die Ausdehnung der an 
Bevölkerung ständig zunehmenden Stadt hinderte. So ist denn dort 
allmählich ein Wohnungswesen entstanden, das auch in der abge¬ 
klärten und sehr wohlwollenden Darstellung von Neu haus geradezu 
niederdrückend wirken muß. Im Jahre 1910 hausten in Königsberg 
463 von Tausend der Bevölkerung in „Wohnungen“ von nur einem 
heizbaren Zimmer, 286 Promille in solchen mit zwei Zimmern: 749 
von Tausend, oder fast genau dreiviertel der Gesamtbevölkernng, 
waren also in Kleinwohnungen untergebracht, die nur zum Teil den 
elementarsten Anforderungen der Hygiene und der Sittlichkeit zu 
genügen vermögen. Und was vielleicht das Schlimmste ist: gerade 
in der Zeit, in der man in Deutschland am meisten über die Wohnungs¬ 
frage redete und schrieb, in dem Jahrzehnt von 1900 bis 1910 sind 
dort die Wohnungsverhältnisse dauernd schlechter geworden. 
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Interessant ist die Beobachtung, daß die bekannte Regel, wonach 
die Miete für ein Zimmer mit der Größe der Wohnung sinke, im 
allgemeinen bei den Wohnungen in Königsberg nicht zutrifft; abge¬ 
sehen von den beiden Ausnahmen, daß bei den Einzimmerwohnungen 
der Zimmerpreis höher ist, als bei den Zweizimmerwohnungen und 
bei den Siehenzimmerwohnungen höher als bei den Achtzimmer¬ 
wohnungen, ist vielmehr das Gegenteil nachgewiesen. Einen besonderen 
Wert hat diese Feststellung indessen nicht, da über den Kubikinhalt 
der miteinander verglichenen Wohnräume nichts ausgesagt ist 

Methodologisch bedeutsam sind die Ausführungen des Verfassers 
über die Berechnung der Wohndichtigkeit Man ist gewohnt, die 
Dichtigkeit der Bevölkerung nicht nur eines Landesteiles sondern 
anch einer Stadt so festzustellen, daß man berechnet, wie viele Ein¬ 
wohner auf einen Quadratkilometer oder auf einen Hektar der 
Gesamtfläche kommen. Nur bei größeren Gebieten ist diese Berechnungs¬ 
art angebracht, nicht bei Städten, weil sich da neben vollständig 
bebauten Stadtteilen auch solche mit unbebautem Gelände von oft 
großem Gesamtumfange finden. Ferner ist auch in den Städten die 
Dichtigkeit der Überbauung sehr verschieden, und wir haben in den 
Großstädten einzelne Bezirke mit nur wenigen Gebäuden, die Wohn¬ 
zwecken dienen, während in anderen Bezirken fast ausschließlich 
Wohngebäude stehen; endlich ist zu berücksichtigen, daß der Grad 
der Überbauung der einzelnen Grundstücke sehr verschieden ist. 
Den richtigeren Ausdruck findet daher die Wohndichtigkeit durch 
Berechnung der Anzahl von Bewohnern auf den Hektar der mit 
Wohngebäuden überbauten Fläche. Der Umfang der so definierten 
Fläche ist nicht überall bekannt, aber so wie es dem Statistischen 
Amt zu Königsberg gelungen ist, ihn aus vorhandenen Angaben zu 
errechnen, so dürfte das auch in anderen Städten möglich sein. 

A. Südekum. 


Die Mietpreise in der Stadt Zürich in den Jahren 1907 
bis 1911. Statistik der Stadt Zürich. Nr. 14. Heraus¬ 
gegeben vom statistischen Amt der Stadt Zürich. Zürich. 
Rascher & Co. (0,50 M.) 

In Zürich nimmt der städtische Wohnungsnachweis immer größeren 
Anteil an der gesamten Wohnungsversorgung: während im Jahre 
1907 erst 27 Proz. der auf den Markt gebrachten Wohnungen auf 
Grund der Angaben des Wohnungsnachweises durch das Statistische 
Amt preisstatistisch erfaßt werden konnten, erstreckte sich die Er¬ 
hebung für das Jahr 1911 bereits auf 54 Proz. des gesamten jährlichen 
Wohnungsumsatzes und auf etwa ein Sechstel aller Mietwohnungen 
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in der ganzen Stadt. Bemerkenswert besonders für die Wohnungs- 
politiker ist der Umstand, daß der städtische Wohnungsnachweis 
immer dort und dann am meisten benutzt wird, wo und wann das 
Wohnnngsangebot am größten und der Absatz infolgedessen am 
schwersten ist. 

In Zürich ist nach dem Berichte die Abwärtsbewegung der 
Mietpreise, die von 1902 bis 1910 ununterbrochen anhielt, im Jahre 
1911 zum Stillstand gekommen. Einige Wohnungsgruppen zeigen 
sogar schon einen kleinen Rückgang der Mietpreise. Immerhin lehren 
auch noch die neuesten Daten, daß zurzeit für höhere Preise als 
früher — etwa vor einem Jahrzehnt — nur ein kleinerer Wohnraum 
erhältlich ist. Die allmähliche Preissteigerung hat also trotz zeit* 
weiliger Entspannung des Wohnungsmarktes die Folge gehabt, daß 
im allgemeinen der größeren Leistung des Mieters eine geringere 
Gegenleistung des Vermieters entspricht. 

A. Südekunu 


Die Erhebungen über den Zürcher WohnungsmarkU 
Statistik der Stadt Zürich. Nr. 15. Herausgegeben vom 
statistischen Amt der Stadt Zürich. Zürich. Rascher & Co. 
76 S. (1,00 Fr.) 

Das Statistische Amt der Stadt Zürich veröffentlichte bisher 
seine Untersuchungen über den Wobnungsmarkt in Zürich und Um¬ 
gebung im Statistischen Jahrbuch; seit 1912 läßt es aber besondere 
Hefte zur Statistik der Stadt Zürich erscheinen, um nicht nur das 
Jahrbuch zu entlasten, sondern auch auszudrücken, daß es sich bei 
der jährlichen Erhebung über den Wohnungsmarkt um eine selb¬ 
ständige, in sich abgeschlossene Untersuchung handelt 

Bis jetzt hatte sich das Statistische Amt Zürich der von Hasse 
seinerzeit aufgestellten Regel angeschlossen, daß man 3 Proz. des 
Gesamtwohnungsbestandes als normalen Leerwohnungsvorrat fordern 
müsse. Diese Regel ist neuerdings mehrfach angefochten worden. 
Der vorliegende Bericht macht sie zum Gegenstand einer besonderen 
Untersuchung (ausgeführt von dem Adjunkten des Amts, E. BrüSch¬ 
weiler) und kommt dabei zu dem Ergebnis, daß nur unter 
den ungünstigsten Verhältnissen der notwendige Maximal Vorrat dem 
bisher angenommenen Normalvorrat von 3 Proz. nahekommt, während 
für Zürich bei einem zweiprozentigen Leerwohnungsvorrat den An¬ 
sprüchen an den Wohnungsmarkt in der Regel Genüge geleistet 
werden kann. Wenn das Amt somit, ebenso wie Stöwesand auf 
der 27. Konferenz des Verbandes deutscher Städtestatistiker za 
Breslau 1913, der Meinung entgegentritt, als ob es überhaupt keinen 
Maßstab für den normalen Wohnungsbedarf gäbe, und wenn es diesen 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



VL Soziale Hygiene der Wohnung und Kleidung. 


135 


normalen Bedarf für Zürich erheblich niedriger als die Hasse’sche 
Hegel ansetzt, so sollten doch daraus keine verallgemeinernden 
Schlüsse und namentlich nicht für andere Orte gezogen werden. Das 
Amt seihst verweist darauf, daß die Anforderungen des Wohnungs¬ 
marktes für jeden Ort nnd jede Zeit, ja sogar für die einzelnen Orts¬ 
teile und Wohnungsgrößen besonders festzustellen seien. 

A. Südekum. 


Rusch, Die Wdhnungsaufsicht im Königreich Sachsen. Sonderdruck. 
11 S. 

Rn sch hat in einer synoptischen Zusammenstellung den Stand 
der Wohnungsaufsicht in Sachsen vom 1. Juli 1912 aufgezeichnet. 
Die Ergebnisse sind dnrch eine Erhebung über die Wohnungsfürsorge 
in den Städten mit mehr als 3000 und in den Landgemeinden mit 
mehr als 5000 Einwohnern gewonnen worden, die auf Grund einer 
Anregung der Zentralstelle für Wohnungsfürsorge vom Ministerium 
des Innern angeordnet und vom Statistischen Landesamt durcbgeführt 
worden ist Das Resultat ist zum Teil in den auf der Internationalen 
Baufachausstellung zu Leipzig 1913 ausgestellten graphischen Dar¬ 
stellungen des Statistischen Landesamts enthalten gewesen. Am 
1. Juli 1912 bestand die Wohnungsaufsicht im Königreich Sachsen in 
128 von den 162 durch die Erhebung erfaßten Gemeinden. Im all¬ 
gemeinen ist die Wohnungsaufsicht in Wohnnngs- und Schlafstellen¬ 
ordnungen geregelt, doch finden sich auch Vorschriften darüber in 
einigen Ortsbausätzen. Ein Wohnungsamt besteht nur in Dresden, 
Chemnitz und Freiberg, geplant ist eins in Leipzig, Zwickau und 
Zittau. Einen kommunalen Wohnungsnachweis besitzen Freiberg i. S. 
seit 1907 und Plauen i. Vogtl. seit 1912; in Chemnitz soll eine solche 
Anstalt dem Wohnungsamte demnächst angegliedert werden. 

A. Südekunu 


Jahresbericht des großherzoglich - hessischen Landes* 
Wohnungsinspektors 1910 bis 1912 . Darmstadt 1913. 
Staatsverlag. 

Den Nutzen einer zentralisierten Wohnungsinspektion beweisen 
schon die ersten Sätze des Jahresberichts des Hessischen Landes¬ 
wohnungsinspektors für 1910 bis 1912: Ergebnis der Umfrage über 
Errichtung neuer Wohnungen, die sich auf alle Gemeinden des Landes 
bezog. Nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung stellte sich 
der Zuwachs an neuen Haushaltungen im Jahrfünft 1905 bis 1910 im 
Durchschnitt auf 3700. Bei gleichbleibender Bevölkerungsvermehrung 
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würde sich also ein erhebliches Manko an Familienwohnungen heraus- 
stellen. Aber wenn sich auch die Bevölkerungsvermehrung, die sich 
im Geburtenüberschuß ausdrückt, in den letzten Jahren etwas ver¬ 
langsamt hat, dann ändert das noch auf lange Zeit hinaus nichts an 
der wachsenden Zahl der neuen Haushaltungen; also bleibt die 
traurige Wahrheit bestehen, daß im Großherzogtum Hessen die 
Hausungsmöglichkeiten mit der Ehefrequenz nicht Schritt halten. 

Es wäre aber ungerecht, aus den mitgeteilten Tatsachen ein 
besonders ungünstiges Urteil über das Großherzogtom Hessen abzu¬ 
leiten. Im Gegenteil sind dort die Verhältnisse sicher noch erheblich 
besser als in dem größten Teile Preußens, Bayerns und auch Sachsens. 
Das beweist schon ein Blick auf die Übersicht über die Beteiligung 
der Gemeinden an gemeinnützigen Bauvereinen und auch die Liste 
der Bauvereine selbst. Einige hessische Gemeinden haben selbst 
Kleinwohnungen, teils für ihre eigenen Angestellten, teils für sonstige 
Minderbemittelte gebaut; andere haben sich darauf beschränkt, Bürg¬ 
schaft für zweite Hypotheken auf Häuser zu übernehmen, die die 
Leute selbst gebaut haben; für den Kreis Worms ist ein Zweck¬ 
verband zur Erbauung billiger Wohnungen eingerichtet worden, im 
Kreise Darmstadt hat man eine gleiche Organisation geplant und 
eine Reihe von Gemeinden erklärte bereits ihren Beitritt; alle größeren 
hessischen Städte haben eigene Geländeerwerbskassen und erheblichen 
Eigenbesitz an Grund und Boden. 

Für den Sozialhygieniker sind beachtenswert die Ausführungen 
von Gretzschel auf Seite 80 bis 85 über den Nutzen einer plan¬ 
mäßigen inneren Siedelung. Gretzschel erkennt, daß dieses 
Problem nicht ohne ausgreifende Organisation gelöst werden kann: 
die Verkehrsbedingungen müssen vorher geregelt sein und der Staat 
muß mit seinen Organen und seiner Kapitalmacht eintreten. Erst 
dann, wenn diese Vorbedingungen einer Gesundung des Wohnwesens 
gegeben sind, können andere sozialhygienische Aufgaben wie der 
Kampf gegen die Tuberkulose, die Säuglingssterblichkeit und ähnliche 
Mißstände mit Erfolg aufgegriffen werden. 

A, Südekunu 


Kuczynskl, R., Zur Kritik des (preußischen) Wohnungsgeseteentumrfs. 
Sonderabdruck aus „Annalen für soziale Politik und Gesetz¬ 
gebung“. Band IIL S. 205 ff. 

Die preußische Regierung hat ihren im Jahre 1904 veröffent¬ 
lichten Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung der Wohnungs¬ 
verhältnisse, der seinerzeit im Parlament nicht zur Verhandlung 
gekommen ist, im Januar 1913 erneut publiziert und der öffentlichen 
Kritik unterstellt. Die neue Form weist eine Reihe von Abänderungen 
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gegen die alte auf, und weil die Abschwächungen überwiegen, kann 
Kuczynski mit Recht sagen, daß „ans einer Fanfare eine Chamade“ 
geworden ist Da trotz den Veränderungen im Text und tro$z den 
Veränderungen in den Dingen die frühere Begründung im wesentlichen 
beibehalten worden ist, so fallen die Abschwächungen doch mehr auf, 
der Gegensatz zwischen der Erkenntnis der vorhandenen und zu 
bekämpfenden Mängel und den zu ihrer Beseitigung vorgeschlagenen 
Mitteln wird noch klaffender und besonders dort peinlich empfanden, 
wo der Entwurf von der Benutzung der Gebäude handelt: Während 
die Vorlage von 1904 Mindestforderungen für die einzelnen Wohnungs- 
gattnngen enthielt, begnügt sich die neue mit ganz vagen „Kann- 
Vorschriften“ für die von den lokalen Behörden zu erlassenden 
Wohnungsordnungen. Das sozialpolitische Gewissen der jetzigen 
preußischen Regierung findet auf dem Gebiete des Wohnungswesens 
seinen klassischen Ausdruck in dem Satze: „Durch die Wohnungs¬ 
ordnungen kann vorgeschrieben werden, daß als Wohn- oder Schlaf¬ 
räume (anch Küchen) nur solche Räume benutzt werden dürfen, 
welche zum dauernden Aufenthalt von Menschen baupolizeilich 
genehmigt sind“. Die Wohnungsordnungen können das vorschreiben, 
brauchen es aber nicht. Und wenn sie es nicht tun? Dann dürfen 
eben anch nach dem Tage, an dem dieser gloriose Vorschlag einmal 
Gesetz geworden sein wird, Menschen in Räumen dauernd unter¬ 
gebracht werden, die für diesen Zweck nicht von der Baupolizei 
genehmigt worden sind, sich also auch nicht dazu eignen (denn sonst 
hätte ja der Besitzer die baupolizeiliche Genehmigung selbstverständ¬ 
lich veranlaßt). 

Manchen gehen die Vorschläge der Regierung noch viel zu weit, 
den Wohnungsreformern aber erscheinen sie in mehr als einer Be¬ 
ziehung schwächlich. Kuczynski hat sich das Verdienst erworben, 
die Auslassungen der in drei Gruppen eingeteilten Kritiker (A. solche, 
die den Standpunkt der Wohnungsreform, B. solche, die den Stand¬ 
punkt des Haus- und Grundbesitzes und C. solche, die den Standpunkt 
der Selbstverwaltung in den Vordergrund ihrer Betrachtung schieben) 
systematisch zu sammeln. Seine Arbeit hat weit über den Tag und 
den besonderen Zweck hinausgehende Bedeutung, da sie eine Art 
Katalog der auch zwischen den Reformern selbst strittigen Punkte 
in der Wohnungsfrage gibt. Aus den Verhandlungen der Wohnungs¬ 
kommission des Preußischen Abgeordnetenhauses hat man bei der 
ersten Lesung freilich nicht den Eindruck gewinnen können, als ob 
diese verdienstvolle Abhandlung gebührend gewürdigt worden sei. 

A. Südekunu 
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VII. 

Soziale Hygiene der Kinder nnd jugendlichen 

Personen. 

Wvlffen ,, E., Das Kind. Sein Wesen und seine Entartung. Berlin. 

P. Langenscheidt. XXIV und 542 S. (12,00 M.) 

Das vorliegende Bach, das das Kind in seiner Artung und Ent¬ 
artung zu ergründen sucht, umfaßt ein äußerst umfangreiches Gebiet 
Es ist sehr geschickt nach wissenschaftlichen Grundsätzen in 6 Haupt¬ 
kapitel gegliedert, und zwar 1. das Vorstellungsleben, 2. das Gemüts¬ 
leben, 3. das Sexualleben, 4. Gebrechen, Krankheiten und Geistes¬ 
krankheiten, 5. die sittliche Erziehung und 6. die strafrechtliche Be¬ 
handlung des Kindes. Wenn es auch im allgemeinen für einen 
Juristen eine undankbare Aufgabe ist über Gebrechen, Krankheiten 
und Geisteskrankheiten selbst ein Kapitel zu schreiben, so entledigt 
sich Verfasser dieser Arbeit mit großem Geschick und belegt seine 
Ausführungen sogleich mit Hinweisen auf medizinisch-fach wissenschaft¬ 
liche Arbeiten. Den Gipfelpunkt der Abhandlung stellt das letzte 
Kapitel dar, das dem kriminalpsychologischen Verständnis des Ver¬ 
fassers wieder ein beredtes Zeugnis ausstellt. Allerdings macht er 
zum Schluß eine Verbeugung vor der Frauenemanzipation, die sich 
nach seiner Ansicht mit der Zeit das volle politische Wahlrecht er¬ 
ringen wird, wenngleich es, wie er selbst schreibt, vorläufig noch 
nicht bewiesen ist, daß dies eine Verbesserung sein würde. Und 
wenn Verfasser weiterhin ausführt, daß kein ehrlicher Mann in Ab¬ 
rede stellen könnte, daß die deutsche Frau heute in Rechtsprechung 
und Gesetzgebung (Abtreibung, Kindestötung, Alimentation, Eherecht) 
benachteiligt sei, so dürfte eine derartige Feststellung auf den leb¬ 
haften Widerspruch weiter Kreise, namentlich von Juristen und 
Medizinern, stoßen und ebenso befremden wie das öffentliche Auftreten 
des Verfassers für weibliche Schöffen. Die diesbezüglichen Ausführungen 
wären vielleicht besser unterblieben, zumal sie leicht einen zu ten¬ 
denziösen Eindruck hervorrufen können. 

K. Ollendorff. 


Gottstein, A., Die Kleinkinderfürsorge. Zeitschrift für Säuglingsschutz. 
Band V. Heft 1. 

Verfasser schildert die in Charlottenburg bestehenden Einrichtungen 
der Kleinkinderfürsorge, welche im wesentlichen in der Ausdehnung 
der Grundsätze der Säuglingsfürsorge auf das Alter von 1 bis 6 Jahren 
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beraben. Er begründet die Notwendigkeit dieser Einrichtung und 
beschreibt die Organisation nnd deren Ergebnisse. 

Autoreferat, 


Ascher, Planmäßige Gesundheitsfürsorge für die Jugend bis zur Militärzeit . 

Veröffentlichungen aus dem Gebiete der Medizinalverwaltung. 

Heft 17. Berlin. R. Schötz. 67 S. (2,50 M.) 

Die von Schallmayer, Tugendreich, Crzellitzer und 
anderen erhobene Forderung nach Einführung von „Personalbogen“ oder 
„Gesundheitskarten“ wird nun auch vom Verfasser ausgesprochen. Als 
besten statistisch verwertbaren Mafistab für die Erkennung des Körper- 
zustandes bezeichnet Verfasser Maß und Gewicht. Die dringende 
Notwendigkeit einer Konstitutionsstatistik hält Verfasser für 
erwiesen. Er schlägt folgenden „Personalbogen“ vor: Der Kopf wird 
statt einer Geburtsurkunde von dem die Geburtsmeldung empfangenden 
Standesbeamten in doppelter Ausfertigung — Durchschlag mit Kohlen¬ 
papier — ausgefertigt Bei der Erstimpfung wird von dem Impfarzt 
Ernährungsweise, Körperzustand und Gewicht notiert, darunter in 
roter Umrandung (statt in einem besonderen Impfschein) der Erfolg 
oder Mißerfolg der Impfung bescheinigt. Es bleibt ein Raum für 
Notizen über die vorschulpflichtige Zeit, die vom Schulleiter bei der 
Schulanfnahme ausgefüllt werden: Zeit des Gehenlernens, der ersten 
Sprechversuche, Kinderkrankheiten, geistige Entwicklung, Größe und 
Gewicht bei der Schulaufnahme — bei Bedenken: Untersuchung 
durch einen Arzt Notizen für die Schulzeit können folgen, falls man 
der Ansicht ist, daß wir in absehbarer Zeit znr Anstellung von Schul¬ 
ärzten überall kommen werden. Anderenfalls nur Notiz über Größe, 
Gewicht und Körperbeschaffenheit bei der Wiederimpfung. Bescheinigung 
über Erfolg oder Mißerfolg derselben in grüner Umrandung. Notiz 
über die Körperverhältnisse beim Schulaustritt durch Schularzt oder 
Schulleiter. Alsdann wäre eine ärztliche Untersuchung mindestens 
im 16. Lebensjahr — Eintritt der Versicherungspflicht — angebracht 
— und, wenn die ungemein wichtige schulärztliche Überwachung in 
der Pflichtfortbildungsschule eingeführt wird, die ärztlichen Beob¬ 
achtungen während dieser Zeit, — zuletzt eine Bemerkung über die 
Ergebnisse der Rekrutierung. Für die letztere wäre zu erwägen, ob 
nicht schon um die Arbeiten der Ersatzkommissionen zn erleichtern, 
eine Vormusterung durch den beamteten Arzt stattfinden sollte. Als 
Anhang sind der dankenswerten Arbeit zahlreiche Tabellen bei¬ 
gegeben über Maße und Gewichte der Jugend im Kreise Hamm. 

G. Tugendreich, 
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Jahrbuch der Fürsorge. Herausgegeben im Aufträge des Instituts 
für Gemeinwohl und der Zentrale für private Fürsorge in 
Frankfurt a. M. vom Archiv deutscher Berufsvormünder 
Chr. J. Klumker. Jahrgang6. J. Berlin. Springer. 367 S. 
(12,00 M.) 

Unter den gleichgerichteten Schriften nehmen die Veröffent¬ 
lichungen des Archivs deutscher Berufsvormünder, unter Klumker’s 
ausgezeichneter Leitung, einen hohen Bang ein. Das gilt auch von 
dem 6. Jahrgang des Jahrbuchs der Fürsorge. Dem Kern des Jahr¬ 
buchs: dem Literaturbericht über Jugendfürsorge 1911, 
dem vollständigsten, den ich kenne, und den Entscheidungen 
über Rechtsfragen aus dem Gebiete der Kinder und Jugend¬ 
fürsorge sind einige wertvolle Aufsätze beigegeben. Toft berichtet 
über Kinderfürsorge in Dänemark. Dort sucht man die 
öffentliche Kinder- und Jugendfürsorge unter staatlicher Leitung 
einheitlich zu gestalten. Toft berichtet vornehmlich über die 
Maßnahmen zur Erziehung gefährdeter Kinder. Den Weg des Jugend¬ 
gerichts geht Dänemark ebensowenig wie Schweden und Norwegen. 
An seine Stelle treten in Dänemark laut Gesetz vom 14. April 1905 
betreffend die Behandlung verbrecherischer und verwahrloster Kinder 
und Jugendlicher die „Vaergeraad“ oder Pflegschaftsräte. 
Sie sind gewöhnlich zusammengesetzt in ländlichen Gemeinden 
aus dem Pfarrer, dem Lehrer oder der Lehrerin, einem Vertreter des 
Gemeinderats, zwei Bürgern oder Bürgerinnen; in den größeren 
Städten bestehen verschiedene Pflegschaftskreise, jeder mit einem 
aus 7 Personen zusammengesetzten Pflegschaftsrat; unter ihnen be¬ 
findet sich ein juristisch geschulter Vorsitzender, vom Justizminister 
ernannt, ein vom Gemeinderat gewählter Arzt, der zuständige Pfarrer, 
ein Lehrer oder eine Lehrerin, drei Bürger, worunter eine Frau. 
Diesen Pflegschaftsräten stehen nun ähnliche Befugnisse zu wie 
unserem Jugendgericht. Sie können Verwarnungen erteilen und die 
Kinder in Anstalten unterbringen. Es werden zwei Arten von 
Anstalten unterschieden: Börnehjem (Kinderheim) und Opdragelses- 
anstalten (Erziehungsanstalten). In die Kinderheime gehören solche 
Kinder, die selbst sittlich unverdorben sind, aber zweckmäßig aus 
ihrem Familienmilieu entfernt werden sollen. Eine Eigenheit der 
dänischen Kinderfürsorge sind die Optagelsesbjem der Aufnahme¬ 
heime. Sie stellen gewissermaßen ins Moralische übersetzte Quarantäne¬ 
stationen dar, wo der Charakter des Kindes erst beobachtet wird, 
bevor über die Unterbringung entschieden wird. 

Ein anderer Aufsatz von Delannoy handelt über die italienische 
Mutterschaftsversicherung. Aus der interessanten Arbeit 
gewinnt man wieder die Überzeugung, daß die Leistungen Italiens 
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nicht konkurrieren können mit denen Deutschlands in der Reichs- 
versicherungsordnung. Für diese Art Schutz scheint mir der Name 
„Mutterschaftsversicherung“ etwas zu volltönend. Es folgen Aufsätze 
über die Entwicklung der Berufsvormundschaft in Olden¬ 
burg, Hamburg, Lübeck, Württemberg und der Schweiz. 
In einem kurzen Abschnitt: Erfahrungen aus dem Leben wird 
wieder eine der Sulinger Kreiszeitung entnommene Anzeige 
verdientermaßen an den Pranger gestellt,in der die Versteigerung 
von Ko stkindern an den Mindestf ordern den mitgeteilt wird. 
Da Kreisblätter die Organe des Landratsamtes zu sein pflegen, ist dies 
Vorkommnis doppelt beklagenswert. — Diese kleine Blütenlese aus 
dem reichen Inhalt des Jahrbuchs muß hier genügen. Dem Buch» 
ist weite Verbreitung zu wünschen. Vielleicht ließe sich der Preis 
ermäßigen. 

G, Tugendreich . 

Jluland, L, Das Findelhaus, seine geschichtliche EntmcMung und 
sittliche Bewertung. Berlin. C. Heymann. 110 S. (2,00 M.) 

Verfasser, der katholischer Divisionspfarrer ist, hat in dem Buch 
eine Ehrenrettung des Findelhauses versucht, das charakterisiert war 
durch die anonyme Aufnahme der Kinder. Man hat sich bekanntlich 
gewöhnt, diesen Aufnahmemodus als „romanisch“ oder „katholisch* 
zu bezeichnen, im Hinblick auf die Länder, in denen er entstand und 
zunächst Verbreitung fand, und ihn in Gegensatz gebracht zu dem 
„germanischen“ oder „protestantischen“ System, das die anonyme Auf¬ 
nahme verpönte. Man wird dem Verfasser darin gern zustimmen, 
daß in der sozialen Fürsorge solche Befehdungen besser unterblieben. 
Zweifellos hat unsere gegenwärtige soziale Fürsorge schwer unter 
dem Hineinspielen oder besser Hineinzerren rein politischer und 
konfessioneller Fragen zu leiden. Daß es aber nicht leicht ist, nur 
vom Standpunkt reiner Zweckmäßigkeit zu urteilen, dafür ist Ver¬ 
fasser selbst ein Beispiel, der dem romanischen System denn doch mit 
ganz anderem Wohlwollen gegenübersteht, als dem germanischen. 

Verfasser sucht historisch zu erweisen, daß das Findelhaus alten 
Stils, aus seiner Zeit heraus betrachtet, gerechtfertigt gewesen sei, 
und der Hinweis auf wenig gekannte Quellen zur Findelwesenforschung 
ist das Hauptverdienst der Schrift. Der Vorwurf bleibt aber bestehen, 
daß infolge mangelhafter Einrichtung in den meisten Anstalten eine 
furchtbare Sterblichkeit unter den Kindern herrschte. Und wenn 
Verfasser das damit zu entschuldigen versucht, daß eben die Aus¬ 
führung — menschlich, allzumenschlich — hinter der Idee zurück¬ 
geblieben sei, so hätte er gerechterweise dies beneficium auch dem 
germanischen System zusprechen müssen. Im übrigen bleibt di» 
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Duldung solcher Zustände eine Schuld (und diesen Standpunkt müssen 
wir auch solchen gar nicht vereinzelten sozialen Einrichtungen unserer 
Zeit gegenüber einnehmen, die infolge mangelhafter Durchführung eines 
an sich guten Gedankens schaden statt zu nützen). 

Verfasser begnügt sich nun nicht mit dieser Ehrenrettung, sondern 
möchte das Findelhaus auch der Gegenwart empfehlen. Allerdings 
in abgeschwächter Form. Die anonyme Aufnahme soll durch die 
diskrete Aufnahme ersetzt werden. „Für die Mädchen besserer 
Stände müßten Geheimabteilungen eingerichtet werden.“ Bei Licht 
besehen, ist dies der einzige stichhaltige Grund, weswegen er Findel¬ 
häuser neben den Säuglingsheimen fordert. „Das Findelhaus ist be¬ 
stimmt für Kinder; deren Existenz den Eltern, besonders der Mutter, 
unbequem ist, ... das Säuglingsheim dagegen ist gegründet für Kinder, 
deren Leben an sich den Eltern wertvoll und teuer ist, das sie aber 
mangels der Möglichkeit genügender Wartung und Ernährung nicht 
zu erhalten vermögen.“ Das Problem spitzt sich dahin zu, ob es 
wünschenswert sei, Anstalten zu errichten, die solche unbequemen 
Kinder unter dem Schutze weitgehender Diskretion aufnehmen, bei 
der die Frage nach der Vaterschaft völlig vernachlässigt werden 
müßte. Der Verfasser glaubt, durch solche Anstalten die Zahl der 
Aborte einzuschränken und so dem Geburtenrückgang ein wenig ent¬ 
gegenzuarbeiten. Diese Wirkung ist vielleicht möglich, obwohl die 
Geschichte des Findelwesens beweist, daß die Aussetzungen z. B. nicht 
seltener wurden nach der Errichtung von Anstalten. Die Wieder¬ 
erweckung der anonymen oder auch nur diskreten Aufnahme wider¬ 
spricht aber durchaus dem gesunden Bestreben unserer Zeit, das 
sexuelle Verantwortlichkeitsgefühl von Mann und Weib zu stärken. 
Und bald würden auch solche Mütter die diskrete Aufnahme vor¬ 
ziehen, die heute ihr Kind dem Säuglingsheim übergeben. Denn darin 
irrt der Verfasser gründlich, daß diesen Müttern das Kind immer 
bequem sei. 

Ich glaube nicht, daß die Schrift praktische Konsequenzen haben 
wird. Immerhin ist es bemerkenswert, daß ein Pfarrer für anonyme 
und diskrete Aufnahme der unehelichen Kinder eintritt. 

G. Tugendreich, 


Fischer, Die ersten fünf Jahre der Berliner Schulspeisung. Berlin. 

L. Oehmigke’s Verlag. 75 S. (1,00 M.) 

Verfasser gibt in lückenloser Darstellung ein Bild von der Ent¬ 
wicklung der Berliner Schulspeisung. Ausgehend von der Gewährung 
von zweitem Frühstück, späterhin auch von erstem Frühstück — beides 
durch Vermittlung privater Wohltätigkeit — entwickelte sich auf dieser 
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Grundlage die Speisung bedürftiger Schulkinder, die im Jahre 1893 
von dem Verein für Eindervolksküchen ins Leben gerufen wurde und 
seitens der Stadt Berlin Beihilfen von 1500 bis 3000 Mark jährlich 
erhielt. Vom 1. Februar 1908 ab erfolgte die Einführung der Mittags¬ 
speisung auf städtische Veranlassung in der Weise, daß mit dem 
Verein für Kindervolksküchen ein Vertrag dahin abgeschlossen wurde, 
daß der Verein in seinen Küchen den von der Stadt ihm zugewiesenen 
bedürftigen Kindern an den Schultagen eine Mittagsmahlzeit gewährt 
gegen eine städtische Subvention, die sich auf 11 Pfennige für jede 
verabreichte Portion beläuft. Dieser Modus ist seitdem beibehalten 
worden, nachdem sich ein vorübergehender Versuch mit Einrichtung 
von Schulspeisestellen, in die das Essen von einer Zentrale oder auch 
von mehreren Stellen aus zu liefern wäre, als wenig ermutigend er¬ 
wiesen hatte. Ara 1. April 1911 wurde die Speisung der bedürftigen 
Kinder in den Kindervolksküchen auch auf die Ferien ausgedehnt 
Die bisherige Entwicklung der Schulspeisung hat zu einer Organisation 
geführt, mit der sich die Aufgaben einer verständigen Schulspeisung 
gut erfüllen lassen. 

B. Geltkant. 


Engelen, Gegen die Massenerziehung und Vielwisserei in der Schule. 

München. 0. Gmelin. Verlag der Ärztlichen Bundschau. 

29 S. (0,60 M.) 

In interessanter Darstellung, bei Rückblicken auf Erfahrungen 
aus seiner eigenen Jugend, schildert Verfasser die ungebührliche 
Würdigung, die man auf unseren humanistischen Gymnasien der Be¬ 
schäftigung mit alten Sprachen angedeihen läßt Das moderne Leben 
stellt zu hohe Anforderungen an die Ausnutzung der Tagesstunde, 
als daß mit Lexikonnachschlagen und Überwinden grammatikalischer 
Schwierigkeiten toter Sprachen Zeit vergeudet werden dürfte. Durch 
gute Übersetzungen kann ein ausreichendes, vielleicht sogar ein 
intimeres Verständnis der griechischen und römischen Gedankenwelt 
dem jugendlichen Geiste übermittelt werden. Deutsch Denken, 
Sprechen und Schreiben sollen die Schüler lernen. Die höchste Aus¬ 
prägung persönlicher Fähigkeiten und individueller günstiger Anlagen 
muß die vornehmste Aufgabe naturgemäßer Bildung sein. Der Staat 
müßte die freie Entwicklung der natürlichen geistigen Fähigkeiten 
und die Ausbildung zu körperlicher Tüchtigkeit bei Knaben und 
Mädchen als heiligstes Gesetz der Schule vorschreiben. Aus dem 
Schiffbruch der eigenen Jugendzeit können wir diese Hoffnung für 
die kommende Generation retten. 

B. GettkanU 
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Lorentx, F-, und Kemsies, F., Hygienische Unterweisung und Jugend¬ 
fürsorge an den Schulen. Osterwieck-Harz. A. W. Zickfeldt 
V und 130 S. (2,00 M.) 

In einer Sammlung von Abhandlungen, herausgegeben im Aufträge 
der „Vereinigung für Schulgesundheitspflege des Berliner Lehrer* 
Vereins“ haben außer Lorentz und Kemsies drei weitere Autoren 
— Nietner, Stroede und Kalb — eine Reihe aktueller Themen 
dargestellt Dem der Hygiene fernerstehenden Praktiker, der sich 
nicht eingehender mit der Materie beschäftigen kann, sich aber einen 
Überblick über Fragen der Schulgesundheitspflege, die auf der Tages¬ 
ordnung stehen, verschaffen will, wird die Schrift ein willkommener 
Wegweiser sein. 

B. OeUkanU 


Heller, A., Heim-, Heil- und Erholungsanstalten für Kinder in Deutsch¬ 
land in Wort und Büd. Band I, Abteilung III von: „Die 
Anstaltsfürsorge für körperlich, geistig, sittlich und wirt¬ 
schaftlich Schwache im Deutschen Reiche in Wort und Bild“. 
Halle a. S. C. Marhold. 459 8. (18,00 M.) 

Das Buch gibt in Form von Anstaltsberichten eine zutreffende 
Übersicht über die Mannigfaltigkeit der zurzeit in Deutschland be¬ 
stehenden Veranstaltungen zur Fürsorge für das Kind, und zwar 
sowohl des bemittelten erholungsbedürftigen, wie des unbemittelten 
kranken oder sittlich gefährdeten. Wie Verfasser im Vorwort angibt, 
würde es unmöglich sein, das Material, da mehrere Tausend solcher 
Anstalten existieren, lückenlos beizubringen, eine Ergänzung der 125 
hier in Wort und Bild vertretenen Anstalten ist einem zweiten Band 
Vorbehalten. 

Die Benutzung des mit außerordentlichem Geschick zusammen¬ 
gestellten Buches wird wesentlich erleichtert durch die alphabetische 
Anordnung in der Reihenfolge und durch ein beigefügtes Sachregister, 
das eine schnelle Orientierung ermöglicht. Letzteres enthält als Unter¬ 
abteilungen: 1. Fürsorge fürs Säuglingsalter: offene Fürsorge, ge¬ 
schlossene Fürsorge. H. Fürsorge fürs Spielalter: Krippen, Bewahr¬ 
anstalten, Kindergärten und Kleinkinderschulen, Kindergärtnerinnen¬ 
seminare. HI. Fürsorge fürs Schulalter: Verschiedenartige Ein¬ 
richtungen, Tagesheilstätten und Walderholungsstätten, Waldschulen, 
Waldpädagogien und Erziehungsheime, Ferienkolonien, Heilstätten, 
Erholungsheime und Sanatorien, Horte, Kinderheime. IV. Kinder¬ 
hospitäler. Durch zahlreiche, gut ausgewählte Hlustrationen im Zu¬ 
sammenhang mit den Originalberichten der Anstalten ist es erreicht, 
ein die Eigenart eines jeden gut charakterisierendes Bild zu geben. 
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Ein besonderer Vorzug der Publikation liegt darin, daß auch An¬ 
stalten von einfachen Ausstattungen, die mit geringen Mitteln aus- 
kommen müssen, aufgenommen worden sind. 

K. Ullrich. 


PeUer, 8,, Der Einfluß sozialer Momente auf den körperlichen Ent- 
wicUungszustand der Neugeborenen. Sonderabdruck ans: „Das 
österreichische Sanitätswesen“. Band XXV. Nr. 38. Beiheft. 

In einer außerordentlich sorgfältigen statistischen Untersuchung 
bekräftigt Verfasser die Tatsache, daß soziale Verhältnisse der Mütter 
auf die Körperentwicklung des Embryo von entscheidender Bedeutung 
sind. Frauen, welche die letzte Schwangerschaftszeit in der Klinik 
— bei größerer Ruhe und besserer Ernährung — verbracht haben, 
bringen bedeutend schwerere und längere Kinder zur Welt, als andere 
Frauen derselben sozialen Schicht Die Bedeutung eines ausreichen¬ 
den Schwangerenschutzes geht auch aus dieser Arbeit klar hervor. 

G. Tugendreich. 


EUter, J., Das kommunale Säuglingskrankenhaus und die öffentlichen 
Säuglingsfürsorgemaßnahmen der Gemeinde Berlin - Weißensee. 
Leipzig. G. Thieme. 46 S. 18 Tafeln, 3 Pläne. (3,00 M.) 

Berlin-Weißensee gehört zu den glücklichen Gemeinden, deren 
soziale Fürsorge historisch nicht belastet ist. Was sie daher auf 
diesem Gebiete gegenwärtig unternimmt, kann vollkommen dem Stande 
der Erfahrung, der Wissenschaft entsprechen. Das gilt auch von 
der Säuglingsfürsorge, die in vorbildlicher Weise alle den Mutter- 
und Säuglingsschutz dienenden Anstalten zentralisiert und eng ver¬ 
bunden hat Den Kern dieses Schutzes bildet das neuerbaute 
Sänglingskrankenhaus, dessen Errichtung großenteils der Energie 
Ritter’s zu verdanken ist Das vorliegende Buch enthält eine aus¬ 
führliche Schilderung der vorhandenen Einrichtungen, die auf bei¬ 
gegebenen vortrefflichen Tafeln und Plänen illustriert werden. 

G. Tugendreich. 


Sduglingsemührung und Säuglingssterblichkeit in Mün¬ 
chen, Mitteilungen des statistischen Amtes der Stadt München. 
Band 24. Heft 1. Teil 2. München. J. Lindauer. 

Ähnlich wie in Berlin wurde in München bei der am 1. Dezem¬ 
ber 1910 stattgefundenen Volkszählung auch nach der Ernährung 

Jahresbericht über Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. 10 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



146 


D. Referate. 


Digitized by 


der Säuglinge gefragt Die Ergebnisse werden eingehend nach 
verschiedenen Richtungen hin erörtert. Als Hauptergebnis ist hervor¬ 
zuheben, daß das Stillen der Münchener Säuglinge, der ehelichen wie 
der unehelichen, weit hinter dem erwarteten Mindestmaß 
natürlicher Ernährung zurückbleibt Aus der Bearbeitung 
der Säuglingssterblichkeit in München interessieren be¬ 
sonders die Angaben über ihre Beziehung zur mittleren Luft- und 
Bodentemperatur. 

Es zeigt sich, daß die große Sommersterblichkeit des Jahres 1911 
noch mehr der in 1 m Tiefe gemessenen Bodentemperatur an¬ 
gepaßt war als der Lufttemperatur. 

Der sorgfältigen Arbeit sind S Tabellen beigegeben: über die 
Säuglingssterblichkeit in einer Anzahl deutscher Großstädte 1910, 
1911, 1912, über die mittlere Bodentemperatur und über die mitt¬ 
lere Lufttemperatur in verschiedenen deutschen Großstädten 1910, 
1911, 1912. 

O. Tugendreich, 


Pirquet , A. v., Eine einfache Tafel zur Bestimmung von Wachstum 
und Ernährungszustand hei Kindern. Berlin. J. Springer. 
(0,30 M.) 

Von allen ähnlichen Tafeln zur Kontrolle von Alter, Länge und 
Gewicht des Kindes dürfte die vorliegende am brauchbarsten sein. 
Zugrunde gelegt sind ihr die Zahlen von C am er er. 

A. Orotjahn . 


Teleky, L, Ketzerische Betrachtungen zur Schularztfrage. Sonder¬ 
abdruck aus: „Wiener klinische Wochenschrift“. Wien und 
Leipzig. W. Braumüller. Jahrgang 26. Nr. 22. 

Verfasser bespricht in kurzen Zügen die Entwicklung der Schul¬ 
arztfrage : Zunächst stand die Hygiene des Schulgebäudes im Vorder¬ 
gründe des Interesses, so daß zuerst der „Schulhausarzt“ in Erscheinung 
trat. Dieser wurde dann, als man begann, die Hygiene des Schul¬ 
kindes stärker zu betonen, von dem „Schälerarzt“ abgelöst. Verfasser 
bedauert, daß dieser Schülerarzt nur die Aufgabe hat, Leiden unserer 
Schüler festzustellen und eventuell den Eltern den Rat zu geben, das 
Kind behandeln zu lassen. Man ist daher mehr und mehr zu der 
Überzeugung gekommen, daß schulärztliche Feststellungen ohne darauf 
folgende ärztliche Behandlung wenig Zweck haben, und deshalb ist 
neben den Verwaltungs- und Überwachungsschularzt der „Behandlungs¬ 
schularzt“ getreten. Eine Anzahl deutscher Städte hat Behandlungs- 
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gelegenheit für ihre Schulkinder geschaffen, sei es in Form von Ambu¬ 
latorien oder durch Schließung von Verträgen mit Privatärzten. Die 
Behandlung erkrankter Kinder ist nicht nur eine Ergänzung, sie ist 
eine Voraussetzung für den vollen Nutzen schulärztlicher Tätigkeit 
Verfasser plädiert daher für die Schaffung von Schulpolikliniken und 
wünscht zweitens, daß die Berufswahl der aus der Schule zu Ent¬ 
lassenden organisiert wird. — Verfasser schildert in seiner Abhand¬ 
lung vornehmlich Wiener Verhältnisse, denn für die meisten deutschen 
Städte mit Schularzteinrichtungen treffen seine Ausführungen nicht 
zo. Bei uns ist durch Polikliniken, Gemeindeärzte usw. für Behand¬ 
lung bedürftiger Schulkinder Vorsorge getroffen. Auch erwähnt Ver¬ 
fasser nicht die segensreiche Institution der Schulschwester, die bei 
Behinderung der Eltern selbst die Schulkinder der ärztlichen Be¬ 
handlung zuführt. Auch bei der Berufswahl wirken die Schulärzte 
wohl überall mit und arbeiten wie z. B. in Berlin - Schöneberg Hand 
in Hand mit dem städtischen Arbeitsamt. Eine ärztliche Behandlung 
aber durch den Schularzt selbst muß mit Recht von der Gesamtheit 
der Ärzteschaft als ein Eingriff in ihre berechtigten Interessen zurück¬ 
gewiesen werden. 

B. GettkanL 


vih. 

Öffentliche Gesundheitspflege. 

Poesie, R, Wahre oder falsche Pockenstatistik? Dresden. Verlag 
„Der Mensch“. 13 S. 

Mit der ihm eigenen Beherrschung des Materials und der Methoden 
widerlegt der Verfasser die Irrtümer des Impfgegners Wegener in 
dessen Flugblatt unter Heranziehung der internationalen und der 
Heeresstatistik. 

A. Gottstein . 


Das Gesundheitswesen des preußischen Staates im Jahre 
1912. Bearbeitet in der Medizinalabteilung des Ministeriums 
des Innern. Berlin. R. Schoetz. 504 und 48 S. (14,50 M.) 

Der Bericht ist wieder wie im Vorjahr schon nach Jahresfrist 
erschienen. Die Gesundheitsverhältnisse waren gut; die Sterblichkeit 
betrug 15,5 Promille; sie hatte noch niemals diesen niederen Stand 
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erreicht Dasselbe gilt auch von der Gebartsziffer (28,9 Promille). 
Bemerkenswert ist, daß der Prozentsatz der Totgeborenen anf dem 
Lande seit einer Reihe von Jahren kleiner ist als in den Städten, 
während sich früher das umgekehrte Verhältnis zeigte. Die Kinder* 
Sterblichkeit war 14,6 (in den Städen 14,2, anf dem Lande 14,9), 
ebenfalls der geringste bisher erreichte Wert. Man übersehe nicht, 
daß in dem Abschnitt über Kindersterblichkeit diese ganz verschieden 
berechnet ist, unter Beziehung teils auf die Lebenden, teils auf die 
Lebendgeborenen. Masern und Keuchhusten zeigen eine kleine Zu* 
nähme der Sterbefälle, alle anderen Infektionskrankheiten eine Ab¬ 
nahme. Immer wieder wird geklagt, daß die Aufnahme bei solchen 
in die Krankenhäuser wegen mangelnder Isolierräume unmöglich sei. 
Eine bessere Überwachung der ausländischen Arbeiter wird von ver¬ 
schiedenen Seiten gefordert. Das Kindbettfieber hat auf dem Lande 
ab-, in den Städten zugenommen, letzteres infolge der Zunahme der 
Sterbefälle nach Fehlgeburt. Auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge 
sind Fortschritte zu verzeichnen; im Osten bringen die Gutsbesitzer 
dem Bau guter Wohnungen mehr Interesse entgegen, doch gibt es 
noch viele minderwertige Wohnungen der Instleute, selbst solche ohne 
Aborte; an vielen Orten kann die Wohnungsaufsicht nicht mit der 
nötigen Strenge Vorgehen, da sonst eine größere Anzahl von Familien 
obdachlos würde. Die gesundheitliche Beaufsichtigung der Schulen 
hatte gute Wirkungen; für die Bezirke mit industrieller und mit sehr 
armer Bevölkerung ergab die Schulkinderuntersuchung ungünstige 
Verhältnisse. Der Berichterstatter bedauert den Mangel einer ein¬ 
heitlichen Reglung der schulärztlichen Überwachung und der Berichte 
hierüber. Die Einführung der ärztlichen Leichenschau machte auch 
im Jahre 1912 weitere Fortschritte; im Regierungsbezirk Arnsberg 
ist sie jetzt auf alle Landgemeinden ausgedehnt 

F. Prinzing. 


Dreiundvierzigster Jahresbericht des königlichen Landes - 
medizinalkollegiums Über das Medizinalwesen im 
Kö'nigreich Sachsen anf das Jahr 1911. Leipzig. 
F. C. W. Vogel. 420 S. (4,00 M.) 

Die Sterblichkeit war wie im übrigen Deutschland infolge des 
heißen Sommers etwas höher (16,5 Promille), die Geburtsziffer war 
26,0 Promille. Die letztere Ziffer gibt eiuen zu großen Eindruck 
von dem Nachwuchs im Königreich Sachsen, da wegen der industriellen 
Entwicklung die Personen, die für die Fortpflanzung in Betracht 
kommen, sehr zahlreich vertreten sind. Auf 100 verheiratete Frauen 
unter 50 Jahren kamen 1910/11 in Sachsen 15,6, in Preußen 20,9 Ge- 
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barten. Die Kindersterblichkeit war sehr groß (22,7 gegen 17,4 im 
Vorjahr). Die Todesursache ist in 71,0 Proz., bei den über 1 Jahr 
alt Gestorbenen in 86,2 Proz. ärztlich beglaubigt Eine Abnahme 
zeigen die Sterbefälle an Kindbettfieber, Keuchhusten, Tuberkulose, 
Influenza, eine Zunahme die an Magen- und Darmkrankheiten, Typhus, 
Scharlach, Masern, Diphtherie, Erysipel, Lungenentzündung, Herz¬ 
krankheiten, Gehirnschlag, Krebs. In den Krankenhäusern wird eine 
Zunahme der Geschlechtskrankheiten beobachtet, ln dem heißen 
Sommer 1911 litten viele Gemeinden an Wassermangel, weshalb sie 
sich Anträgen der ßezirksärzte wegen Wasserversorgung willfähriger 
zeigten. Zahlreiche, teilweise wichtige Einzelheiten finden sich in 
den Abschnitten über Wohnungswesen, Gewerbeaufsicht, Schulhygiene 
und Ziehkinderüberwachung. Die Zahl der Kurpfuscher (ohne die, 
welche nur Zahnkranke behandeln) ist von 1461 im Vorjahr auf 1661 
gestiegen. 

F. Frinzing. 

Medizinalbericht von Württemberg für das Jahr 1911 . 

Herausgegeben vom königlichen Medizinalkollegium. Stuttgart. 

W. Kohlhammer. 209 S. (2,50 M.) 

Die Sterblichkeit war im Berichtsjahr wegen des heißen Sommers 
ungünstig (18,56 mit Totgeborenen gegen 17,97 im Vorjahr), die Ge- 
burtsziffer fiel auf 29,2, sie zeigt seit 1902 eine beständige Abnahme. 
Die Säuglingssterblichkeit war beträchtlich höher als im Vorjahre 
(19,2 gegen 16,6). Die Sterbefälle an Magen- und Darmkatarrh, 
Typbus, Diphtherie, Lungenentzündung, Influenza haben zugenommen, 
die an Scharlach, Keuchhusten, Tuberkulose, besonders aber die an 
Masern, haben abgenommen. In Sindelfingen wurden bei einer aus 
Brasilien zugereisten sechsköpfigen Familie zwei Fälle von Aussatz 
festgestellt; sie entzog sich weiteren Maßnahmen durch heimliche 
Flucht und Rückkehr nach Brasilien. Zwei kleine Ruhrepidemien 
traten auf, die eine durch einen aus der Ukraine zugereisten Arbeiter, 
die andere aus Baden eingeschleppt. Zur Bekämpfung der übertrag¬ 
baren Krankheiten (ohne die Tuberkulose) wurden 6724 Mark von der 
Staatskasse verausgabt. Eine Anzeigepflicht bestand früher für diese 
Krankheiten in Württemberg nicht, sie wurde im Laufe des Jahres 
1910 eingeführt, erstmals konnten die Ergebnisse eines ganzen Jahres 
zusammengestellt werden; im allgemeinen kamen die Ärzte der An¬ 
zeigepflicht gut nach. Im Berichte über das Veterinärwesen finden 
sich Angaben über das Auftreten der Maul- und Klauenseuche seit 
1891 in Württemberg; die zur Prüfung der von Hoffmann in 
Stuttgart eingeführten Euguformbehandlung eingesetzte Kommission 
kam zu einer Ablehnung derselben. 

JP, Prinxing. 
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Sanitütsbericht über die kaiserlich deutsche Marine für 
den Zeitraum vom 1, Oktober 1910 bis 30 . Sep¬ 
tember 1911 . Bearbeitet in der Medizinalabteilung des 
Reichsmarineamts. Berlin. E. S. Mittler & Sohn. 236 S. 
(2,25 M.) 

Die Gesundheitsverhältnisse waren etwas weniger günstig als 
im Vorjahr, der Krankenzugang betrug an Bord 439,1, am Lande 
632,3 Promille, am größten war er in Ostafrika (1659,5). Die Malaria 
hat fast überall zugenommen, besonders auf den Südsee- and Ostafrika¬ 
stationen. In China war der Zugang an Ruhr und Darmkatarrh 
wegen des weniger feuchten und kühleren Sommers kleiner. Der 
Zugang an Geschlechtskrankheiten hat etwas zugenommen, er war 
auf den Schilfen in Ostasien 116,2, in Ostafrika 116,1, in Westafrika 
102,4, an Bord im Ausland überhaupt 92,0, an Bord im Inland 57,2 
und am Land 59,2 Promille. Teilweise kam Salvarsan zur Anwendung. 
Die Pest, die in der Mandschurei herrschte, konnte von den deutschen 
Truppenteilen ferngehalten werden. Gestorben sind bei der Marine 
185 Personen, 84 durch Krankheit, 25 durch Selbstmord und 76 durch 
Unfall. Über den Alkohol- und Tabakverbrauch finden sich bei 
einigen Schiffen Angaben. Auf der zu Hause stationierten „Nassau“ 
kamen 0,11 Liter Bier täglich auf den Kopf, auf der im Ausland 
stationierten „Emden“ 0,15 Liter, auf der „Otter“ nicht ganz */* Liter. 
Auf der „Emden“ wurden für Zigaretten im Monat pro Kopf 1,54 Mark 
verbraucht, auf der „Otter“ 3,42 Mark, auf letzterer wurden außerdem 
für Zigarren 1,46, für Tabak 0,31 Mark pro Kopf und Monat ver¬ 
ausgabt. 

F. Prinzing. 


Die deutsche Stadt und ihre Verwaltung, In drei Bänden. 

Herausgegeben von O. M o s t. Berlin und Leipzig. G. J. Göschen. 

153, 107 und 110 S. (2,70 M.) 

Mit dem sieghaften Vorwärtsdringen des sozialen Gedankens im 
Staats- und Gesellschaftsleben hat sich das Interesse für die 
Fragen der Staats- uud Kommunalpolitik stark gehoben. Immer 
mehr macht sich bei jedermann das Bedürfnis geltend, sich über 
Wesen und Entwicklung der beiden großen Verwaltungsorgane, 
ihren Aufgabenkreis und die Prinzipien ihres komplizierten Ver¬ 
waltungsapparates zu unterrichten. Einen Wegweiser auf dem weit¬ 
verzweigten Gebiete des Kommunalwesens will das von dem be¬ 
kannten Statistiker und Beigeordneten der Stadt Düsseldorf 0. Most 
in Gemeinschaft mit E. Scholz, 0. Lyon, F. Schrakamp und 
C. Geusen herausgegebene Werkchen geben. Verfassung und Ver- 
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waltnng der deutschen Stadt, ihre Finanzen und Steuern, Bildungs¬ 
und Kunstpflege, Gesundheitspflege, Wirtschafts- und Sozialpolitik, 
sowie Städtebau, Tief- und Hochbau gelangen hier unter Bezugnahme 
auf die Gesetzgebung und mit steter Berücksichtigung der neuesten 
Literatur zu prägnanter Darstellung, ln dem verhältnismäßig engen 
Rahmen von drei Bändchen der Sammlung Göschen wird eine aus¬ 
gezeichnete Einführung in die kommunale Politik der Gegenwart ge¬ 
boten, die als durchaus zweckentsprechend empfohlen werden kann. 

F. Kriegei . 


Bericht des Wiener Stadtphysikats übet' seine Amtstätig¬ 
keit und über die Gesundheitsverhältnisse Wiens 
in den Jahren 1907 bis 1910. Wien. 691 S. 

Der Bericht, welcher den vorangegangenen (siehe diesen Jahres¬ 
bericht, Jahrgang X, Seite 141) um mehr als 100 Seiten übertrifft, 
ist ein ehrenvolles Zeugnis der Tätigkeit, die in Wien auf dem Ge¬ 
biete der öffentlichen Gesundheitspflege entfaltet wird. Die Zahl der 
Amtsärzte wurde in der Periode auf 144 erhöht, die der Ärzte über¬ 
haupt stieg von 2873 auf 2967, Zahnärzte gab es Ende 1908 318, 
Zahntechniker 206. In den vier Jahren wurden 58 Hebammen ge¬ 
richtlich bestraft, davon 53 wegen Abtreibung. Eine städtische Unter¬ 
suchungsstelle wurde 1908 an das hygienische Universitätsinstitut 
angegliedert und im gleichen Jahre eine dritte Desinfektionsanstalt 
mit einem Aufwand von 500000 Kronen erbaut. Ein schulärztlicher 
Dienst ist noch nicht eingeführt, doch wurde eine Instruktion für 
einen solchen vom Stadtphysikat ausgearbeitet. Über Gewerbeaufsicht, 
Wasserversorgung, Kanalisation, Leichenwesen, Spitäler, Waisen- und 
Versorgungshäuser, Kinderbewahranstalten wird eingehend berichtet. 
Die Sterblichkeit mit Ortsfremden war 1901 bis 1905 19,1 und 1906 
bis 1910 17,5 (ohne Ortsfremde 18,4 bzw. 16,8). Die Geburtsziffer mit 
Totgeborenen ist von 34,3 im Jahre 1895 auf 24,2 im Jahre 1910 
gesunken; die Zahl der Totgeborenen ist jedoch sehr groß (1910 
8,7 Proz.), da viele Fehlgeburten einbezogen sind. Die Todesursachen 
werden nach einem ausführlichen und übersichtlichen Krankheits¬ 
schema mitgeteilt. Pockensterbefälle kamen nur im Jahre 1907 vor 
(33 Sterbefälle). Im Mittel der vier Jahre starben auf 10000 Ein¬ 
wohner 1,3 an Scharlach, 1,6 an Diphtherie, 3,5 an Masern, 0,8 an 
Keuchhusten, 0,35 an Typhus. Im Jahre 1907 herrschte eine Genick¬ 
starreepidemie (mit 195 Todesfällen). An Tuberkulose überhaupt 
starben 1907 bis 1910 der Reihe nach 39,1, 37,4, 37,2 und 33,6 Personen; 
die Krankheit ist also noch recht verbreitet in Wien, während im 
übrigen die Gesundheitsverhältnisse gut sind. 

F. Frinzing . 
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Amsterdam au point de vue demographique et hygienique. 
Communications statistiques publikes par le bnreau mnnicipal 
de Statistique d’Amsterdam. No. 43. 64 p. (0,50 Fr.) 

Die schönen graphischen Darstellungen, die auf der Hygiene¬ 
ausstellung in Dresden zu sehen waren, werden mit kurzem be¬ 
gleitendem Text und den ihnen zugrunde liegenden Zahlen von 
Falkenburg, dem Leiter des Amsterdamer statistischen Bureaas, 
veröffentlicht. Alle sanitären und gesundheitlichen Einrichtungen 
und Verhältnisse werden, zum Teil im Vergleich mit anderen Groß¬ 
städten, kurz besprochen; die Ausgaben für die öffentliche Gesundheits¬ 
pflege sind in Amsterdam von 192535 Gulden im Jahre 1870 anf 
2303888 Gulden im Jahre 1908 gestiegen. 

F. JPrinzing. 


ix. 

Entartungstheorie, Konstitutionspathologie 
und Sexuelle Hygiene. 

Gruber, M. v., Die Pflicht gesund zu sein. München. E. Reinhardt 
37 8. (0,50 M.) 

In dieser „rassenhygienischen Predigt“ betont Grub er „die Pflicht 
gesund zu sein“. Als besonders beachtenswerte Schädlichkeiten, die 
auf den Geburtenrückgang wirken, hebt er hervor 1. die übermäßige 
Entwicklung des Gehirns auf Kosten der körperlichen Beschaffenheit 
und Fruchtbarkeit. 2. Die sitzende Lebensweise in geschlossenem 
Raum und Mangel an ausgiebiger Bewegung in Luft und Licht 
3. Alkoholmißbrauch und 4. Geschlechtskrankheiten und appelliert an 
die Vernunft und den Charakter als unentbehrlichstes Prophylaktikum. 
Die angeführten Schädlichkeiten ihrerseits wieder erzeugen ein äußerst 
gefährliches Gift, die freiwillige Unfruchtbarkeit, das gewollte Aus¬ 
sterben der Familie, die Vermeidung der Kinderplage. 

„Regelung der Kindererzeugung ist ein Gebot vernünftiger mensch¬ 
licher Ordnung; bewußter Verzicht auf Kindererzeugung seitens der 
Normalen ein Verbrechen!“ Er warnt vor der Lehre von der „Pflicht 
sich auszuleben“, vor der Lehre, daß der künstlerische Geschmack 
Regent unserer Lebensführung werden müsse, und vor der Lehre von 
der freien Liebe, die alle dem Individualismus entsprängen und die 
Menschen seelisch verweichlichten, statt ihre Hemmungen zu stärken. 
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Die kleine Schrift stützt sich anf statistisches Material, ist warm* 
herzig, frisch nnd begeistert geschrieben und sacht das soziale Gewissen 
des Lesers aufznriitteln. 

K. OUendorff. 


Goldstein , K., Über Bassenhygiene. Berlin. J. Springer. XI und 
96 S. (2,80 M.) 

Verfasser stellt bei dem Problem der Aufbesserung der Mensch¬ 
heit zwei Seiten fest, eine biologische und eine ethische. Die letztere 
hält er für ebenso wichtig, wie die — von anderen Schriftstellern oft 
allein erörterte biologische, weil „die Grundlage aller rassenhygienischen 
Bestrebungen die Sittlichkeit sein muß, wie sie auch das Fundament 
der Existenzmöglichkeit des Menschen überhaupt ist“. Im übrigen 
werden neue Gedanken zum Thema kaum beigebracht und die nicht 
sehr geschickte Anordnung des Materials (als erstes Viertel des 
Werkes: „Gesetz der Erhaltung und Veränderungen einer Rasse“, als 
drittes und viertes Viertel: „Maßnahmen zur Erhaltung und Weiter¬ 
entwicklung“!) nötigen zu vielen Wiederholungen. Über das aller¬ 
wichtigste Kernproblem, wie der einmal begonnenen Rationalisierung 
der Fortpflanzung im nationalen Intresse Grenzen und Wege abge¬ 
steckt werden sollen, äußert sich Verfasser nur in einigen allgemeinen 
Worten. 

A, CrzelliUer. 


Hoff mann, G. v., Die Bassenhyyiene in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Mit einer Figur im Text. München. J. F. Leh¬ 
mann. 237 S. (5,00 M.) 

Es ist seit Jahren bekannt, daß in manchen Staaten von 
Nordamerika die Gesetzgebung in der Beschränkung der Ehe und 
namentlich in der gesetzlichen Zulassung von unfruchtbar machenden 
Operationen bei kriminellen Psychopathen in einer Weise vorgegangen 
ist, die bei uns zunächst Befremden, sodann aber großes Interesse 
wachgerufen hat. Genauere Nachrichten über die Einzelheiten dieser 
eugenischen Bestrebungen sind allerdings erst noch spärlich und daher 
ist das vorliegende Buch eines für die Rassenbygiene lebhaft einge¬ 
nommenen Autors, der jahrelang in Nordamerika gelebt und diese Be¬ 
strebungen anscheinend sehr sorgfältig verfolgt hat, von größtem 
Werte. Daß der Verfasser kein Mediziner ist, dürfte ein Vorzug sein, 
da er wohl infolgedessen die großen Gesichtspunkte leichter im Auge 
behalten und sich weniger durch ärztlich-hygienische Einzelheiten hat 
ablenken lassen. 
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0. v. Hoffmann gibt im ersten Kapitel einige, allerdings nicht 
ganz maßgebliche Grundlehren der Rassenhygiene, schildert im zweiten 
und dritten Abschnitt in musterhafter Ausführlichkeit und Klarheit 
die Verbreitung rassenhygienischer Ideen nnd der Maßnahmen znr 
praktischen Regelung in Nordamerika, im vierten das Unfruchtbar- 
machen der Minderwertigen and im fünften die Einwanderungskontrolle, 
über die wir bisher auch nur mangelhaft unterrichtet waren. Drei 
Anhänge bringen den Wortlaut einschlägiger Gesetze nnd den Beschluß 
macht eine Bibliographie der einschlägigen Schriften, die zwar nicht 
lückenlos, aber wegen ihrer Reichhaltigkeit sehr dankenswert ist 
Das Buch ist ohne Zweifel die bedeutendste Veröffentlichung, die in 
den letzten Jahren auf dem Gebiet der Rassenhygiene nnd Eugenik 
erschienen ist. 

A. Grotjahn. 


Thetthaber, F. A., Bringt das materielle und soziale Auf steigen den 
Familien Gefahren in rassenhygienischer Bestiehnung ? Dargelegt 
an der Entwicklung der Judenheit von Berlin. Sonderab¬ 
druck aus dem „Archiv für Rassen- und Gesellschaftsbiologie“. 
Heft 1 und 2. 

In mustergültiger Weise führt der Verfasser unter Verarbeitung 
eines zuverlässigen Zahlenmateriales und vortrefflicher graphischer 
Veranschaulichung dieses Materiales am Beispiel der Berliner Juden 
durch, daß „unter den heutigen sozialen Verhältnissen das materielle 
und soziale Aufsteigen bzw. der intensive Wunsch nach ökonomischen 
Mitteln und gesellschaftlicher Stellung den beteiligten Familien 
schwerste Gefahren in rassenhygienischer Bedeutnng bringt“. Den 
Beweis für diese These restlos zu geben, ist dem Verfasser gelungen. 
Das ist namentlich deshalb von Bedeutung, weil es sich hier nicht 
um eine Eigentümlichkeit der Juden handelt, sondern um eine Er¬ 
scheinung der entsprechenden sozialen Schicht, die in ihrem nicht¬ 
jüdischen Bestandteile nicht der statistischen Erfassung unterliegt 

A. Grotjahn, 


Theilhaber, F. A., Das sterile Berlin. Eine volkswirtschaftliche 
Studie. Berlin. Marquardt. 158 S. (4,00 M.) 

Die engenisch und volkswirtschaftlich gleichwichtige Tatsache 
des Geburtenrückganges wird hier am Beispiel Berlins eingehend dar¬ 
gelegt und daher Anlaß genommen, manche geistreiche Bemerkung 
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Aber die aktuelle Frage in allgemeinen einznflechten. Das gebotene 
Zahlenmaterial ist geschickt znsammengestellt und im wesentlichen 
richtig. Die Unsitte, die Quellen erst am Schluß des Buches zu nennen 
und nicht dort, wo aus ihnen geschöpft wurde, verhindert jedoch, 
die eigenen statistischen Nachweise des Verfassers von denen seiner 
geistigen Vorfahren zu unterscheiden. Überhaupt laufen manche 
Flüchtigkeiten dem Verfasser unter, der mit dieser anscheinend über* 
hasteten Arbeit nicht die Stufe erreicht hat, die seine früheren Ver¬ 
öffentlichungen über die bevölkerungspolitische Entwicklung des Juden¬ 
tums aufwiesen. Auch Theilhaber spricht als bestes Mittel gegen 
die Gefahren des Geburtenrückganges die „sozialhygienische und wirt¬ 
schaftliche Hebung des gesamten Volkes“ an. 

A. Grotjahn. 


Kulka, W. f Über militärische Körpererziehung und ihre Einunrkung 
im Älter der schulentlassenen Jugend. — Sonderabdruck aus 
dem „Archiv für Soziale Hygiene.“ Band 8. Leipzig. F. C. W. 
Vogel. 

Verfasser hat mehrere Jahre hindurch bei den Zöglingen der 
k. nnd k. Infanteriekadettenschule in Königsfeld in Mähren systematisch 
Messungen durchgeführt, einmal bezüglich des Längenwachstums und 
zweitens im Hinblick auf den Brustumfang; außerdem wurde fort¬ 
laufend das Körpergewicht bestimmt. Das Ergebnis dieser Unter¬ 
suchungen ist, daß die Zahlen, welche andere Untersucher wie 
Weißenberg, Erismann, Kämmerer, Carstädt, Roberts 
und Koch-Hesse bei gleichen Untersuchungen an südrussischen 
Juden, bzw. großrussischen Arbeitern, Berliner Kindern, Bürgerschule 
Breslau, Engländern, wohlhabenden deutschen Jünglingen angestellt 
haben, hinter den Zahlen Kulka’s Zurückbleiben, teilweise sogar von 
diesen weit übertroffen werden. Verfasser schreibt dieses günstige 
Ergebnis dem wohldurchdachten, auf empirischer und theoretischer 
Grundlage basierenden und mit Exaktheit durcbgeführten Erziehungs¬ 
system zu. Deutlich erkennbare, wohlbeachtenswerte Resultate dieser 
Erziehung sind: Der schlanke Wuchs, stark erweiterungsfähige, breite 
Brust bei entsprechendem Körpergewicht mit gut entwickelter Mus¬ 
kulatur und geringem Fettansatz. Verfasser hofft, daß diese Resultate 
vielleicht geeignet sind, jenen Faktoren, denen die Sorge um die 
körperliche Erziehung der schulentlassenen Jugend am Herzen liegt, 
in mancher Beziehung als Anhaltspunkte zu dienen. 

B. Gettkant, 
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Danielson, F., and Davenport, dt», The Ritt Folk, repori on a 
rural community of hereditary defedives. Engenics Record Office. 
Memoir Nr. I. Cold Spring Harbor, N. Y. 1912. 56 S. 

Estabrook, A. H., and Davenport, du, The Nam Family , a study 
in cacogenics. Engenics Record Office. Memoir Nr. II. Cold 
Spring Harbor, N. Y. 85 S. 

Beide Arbeiten sind nach gleichem Plane ausgeffihrt: das Engenics 
Record Office sendet „Field worker“ in Gegenden, wo besonders inter¬ 
essante Familien wohnen nnd läßt sie dort ausführlich erforschen. D a v en- 
port verarbeitet nachher das heimgebrachte Material. Das „Hill 
Folk“ ist die verkommene Nachkommenschaft von 3 um 1800 einge- 
gewanderten Burschen, die „Nam“-Familie diejenige eines um 1760 
lebenden Bastards zwischen einem holländischen Vagabunden und einer 
Indianerin. 

In beiden Familien gibt es sehr viel Säufer, Verbrecher, Dirnen 
nnd Schwachsinnige. Mit letzterem Begriff wird ein wenig Unfug 
getrieben, mindestens die Kriterien nicht angegeben, nach denen dieses 
Prädikat so reichlich verliehen wird. 

Erbformeln im Mendel’schen Sinne für die Vererbung von 
„Urteilskraft“ und „Konzentrationskraft“ aufzustellen, wird versucht, 
aber nicht ernstlich durchgeführt. Wichtiger sind die sozialen Resultate, 
so z. B. daß für die Abschwächung der Psychopathie die Amphimnds 
keine Rolle spielt, da zwar Exogamie stattfindet, aber auf Grund 
einer sozialen Gesetzmäßigkeit die Anomalen sich meist mit Anomalen 
paaren, weil sie unter der gesunden Bevölkerung nicht so leicht Ehe¬ 
partner finden. Ferner, daß in den letzten 40 Jahren die von Staat 
und Gesellschaft aufgebrachten Kosten um 400Proz. gewachsen sind, also 
viel rascher als die Personenzahl der Leute. Es sei dreimal so teuer, 
die Nachkommen eines schwachsinnigen Paares in Anstalten resp. 
Gefängnissen zu versorgen, als das Paar selbst zeitlebens isoliert zu 
asylisieren. 

Was die viel diskutierte „MilieuWirkung“ anbelangt, so gelang 
es nur der Hälfte der in Erziehungsanstalten aufgenommenen Kinder 
zu brauchbaren Bürgern heranzuwachsen; die andere Hälfte hat trotz 
der verbesserten Umgebung versagt. 

Interessant ist vielleicht auch die Zahlenangabe, daß Staat und 
Gesellschaft in den letzten 75 Jahren für die Nam-Familie zirka 
6 1 /* Millionen Mark ausgegeben hat. Daher die praktische Schluß¬ 
folgerung Davenport’s, der Staat solle alle Kinder aus solchen 
Stämmen ausnahmslos in Waisenhäusern erziehen und — falls sie die¬ 
selbe Geistesart aufweisen, wie die meisten des Stamms, lebenslänglich 
asylisieren, um ihre weitere Fortpflanzung zu verhüten. Irgendwelche 


Digitized by 


Gck igle 


Original frum 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



IX. Ent&rttmg8theorie, Konstitutionspathologie und Sexuelle Hygiene. 157 


Garantien znm Schutze der Persönlichkeit von solchen „lebensläng¬ 
lichen Zuchthausurteilen“ werden mit keinem Worte erwähnt! 

A. OrzeUitzer . 


Weinberg, W., Uber Methode und Fehlerquellen der Untersuchung 
auf Mendel’sche Zahlen beim Menschen. Archiv für Rassen- 
nnd Gesellschaftsbiologie. Jahrgang IX. Heft 2. 

Derselbe, Zur Vererbung der Anlage zur Bluterkrankheit , mit metho¬ 
dologischen Ergänzungen meiner Geschuhstermethode. Archiv für 
Bassen- und Gesellschaftsbiologie. Jahrgang IX. Heft 6. 

Schon vor Jahren hat Weinberg eine wertvolle Methode an¬ 
gegeben, um nachzuprüfen, ob für irgendeine vermutlich rezessive 
Eigenschaft die Betroffenen in der Mendel’schen Proportion auf- 
treten. Wenn man nämlich die rohen Zahlen nimmt (also „betr. 
Kinder: alle Kinder“), so wird das Verhältnis immer zu groß sein, weil 
man ja nicht alle Paarungen in Rechnung ziehen kann, sondern alle 
diejenigen, in denen zufällig gar kein Kind betroffen war, ausfallen. 
Weinberg schlug deshalb die sogenannte „Geschwistermethode“ 
vor, d. h. man sollte an Stelle der Betroffenen selbst deren Ge¬ 
schwister untersuchen und feststellen, wie groß unter diesen der 
Prozentgehalt an Betroffenen wäre. In vorliegenden Arbeiten gibt 
Weinberg zunächst die mathematische Begründungseiner Methode; 
sodann macht er aufmerksam auf eine bisweilen vorgekommene falsche 
Anwendung diese Methode. Man muß nämlich unterscheiden zwischen 
primären Befallenen oder „Probanden“ d. h. diejenigen 
Fälle, die zurzeit aus einer Familie in die direkte Beobachtung des 
Untersuchers gelangten und Sekundärfällen, d. h. solchen, die 
erst bei Gelegenheit der Familiendurchforschung aufgedeckt werden. 
Nur die Geschwister der ersten Gruppen sind ein repräsentatives, 
nicht künstlich ausgelesenes, also gefälschtes Material. Bildet man 
hingegen Geschwistergruppen auch von den sekundären Fällen aus¬ 
gehend, so werden die primären doppelt gezählt und man bekommt 
zu viel Betroffene in die Rechnung. 

Weinberg wendet dann seine richtige Methode auf die 44 letzten 
Familien der Bülloch-Fildes’schen Sammlung von Hämophilie¬ 
stammtafeln an, was Lenz in seinem Werk über die Bluterkrankheit 
auch getan hatte, aber ohne die primären und sekundären Bluterfälle 
auseinanderzuhalten. Es gelingt auf diese Weise, den Prozentgehalt 
an Blutern zu reduzieren von 65 Proz. auf 56 Proz. Indem man 
diese Rechnung einmal bei Geschwistern der Probanden, sodann aber 
bei weiteren Verwandten ausführt und die Resultate vergleicht, ge¬ 
winnt man ein Kriterium für die Güte des Materials, d. b. den Grad 
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der einseitigen Anslese. Je näher die Prozentzahlen übereinstimmen, 
desto eher darf das Material als repräsentativ, also nur durch den 
Zufall ausgelesen gelten. 

Weitere kritische Betrachtung des englischen Blutermaterials 
zeigt, daß es unmöglich ist, alle Fälle, in denen Bluter die Anlage 
weiter vererbt haben, durch die gekünstelte Annahme zu erklären, 
sie hätten alle Konduktoren (d. h. keimkranke Frauen) geheiratet 
Die Lenz’sche Behauptung, daß in den Bluterfamilien umgekehrt« 
Geschlechtsproportion herrsche, d. b. mehr Mädchen als Knaben ge¬ 
boren werden, ist falsch; aus demselben Material errechnet Wein¬ 
berg 121 Knaben auf 100 Mädchen! Also liegt bei Lenz ein 
Bechenfehler vor, seine hieran geknüpften theoretischen Deduktionen 
fallen zusammen. 

Übrigens stecken in vorliegender Arbeit selbst einige sinnstörende 
Druck- resp. Rechenfehler, so in der Tabelle auf S. 698 in Familie 
Nr. 5 steht 2-1=2 Geschwister anstatt 2-6 = 12 und in derselben 
Tabelle in der siebenten Vertikalkolumne durchgehends an Stelle des 
Multiplikationspunktes ein Komma, also anstatt 2 mal 1 steht 2,1. Durch 
ersteren Fehler ist auch ein falsches Resultat bedingt, nämlich 
11:62= 18 Proz. Das richtige ist 11:72 — 15 Proz. Referent glaubt, 
hierauf hinweisen zu müssen, weil die methodologische Bedeutung dieser 
Arbeit alle Vererbungsforscher zu genauer Lektüre und Nachachtung 
nötigt. 

A. CrzeUitzer, 


Johannsen, W., Elemente der exakten Erblichkeitslehre. Mit den 
Grundzügen der biologischen Variationsstatistik. Zweite neu¬ 
bearbeitete und sehr erweiterte Ausgabe in dreißig Vor¬ 
lesungen. Mit 33 Abbildungen im Text Jena. G. Fischer. 
723 S. (13,00 M.) 

Die Erfahrungen des Pflanzen- und Tierzüchters können zwar 
für die menschliche Eugenik nicht ohne weiteres maßgebend sein, 
aber unerläßlich für alle, die sich mit eugenischen Fragen beschäftigen, 
ist deshalb doch die Kenntnisnahme der Gesetze der Erblichkeit, die 
Botanik und Zoologie uns in den letzten Jahrzehnten in steigendem 
Maße vermittelt haben. Kein Buch dürfte sich besser dazu eignen, 
als das vorliegende, das den Kopenhagener Botaniker W. Johannsen 
zum Verfasser hat. Es wird hier in einer zweiten, erheblich erweiterten 
und durchaus auf den neuesten Stand der Erblichkeitslehre gebrachten 
Auflage von neuem herausgegeben. Das enorme Stoffgebiet ist in 
dreißig Vorlesungen durchmessen worden. 

A. Grotjahm. 
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Herbert, S., The first principles of evolution. London. A. & Ch. Black. 

IX und 346 S. (7 s. 6 d.) 

Das ausgezeichnet ausgestattete, mit 90 Illustrationen geschmückte 
Buch stellt sich zur Aufgabe, in leichtfaßlicher Darstellung für alle 
Gebildete die Lehre von der Entwicklung zu schildern und zwar in 
dem weit gefaßten Sinne, der dieses Prinzip nicht nur für die orga¬ 
nische Welt, sondern auch für die anorganische sowie für soziale 
Fragen anerkennt. Daher gibt Verfasser zunächst die Entwicklung 
der Sonnensysteme, der Planeten, dann der Erde, schließlich die der 
chemischen Elemente und als Krönung diejenige des organischen 
Lebens. 

Im zweiten Teil folgt die Entwicklung der Pflanzen und Tiere 
bis zum Menschen; dann die sehr ausführliche Darstellung der zur 
Erklärung aufgestellten Theorien: Lamarck, Darwin, die modifizierten 
Ansichten der Neolamarckisten, der Neudarwinisten sowie der Neo- 
vitalisten. Schließlich als drittes Hauptkapitel die „soziale Ent¬ 
wicklung“ d. h. diejenige des Verstandes, der Moral, der menschlichen 
Familie, des Staates und der Keligion. Hieran schließt sich ein weiter 
Ausblick auf die philosophische Bedeutung des Evolutionsprinzipes; 
im Anschluß an HerbertSpencer, der zuerst diese Bedeutung er¬ 
kannte, und die modernen Lehren von Henri Bergson wird die auf 
jenem Prinzip begründete Weltanschauung mit schönen und klaren 
Worten gezeichnet. 

A. Crzellltxer. 


Plate, L., Leitfaden der Deszendenztheorie. Abdruck aus „Hand¬ 
wörterbuch der Naturwissenschaften“. Jena. G. Fischer. 
55 S. (1,60 M.) 

Daß der Verleger den Artikel „Deszendenztheorien“ aus dem Hand¬ 
wörterbuch als eigene Broschüre hat erscheinen lassen, ist dankbar 
zu begrüßen, denn es besteht in weiten Kreisen ein Bedürfnis nach 
einem derartig kurzen, reich illustrierten und leicht faßlichen Leit¬ 
faden. Freilich darf man in diesem keine objektive, umfassende Dar¬ 
stellung all der Diskussionen suchen, die heute zwischen Darwinisten, 
Lamarckisten und Vitalisten über die beiden Grundprobleme (Ent¬ 
stehung neuer Variationen sowie zweckmäßiger Anpassungen) geführt 
werden. Der Verfasser nimmt eiuen ausgesprochenen Parteistandpnnkt 
an der Seite Haeckel’s ein und vertritt diesen auch im vorliegenden 
kleinen Leitfaden mit erfreulicher Wärme, die sich bisweilen sogar 
bis zur persönlichen Schärfe steigert. 

Besonders nützlich für den Lernenden sind die katechismusartigen 
Aufzählungen z. B. der acht verschiedenen Arten von „Zweckmäßig- 
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keit“ in der Natur oder der fünf Kategorien der Variationen inner¬ 
halb einer zoologischen Art. Solche didaktischen Gedächtnishilfen be¬ 
weisen das einprägsame Lehrtalent des Verfassers. 


A. CrzeUitzer. 


Lundborg, Ä, Medieinisch-biologische Familienforschungen innerhalb 
eines 2232-köpfigen Bauerngeschlechtes in Schweden (Provins 
Blekinge). Jena. G. Fischer. 2 Bände. Text und Atlas. 
XVI, 519, 220 und IV S. (120,00 M.) 

Schon rein äußerlich stellt dies groß angelegte Werk alles in den 
Schatten, was bisher auf dem Gebiete der Familienforschnng er¬ 
schienen ist. Der Textband enthält 740 Seiten größten Formates, 
der Atlas eine große Zahl von Deszendenztafeln, photographische 
Bildnisse, Karten usw.; nur die gemeinsame Unterstützung der Uni¬ 
versität Upsala, der schwedischen Gesellschaft für Rassenhygiene 
und des schwedischen Staates gestattete diese opulente und weit¬ 
ausholende Darstellung: ausgehend von einer allgemeinen Geographie 
und Geschichte Schwedens wird die Anthropologie und Soziologie seiner 
Bewohner im allgemeinen besprochen und dann die hier wesentlich 
interessierende Provinz Blekinge im besonderen geschildert. Nirgends 
in Schweden ist das, was man „germanischen Typus“ nennt (also die 
Kombination von hoher Gestalt, blondem Haar, hellen Augen und 
schmalem Langschädel) so selten wie in dieser Provinz. Offenbar hat 
gerade hier also starke Rassenmischung stattgefunden, was aber nicht 
bloß anthropologisch, sondern auch soziologisch deutlich zum Ausdruck 
kommt. Die Blekinger stellen in Kriminalität, Rassentüchtigkeit, 
Zahl der Gebrechen und dergleichen die minderwertigsten Schweden 
dar. In allen diesen Dingen nun steht das untersuchte Bauern¬ 
geschlecht noch ungünstiger als die übrigen Bewohner der Provinz. 
Der Stammvater lebte als Großbauer und Reichstagsabgeordneter von 
1721 bis 1804; die Nachkommen sind allmählich größtenteils verarmt 
Tuberkulose und Syphilis spielen keine Rolle, wohl aber der 
Alkoholismus, ferner, besonders früher, die Konsanguinität der Ehen. 

Kein Zufall ist, daß gerade die Nervenleiden in diesen Familien 
besonders häufig Vorkommen; ist doch der Verfasser Nervenarzt und 
gerade durch die Häufung eines bestimmten Leidens, der Myoklonie, 
auf diese Leute aufmerksam geworden. Auf der einen Seite Motilitäts¬ 
störungen, wie infantile Krämpfe, echte Epilepsie, Paralysis agitans 
und Myoklonie, auf der anderen Seite Idiotie, Schwachsinn und Demen¬ 
tia praecox stempeln diese Familie zur Kategorie „epileptisch¬ 
dement“. In der Tat fehlen auch exzentrische Begabungen, Hysterien 
und manische Depressionen vollständig. 
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Mehr als jeder zehnte Mensch dieser Familie war psychisch oder 
nervös minderwertig, nämlich 9,5 Proz. „psychische Minderwertigkeit“ 
nnd 1,8 Proz. „schwerere Nervenleiden“. Über 12 Proz. sind Alko¬ 
holiker. Die Beweise für diese Zahlen werden aus alten Gerichts¬ 
akten, Kirchenbüchern, Gemeindepapieren mit anfierordentlicher Sorg¬ 
falt and Gewissenhaftigkeit zusammengetragen. 

Mit besonderem Interesse verfolgt Verfasser den Erbgang der 
Myoklonie, weil hier einmal die seltene Möglichkeit vorliegt, die 
Gültigkeit einer Men de l’schen Kegel auf diemenschliche Pathologie 
nachzuweisen. Im ganzen fand er 17 Fälle, die aus 9 Ehen stammten, 
von denen 8 nachweislich konsanguin waren; bei der neunten ist 
die Möglichkeit einer konsanguinen Ehe vorhanden. Dabei kommt 
die Myoklonie sonst in Schweden nirgends vor und die Eltern 
dieser 17 Kranken waren alle frei davon. Schon diese Momente 
sprechen dafür, daß Myoklonie ein rezessives und monohybrides 
Mendelmerkmal sei. Diese Wahrscheinlichkeit wird zur Sicherheit 
erhoben durch die Prüfung des Zahlenverhältnisses der Befallenen zu 
den gesamten Kindern derselben Eltern. Weil die Eltern selber frei 
sind, müssen sie stets heterozygot sein und die Mendel’sche Pro¬ 
portion für ihre Kinder wäre: Kranke:Gesunde —1:3 oder Kranke: 
Gesamtzahl =1:4. Um den Fehler der Auslese zu vermeiden (indem 
sonst diejenigen Heterozygotenehen, die nur Gesunde liefern, gar nicht 
erfaßt werden!), wurde Weinberg’s sogenannte „Geschwister¬ 
methode“ angewandt d. h. das Verhältnis „Kranke:Gesamtkinder¬ 
zahl“ unter den Geschwistern der Befallenen berechnet, und es ergab 
sich aus allen in der Literatur beschriebenen Fällen das Verhältnis 
58:231 = 25,1 Proz., also eine überraschend gute Annäherung an 1:4! 

Ferner stimmt gut zur Annahme der Rezessivität, daß von den 
Kranken, die sich fortpflanzten, zwei mit homozygoten Gesunden Ver¬ 
heiratete lauter gesunde Kinder aufwiesen. Weniger klar und einfach 
liegt der Erbgang bei Paralysis agitans, wovon Verfasser in diesem 
Bauerngeschlecht sieben sichere und zwei wahrscheinliche Fälle fand, 
von den 9 Elterpaaren waren 8 blutsverwandt, was für, zweimal kam 
direkte Heredität von der Mutter her vor, was gegen Rezessivität 
spricht, respektive die Annahme der Heterozygität bei den betreffenden 
Vätern erforderlich macht 

Für Dementia praecox ergab sich in 11 Familien, wo „völlig Ge¬ 
sund“ gepaart mit „Geisteskrank“, von 44 über 15 Jahre alten Kindern 
keines geisteskrank, also bei der Annahme der Rezessivität für 
Demenz gut passend für den Typus: DRXRR= DR. In einer zweiten 
Gruppe vom Typus DRxDR ergaben 11 Familien nach Weinberg’s 
Geschwistermethode das Verhältnis „Geisteskranke“: „Gesamtkinder¬ 
zahl“ 21,8 Proz. (anstatt der theoretischen 25 Proz.!). Vom Typus 
DRXRR beschreibt Verfasser 5 Familien, wo die Mütter geistes- 

Jahr es bericht über Soziale Hygiene. XIII. Jahrgang. H 
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krank, die Väter gesund, aber wahrscheinlich heterozygot waren, da 
ihre Verwandten krank waren. Diese Ehen ergaben als Kinder (nach 
Korrektion) 45,3 Proz. Kranke anstatt der theoretisch zu erwartenden 
50 Proz! Da immerhin anter den jetzt noch Gesunden noch später* 
hin Jemand erkranken kann, ist die Annäherang der Zahlen groß 
genug, um die Rezessivität für Dementia praecox recht wahrscheinlich 
zn machen. 

Besonders angenehm aber berührt an der Lundborg’schen 
Arbeit im Gegensatz zu so manchen englischen die Sorgfalt, mit der 
zwischen den verschiedenen Formen der Geistes- resp. Nervenkrank¬ 
heit unterschieden wird. Ist es doch (in viel zitierten Arbeiten 
wohlbekannter englischer resp. amerikanischer Autoren!) üblich, 
alle diese verschiedenen Affektionen in einen Topf zn werfen und 
dann über den Erbgang der „Psychopathie“ zu theoretisieren! 

Wichtig für die allgemeine Rassenhygiene ist folgende vom Ver¬ 
fasser vorgenommene Differenzierung: er sondert aus dem Gesamt¬ 
geschlecht vier Gruppen von Familien, nämlich 1. Eltern nicht belastet, 
nicht blutsverwandt, nicht Alkoholiker; 2. Eltern tuberkulös, sonst 
nicht belastet; 3. Eltern Alkoholisten, sonst nicht belastet; 4. Eltern 
blutsverwandt Diese Gruppen werden verglichen auf Kinder¬ 
sterblichkeit, Zahl der gesunden Erwachsenen, Zahl der Kriminellen, 
der Epileptiker, der Minderwertigen und schließlich der Hochgradig- 
Minderwertigen. Nach allen Richtungen (ausgenommen Kinderzahl) 
steht die erste Gruppe am günstigsten dar. In Übereinstimmung mit 
den vom Referenten schon 1910 durchgeführten Berechnungen über 
Kurzsichtigkeitsvererbung fand Verf., daß Blutsverwandtschaft kombi¬ 
niert mit erblicher Belastung die schlechtesten Kinder ergeben. Hier 
steigt die Zahl der Minderwertigen auf 40 Proz.! 

Am Schlüsse seines Buches macht Lundborg ausführliche Vor¬ 
schläge zur Organisation von Landesinstituten für Erblichkeitsforschung. 

A, CrzellUzer . 


Ewald, C. A., Über Altern und Sterben. Wien. A. Hölder. 34 S. 

(1,00 M.) 

Verfasser unterscheidet vom pathologischen Tod den physio¬ 
logischen als den natürlichen Abschluß des Lebens, unabhängig von 
Krankheit oder Verletzung. Nur mit letzterem beschäftigt er sich 
ausführlich. Fast alle Probleme dieses Gebietes sind noch ungelöst 
So als erstes, warum die natürliche Lebensdauer so verschieden lang 
ist, Elefanten, gewisse Fische und gewisse Vögel mehrere Jahrhunderte, 
Insekten mehrere Stunden? Zweitens, warum der Tod eintritt? Die 
Theorie der Abnutzung bestimmter Zellgruppen ist nur eine Ver- 
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Schiebung der Frage, keine Lösung. Nach Hansemann ist das 
Altern geknüpft an den Verlost der Generationszellen, deren Fortfall 
den ganzen Stoffwechsel umstimmt. Nach dem Harvarder Physiologen 
Minot ist das Wesentliche die Abnahme der Wachstumsgeschwindig- 
keit bedingt durch die fortschreitende Differenzierung, die sogenannte 
Cytomorphose der Zellen. Nach Va 11 i’s, später von Metschnikow 
zur Geltung gebrachten Ansicht, führen die ZersetzungsVorgänge im 
Darm allmählich durch Summation kleinster Reizwirkungen zu einer 
Autointoxikation. Metschnikow wollte sogar durch Einbringen 
von Milchsäurebazillen (Yoghurt, Kefyr) diesen Prozeß verlangsamen 
und somit das Altern hinausschieben, nach Ewald „ein schöner 
Traum“! 

Der Tod selbst tritt in den allermeisten Fällen als Herzstillstand 
ein. Mit dem Aufhören der Blutzirkulation ersticken die Organe an 
Sauerstoffmangel. Der Scheintod, d. h. die Wiederkehr der bereits 
sistierten Atmung und des Herzschlages ist, wenigstens für die zivili¬ 
sierten Länder, ein Phantom; wenigstens liegt kein einziger Fall vor, in 
dem ein Arzt bei der Exhumierung eines Lebenden zugegen war. Der 
Augenblick des Todes ist nahezu immer ohne Qualen; meist ist schon 
in der Agonie das Bewußtsein geschwunden oder herabgemindert. Die 
Feuerbestattung ist keine hygienische Forderung (denn gut angelegte 
Friedhöfe bilden keinerlei Gefahr für die Lebenden), wohl aber eine 
praktische für alle Großstädte und bei Epidemien. 

A. Crzellitzer. 


v. Behr-Pinnow, Geburtenrückgang und Bekämpfung der Säuglings - 
Sterblichkeit. Berlin. J. Springer. 87 S. (2,00 M.) 

Zu der gegenwärtig lebhaft erörterten Frage des Geburten¬ 
rückganges nimmt nun auch v. Behr-Pinnow Stellung. Seine 
Eigenschaft als Kurator des Augusta- Viktoriahauses zur Bekämpfung 
der Säuglingssterblichkeit sichern ihm einen bedeutenden Einfluß auf 
Entwicklung und Ausbau sozialhygienischer Maßnahmen; sie sichern 
auch seinen Ausführungen den lebhaften Anteil aller derer, denen die 
Sozialhygiene, besonders der Kinderschutz am Herzen liegt. Interesse 
würde das Schriftchen aber auch ohnedem erwecken, v. Behr-Pinnow 
sieht die Dinge mit sehr nüchternen Augen an. Aus früherer Verwaltungs¬ 
praxis bringt er eine vortreffliche Kenntnis von Land und Leuten 
mit, die dem vom grünen Tisch aus urteilenden Autor natürlich oft 
abgehen muß. Der großen Gefahr sozialer Publizistik, die Dinge vom 
einseitigen Standpunkte zu beleuchten, sie für irgendeine Partei aus¬ 
zunutzen, dieser großen Gefahr entgeht er. Einen erheblichen Ein¬ 
fluß auf den Geburtenrückgang, der auch nach des Verfassers Ansicht 
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wesentlich auf künstlicher Geburtenregelung beruht, gesteht er weder 
einer bestimmten religiösen noch politischen Anschauung zu. Hierin 
heben sich seine Ausführungen wohltuend ab von mancher tendenziösen 
Untersuchung dieses Problems. Ebenso erfreulich ist seine Skepsis 
gegenüber gesetzlichen Maßnahmen, wenngleich er die vorhandenen 
gegen die Fruchtabtreibung usw. gerichteten Bestimmungen nicht 
aufheben will, da „solches Vorgehen als eine Art Bankerotterklärung 
der Staatsmoral aufgefaßt werden würde“. Die entscheidende Ursache 
des Geburtenrückganges sieht Verfasser in der abnehmenden Liebe 
zum Kinde, und so verspricht er sich einen wirklichen Erfolg nor 
von einem „mächtigen Wandel der Lebensauffassung, von einer 
Regeneration von Liebe und Wunsch zum Kinde, von einer Renaissance“. 
Diese kann nur von den führenden Geistern des Volkes ausgehen. 
Da nur ihr Entstehen und ihr Erfolg erst in längeren Zeiträumen zu 
erwarten sei, müsse gegenwärtig dem drohenden Bevölkerungsrückgang 
durch Erhöhung der Lebensdauer, Herabsetzung der Sterblichkeit ent¬ 
gegenarbeitet werden. Hier sei in erster Reihe die Bekämpfung der 
Säuglingssterblichkeit zu fordern, deren Methoden in der zweiten Hälfte 
der lesenswerten Schrift geschildert werden. 

G, Tugendreich . 


Landsbery, O., Geburtenrückgang und Sozialpolitik. Sonderabdruck 
aus „Annalen für soziale Politik und Gesetzgebung“. Band II. 

In der kleinen Abhandlung des Direktors des statistischen Amts 
der Stadt Magdeburg werden die Gründe für den Geburtenrückgang 
besprochen, die er im wesentlichen für wirtschaftliche anspricht. Daß 
viele Stadtverwaltungen neben den eigentlichen Löhnen noch Familien¬ 
zulagen geben, ist eine sozialpolitische Maßnahme, die dem Geburten¬ 
rückgang entgegenwirkt. Die Einrichtung derartiger Lohnzuschüsse 
allgemein einzuführen würde das unerwünschte Ergebnis haben, daß 
die unverheirateten Arbeiter vor den verheirateten bei der Einstellung 
den Vorzug erhielten. Da durch die Gesetzgebung das Mitverdienen 
der Kinder eingeschränkt und dadurch die Erhaltung einer großen 
Kinderzahl erschwert wird, müssen positiven Maßnahmen Abhilfe schaffen. 
In Frage kämen vorzugsweise Abzüge vom Lohn der Jugendlichen, 
aus denen den unter die Versicherung fallenden Familienvätern mit 
größerer Kinderzahl Familienzulage gewährt werden müßte. Doch 
scheint ihm die Durchführung dieser auf die arbeitende Klasse be¬ 
schränkten Junggesellensteuer zweifelhaft. In der Reichsversicherungs- 
ordnung sind nur wenige Bevorzugungen für den Familienvater zu 
finden. Auf dem Gebiete des Wohnungswesens ist noch viel für kinder¬ 
reiche Familien zu tun. Im großen und ganzen geht aus der kleinen 
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Abhandlung hervor, daß anf dem Gebiete der Sozialpolitik noch ein 
weites Feld praktischer Betätigung liegt. 

J. Lilienthal . 

Galasso, P., Der Geburtenrückgang in Österreich. Sonderabdruck aus 
der „Statistischen Monatsschrift“. Jahrgang 18. 31 S. 

Die Arbeit enthält sorgfältig zusammengestellte und teilweise 
selbst berechnete Angaben über den Geburtenrückgang in Österreich- 
Ungarn. Sie erhält dadurch einen großen Wert auch für Leser, die 
der Grundidee des Verfassers, daß der „Weg, den die Geburtlichkeit 
in Österreich-Ungarn durchlief, jenem gleicht, den ein Körper be¬ 
schreibt, wenn er von einer schiefen Ebene mit größerem Neigungs¬ 
winkel auf eine wagerechte Ebene fallt, auf dieser weiterrollt, bis er 
am Endpunkt derselben angelangt in parabolischer Linie frei herunter¬ 
fallt“ für einen Einfall hält, der nur in Äußerlichkeiten der Kurve, 
aber keineswegs im Wesen der Erscheinung selbst einen Stützpunkt 
findet. Dieser Einfall beherrscht den Verfasser derartig, daß er natür¬ 
lich nun auch nach dem Stoßpunkt sucht und diesen ausgerechnet 
in der Wiener Handelskrise von 1873 zu finden glaubt! 

A. Grotjahn. 

Hirsch, M., Über die rassenhygienische Indikation in der gynäkologischen 
Praxis. Ein Beitrag zu den Beziehungen zwischen Gynäkologie 
und Rassenhygiene. Sonderabdruck aus der „Monatsschrift für 
Geburtshilfe und Gynäkologie“. Band 38. Heft 5. 

Chirurg und Frauenarzt pflegen ihre Tätigkeit rein kasuistisch zu 
betreiben und sich mit verschwindenden Ausnahmen größerer Gesichts¬ 
punkte zu enthalten. Deshalb sind namentlich die Gynäkologen erst 
später, als man bei einer so naheliegenden Sache annehmen sollte, dazu 
gekommen, ihre Spezialität von sozialen und eugenischen Gesichtspunkten 
aus zu befruchten. Erst dem Verfasser der vorliegenden Abhandlung 
ist diese Wandlung zu danken. Er bespricht hier klar und eingehend 
die eugenischen Anzeigen für die operative Sterilisierung von Frauen, 
von denen mit Sicherheit oder Wahrscheinlichkeit belastete Früchte 
zu erwarten sind. 

A. Grotjahn. 

Hirsch , M., Fruchtabtreibung und Präventivverkehr im Zusammenhänge 
mit dem Geburtenrückgang. Eine medizinische, juristische und 
sozialpolitische Betrachtung. Würzburg. C. Kabitzsch. 267 S. 
(6,00 M.) 

Wer wie der Referent es gewagt hat, das gesamte Gebiet der 
Medizin vom sozialpathologischen Gesichtspunkte mit eilender Hand 
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darzustellen, weiß vielleicht am besten, wie wichtig es ist, daß der¬ 
artige Versuche durch Monographien abgelöst werden, in denen die 
Spezialisten ihre besonderen Teilgebiete von sozialmedizinischen und 
sozialhygienischen Gesichtspunkten aus behandeln. Die Irren-, Säug¬ 
lings- und Augenärzte haben nach dieser Richtung bereits ihre Pflicht 
getan, während die übrigen Fächer hier noch zu wünschen übrig 
lassen. Es ist daher zu begrüßen, daß in M. Hirsch der Frauen¬ 
heilkunde ein Autor erstanden ist, der bereits in mancher kürzeren 
Arbeit die Befähigung, der Sozialpathologe seiner Spezialität zu werden, 
erwiesen hat. M. Hirsch faßt in dem vorliegenden Buche diese 
kleineren Arbeiten in eine Monographie zusammen, die außerordentlich 
viel wichtiges Tatsachenmaterial enthält, dem man nur eine klarere 
Anordnung gewünscht hätte. 

Auch durch eine sorgfältigere Unterscheidung des Wesentlichen 
vom Unwesentlichen könnte eine neue Auflage, die dem auch durchaus 
’ 'aktuellen Buche zu wünschen ist, nur gewinnen. Die vierzehn Ab¬ 
schnitte des Buches behandeln: 1. Umfang, Zunahme und Gefahren 
der Fruchtabtreibung, 2. die Motive der Fruchtabtreibung, 3. die 
Mittel im Kampfe gegen Fruchtabtreibung und Geburtenrückgang, 
4. das Verbot der der Fruchtabtreibung dienenden Mittel und die 
Anzeigepflicht des Arztes, 5. das Verbot der antikonzeptionellen Mittel, 

6. die weiteren Mittel im Kampfe gegen die Fruchtabtreibung, 

7. Schwangerschaftsverbot und Schwangerschaftsverhütung als thera¬ 
peutische Mittel, 8. den therapeutischen Abortus, 9. die eugenische 
Indikation in Geburtshilfe und Gynäkologie, 10. die schmerzlose Ge¬ 
burt, 11. den Kampf gegen die Gefahren des Wochenbettes, 12. die 
Besserung der Gebärfahigkeit, 13. die wirtschaftlichen Entlastungen 
und 14. das Sinken des Frauenüberschusses. 

A. Grotjdhn. 


Gerngroß, F. L., Sterilisation und Kastration als Hilfsmittel im 
Kampfe gegen das Verbrechen. München. J. F. Lehmann. 
42 S. (1,20 M.) 

Verfasser bespricht zunächst ausführlich die früheren Versuche, 
die Vermehrung schlechter Rassenelemente hintanzuhalten sowie die 
amerikanischen Gesetze zum Zwecke der Ausschließung Minderwertiger 
von der Fortpflanzung. 

Sodann gibt er, und das ist an dieser Arbeit besonders wertvoll, 
eine Zusammenstellung der in Betracht kommenden jetzt schon in 
Deutschland geltenden Gesetze bezüglich der Zulässigkeit solcher Maß¬ 
nahmen in unserem Vaterlande. Er kommt zum Resultate, daß die 
jetzigen Gesetze nicht ausreichen, daß es vielmehr wünschenswert 
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wäre, ein neues eigenes Gesetz zn formulieren. Durch dieses sollen 
„bei gewissen Gefangenen- und Irrenanstalten Kommissionen errichtet 
werden, die mit einfacher Stimmenmehrheit über die Frage zu ent¬ 
scheiden hätten, ob Beseitigung der Zeugungsfähigkeit durch opera¬ 
tiven Eingriff geboten erscheine, und im bejahenden Falle entsprechenden 
Antrag beim Landgericht zu stellen hätten“. Diese Kommissionen, 
bestehend aus einem Psychiater, einem Chirurgen (oder Gynäkologen) 
und dem Anstaltsdirektor, treten zusammen auf Antrag des letzteren 
oder auf Verlangen der Staatsanwaltschaft. Letztere hat dann nach 
Prüfung der Akten die Klage auf Sterilisation zu führen; Rechts¬ 
anwalt darf resp. muß zugezogen werden. Das Gericht hat freie 
Beweiswürdigung und darf noch sonstige Beweisaufnahme anordnen. 
„Auf Grund des Urteils, gegen das selbstverständlich die gewöhn¬ 
lichen Rechtsmittel zulässig sein müßten, wäre die Sterilisation 
(Vasektomie beim Manne, Tubennnterbindung beim Weibe) von einem 
Arzte in einem Krankenhause vorzunehmen.“ — Einwilligung des 
Betreffenden einzuholen lehnt Verfasser vom juristischen Standpunkte 
wie vom praktischen energisch ab. Ebenso die sogenannte „soziale 
Indikation“; gegen diesen Unfug sowie gegen sonstige Übertreibungen 
„allzu radikaler Ärzte“ sollen eben die Rechtsgarantien schützen, die 
im geordneten Gerichtsverfahren vor einem ordentlichen Gericht liegen. 

Keine andere Arbeit über dieses jetzt vielerörterte Thema be¬ 
leuchtet besser das Vordringen rassehygienischer Gedanken in die 
Kreise der Juristen, insbesondere der Strafrechtler: die beste Gewähr 
für eine nicht allzu ferne Umsetzung in die Praxis. 

A. Crzellitzer. 


Yaerting , 3f., Das günstigste elterliche Zeugungsälter für die geistigen 
Fähigkeiten der Nachkommen. Würzburg. C. Kabitzsch. 63 S. 
(1,20 M.) 

Ans statistischem Material versucht Verfasser diejenige Zeugungs¬ 
periode zu umgrenzen, welche die größten Begabungschancen für die 
Kinder bietet Benutzt werden „die 25 genialsten Deutschen der 
letzten zwei Jahrhunderte“, sowie „zur weiteren Bestätigung“ noch 
50 Deutsche zweiter Qualität, d. h. Männer von Talent und mit 
genialen Zügen. Zuerst ist diese Zahl viel zu klein und ganz will¬ 
kürlich ausgesucht, so z. B. sind beide Brüder Stolberg einbegriffen, 
aber Gerhard Hauptmann fehlt, ebenso wie Zeppelin, Virchow, Röntgen, 
Robert Koch und viele andere Techniker, Mediziner und Naturforscher. 
Als Regel leitete Verfasser ab, daß Väter genialer Söhne, die selber 
keine geistigen Leistungen aufweisen, von Jugend an bis etwa zum 
43. Jahre geniale Produkte zu erzeugen vermochten; Durchschnitts- 
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geistesarbeiter sind schon eher hierzu unfähig; geniale Männer jedoch 
vermögen nur in jugendlichem Alter geniale Kinder zu erzeugen. Das 
letztere „Gesetz“ soll die bekannte Tatsache erklären, daß geniale 
Väter so überaus selten geniale Söhne aufweisen, weil sie nämlich 
fast ausnahmslos viel „zu spät“ Vater werden resp. eine Familie 
begründen können. Nebenbei ist erwähnenswert, daß die meisten 
hervorragenden Söhne aus Arbeiter- und Handwerkerfamilien stammen; 
von den Akademikern haben die Theologen die meisten Genies 
produziert und die Mediziner die wenigsten: nämlich gar keine! 
Verfasser macht hierfür das geschlechtliche Vorleben des Vaters ver¬ 
antwortlich. 

Was die Mütter anlangt, so wird aus der noch viel kleineren 
Zahl von 48 gefolgert, daß erst mit 24 Jahren die Fähigkeit 
geniale Kinder zu produzieren, voll entwickelt sei. Daß Nietzsche, 
Goethe, Klopstock, Liebig und Schopenhauer jüngere Mütter hatten, 
wird als Ausnahme erklärt, obgleich 5 Ausnahmen gegen 37 Regel¬ 
fälle etwas viel bedeuten. In der Tat auffällig ist, daß die Mütter, 
obgleich die meisten von ihnen mit 20 Jahren heiraten, nicht etwa 
mit 21 Jahren, sondern erst einige Jahre später (eventuell nach 
vorausgegangenen Geburten unbedeutender Kinder) dasjenige Kind 
gebaren, das sie mit berühmt gemacht hat. 

Aus dieser Regel zieht Verfasser den Schluß, daß die günstigste 
Alterskombination der Eltern diejenige ist, wenn ein Hoch- 
begabter im jugendlichen Alter eine ältere Frau heiratet. Nebenbei 
in Analogie zur Rindviehzucht, in der, wie Verfasser angibt, die 
Stiere zwischen */ 4 und 1 Jahr alt zur Zucht genommen werden, die 
Kühe aber erst mit l 1 /, bis 2 Jahren. Aus dieser seiner Regel zieht 
Verfasser alle rassehygienischen Konsequenzen und will sogar durch 
Staatszuschüsse derartige Paarungen begünstigen. Dem Referenten 
erscheint insbesondere die Behauptung bezüglich der Mütter dringend 
der Nachprüfung an größerem Material zu bedürfen. 

A. Cvzellitzer. 


Steiner, M., Die psychischen Störungen der männlichen Potenz. Wien. 

F. Deuticke. 57 S. (1,50 M.) 

Die vorliegende Monographie behandelt die Pathologie und Therapie 
der psychischen Impotenz des Mannes unter besonderer Berücksichtigung 
der Psychoanalyse. Sie wird durch ein Vorwort eingeleitet, das Freud 
selbst seinem Schüler gewidmet hat. Besonders interessant ist das 
Kapitel, welches die individuelle und soziale Tragweite der Impotenz 
behandelt, und es kann nur unterstrichen werden, wenn Verfasser und 
andere sagen: „In Europa, aber noch mehr in Amerika, zeigt es sich, 
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daß die Frau, der die normale Befriedigung entweder gänzlich ver¬ 
sagt oder nur verkümmert geboten wird, gewisse Charakterzüge an¬ 
nimmt, die ihr eigentlich von Natur aus fremd sind. All das, was 
ihr der Mann an den Werten dieser Welt bietet, hat für sie keinen 
Heiz gemessen an dem, was er ihr vorenthält . . . Ihre dadurch 
hervorgerufene Mißstimmung kommt in Arroganz, Launenhaftigkeit, 
„Nervosität“ und einer Geringschätzung des Mannes zum Ausdruck. 
Dieser wiederum hat es schon verlernt, die wahren Beweggründe 
des Weibes zu erkennen, trachtet den Unmut durch verdoppeltes 
Entgegenkommen zu beschwören und erreicht damit nur das gerade 
Gegenteil.“ 

K, Ollendorff. 


Joelsohn, F., Über die Ursachen der Menstruation. Bern. Akademische 
Buchhandlung Drechsel. 49 S. (1,50 M.) 

Verfasserin stellt in der vorliegenden Arbeit in Kürze die alten 
und neuen Anschauungen über das Wesen der Menstruation zusammen 
und führt den heutigen Stand der Kenntnisse auf diesem Gebiete vor 
Augen, wobei auf physiologische, anatomische und statistische Theorien 
und Untersuchungen Bezug genommen wird. Die Arbeit ist fleißig 
und unter Benutzung einer umfangreichen Literatur verfaßt und ge¬ 
stattet eine gute Orientierung in dieser Frage. 

K. Ollendorff,\ 


Waldschmidt , W., Die Unterdrückung der Fortpflanzungsfähigkeit 
und ihre Folgen für den Organismus. Stuttgart. F. Enke. 
177.S. (4,80 M.) 

Das überaus fleißig und sorgfältig gearbeitete Buch ist die preis¬ 
gekrönte Arbeit der medizinischen Fakultät der Universität Tübingen 
über das Thema: „Folgen der vorübergehenden oder dauernden, teil¬ 
weisen oder völligen Unterdrückung der Fortpflanzungsfähigkeit auf 
den Organismus in der Natur und beim Menschen insbesondere, nach 
den Ergebnissen der Literatur“. Trotz der großen Anzahl von oft 
einander widersprechenden Ansichten und Arbeiten, die über dieses 
Gebiet veröffentlicht sind, ist es dem Verfasser trefflich gelungen, 
eine Orientierung über die Literatur des ausgedehnten Gebietes zu 
gewähren und, wie er selbst schreibt, zur Weiterarbeit anzuregen. 
Er hat nach seinen Angaben eine Literatur von 886 Bänden benutzt 
und kommt im wesentlichen zu folgenden Schlüssen: 

Die Urteile der Autoren über die Folgen des unterdrückten Ge¬ 
schlechtstriebes sind größtenteils individuell gehalten. Man kann 
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wohl allgemein sagen, daß ein Mensch, der unbefangen richtig be¬ 
lehrt, nicht bekannt mit anzüglichen Schaustellungen und Romanen, 
mit normalem Allgemeinzustand bis zu einem gewissen Alter ohne 
Schädigung die Nichtbefriedigung verträgt; mit Selbsterziehung und 
Willenskraft läßt sich viel, wenn auch nicht alles, erreichen. Selbst¬ 
mord kann nnr bedingt mit unterdrücktem Geschlechtstrieb in Zu¬ 
sammenhang gebracht werden. Die Lebensdauer ist im Durchschnitt 
von der Ansübung oder Nichtausübung des Geschlechtsverkehrs, wie 
es scheint, nicht abhängig. Eine Frau, die erst in den dreißiger 
Jahren ihres Lebens sich sexuell betätigt und Mutter wird, ist einer 
jüngeren Frau gegenüber gesundheitlich entschieden benachteiligt. 
Die Kastration erzeugt ähnliche Erscheinungen wie das Klimakterium, 
aber stärker als dieses. 

JE. OUendorff. 


Ollendorff, K., Die Frauenemansipation in ärztlicher Beleuchtung. 

Berlin. Zillessen. 28 S. 

Die kleine Schrift, welche einen öffentlich gehaltenen Vortrag 
wiedergibt, stellt Nr. 3 der Schriften des deutschen Bundes gegen die 
Frauenemanzipation dar und gibt an Hand statistischer Angaben vom 
biologischen und rassehygenischen Standpunkte dem Bedenken gegen 
die Frauenemanzipation Raum. 

Die Arbeit gesellt sich zu den sich mehrenden Publikationen, die 
von medizinisch-eugenischer Seite warnende Zurufe laut werden lassen. 

JL OUendorff. 


Schallmayer, W., Soziale Maßnahmen zur Besserung der Fort¬ 
pflanzungsauslese. Sonderabdruck aus „Krankheit und soziale 
Lage“ von Mosse-Tugendreich. München. J.F.Lehmann. 

Verfasser bespricht die (besonders in Nordamerika) ausgebildeten 
gesetzlichen Eheverbote für bestimmte Individuen, die ärztlichen Ehe¬ 
konsense, die Sterilisierungsmaßnahmen, sowie schließlich die Ein¬ 
führung und Bedeutung von Erblichkeitspersonalbogen (die der hoch¬ 
verdiente Verfasser schon 1891 postulierte, als noch kein anderer Ge¬ 
lehrter an solche Dinge auch nur dachte!). Neben diesen negativen 
Maßnahmen kämen als positive in Betracht Reformen in der Beamten- 
besoldung („Heiratszulagen“, Kinderzulagen“), Wehrsteuer für Militär¬ 
untaugliche und obligatorische Witwen- und Waisen Versicherung für 
jeden Bräutigam. 

A. CrxeUiUer. 
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Fehling, H., Ehe und Vererbung. Vortrag, gehalten im Deutschen 
Frauenverein im Boten Kreuz für die Kolonien (Landesverein 
Württemberg) am 30. November 1912 in Stuttgart. F. Enke. 
34 S. (1,20 M.) 

Der Vortrag gibt eine populärgefaßte, kurze Zusammenstellung 
der Mendel’schen Gesetze, der Erfahrungen bez. Vererbung er¬ 
worbener Eigenschaften, konsanguiner Eben und einiger erblicher 
Krankheiten. Als erste Aufklärung eignet er sich für Laien. 

A, Crzellitzer. 


Faungarten, F. v,, Das Eheproblem im Spiegel unserer Zeit. Äuße¬ 
rungen bekannter Persönlichkeiten zu dieser Frage. München. 
E. Beinhardt. 124 S. (1,80 M.) 

Der Herausgeber hat eine Anzahl ihm berufen scheinender Schrift¬ 
steller, Gelehrter und Dichter um die Beantwortung folgender Frage 
gebeten: Halten Sie die gegenwärtige Form der Ehe für die einzig¬ 
mögliche, ohne welche auf die Dauer ein Bückgang der Menschheit 
in ethischer, ästhetischer, rassenhygienischer und somit kultureller 
Beziehung zu befürchten wäre? Die eingelaufenen Antworten sind 
ohne Kommentar in der vorliegenden Schrift wiedergegeben worden. 
An dieser Stelle interessiert namentlich, was die Experten über den 
Bückgang in „rassenhygienischer“ Beziehung geäußert haben. Da 
muß nun festgestellt werden, daß von den nach dieser Bichtung hin 
Sachverständigen, deren Zahl in Deutschland kaum zwei Dutzend 
beträgt, auch nicht ein einziger unter den Experten vertreten ist. 
Eigentlich sind nur die Schöngeister zu Worte gekommen und haben 
wieder einmal bewiesen, daß sie zwar höchst amüsant und geistreich 
über die Ehe sich auslassen können, daß aber eine wirklich nutz¬ 
bringende Beschäftigung mit diesem „Problem“ der hier völlig unbe¬ 
rücksichtigt gebliebenen Wissenschaft über die Ehe Vorbehalten 
bleiben muß, wie sie allmählich von Völkerkundigen, Ärzten, Volks¬ 
wirten und Statistikern zusammengebracht worden ist. Zu den 
befragten Persönlichkeiten, die hier zum Worte gekommen sind, 
gehören: Peter Altenberg, K. v. Amira, August Bebel, Michael Gg. 
Conrad, Bich. Dehmel, Otto Ernst, Gustav Falke, B. H. France, Lud. 
Gurlitt, Ernst Haeckel, Sigurd Ibsen, Ellen Key, Jos. Köhler, Karin 
Michaelis, Max Nordau, Peter Kosegger, Hugo Salus, Eich. Schaukal, 
Max Schillings, Johannes Schlaf, St. Sinding, H. Thode, Hans Thoma, 
Bichard Voß, Ludwig Wahrmund, Frank Wedekind, E. v. Wolzogen 
u. a. m. 

A, Grotjahn. 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



172 


D. Referate. 


Digitized by 


Straßmann, P., Gesundheitspflege des Weihes. Mit 3 Tafeln und 
69 Abbildungen. Nr. 111 aus „Wissenschaft und Bildung“. 
Leipzig. Quelle & Meyer. 162 S. (1,00 M.) 

In ansprechender Form und hinreichender Ausführlichkeit hat 
hier der Berliner Frauenarzt volkstümlich den Bau des weiblichen 
Körpers, die Entwicklung vom Kinde zur Jungfrau, die Geschlechts¬ 
reife, die monatliche Blutung, die Fortpflanzung, Ehe, Fruchtbarkeit 
und Unfruchtbarkeit, die Schwangerschaft und ihre Störungen, die 
Geburt, das Wochenbett und Stillen und endlich die Wechseljahre 
und die wichtigsten Frauenkrankheiten geschildert. An Eugenik, 
Geburtenprävention und Geschlechtskrankheiten hat sich der Ver¬ 
fasser allerdings nicht herangewagt. Von diesen Mängeln abgesehen, 
verdient das Büchlein Empfehlung und eine allgemeine Verbreitung, 
namentlich unter der reiferen weiblichen Jugend. 

A. Grotjahn, 


Müller, J. P., Mein System für Frauen. Mit 98 Abbildungen nach 
Originalaufnahmen. Leipzig. Grethlein & Co. 90 S. (2,00 M.) 

Derselbe, Mein System für Kinder. Mit 134 Abbildungen nach Original¬ 
aufnahmen. Leipzig. Grethlein & Co. 116 S. (2,00 M.) 

Dem bekannten Büchlein des dänischen Turnlehrers und Sports¬ 
mannes J. P. Müller über eine besonders zweckmäßige Art von 
gymnastischen Übungen, die in wenigen Minuten täglich auszuführen 
sind und die sich um ein Bad oder wenigstens um eine Abwaschung 
gruppieren, hat hier dieser im besten Sinne des Wortes „praktische“ 
Hygieniker je eine besondere Ausgabe für Frauen und für Kinder 
nachfolgen lassen. Man kann nur wünschen, daß beiden neuen Büchern 
die nämliche Millionenauflage beschieden sein möge, die die erste 
Publikation über das „Müllern“ erlebt hat. 

A. Grotjahn. 


Hayn, H., und Gotendorf, A., Bibliotheca Germanorum Erotica et 
Curiosa. Dritte, stark vermehrte Auflage von Hugo Hayn’s 
Bibliotheca Germanorum erotica. Band 2 (D bis G), Band 3 
(H bis K), Band 4 (L bis M). München. G. Müller. 715 S., 
648 S. und 565 S. (45.00 M.) 

An dieser Stelle wurde schon im letzten Jahresbericht darauf 
aufmerksam gemacht, daß Hayn’s einzig dastehende Bibliographie 
der erotischen Literatur, die zuletzt nur noch antiquarisch erhältlich 
war, in stark erweiterter Form unter Mitwirkung von A. Gotendorf 
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herausgegeben wird. Es liegen hier die weiteren drei Bände vor, von 
denen nur das gleiche gerühmt werden kann wie vom ersten: die 
Vollständigung, die Zuverlässigkeit, die Übersichtlichkeit und die vor¬ 
treffliche Druckeinrichtung, die die Benutzung außerordentlich er¬ 
leichtert Die monumentale Bibliographie ist ein unentbehrliches Hilfs¬ 
mittel jedes Sexualwissenschaftlers. 

A. Grotjahn. 


x. 

Vermischtes. 

Von neubegründeten Zeitschriften sind an dieser Stelle folgende 
zu erwähnen: 

Zentralblatt für Gewerbehygiene mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der Unfallverhütungstechnik und Unfallheil¬ 
kunde. Herausgegehen im Aufträge des Instituts für Gewerbe¬ 
hygiene in Frankfurt a. M. von F. Curschmann, R. Fischer und 
E. Francke. Verlag von J. Springer in Berlin. Erscheint monatlich. 
Jährlich 15,00 M. Über Zweck und Ziel sagt das Geleitwort: Die 
Erkenntnis, daß die Arbeiter in gewissen Gewerben oder Betrieben 
oder beim Umgehen mit bestimmten Stoffen besonderen Gefahren und 
Schädigungen ihrer Gesundheit ausgesetzt sind, beruht einerseits und 
vielleicht hauptsächlich auf Erfahrungen, die in den Betrieben selbst 
gemacht werden, andererseits auf Beobachtungen bei der Behandlung 
erkrankter Arbeiter. Die wissenschaftliche Erforschung der eigent¬ 
lichen letzten Ursachen der Schädlichkeiten kann meistens, wie es in 
der Natur der Sache liegt, erst einsetzen, wenn bereits Schädigungen 
festgestellt sind. Um sichere und einwandfreie Schlüsse zu ziehen, 
bedarf es aber einer langen Erfahrung oder einer großen Zahl von 
Beobachtungen. Aus einzelnen Fällen auf Berufsschädlichkeiten zu 
schließen, ist immer bedenklich und führt leicht zu Irrtümern. Infolge¬ 
dessen ist es von großer Wichtigkeit, daß die an verschiedenen Stellen 
gemachten Erfahrungen und Beobachtungen allen beteiligten Kreisen 
in möglichst weitem Umfange zugänglich gemacht werden. Bis jetzt 
war es aber in Deutschland nicht leicht, einen vollständigen Überblick 
über die einschlägigen Beobachtungen und Erfahrungen zu erhalten, 
da diese in zahlreichen Zeitschriften, Einzelschriften und größeren 
Werken zerstreut sind. Wohl gibt es einzelne Zeitschriften, welche 
eine gute Übersicht über die ärztlichen und klinischen Beobachtungen 
bringen und andere, welche eine solche über die technisch gewerbe- 
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D. Referate. 


hygienischen Arbeiten und Untersuchungen enthalten; aber keine, die 
beides zusammen einigermaßen vollständig bringt Man maß Ram- 
bonsek beistimmen, wenn er sagt, daß diese beiden Literaturen zum 
Schaden der gemeinsamen Sache fast fremd nebeneinander hergehen. 
Das Frankfurter Institut für Gewerbehygiene hat sich daher ent¬ 
schlossen, eine Zeitschrift herauszugeben, welche neben größeren 
Original abhandlungen eine vollständige Übersicht über alle Veröffent¬ 
lichungen bringen soll, welche die Gewerbehygiene berühren und hofft 
daß sie dazu beitragen wird, die Kenntnis der Berufsschädlichkeiten 
der gewerblichen Arbeiter und der Mittel, wie diese dagegen zu 
schützen sind, zu verbreiten und zu fördern. 

Monatsschrift für Arbeiter- und AngesteUtenver- 
8icherung. Herausgegeben von Easkel, Lehmann, Rabeling 
und Smidt. Verlag von J. Springer in Berlin. (12,00 M.) Das Vor¬ 
wort sagt über die Aufgaben: Der Erlaß der beiden großen Ver- 
sicherungsgesetze, der Reichsversicherungsordnung und des Ver¬ 
sicherungsgesetzes für Angestellte, hat die rechtliche Ausgestaltung 
der Sozialversicherung im Wege der Gesetzgebung zu einem gewissen 
Abschluß gebracht, dagegen alle, die sich berufsmäßig mit der prak¬ 
tischen Anwendung dieses Rechtes zu befassen haben, vor völlig neue, 
große und schwierige Aufgaben gestellt. Dem wird die literarische 
Behandlung der Sozialversicherung Rechnung tragen müssen. Die 
vorwiegend sozialpolitischen Ausführungen, mit denen der Gang 1 der 
Gesetzgebung begleitet wurde, werden nunmehr einer mehr juristischen 
Betrachtungsweise weichen müssen, die für die praktische Anwendung 
des neuen Rechtes und seine geistige Beherrschung unentbehrlich wird. 
Dieser Forderung will die Monatsschrift für Arbeiter- und Angestellten¬ 
versicherung zu entsprechen suchen. Sie bezweckt unter Ausschaltung 
aller politischen Gesichtspunkte die Pflege des juristischen Inhaltes 
der sozialen Versicherungsgesetze. Sie wird zu diesem Zwecke vor 
allem rechtswissenschaftliche Abhandlungen, kürzere Sprechsaalauf¬ 
sätze, eine Übersicht über die jeweilig in Büchern und Zeitschriften 
erscheinende Literatur sowie wichtige Entscheidungen aus der Recht¬ 
sprechung und Verwaltung der Sozialversicherung bringen. Die ein¬ 
zelnen Teile der Sozialversicherung greifen unter dem neuen Recht 
enger als bisher ineinander. Keiner, der in einem einzelnen Teil¬ 
gebiet der Sozialversicherung tätig ist, wird sich der Notwendigkeit ent¬ 
ziehen können, die Rechtsbildung auch in den anderen Teilen dieses 
Gebietes zu verfolgen. Darum soll die neue Zeitschrift nicht auf einen 
einzelnen Zweig der Sozialversicherung beschränkt bleiben, sondern 
ihr gesamtes Gebiet, Arbeiter- wie Angestellten-Versicherung, um¬ 
fassen, über alle wichtigen Fragen auf diesem Gebiet berichten und 
wissenschaftliches und praktisches Arbeiten vereinigen. 
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Wohlfahrt und Wirtschaft . Monatsschrift. Herausgegeben 
von Benno Jaroslaw. Verlag von E. Diederichs in Jena. Dem 
Prospekte nach sollen in der Zeitschrift vorzugsweise Spezialisten der 
Wissenschaft wie der Wirtschaft zu Worte kommen. Denn Fortschritt 
ist nur möglich, wenn auf jedem einzelnen Gebiete das Spezialwissen 
des Gelehrten mit der Sondererfahrung des Praktikers zusammenstößt. 
Nur so können aus den Bemühungen und Erfahrungen der einzelnen 
Branchen gewisse allgemeine, stets wiederkehrende Grundsätze einer 
Konsumptionspolitik gewonnen werden, die nun wieder für alle Zweige 
der Wirtschaft gelten und rückwirkend fruchtbar gemacht werden 
können. 
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Methode und Geschichte der Sozialen Hygiene. 
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*Abel, R., Handbuch der praktischen Hygiene. 2 Bde. (XIII, 808 u. X, 458 S. 

ra. 313 z. T. färb. Abbildgn.) Mk. 24,—. Jena. G. Fischer. 

Adami, J. G., The future of the medical man. Journ. of the Americ. Med. Assoc. 
LXI, p. 526. 

Adler, M., Marxistische Probleme. Beiträge zur Theorie der materialistischen 
Geschichtsauffassung und Dialektik. (VIII, 316 S.) Mk. 3,—. Stuttgart. 
J. H. W. Dietz. 

Baumgarten, O., Hygiene und Ethik. Preuß. Jabrb. CLIV, p. 37. 
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VI, p. 764. 
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Erdmann, B., Erkennen und Verstehen. [Aus: „Sitzgsber. der preuß. Akad. der 
Wiss.“.] (S. 1240—1271.) Mk. 1,-. Berlin. . G. Reimer. 
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LX, p. 1943. 
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'Flügge, C„ Schutz der Gesunden. (S. 249—264.) Sonderabdr. aus: Soziale Kultur 
und Volkswohlfahrt während der ersten 25 Regierungsjahre Kaiser Wilhelm II. 
Berlin. G. Stilke. 

Freund, W. A., Leben und Arbeit. Gedanken und Erfahrungen über Schaffen in 
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anderer moderner Kulturideale. (63 S.) Mk. 1,50. Heidelberg. Weiß. 
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398 S.) Mk. 15,—. München. A. Langen. 
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Berlin. Weidmann. 
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Lewis, A. M., An introduction to sociology. (224 pp.) $ 1,—. Chicago. Kerr. 
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XXVI, p. 471. 
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Quincke, H., Wandlungen der Medizin in Wissenschaft und Praxis. (46 S.) 
Mk. 1,—. Berlin. J. Springer. 

Reed, A. C., The philosophy of preventive medicine. New York medizin. Journal. 
XCVUI, p. 1124. 

Ribbert, H., Ueber den Ursachenbegriff in der Medizin. D. med. Wochenschr. 
XXXIX, p. 1106. 

Rickert, H., Die Grenzen der naturwissenschaftlichen Begriffsbildung. Eine logische 
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Mk. 18,—. Tübingen. J. C. B. Mohr. 

Romberg, v., Ueber die sozialen Aufgaben des ärztlichen Standes. (15 S.) Mk. 0,30. 
München. J. Schaeffer. 

'Roux, W., Ueber kausale und konditionale Weltanschauung und deren Stellung 
zur Entwicklungsmechanik. (66 S.) Mk. 1,50. Leipzig. W. Engelmann. 
Schallmayer, W., Höherentwicklung und Menschenökonomie. Ztschr. f. Sozialw., 
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v. Coler-v. Schjerning. Bd. 35. Berlin. A. Hirschwald. 

'Sticker, G., Die Ausgestaltung der Medizin in Deutschland während der letzten 
25 Jahre. (30 S.) Mk. 1,—. München. Verl, der ärztl. Rundschau. 
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lage. (XI, 572 S. m. 8 Abbildgn.) Mk. 18,—. Jena. G. Fischer. 
Verhandlungen des II. deutschen Soziologentages vom 20.—22. Oktober 1912 in 
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Krankheit und soziale Lage. Bearb. von A. Blaschko, A. Fischer, W. Fischer 
u. a. Hrsg, von M. Mosse n. G. Tagendreich. 4. Lieferung. (IV u. S. 637 
bis 880.) Mk. 6,—. München. J. F. Lehmann. 
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Alexander, S., Die Stellungnahme der Strafrechtskommission des Reicbsjustizamtes 
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] ) Vgl. auch Abteilung II: „Bevölkerungsstatistik“. 
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Bewegung der Bevölkerung in Bayern in den Jahren 1911 und 1912. Ztschr. d. 
kgl. bayer. Statist. Landesamts. XLV, p. 595. 

Bewegung der Bevölkerung der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
im Jahre 1910. Bearb. von dem Bureau der k. k. Statist. Zentralkommission. 
(XXXV, 225 S.) Mk. 8,—. Oesterr. Statistik. Hrsg, von der k. k. Statist. 
Zentralkommission. Bd. 92. H. 1. Wien. C. Gerold’s Sohn. 

Bewegung der Bevölkerung der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
im Jahre 1911. Bearb. von dem Bureau der k. k. Statist. Zentralkommission. 
(33 u. 113 S.) Mk. 4,50. Oesterr. Statistik. N. F. Hrsg, von der k. k. Statist. 
Zentralkommission. Bd. 8. H. 1. Wien. C. Gerold’s Sohn. 

Bewegung der Bevölkerung (Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle) im 
Jahre 1912. Vierteljahrsh. z. Statist, d. Deutschen Reichs. XXII, 4, p. 45. 

Censimento della populazione del Regno al 10 giugno 1911: populazione legale dei 
singoli comuni del Regno ai termini del r. d. 5 dicembre 1912 e populazione 
di ratto. (334 pp.) Roma 1912. 

Thirteenth census of the United States taken in the year 1910; abstract of the 
census; statistics of population, agriculture, manufactures, and mining for the 
United States, the States and principal cities. Vol. 1—2. (795, 703 pp.) Public, 
of the United States Department of Commerce and Labor, Bureau of the Census. 
Washington. Government Printing Office. 

Statistische Daten über die Stadt Wien. 29. Jahrg. (VIII, 47 S.) Mk. 0,40. 
Wien. Gerlach & Wiedling. 

Ehe, Geburt und Tod im Großherzogtum Hessen 1912. Mitt. d. großh. hess. Zentralst, 
f. d. Landesstatist. Nr. 944. 

*Ehe, Gteburt und Tod in der schweizerischen Bevölkerung während der zehn 
Jahre 1891—1900. 3. TI. Sterbetafel 1889—1900. (15 u. 123 S. m. 1 Fig. 
u. 15 Kurventaf.) Mk. 5,—. Schweiz. Statistik. Hrsg, vom Statist. Bureau 
des eidgenöss. Departements des Innern. 185. Lieferg. Bern. A. Francke. 

*Zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung Düsseldorfs im Jahre 1912. 
Jahresbericht des Statist. Amts der Stadt Düsseldorf. (43 S. m. eingedr. Kurven 
u. 1 färb. Plan.) Düsseldorf. L. Voß & Co. in Kommission. 

Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 im 
preußischen Staate sowie in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont nebst 
einem aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser Zählung. 1. TI. 
(S. a—f u. XXXII, 355 S.) Mk. 10,—. Preuß. Statistik. (Amtliches Quellen¬ 
werk.) Hrsg, in zwanglosen Heften vom kgl. preuß. Statist. Landesamt in 
Berlin. H. 234. Berlin. Verl. d. kgl. Statist. Landesamts. 

Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 im 
preußischen Staate sowie in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. 2. TI. 
(IV, 353 S.) Mk. 9,20. Preuß. Statistik. (Amtliches Quellenwerk.) Hrsg, in 
zwanglosen Heften vom kgl. preuß. Statist. Landesamt in Berlin. H. 234. 
II. TL Berlin. Verl. d. kgl. Statist. Landesamts. 

Die Ergebnisse der Volkszählung vom 31. Dezember 1910 in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern. 1. Heft. Die Heimatrechtsverhältnisse. 
Bearb. von dem Bureau der k. k. Statist. Zentralkommission. (34 u. 223 S.) 
Mk. 7,80. Oesterr. Statistik. Neue Folge. Hrsg, von der k. k. Statist. Zentral¬ 
kommission. Bd. 2. H. 1. Wien. C. Gerold’s Sohn. 

Die Ergebnisse der Volkszählung vom 31. Dezember 1910 in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern. 2. Heft. Die Ausländer in den im 
Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern. Bearb. von dem Bureau 
der k. k. Statist. Zentralkommission. (31 u. 78 S.) Mk. 3,50. Oesterr. Statistik. 
N. F. Hrsg, von der k. k. statist. Zentralkommission. Bd. 2. H. 2. Wien. 
C. Gerold’s Sohn. 

Die Ergebnisse der Volks- und Viehzählung vom 31. Dezember 1910 im Herzogtum 
Bukowina nach den Angaben der k. k. statist. Zentralkommission in Wien, 
zusammengestellt und veröffentlicht vom statist. Landesamte des Herzogtums 
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Bukowina. (XXIX, 109 u. 101 S.) Mk. 3,—. Mitt. des Statist. Landesamts 
des Herzogt. Bukowina. Veröffentlicht vom Statist. Landesamt des Herzogt. 
Bukowina. H. 17. Czernowitz. H. Pardini. 

Expos6 de la Situation du Boyaume, de 1876 k 1900. 11 me fascicule. (119, IX p.) 

Statistique g6n6rale de la Belgique. Bruxelles. G. Piquart. 

Die Geburten, Eheschließungen und Sterbe fälle im preußischen Staate während 
des Jahres 1911. Nebst einem Auhang, enth. 1. Die preußischen Sterbetafeln 
für die Jahre 1906—1910. II. Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer 
und Frauen 1910/1911 im preußischen Staate. III. Die Säuglingssterblichkeit 
und das Verhältnis der Knaben* zu den Mädchengeburten im preußischen Staat 
alten Gebietsumfanges 1816—1911. (XXXI, 421 S.) Mk. 11,60. Preuß. Statistik. 
(Amtliches Quellenwerk.) Hrsg, in zwanglosen Heften vom kgl. preuß. Statist. 
Landesamt in Berlin. H. 233. Berlin. Verl. d. kgl. Statist. Landesamts. 
Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preußischen Staate 
während des Jahres 1912. Ztschr. d. kgl. preuß. Statist. Landesamts. LID, 
p. 361. 

Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger 
Todesursachen der Gestorbenen im preußischen Staate sowie in dessen Re¬ 
gierungsbezirken und Stadtkreisen während des 4. Vierteljahres 1912, des 

I. Vierteljahres 1913, des 2. Vierteljahres 1913. Medizinaistatist. Nachrichten. 
IV, p. 599. V, p. 115, 255. 

Die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle im preußischen Staate 
während des Jahres 1911. Medizinalstatist. Nachr. IV, p. 621. 

Die berufliche Gliederung der Bevölkerung Münchens 1907. (II. TI.) Ergebnisse 
der Berufszählung vom 12. Juni 1907. (S. 130—265 m. 6 Taf.) Mk. 2,—. 
Mitt. des Statist. Amtes der Stadt München. Bd. XXII. H. 2,1L München. 

J. Lindauer. 

Statistisches Handbuch des Königreichs Böhmen. 2. Ausg. Zusammengestellt 
vom Statist. Landesbureau des Kgr. Böhmen. Deutsche Ausg. (XVIII, 526 S.) 
Mk. 5,—. Prag. J. G. Calve. 

Oesterreichisches statistisches Handbuch für die im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder Nebst einem Anhg. f. die gemeins. Angelegenheiten 
der österreichischen Monarchie. Hrsg, von der k. k. Statist. Zentralkommission. 
31. Jahrg. 1912. (XXIII, 504 S. m. 3 Taf. u. 6 färb. Karten.) Mk. 4,—. Wien. 
C. Gerold’s Sohn. 

Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich. Hrsg, vom kaiserl. Statist. 
Amte. 34. Jahrg. 1913. (464 u. 100 S. m. 4 färb. Taf.) Mk. 2,—. Berlin. 
Puttkammer & Mühlbrecht. 

Statistisches Jahrbuch für den Preußischen Staat. 10. Jahrg. 1912. Hrs* 
vom kgl. preuß. Statist. Landesamte. (XL, 709 S.) Mk. 1,60. Berlin. Verl, 
d. kgl. statist. Landesamts. 

Statistisches Jahrbuch für das Königreich Sachsen. 41. Jahrg. 1913. Hrsg. 

vom kgl. sächs. statist. Landesamte. (316 S.) Mk. 1,—. Dresden. (J. Heinrich. 
Statistisches Jahrbuch für das Großherzogtum Baden. Hrsg, vom großh. statist 
Landesamte. 40. Jahrg. 1913. (XIX, 421 S.) Mk. 2,—. Karlsruhe. Macklut. 
Statistisches Jahrbuch für Elsaß-Lothringen. 6. Jahrg. 1912. Hrsg, vom 
statist. Landesamte f. Elsaß-Lothringen. (XVII, 320 S. m. 3 färb. Taf.) Mk. 1—. 
Straßburg. Straßb. Druckerei u. Verlagsanst. 

Statistisches Jahrbuch der Schweiz. 21. Jahrg. 1912. (353 S.) Mk. 5—. 

Schweiz. Statistik. Hrsg, vom statist. Bureau des eidgen. Departements des 
Innern. 186. Lieferg. Bern. A. Francke. 

Statistisches Jahrbuch der autonomen Landesverwaltung in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern. Hrsg, durch die k. k. statist. Zentral¬ 
kommission auf Grund der von den Ländern gelieferten statist. Tabellen und 
Materialien. 11. Jahrg. (16 u. 441 S.) Mk. 14,—. Wien. Hof- u. Staats¬ 
druckerei. 

* Ungarisches statistisches Jahrbuch. Neue Folge. XIX. 1911. Im Auftr. 
des kgl. Ungar. Handelsministers verf. u. hrsg. vom kgl. Ungar, statist Zentral¬ 
amt. Amtl. Uebersetzg. aus dem Ungar. Originale. (XX, 550 S.) Mk. 5,—. 
Budapest. F. Kiliau’s Nf. 
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* Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin. 32. Jahrg., enthaltend die Statistik 
der Jahre 1908—1911, sowie Teile yon 1912. Mit einer graph. Tafel. Im 
Anftr. des Magistrats heransg. von H. Silbergleit. (XXIV, 344 n. 1018 S.) 
Mk. 24,—. Berlin. P. Stankiewicz. 

*Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1911. 13. Jahrg. Verwaltungs- 
statist, Anhg. f. d. J. 1909, 1910 u. 1911. Hrsg, vom Statist. Amte der Stadt. 
(VIII, 244 n. IV, 66 S.) Mk. 1,—. Dresden, v. Zahn & Jaensch. 
Statistisches Jahrbuch für die kgl. Haupt- und Residenzstadt Königsberg i. Pr. 
ß. Jahrg. 1912. Im Anftr. des Magistrats hrsg. vom städt. Statist. Amt. Mit 
1 Stadtplan. (VIII, 90 S.) Mk. 0,60. Königsberg i. Pr. Hartung. 
Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien für das Jahr 1911. 29. Jahrg. Bearb. 
von der Magistr.-Abtlg. XXI f. Statistik. (XII, 926 S.) Mk. 10,—. Wien. 
Gerlach & Wiedling. 

Statistische Jahresübersichten der Stadt Frankfurt a. M. Ausg. f. d. J. 1912/13. 
(IV, 144 S. m. 1 Plan.) Mk. 1,—. Statist. Handbuch der Stadt Frankfurt a. M. 
Hrsg, im Auftr. des Magistr. durch das Statist. Amt. 7. Ergzgsh. Frank¬ 
furt a. M. J. D. Sauerländer. 

Statistische Jahresübersichten für Halle 1912. (IX, 95 S.) Mk. 1,50. Beitr. 
z. Statistik der Stadt Halle a. S. Hrsg, vom staust. Amt der Stadt Halle a. S. 
H. 25. Halle a. S. Statist. Amt. 

Statistische Jahresübersichten der Stadt Karlsruhe für das Jahr 1912. 5. Jahrg. 

Hrsg, vom Statist. Amt der Stadt. (131 S.) Mk. 1,—. Karlsruhe. G. Braun. 
♦ Münchener Jahresübersichten für 1911. (IV, 112 S.) Mk. 2,—. Mitt. des 
stati9t. Amtes der Stadt München. Bd. XXIV. H. 2. München; J. Lindauer. 
Wiener Kommunal-Kalender und städtisches Jahrbuch. 51. amtl. red. 

Jahrg. (X, 996 S. m. Abbildgn.) Mk. 4,50. Wien. Gerlach & Wiedling. 
Die Lebendgeborenen in der Schweiz nach ihrer Heimatzugehörigkeit 1886—1910. 
Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIX, p. 229. 

Mouvement de la population en France pendant les annöes 1907, 1908, 1909 et 1910. 

Rev. Gener. d’Administr. XXXVI, 3, p. 144. 

Population. Recensement general du 31 döcembre 1910, publik par le Ministre 
de rintörieur. Tome II. (3 et 471 p.) Fr. 4,—. Tome III. (4 et 624 p.) 
Fr. 5,—. Statistique de la Belgique. Bruxelles. M. Weißenbruch. 
Registrar-General of births, deaths, and marriages. Official list for 1913, corrected 
to 31 st december, 1912. Part I. Indexes. 2 s. Part III. 3 s. 6 d. London. 
P. S. King. 

Statistique gönörale de la France. Historique et travaux de la fin du XVIII* 
siöcle au döbut du XX* avec 103 tableaux graphiques relatifs aux travaux les 
plus röcents. (164 p.) Publications du Ministöre du travail et de la prövoyance 
sociale. Paris. Imprimerie nationale. 

Statistique gönörale de la Belgique. Expose de la Situation du Royaume 
de 1876 ä 1900, rödige sous la direction de la coramission centrale de statistique, 
en exöcution de l’arrötö royal du 29 mai 1902. Tome II. (2 + 897 p.) Fr. 15,—. 
Bruxelles. G. Piquart. 

Statistique du mouvement de la population. Nouvelle sörie. Tome I. Annöes 
1907, 1908, 1909 et 1910. Publication du Ministöre du travail. (XVIII, 580 p.) 
Fr. 3,50. Paris. Berger-Levrault. 

Statistique des familles en 1906. Fr. 5,—. Publication du Ministöre du Travail. 

Statistique genörale de la France. Paris. Berger-Levrault. 

Taschenbuch des statistischen Amts der Stadt Düsseldorf. Hauptziffern aus der 
Reichs-, Staats- und Stadt-Statistik. 5. verm. Aufl. (VIII, 130 S.) Mk. 0,75. 
Düsseldorf. L. Voß & Co. 

Uebersicht über die Bevölkerungsbewegung und den Gesundheitszustand sowie 
die Todesursachen in Braunschweig im Jahre 1912. Monatsbl. f. Gesundheitspfl. 
XXXVI, p. 40. 

* Tabellarische Uebersichten betreffend den Zivilstand der Stadt Frankfurt a. M. 
im Jahre 1912. In Verbindung mit dem Stadtarzte bearb. durch das Statist. 
Amt der Stadt. (36 S.) Frankfurt a. M. R. Mahlau. 
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3. SterbUchkeitsstatiBtik. 1 ) 

Abel, A Die deutschen Sterblichkeitsnntersnchnngen der Zentralstelle mit be¬ 
sonderer Berücksichtigung derSpezialuntersuchungen. Ztschr. f. Yersicherungsw. 
XIII, p. 40. 

Behla, R., Die Jahressterblichkeit und die Jahressäuglingssterblichkeit im Jahre 
1911 in Preußen und im Stadtkreis Berlin. Medizinalstatist Nachr. IV r p. 633. 
Behrens, R., Statistischer Rückblick auf die Säuglingssterblichkeit im Großherzogtum 
Baden. Ztschr. f. Säuglingsfürs. VII, p. 156. 

Brend, W. A., The mortality of children from buraing. Lancet. CLXXXV, p. 1321. 
Breyer, H., Sommersterblichkeit der Säuglinge in Leipzig in den Jahren 1904—1911. 
Diss. Leipzig. 

Brüning, H„ Die Säuglingssterblichkeit im Großherzogtum Mecklenburg-Streliti 
nebst Bemerkungen über ihre Ursachen und Bekämpfung. Unter Mitwirkung 
von W. Stein zusammenfassend bearb. (S. 141—222 m. Fig., 2 Tab. u. 1 Karte.) 
Mk. 2,—. Ztschr. f. Säuglingsschutz. Ergänzgsh. 3. Berlin. G. Stiike. 
*Brumund, Die Ursachen der hohen Sommersterblichkeit 1911 im Regierungsbezirk 
Magdeburg. Ztschr. f. Säuglingsschutz. Y, p. 201, 295, 352, 407. 

Buddee, Säuglingssterblichkeit oder Geburtenrückgang? Zeitschr. f. Medizinalb. 
XXVI, p. 101. 

*Carozzi, L., La mortalitä infantile in rapporto alla professione dei genitori. (40 p.) 
Roma. 

Dudfield, R., On the increase of mortality from „injury at birth“. Joum. of the 
Royal Statist. Soc. LXXVI, p. 813. 

Eisenstadt, Aus der Todesursachenstatistik der Berliner Lebensversicherungsgesell- 
schaften. Ztschr. f. Versicherungsmed. YI, p. 49, 81. 

Felsenthal, 8., Die Säuglingssterblichkeit in der Statistik des Großherzogtums 
Baden. Arch. f. Kinderheilk. LX/LXI, p. 814. 

Franke, G., Beitrag zur Statistik der Sterblichkeitsverhältnisse unehelicher Kinder 
im Großherzogtum Baden. Ztschr. f. Säuglingsfürs. VI, p. 365, 424. 
Griepentrog, E., Ueber den Einfluß von Beruf und Lebensstellung auf die Todes¬ 
ursachen in Halle a. S. 1901—1909. Mk. 1,50. Beiträge zur Statistik der Stadt 
Halle a. S. Heft 18. Hrsg, vom Statist. Amt der Stadt Halle a. S. Halle a. S. 
1912. 

Hanauer, W., Die Sterblichkeit der Juden in früheren Jahrhunderten. Ztschr. f. 
Demogr. u. Statist, d. Juden. IX, p. 124. 

*Hanßen, K., Ueber die Sommersterblichkeit der Säuglinge nach Untersuchungen 
in Kiel in den Jahren 1909, 1910 und 1911. Arch. f. Soz. Hyg. VIII, p. 65. 

— Ueber Unregelmäßigkeiten im Abfall der Säuglingssterblichkeit nach Tagen und 

Monaten. Ztschr. f. Säuglingsschutz. V, p. 92. 

Hanßen, P., Die Säuglingssterblichkeit und ihre Bekämpfung in der Stadt Kiel. 
Ztschr. f. Säuglingsfürs. VII, p. 77, 118. 

— Erwiderung auf Sieveking, „Einige Bemerkungen über die Säuglingssterblichkeit 

Hamburgs“. Ztschr. f. Säuglingsfürs. VII, p. 178. 

Helm , G», Neue Sterblichkeitstafeln für die Gesamtbevölkerung des Königreichs 
Sachsen nach den Erhebungen und Berechnungen des statistischen Landesamtes. 
Dritter Teil. Ztschr. d. kgl. sächs. Statist. Landesamts. LVIII, p. 413. 
Huber, M„ Mortalitä suivante la profession d’apräs des decäs enrägisträs en France 
pendant les annees 1907 et 1908. Rev. Gener. d’Administr. XXXVI, p. 276, 405. 
Hutchins, B. L., Infantile mortality and the proportion of the sexes. Journ. of 
the Royal Statist. Soc. LXXVII, p 84. 

Jaeckel, R., Die Selbstmorde im Kreise Teltow 1810—1910. Ztschr. d. kgl. preuß. 
Statist. Landesamts. LII, p. 315. 

*— Die Selbstmorde im Kreise Teltow 1810—1910. (26 S.) Sonderabdr. aus „Ztschr. 

d. kgl. preuß. Statist. Landesamts“. Jahrg. 1912. Berlin 1912. 

Koelzer, Lieber den Rückgang der Säuglingssterblichkeit in Braunschweig. Monatsbl. 
f. Gesundheitspfl. XXXVI, p. 93. 


*) Vgl. auch den Abschnitt „Methode der Statistik“ I, 3, die einzelnen Ab¬ 
schnitte der Abteilung III „Morbidität, Prophylaxe und Krankenftirsorge“ und Ab¬ 
schnitt „Säuglingsschutz“ VII, 2. 
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Koeppe, H., Säuglingssterblichkeit und Geburtenziffer. (III, 74 S. m. 6 eingedr. 
Kurven.) Mk. 2,—. Wien. A. Hölder. 

Kürten, 0., Statistik des Selbstmordes im Königreich Sachsen. Mit 2 schemat. 
Darstellgn. u. 1 Uebersichtskarte. (VIII, 145S.) Mk.5,—. Leipzig. B.G.Teubner. 

— Statistik des Selbstmordes im Königreich Sachsen. Deutsches Statist. Zentralbl. 

V, Ergänzgsh. 3. 

Kschischo, Die Säuglingssterblichkeit in Altona. Zeitschr. f. Säuglingsschutz. 
V, p. 455, 498. 

Laqua, J., Fünf Jahre Säuglingssterblichkeit in Pommern (1906—1910). Diss. 
Greifswald. 

Liedtke, F., Zur Säuglingssterblichkeit in Königsberg i. Pr. Zeitschr. f. Hyg. 
LXXIV, p. 305. 

Liefmann, H., Steigerungen der Säuglingssterblichkeit im Frühjahr. D. med. 
Wochenschr. XXXIX, p. 1729. 

Lübbering, H., Die Sterblichkeit der Säuglinge in Essen mit besonderer Berück¬ 
sichtigung ihrer Ernährungsweise. Ztschr. f. Säuglingsfürs. VI, p. 377. 
Moll, L., Säuglingssterblichkeit in Oesterreich. Ursachen und Bekämpfung. Das 
österr. Sanitätsw. XXV, H. 38, Beil. 

— Die Säuglingssterblichkeit im Herzogtum Salzburg. Ztschr. f. Kinderschutz u. 

Jugendfiirs. V, p. 249. 

Morgenroth, W., Die Sommersterblichkeit der Säuglinge in den deutschen Groß¬ 
städten. Ztschr. f. d. ges. Staatsw. LXIX, p. 312. 

*Ost, W., Statistik der Todesfälle in Bern während des vierzigjährigen Zeitraumes 
von 1871—1910. Nach den zehnjährigen Perioden von 1891—1900 und 1901—1910 
mit vergleichender Berücksichtigung der Zeitperioden von 1871—1880 und 
1881—1890. Im Auftr. der städt. Polizeidirektion bearb. (27 S. m. Tabellen.) 
Bern. Stämpfli & Co. 

— Statistik der Todesfälle in Bern während des vierzigjährigen Zeitraumes von 

1871—1910. Ztschr. f. Schweiz. Statist. XLIX, p. 245. 

Prinzing, F., Sterblichkeit und Todesursachen in Ulm 1861—1910. Württemb. 
med. Corresp.-Bl. LXXXIII, p. 197. 

Putzig, H„ Zur Frage der Sterblichkeit kranker Säuglinge in den ersten Tagen 
des Anstaltaaufenthaltes. Med. Klinik. IX, p. 1591. 

*Radestock, G., Die Selbstmorde seit 1830. Ztschr. d. kgl. sächs. Statist. Landes¬ 
amts. LIX, p. 275. 

Rahts, Ergebnisse der Todesursachenstatistik. Die Sterbefälle im Deutschen Reiche 
während des Jahres 1910. Medizinalstatist. Mitt. aus dem kaiserl. Gesundheits¬ 
amte. XVI, p. 141. XVII, p. 1. 

Renken, M. S., Infant mortality. Medical Record. LXXXIV, p. 236. 

Rietschel, H., Noch einmal Sommerhitze und Säuglingssterblichkeit. Jahrb. f. 
Kinderheilk. LXXVIII, p. 312. 

Roetzer, J. P., Die Säuglingssterblichkeit in Altbayem und deren Bekämpfung. 

(III, 89 S.) Mk. 2,—. München. Duncker & Humblot. 

Schräder, J„ Die Todesfälle der Säuglinge nach der Stocklage der Sterbewohnung 
in Halle a. S. 1909—1911. Hyg. Rundschau. XXIII. p. 57. 

Shaw, H. L. K., Infant mortality. Albany med. Ann. XXXIV, p. 719. 
Sieveldng, G. H., Einige Bemerkungen über die Säuglingssterblichkeit Hamburgs. 
Ztschr. f. Säuglingsfürs. VII, p. 99. 

*Stüber, L., Die Sterblichkeitsverhältnisse im Königreich Bayern für das Jahrzehnt 
1901—1910. Auf Grund offiz. Materials bearb. (99 S.) Mk. 1,50. München. 
J. Lindauer. 

Wallich, La mortalitä infantile dans les quatre premiäres semaines de vie. Rev. 
d’Hyg. XXXV, p. 989. 

— Mortaliti infantile pendant le premier mois de la vie. Rev. prat. d’Obst p. 257. 
Wolf, M; Die Säuglingssterblichkeit der Tübinger Poliklinik in den Jahren 1911 

und 1912. Württemb. med. Corresp.-Bl. LXXXIII, p 773. 
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Arnold, E„ Zur Geschichte des deutschen Gaunertums vom Ende des 30 jährigen 
Krieges bis zu dem der Napoleonischen Feldzüge. Kriminalhistorische Studie. 
Arch. f. Kriminalanthrop. LIV, p. 76. 

Baustert, J. P., Lourdes und die Gegner vor dem Forum der Wissenschaft. Ant¬ 
wort auf die neuesten Angriffe gegen Lourdes. (VII, 191 S. mit Abbildgn.) 
Mk. 2,10. Lingen. R. van Acken. 

Climent, H., Die strafrechtliche Bekämpfung der Kurpfuscherei. Diss. (XII. 

132 S.) Mk. 3,50. Hannover. Selbstverlag. 

— Zur Kurpfuscherstatistik. Ztschr. f. d. ges. Strafrechtsw. XXXIV, p. 454. 
Eulenburg, A., Kinder* und Jugendselbstmorde. (34 S.) Mk. 1,—. Halle. C. Marhold. 
Feilchenfeld, L„ Das Heilverfahren bei der Christian Science. Med. Klinik. IX, 
p. 1705. 

Freimark, JET., Robespierre. Eine historisch-psycholog. Studie. (III, 46 S.) Mk. 1,30. 

Grenzfragen des Nerven- u. Seelenlebens. H. 91. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 
Horst, E., Zur Naturgeschichte des Genies. (50 8.) Mk. 0,80. Brackwede. 
Dr. W. Breitenbach. 

Jaksch, R., Homöopathie. Der Amtsarzt. V, p. 72. 

Jentsch, E., Das Pathologische bei Otto Ludwig. Mit der Totenmaske Otto Ludwig’g. 
(VI, 72 S.) Mk. 2,40. Grenzfragen des Nerven- u. Seelenlebens. H. 90. Wies¬ 
baden. J. F. Bergmann. 

Kanngiesser, F., War Napoleon Epileptiker? Prag. med. Wochenschr. XXVIII, 
p. 451. 

Katayama, 8 ., Das japanische Regime und der Selbstmord als soziale Erscheinung. 
Sozialist Monatsh. XIX, p. 108. 

Kurella, H., Die Intellektuellen und die Gesellschaft. Ein Beitrag zur Natur¬ 
geschichte begabter Familien. (VII, 124 u. V S.) Mk. 3,60. Grenzfragen 
des Nerven- u. Seelenlebens. H. 88. Wiesbaden. J. F. Bergmann. 
Laignel-Lavastine et Mersey, P., L. L T amour de la mort chez les Habsbourg. 
Nouv. Iconogr. de la Salp. p. 146. 

Lubinus, Die Heilgymnasten in Schweden und in Deutschland. Münchener med. 
Wochenschr. LX, p. 1327. 

Marcus, Das Kurpfuscherproblem, eine Kulturpflegefrage. Ztschr. f. ärztl. Fort- 
bildg. X, p. 510. 

Marcuse, J., Fürst Alexander von Hohenlohe, ein Vorläufer der Christian Science. 
Münch, med. Wochenschr. LX, p. 27, 82. 

Mersey, P. R., L’amour de la mort chez les Habsbourg. Contribution ä l’6tude 
de la pathologie historique. Fr. 3,—. Paris. Ollier-Henry. 

'Neumann, O., Ein Bericht über Kurpfuscherei. Med. Klinik. IX, p. 563. 
Ostrowsky, J. P„ Zur Frage der Einführung einer einheitlichen Registrierung 
der Selbstmorde in Rußland. Arch. f. Kriminalanthrop. LI, p. 266. 

Rabold, E., Reichsgesetzliche Regelung der Wanderftirsorge. Neue Zeit. XXXII, 

2, p. 286. 

Reid, E . Ch., Literary genius and manie-depressive insanity. With special reference 
to the allaged case of Dean Swift. Medical Record. LXXXIII, p. 245. 
*Roemer, H., Zur Kenntnis des psychisch-abnormen Landstreichertums. Allg. Ztschr. 
f. Psychiatr. LXX, p. 384. 

Schräge, lieber Volksheilmittel und medizinischen Aberglauben in der EifeL Med. 
Klinik. IX, p. 1020, 1062. 

ßchrammen, F., Gerichtsärztliche, kritische und experimentelle Studien über 
Baunscheidtismus. Ein Beitrag zur Geschichte des Kurpfuschertums. Viertel- 
jahrsschr. f. gerichtl. Med. XLVI, p. 325. 

Spinner, J. R., Periodenstörungsmittel. Ein Beitrag zur Kenntnis des kriminellen 
Kurpfuschertums. Arch. f. Kriminalanthrop. LIV, p. 226. 

1 Wassermeyer, Ueber Selbstmord. Arch. f. Psychiatrie. L, p. 255. 

Eiemke, E., Der Ritualmord in Kiew und die ärztlichen Sachverständigen. D. med. 
Wochenschr. XXXIX, p. 2053. 

15* 


Digitized by 


Gck igle 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



228 


E. Bibliographie. 


Digitized by 


8. Krimlnalpsjchologie« 1 ) 

Aschaffenburg, Degenerationspsychosen nnd Dementia praecox bei Kriminellen. 

Vierteljahrsschr. f. gerichtl. Med. XLV. Suppl.. p. 306. 

Asnaurow, F„ Sadismus, Masochismus in Kultur una Erziehung. (40 S.) Mk. 1,30. 

Schriften des Vereins f. freie psychoanalyt. Forschg. Nr. 4. München. E. Beinhardt. 
Bartolomäus, R. t Oesterreichische Kriminalstatistik 1909. Monatsschr. f. Kriminal- 
psychol. IX, p. 708. 
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Anhang. 


Bibliographie Theodor Weyl. 

Am 6. Juni 1913 starb in Berlin der Hygieniker Theodor 
Weyl, Dozent an der technischen Hochschule in Charlottenburg. 
Th. Weyl war am 8. Januar 1851 in Berlin geboren. Nachdem er 
in Straßburg im Jahre 1877 promoviert und ebendort 1878 die ärzt¬ 
liche Approbation erlangt hatte, habilitierte er sich 1879 in Erlangen 
für das Fach der physiologischen Chemie und siedelte 1884 nach 
Berlin über. In den Jahren 1888 bis 1891 arbeitete er bei Robert 
Koch. Im Jahre 1895 habilitierte er sich an der Technischen Hoch¬ 
schule Berlin für das Fach der Hygiene. Außerdem wirkte er als Dozent 
an der Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung und als 
Sachverständiger für das Gebiet der Hygiene und Chemie an den Ge¬ 
richten Berlins. 

Auch ins Ausland wurde er wiederholt als hygienischer Experte 
berufen, so 1891 nach England, 1895 nach Ungarn, 1896 nach Ruß¬ 
land und Konstantinopel, 1903 nach Monaco. Er war Ehrenmitglied 
der Society of medical officers of health in London und der fran¬ 
zösisch-belgischen Association generale des hygi§nistes et techniciens 
municipaux sowie Korrespondent der Kgl. italienischen Akademie in Rom. 


1. Notiz über Potamogeton Casparii Kohts. Nov. 1870. Oesterr. Botan. Zeitschr. 

2. Beitrag zur Kenntnis des vermehrten menschlichen Fruchtwassers (Hydramnion). 

du Bois Reymoud’s u. Reicheres Archiv. 1876. 

3. Versuche über dipolar-elektrische Ladung materieller in Wasser suspendierter 

Teilchen, du Bois-Reymond’s u. Reicheres Archiv. 1876. Heft 6. 

4. Beiträge zur Kenntnis tierischer und pflanzlicher Eiweißkörper. 

5. Beiträge zur Kenntnis tierischer und pflanzlicher Eiweißkörper. Inaug.-Dissert. 

Straßburg 1877 bei Trübner (Sep.-Abdr. a. d. Zeitschr. f. physiolog. 
Chemie, Bd. 1). 

6. Das neue Anatomiegebäude in Straßburg. Deutsche med. Wochenschr. 1877. Nr. 46. 

7. Fäulnis von Fibrin, Amyloid und Leim. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. 1877. 
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8. Ueber eine neue Reaktion auf Kreatinin und Kreatin. 1878. 

9. Spaltung von Tyrosin durch Fäulnis. Ber. d. Deutschen chem. Gesellsch. 

10. Ueber die Spaltungsprodukte des Tyrosins. Vortrag gehalten am 18. März 1879 

in der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin. Verhandl. 1879. 
Nr. 3. 

11. Ueber Eiweißverdauung und über Spaltung des Tyrosins durch Fäulnis. Habili¬ 

tationsschrift zur Erlangung der Venia docendi in der medizin. Fakultät 
der Universität zu Erlangen. Erlangen 1879. 

12. Thesen zur Erlangung der Venia docendi. Erlangen 1879. 

13. Spaltung von Tyrosin durch Fäulnis. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. Bd. III. 

Heft 6. 

14. Beferat über J. Koenig: Chemie der menschlichen Nahrangs- und Genußmittel. 

Deutsche med. Wochenschr. 1880. Nr. 7. 

15. Ueber den Kleber. 1 ) Sitzungsber. d. physikal.-med. Sozietät zu Erlangen. 1880. 

Febr. 

16. Ueber den Kleber. Berichte d. Deutschen chem. Gesellsch. 

17. Ueber die Ausscheidung von Hippursäure und Benzoesäure während des Fiebers. 

Th. Weyl und B. v. Anrep. Centralbl. f. d. med. Wissensch. 1880. Nr. 11. 
1B. Ueber die Ausscheidung der Hippursäure und Benzoesäure während des Fiebers. 

Th. Weyl und B. v. Anrep. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. Bd. IV. Heft 3. 
1880. 

19. Ueber den Sauerstoifgehalt natürlicher Wässer verglichen mit ihrem Gehalt an 

organischer Substanz. Th. Weylund X.Zeitler. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. 
Bd. V. Heft 1. 

20. Ueber Kohlenoxyd-Hämoglobin. Th. Weyl und B. v. Anrep. Ber. d. Deutschen 

chem. Gesellsch. 

21. Ueber Kohlenoxyd-Hämoglobin. Aus dem Sitzungsber. d. physikal.-med. Sozietät 

zu Erlangen. 1880. Febr. 

22. C. F. W. Krukenberg. Vergleichend-physiologische Studien an den Küsten der 

Adria. Besprechung. Deutsche Literaturztg. 1880. Nr. 13. 

23. Ueber die Sauerstoffabsorption des Pyrogallols in alkalischer Lösung. Th. Weyl 

und X. Zeitler. Annalen der Chemie. Bd. CCV. 1880. 

24. Ueber die Absorption von Sauerstoff durch Pyrogallol und Phloroglucin in 

alkalischer Lösung. Th. Weyl und A. Goth. Ber. d. Deutschen chem. 
Gesellsch. 1881. 

25. Beobachtungen über Zusammensetzung und Stoffwechsel des elektrischen Organs 

von Torpedo. Monatsbericht der königl. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin. 1881. 

26. Ueber den Einfluß chemischer Agenden auf die Assimiladonsgröße grüner Pflanzen. 

Aus den Sitzungsberichten der physikal.-med. Sozietät zu Erlangen. 1881. 

27. Ueber die Darstellung von metallischem Kupfer für die Elementaranalyse. Ber. 

d. Deutschen chem. Gesellsch. 1882. 

28. Ueber die chemische Vorbildung der Mediziner. Deutsche med. Wochenschr. 

1882. Nr. 23. 

29. Die Bedeutung des Asparagins für Pflanze und Tier. Biolog. Centralbl. Bd. II. Nr. 9. 

30. Ueber die saure Reaktion des Muskels und über die Rolle der Phosphorsäure beim 

Muskeltetanus. Th. Weyl und X. Zeitler. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. 
1882. Bd. VI. Heft 6. 

31. Historische Notiz zur Muskelchemie. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. Bd. VII. 

Heft 2. 

82. Physiologische und chemische Studien an Torpedo. 1882. 

33. Die Säulenzahl im elektrischen Organ von Torpedo oculata. 1882. 

34. Apparat zur Beobachtung und Messung der Sauerstoffausscheidung grüner Gewächse. 

Ztsch. f. analyt. Chemie. 1884. XXII. 

35. Analytisches Hilfsbuch für die physiologisch-chemischen Uebungen. Berlin 1882. 

Jul. Springer. 

36. Ueber die Darstellung von metallischem Kupfer für die Elementaranalyse. 

Berichte d. Deutschen chem. Gesellsch. 1882. Bd. XV. 

37. Physiologische und chemische Studien an Torpedo. Arch. f. Anat. u. Physiol. 

38. Physiologische und chemische Studien an Torpedo. Zeitschr. f. physiolog. 

Chemie. 1883. Bd. VII. Heft 6. 


l ) Th. Weyl und stud. med. Bischoff. 
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39. Physiologische und chemische Studien an Torpedo. Zeitschr. f. physiol. Chemie. 

1887. Bd. XI. Heft 6. 

40. Ueber dep Fettgehalt pathologischer Organe. Th. Weyl und L. Apt Virchow’s 

Archiv. 1884. Bd. XCV. 

41. Ueber die Nitrate des Tier- und Pflanzenkörpers. Virchow’s Archiv. 1884. 

Bd. 95. 

42. Ueber die Bestimmung des Kuh-Caseins durch Fällung mit Schwefelsäure. Job. 

Frenzei und Th. Weyl. Zeitschr. f. physiolog. Chemie. 1885. Bd. IX. 
Heft 2. 

43. Ueber die Bestimmung des Kuh-Caseins durch Fällung mit Schwefelsäure. Weyl 

und Citron. Virchow’s Archiv. 1885. Bd. CI. 

44. Ueber die Bestimmung der Nitrate im Harn. Th. Weyl und A. Meyer. Pflüger’» 

Archiv. 1885. 

45. Ein neuer Extraktionsapparat für Laboratoriumszwecke. Zeitschr. f. Instrumenten¬ 

kunde. 1885. 

46. Ueber neuere Arzneimittel. Vortrag. Verhandl. des Vereins zur Beförderung 

des Gewerbefleißes. 

47. Giftige Farben. Zeitschr. f. Farbenindustrie. 

48. Ueber die Nitrate des Tier- und Pflanzenkörpers. VIII. Virchow’s Archiv. 1886. 

Bd. CV. 

49. Ueber die Beziehungen des Cholestearins zu den Terpenen und Campherarten. 

Vortrag. Verhandl. d. physiolog. Gesellsch. Berlin. 1885/86. Nr. 1/2. 

50. Geschichte und staatliche Regelung der Feuerbestattung in Italien. Centralbl. 

f. allgem. Gesundheitspflege. 

51. Ein neues Peptonpräparat. Vortrag. Berl. klin. Wochenschr. 1886. Nr. 15. 

52. Zur Kenntnis der erlaubten Farben. Deutsche med. Wochenschr. 1887. 

Nr. 45. 

53. Mitteilungen über Saffransurrogate. Vortrag. Berl. klin. Wochenschr. 1887. 

Nr. 48. 

64. Ueber Saffransurrogate und „erlaubte“ Farben. Berichte der Deutschen chem. 
Gesellsch. 1887. Bd. XX. Heft 15. 

55. Zur Kenntnis der Seide. I. Berichte der Deutschen chem. Gesellsch. 1888. 

Bd. XXI. Heft 6. 

56. Zur Kenntnis der Seide. II. Berichte der Deutschen chem. Gesellsch. 

1888. Bd. XXL Heft 7. 

57. Zur Kenntnis der erlaubten Farben. Vortrag. Berl. klin. Wochenschr. 1888. 

Nr. 24. 

58. Ueber Saffransurrogat. Berl. klin. Wochenschr. 1888. Nr. 31. 

59. Die Wirkung künstlicher Farbstoffe auf den tierischen Organismus. I. Berichte 

der Deutschen chem. Gesellsch. 1888. Bd. XXI. Heft 12. 

60. Ueber Anthrarobin und Chrysarobin. 1888. Arch. f. d. ges. Physol. Bd. XXXXIII. 

61. Villaret, Handwörterbuch der gesamten Medizin, Einzelartikel. 1888. 

62. Spontane Tuberculose. Centralbl. f. Bakteriologie usw. 1889. Bd. VL Heft 25. 

63. Vergiftungen durch Baumwolle, die mit chromsaurem Blei gefärbt ist. Ztschr. 

für Hygiene. 1889. Bd. VI. 

64. Ueber Creolin. Ztschr. f. Hygiene. 1889. Bd. VI. 

65. Ueber Safraninvergiftung. Ztschr. f. Hygiene. 1889. Bd. VII. 

66. Ricerche sul Tetano, Weyl und Kitasato. Bull, della R. Accademia di Roma. 

1889/90. Bd. VI. 

67. Zur Kenntnis der Anaeroben von S. Kitasato und Th. Weyl. I. Der Bacillus 

Tetani. 

68. Zur Kenntnis der Anaäroben von S. Kitasato und Th. Weyl. II. Ztschr. f. Hygiene. 

1890. Bd. VIII. 

69. Zur Kenntnis der Anaeroben von S. Kitasato und Th. Weyl. III. Ueber oxydierende 

und reducierende Nährböden. Ztschr. f. Hyg. 1890. Bd. IX. 

70. Ueber die Malariafieber Roms, namentlich im Sommer und Herbst, von A. Celli 

und E. Marchiafava. Bearbeitet von Th. Weyl. Berl. klin. Wochenschr. 

1890. Nr. 44. 

71. Zur Kenntnis der Lymphe von M. Schulz und Th. Weyl. Ztschr. f. Hygiene. 

1891. Bd. X. 

72. Zur Chemie und Toxicologie des Tuberkelbacillus. Dtsche med. Wochenschr. 

1891. Nr. 7. 
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73. Ueber die Herstellung von Dauermilch mit dem Apparate der Herren Neuhaus, 

Gronwald und Oehlmann: Raoul Pictet und Th. Weyl. Berl. klin. Wochen¬ 
schrift. 1891. Nr. 14. 

74. Lehrbuch der organischen Chemie für Mediziner. 1891. 

75. Die Theerfarben. 1892. 

76. Neuere Apparate zur Leichenverbrennnng. 1892. Gesundheits-Ingenieur. Nr. 12. 

77. Die Vernichtung und Verwertung schädlicher Abfallstoffe in England. Vortrag. 

Berl. klin. Wochenschr. 1892. Nr. 3. 

78. Zur Theorie der Immunität gegen Milzbrand. Ztschr. f. Hygiene und Infektions¬ 

krankheiten. 1892. Bd. XI. 

79. Die Kieselguhrfilter als Hausfilter. Berl. klin. Wochenschr. 1892. Nr. 23. 

80. Beferat über den VII. internationalen Kongreß für Hygiene und Demographie 

in London. Dtsche Vierteljahrsschr. f. öffentl. Gesundheitspflege. 1892. 
Beferat über Chemie und Physik in Anwendung auf Hygiene. 

81. Ueber den Sterblichkeitsanteil der Hamburger Brauer an der Choleraepidemie 

von 1892. Dtsche med. Wochenschr. 1892. Nr. 40. 

82. Ueber ünterrichtslabcratorien in klinischen Krankenhäusern. Klinisches Jahr¬ 

buch. Bd. IV. 

83. Können Cholera, Typhus und Milzbrand durch Bier übertragen werden? Dtsche 

med. Wochenschr. 1892. Nr. 37. 

84. Weitere Beiträge zur Theorie der Immunität gegen Milzbrand. A. Lazarus und 

Tb. Weyl. Berl. klin. Wochenschr. 1892. Nr. 45. 

85. Bleivergiftung durch einen schlecht emaillierten Kochtopf. Deutsche med. Wochen¬ 

schrift. 1892. Nr. 13. 

86. Das tuberculöse Sputum nach andauerndem Kreosot-Gebrauch enthält noch 

Tuberkelbazillen. Ztschr. für Hygiene und Infektionskrankheiten. 1893. 
Bd. XIII. 

87. E. Salkowski: Practicum der physiolog. und patholog. Chemie. Besprechung. 

1893. 

88. Ueber Müllverbrennung. Vortrag. Berl. klin. Wochenschr. 1893. Nr. 47. 

89. Die Einwirkung hygienischer Werke auf die Gesundheit der Städte 

mit besonderer Rücksicht auf Berlin. 1893. 

90. Studien zur Straßenhygiene mit besonderer Berücksichtigung 

der Müllverbrennung. 1893. 

91. Die Müllverbrennung. 1893. 

92. Versuch über den Stoffwechsel Berlins. VIII. internat. Kongreß für Hygiene und 

Demographie. Budapest. 1894. 

93. Versuch über den Stoffwechsel Berlins. Diskussion über den Vortrag. Berl. klin. 

Wochenschr. 1894. Nr. 15. 

94. Die Assanierung Neapels . 1894. 

95. WernichÄ Webmer: Lehrbuch des öffentl. Gesundheitswesens. Besprechung. 1894. 

96. Ein neues Feuerkloset (Patent Seip). Berl. klin. Wochenschr. 1894. Nr. 22. 

97. Deutsches Comite für den 8. internationaler Kongreß für Hygiene und Demo- 

praphie in Budapest. 1894. 

98. Ueber Schneebeseitigung. Hyg. Rundschau. 1895. Nr. 23. 

99. Beeinflussen die Rieselfelder die öffentliche Gesundheit ? Vortrag in der Berl. 

med. Gesellschaft. 1896. 

100. Hvgienische Anforderungen an Abladeplätze für Müll. Vierteljahrsschr. f. gerichtl. 

Medizin. 3. Folge. Bd. XIII. Heft 2. 1897. 

101. Die erste deutsche Anlage zur FäkelVerbrennung. Hyg. Ruudschau. 1897. Nr. 4. 

102. Le premier Etablissement Allem and pour 1’incinEration des matteres fecales. 

La Technologie Sanitaire. 1897. Nr. 19. 

103. Straßenhygiene in europäischen Städten. 1898. 

104. Experimentelles und Kritisches über Schneebeseitigung. Gesund- 

heits-Ing. 1898. Nr. 23. 

105. Der Kampf um das Trennsystem in Paris. Hyg. Rundschau. 1898. Nr. 13. 

106. Versuche über die biologische Reinigung der Abwässer. Deutsche med. Wochen¬ 

schrift. 1898. Nr. 38. 

107. Kurse für Schulärzte. Berl. Aerzte-Correspondenz. 1898. Nr. 50. 

108. Die Unterscheidung von Ozon, salpetriger Säure und Wasserstoffsuperoxyd. 

G. Erlwein & Th. Weyl. Berichte der Deutschen ehern. Gesellsch. Bd. XXXI. 
Heft 18. 1899. 
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109. Keimfreies Trinkwasser durch Ozon. Centralbl. für Bakteriologie. 

Bd. XXVI. 1899. 

110. Ueber die Verwendung von Ozon zur Gewinnung keimfreien Trink - 

wassers. Schelling’s Journal. 1899. 

111. Ueber die Verwendung von Ozon zur Gewinnung keimfreien Trink - 

wassers. Diskussion. 

112. Ueber Straßenwaschmaschinen. Gesundheits-Ingenieur. 1899. 22. Jahrg. Nr. 16. 

113. Die Müllfrage vor dem internationalen hygienischen Kongreß in Paris. Gesund- 

heits-Ing. 1900. Nr. 24. 

114. Die Berliner Gymnasialnot. Berl. Tageblatt. 1900. Nr. 10. 

115. Assanierung der Städte. 1900. 2Bde. Sammelwerk; daraus von Th. Weyl: 

116. Die Assanierung von Paris. 1900. 

117. Die Assanierung von Cöln: II. Das Stadtgebiet. 

118. Die Assanierung von Cöln: III. Stand und Bewegung der Bevölkerung. 1906. 

119. Ueber die Einwirkung des Ozons auf schwefelhaltige Körper und auf Schwefel. 

Chemiker-Zeitung. 1901. 

120. Städtereinigung, aus Eulenburgs Realenyclopädie der ges. Heilkunde. 

121. Carl Schinzer’s Desinfektionsapparat. Techn. GemeindebTatt. Bd. IV. Nr. 5. 

1901. 

122. Die Müllfrage in Paris. Techn. Gemeindebl. 1901. Nr. 23. 

123. Berlins Wasserversorgung. Der Tag. 1901. Nr. 299. 

124. Kinderernährung und Frauenentartung. Der Tag. 1901. Nr. 131. 

125. Aus den dunklen Quartieren Konstantinopels. Der Tag. 1901. Nr. 319. 

126. Fortschritte der Straßenhygiene. 1901. 1. Heft Daraus folgende Ab¬ 

handlungen: 

127. Die Verwertung des Küchenmülls von New York. 

128. Die Straßenreinigungsmaschine „Salus“. 

129. Bemerkungen über den Stand der Müllbeseitigung, mit besonderer Rücksicht 

auf die Sortieranstalten. 

130. Der Müllverbrennungsofen von Dr. Dörr. 

131. Kleinere Mitteilungen. 

132. Die Sortieranstalt der Müll Verwertung München G. m. b. H. zu Puchheim. 

133. Fragebogen betreffend Straßenhygiene. 

134. Leitsätze betreffend Straßenhygiene. 

135. Handbuch der Hygiene in zehn Bänden, ab 1896. Daraus folgende 

Abhandlungen: 1. Rieselfelder. 2. Flußverunreinigung. Klärung der Ab¬ 
wässer, Selbsteinigung der Flüsse. 3. Die Gebrauchsgegenstände. 
4. Asyle und niedere Herbergen (mit Knauff). 5. Organische Betriebe 
(Hygiene der chemischen Großindustrie). Goldschmidt und Weyl. 6. Oeffent- 
liche Maßnahmen gegen ansteckende Krankheiten. 7. Soziale Hygiene. 
8. Heizung und Ventilation. 

136. Assanierung der Städte in Einzeldarstellungen. Erwiderung. Ztschr. der Oesterr. 

Ing. u. Architekt.-Vereines. 1902. 

137. Ueber Anstalten zur mechanischen Reinigung der Abwässer. Gesundheits.-Ing. 

1902. Nr. 21/24. 

138. Straßenbefestigungsmaterialen und Ausführungsarten sowie ihr Einfluß auf die 

Gesundheit. Referate von E. Genzmer u. Th. Weyl. Deutsche Vierteljahrsschr. 
f. üffentl. Gesundheitspflege. 1902. 

139. Ueber die Anwendung des Ozons zur Reinigung von Trinkwasser. Vortrag. 

Ber. d. deutschen Pharmaceutischen Gesellschaft. 1902. Bd. XII. Heft 9. 

140. Ueber Anstalten zur mechanischen Reinigung der Abwässer. Gesundheits-Ingenieur. 

1902. Nr. 20. 

141. Die mechanische Reinigung der Abwässer nach System Ch. Kremer. Techn. 

Gemeindeblatt. 1903. Bd. VI. Nr. 15. 

142. Berlins Gesundheit in den letzten 30 Jahren. Sonderabdruck ausderSalkowski-Fest- 

scbrift. 1904. 

143. Zur Geschichte der sozialen Hygiene mit Beiträgen von Marg. Weinberg. 

1904. 

144. Die Abwehr gemeingefährlicher Krankheiten. Aus dem Handbuch der Hygiene. 

IX. Suppl.-Bd. 1904. 
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145. „Oeifentliche Gesundheitspflege“, Programm des 4. Kursus des Vereins 

für volkstümliche Kurse von Berliner Hochschullehrern. Februar—Mai 
1904. 

146. Annuaire statistique et descriptiv des distributions d’eau de France etc. par 

Imbeanx etc. Besprechung. Centralbl. d. Bauverwaltg. 1904. Nr. 42. 

147. Städtische Volksseuchenabwehr in der Vergangenheit. Deutsche Städteztg. 

190Ö. Nr. 27. 

148. Der Streit zwischen Berlin und Fürstenwalde um den Abladeplatz bei Spreen¬ 

hagen. Gesundheits-Ing. 1905. Nr. 26. 

149. Die Staubplage. Berl. Lokal-Anz. 1905. Nr. 385. 

150. Hausmüll und Technik. Die Industrie. (Beilage d. Nat.-Ztg.) 1905. 3. Okt. 

151. Zur Geschichte der sozialen Hygiene im Mittelalter. Med. Beform. 1905. Nr. 24. 

152. Die Speisen und ihr Nährwert. BerL Lokal-Anz. 1906. Nr. 25. 

153. Ueber Müllentladestellen in Wohnquartieren. Deutsche Vierteljahrsschr. f. öffentl. 

Gesundheitspflege. 1905. 

154. Ist Lysoform giftig? Münch, med. Wochenschr. 1905. Nr. 27. 

155. Toxikologischer Vergleich zwischen Chinosol, Lysol und Kresol. Vierteljahrsschr. 

f. gerichtl. Med. 3. Folge. Bd. XXXIV. Heft 1. 1905. 

156. Jul. Pagel: Grundriß eines Systems der medizinischen Kulturgeschichte. 1905. 

Besprechung. 

157. Ein Kapitel aus der sozialen Hygiene des Mittelalters. Die Umschau. Jahrg. 9. 

Nr. 49. 1905. 

158. Nystagmus toxicus. Berl. klin. Wochenschr. 1906. Nr. 38. 

159. Historische Notiz über die Bindung von Ozon durch Oelsäure. Berichte der 

Deutschen chem. Gesellsch. 1906. Bd. XXXIX. Heft 13. 

160. Die Müllfrage. Grundstücks-Archiv. Jahrg. I. Nr. 8. 1906. 

161. Amtlicher Säuglingsschutz. Voss. Ztg. 1906. Nr. 372. 
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Erster Teil. 

Die medizinal-statistischen Grundlagen: 

Sterblichkeit, Todesursachen, Geburten, Körperbeschaffenheit in Stadt 
und Land und in verschiedenen Wohlstandsstufen. Einfluß des Berufes 
auf Sterblichkeit und Erkrankungshäufigkeit. Krankenkassenstatistik. 

Mit 14 Kurven im Text. 

1914. (Vin, 282 S. gr. 8°.) Preis: 8 Mark, geb. 9 Mark. 

Der Wert des Buches liegt darin, daß das reiche vorhandene Material, dem der 
Verfasser Resultate eigener Forschungen beifügt, nicht nur übersichtlich zur Dar¬ 
stellung gebracht, sondern auch kritisch gesichtet und geprüft wird; insbesondere 
wird der Wert und die Verläßlichkeit der Krankenkassenstatistik eingehend erörtert, 
auf häufig übersehene Mängel des Materiales und der Verarbeitung hingewiesen 
und deren Bedeutung dargelegt 

So wird das Buch nicht nur allen jenen, die sich über die einschlägigen 
Fragen unterrichten wollen — und diesen Wunsch sollen ja alle Verwaltungs¬ 
beamten, Volkswirtschafter, Aerzte haben —, einen raschen Ueberblick ermöglichen, 
sondern es wird sie auch anf die bestehenden Lücken unserer Erkenntnis aufmerksam 
machen, und sie befähigen, von welcher Seite immer sich ihnen bietendes Material 
kritisch zu prüfen, bei eigenen Arbeiten 6ich vor Fehlschlüssen zu bewahren. 
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Yerlag von Gustav Fischer in Jena. 


Soeben erschien: 

Jahrbuch der Schulgesundheitspflege 

1914 . 

Herausgegeben von 

Dr. med. Moritz Fürst, 

Schularzt in Hamburg. 

Mit einem Beiheft: Schulhygienischer Notizkalender. 

IV, 192 und IV, 124 S. Taschenformat 

Preis: 5 Mark, gebunden 4 Hark« 

Inhalt des Jahrbuches (I. Teil): 

Originalaufsätze. 

Welchen Zweck sollen regelmäßige Schulkinder-Messungeu und -Wägungen 
dienen? (Dr. Samorsch.) 

Freiheit im Tnrnunterrichte. (Rektor Spar bi er.) 

Primitive und qualifizierte Schulhygiene. (Dr. Fürst.) 

Vorschriften betreffend Kinderarbeit — Fortschritte des Schulbadeweeens. — 
Bücherbesprechungen. — Die Bekämpfung der Tuberkulose im Kindesalter. — Berufs¬ 
krankheiten für Lehrer und Lehrerinnen. — Verzeichnis der Waldschulen in Deutsch¬ 
land. — Verzeichnis der für kranke und schwache Kinder in Betracht kommenden 
Bäder und Heilstätten. — Blindenanstalten in Deutschland. — Anstalten für minder- 
begabte, zurückgebliebene (überwiegend bildungsfähige) Kinder. — Anstalten für 
schwachsinnige, epileptische und überwiegend nicht bildungsfähige Kinder. — Für 
Schulhygieniker wichtige Zeitschriften. — Schulbanklehne und Sitzhaltungcn. (Prof. 
Dr. F. Kemsies.) — Verzeichnis der Schulärzte in Deutschland. 

Inhalt dos Beiheftes (II. Teil): 

Kalender-Tafel. — Verzeichnis der kirchlichen Feiertage. — Postalische Notizen. 

— Wochen- und Tageskalender. — Dienstplan. — Die zugewiesenen Schulen. — Sprech¬ 
stunden. — Für Speisung vorgemerkte Kinder (Knaben). — Für Speisung vorgemerkte 
Kinder (Mädchen). — Für Ferienaufenthalt vorgemerkte Kinder (Knaben). — Für 
Ferienaufenthalt vorgemerkte Kinder (Mädchen). — Vorträge und Elternabende. — 
Hilfsschulen. — Meldungen betreffend Schulgebäude. — Schulschwester betr. Notizen. 

— Infektionskrankheiten. Parasitäre Erkrankungen. — Atteste und Gutachten (Zwangs- 
nnd Fürsorge-Erziehung). — Gewerblich beschäftigte Schulkinder. — Anthropologische 
Beobachtungen, Degenerationserscheinungen usw. — Gerichtliche und sonstige Termine. 

— Amtliche Sitzungen. — Adressen (Fürsorgestellen, Polikliniken, Armenbehörden). — 
Oertliche Wohlfahrtseinrichtungen für die Jugend. — Fernsprech-Tabelle. — Ver¬ 
zeichnis der Krankheiten, welche der Anzeigepflicht unterliegen. — Die verschiedenen 
Inkubationszeiten. — Körpergröße und Gewicht des Menschen. — Uebersicht über 
mittlere Körperlänge und mittleres Gewicht von Schulkindern (Knaben). — Ueber¬ 
sicht über mittlere Körperlänge und mittleres Gewicht von Schulkindern (Mädchen). 

— Verhältnis von Körpergewicht zur Körperlänge bei Schulkindern. Die Schwankungs- 

S eriode der Körpergröße bei der Hauptmasse der Schüler. — Koteimanns Tabelle über 
en jährlichen Zuwachs des Brustumfangs. —■ Tabelle der Kopfmaße der Schulkinder. 

Dieses kurze Jahrbuch der Schulgesundheitspflege führt den 
praktischen Schulhygienikern — und zwar Aerzten und Lehrern — 
in übersichtlicher Form einen Teil aller wichtigen nnd wissenswerten 
Materialien aus der Praxis und Fachliteratur ganz konzentriert vor. 
Der beigefügte schulhygienische Notizkalender wird den in der Praxis 
stehenden Sclmlhygienikern eine angenehme Unterstützung bei ihrer 
schwierigen sozialen Tätigkeit bieten. 


G. Putz bche Buchdr. Lippert & Co. G. m. b, H. f Naumburg a. d. S. 
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